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Geleitwort

Wir leben in einer diversen Gesellschaft. Mehr als ein Viertel der deutschen Bevöl-

kerung hat einenMigrationshintergrund (Mikrozensus 2022) –mit steigender Ten-

denz. Zugleich sehen wir, dass auch der Anteil an Menschen, die sozioökonomisch

benachteiligt sind,zunimmt.WachsendeDiversität undhäufigdamit einhergehen-

de Benachteiligungen betreffen alle Bereiche der Gesellschaft – auch die Sicher-

heitsbehörden.

Die Polizei ist eine der wichtigsten staatlichen Organisationen zur Gewährleis-

tung von Recht und Sicherheit. Sie steht vor der Herausforderung, ihr Handeln in

einer sich zunehmenddiversifizierendenGesellschaft so auszurichten,dassRechts-

ansprüche für alle gelten und dass ein gleichwertiger Rechtsschutz für alle gewähr-

leistet ist. Insbesondere gegenüber Menschen, die sich in einer vulnerablen Situa-

tion befinden, ist es für die Polizei in ihrer Machtposition zentral, glaubwürdig zu

handeln.

LeiderhatdieVergangenheit gezeigt,dassSicherheitsbehörden ihrenVerpflich-

tungennicht immer gerechtwerden.Untersuchungen zumNSU,der rechtsextreme

Anschlag in Hanau und wiederkehrende Vorfälle rechtsextremer Chatgruppen in-

nerhalb der Polizei haben strukturelleDefizite aufgedeckt.DieseDefizite gefährden

nicht nur Personen, die in unserer Gesellschaft bereits Diskriminierung erfahren,

wie Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, People of Color (BiPoC) oder sozio-

ökonomisch benachteiligte Menschen. Sie stellen auch eine ernsthafte Bedrohung

für unsere Demokratie dar.

Trotz der Bedeutung des Themas und Empfehlungen unterschiedlicher NSU-

Untersuchungsausschüsse zum Ausbau interkultureller Kompetenzen in der Poli-

zei, gibt es nach wie vor einen großenHandlungsbedarf. Bisher durchgeführte For-

schungsprojekte haben sich zumeist nur auf ein Bundesland bezogen und sind ver-

altet. Vor diesem Hintergrund hat das Center for Security and Society (CSS) an der

Universität Freiburg mit der DHPol in Münster ein Forschungs- und Transferpro-

jekt entwickelt,dessenErgebnisse indiesemSammelbandzusammengetragenwer-

den.

Die Stiftung Mercator tritt seit vielen Jahren für demokratische Werte ein. Im

Bereich »TeilhabeundZusammenhalt in einerdiversenGesellschaft« verfolgt siedas
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Ziel, die Teilhabe benachteiligter Gruppen in unserer Gesellschaft zu fördern.Dort,

wo mit großer Deutungshoheit ausgestattete Menschen einschneidende Entschei-

dungen über andereMenschen treffen, ist dasHerstellen vonChancengerechtigkeit

besonders herausfordernd und wichtig. Dies gilt vor allem für Bereiche mit hohem

Machtgefälle wie Bildung, Gesundheit, Justiz – und Polizei. Aus diesem Grund ha-

ben wir uns 2019 dafür entschieden, das Vorhaben des CSS an der Universität Frei-

burg mit der DHPol in Münster zu fördern. Das Projekt untersuchte den Umgang

aller 16 Landespolizeien mit Diversität in Bezug auf Nachwuchssicherung, Ausbil-

dungundTraining,denPolizeialltag sowieÖffentlichkeitsarbeit.Eshandelt sichum

die erste bundesweite Erhebung, die interdisziplinär die Thematik angeht und die

Unterstützung aller 16 Landespolizeien sowie des Bundes genießt. Das Projekt hat

nicht nur, wie man diesem Band entnehmen kann, in engem Kontakt mit der poli-

zeilichen Praxis geforscht, sondern Ergebnisse auch in den Polizeien diskutiert und

sich für stetigenAustausch engagiert. Für diese bedeutendeArbeitmöchtenwir uns

herzlich beim Projektteam des Center for Security and Society an der Universität

Freiburg sowie der Deutschen Hochschule der Polizei bedanken.

Seit Anfang dieses Jahres fördern wir – auf dem Austausch durch »ZuRecht –

die Polizei in der offenen Gesellschaft« aufbauend –das Projekt »Demokratiestarke

Polizei«. Das in Kooperation mit dem Verein »Gegen Vergessen – für Demokratie

e.V.« und der Polizeiakademie Niedersachsen umgesetzte Vorhaben zielt darauf ab,

die Demokratiearbeit und den Umgangmit Diversität innerhalb der Polizei in ganz

Deutschland zu stärken. Zu diesem Zweck setzen wir das erfolgreiche Pilotmodell

ausNiedersachsen fort und qualifizieren bis zu 300 »Demokratiepaten« inweiteren

Landespolizeien.Diese speziell geschultenPolizist:innen sind für die Förderungder

Diversität in ihren Dienststellen verantwortlich, initiieren kleine Projekte zur Zu-

sammenarbeit mit der Zivilgesellschaft und fördern die Qualifizierung der Mitar-

beitenden.

Wir sind zuversichtlich, dass dieser Sammelband einen wertvollen Beitrag

zur Sensibilisierung und Veränderung leisten wird. Er wird dazu beitragen, das

Bewusstsein für die Notwendigkeit des Abbaus von Diskriminierung und den

positiven Umgangmit Diversität in der Polizeiarbeit zu schärfen.

Essen, im Juni 2024

Christiane vonWebsky

(Leiterin Bereich Teilhabe und Zusammenhalt der StiftungMercator)

Katja Lenz

(Projektmanagerin Bereich Teilhabe und Zusammenhalt der StiftungMercator)



Vorwort

Sabrina Ellebrecht, Ralf Poscher, Stefan Jarolimek, Stefan Kaufmann

1. Einleitung

Unsere Gesellschaft wird vielfältiger.Menschenmit unterschiedlichen Lebensstilen

undWerten, verschiedener Religion undHerkunft leben in Deutschland und sollen

gleichermaßen die Chance haben, an der Gesellschaft teilzuhaben.Wie der Zugang

zum Bildungssystem ist auch die Gleichbehandlung durch Recht und Verwaltung

dafür zentral. Das Forschungsprojekt »ZuRecht – Die Polizei in der offenen Gesell-

schaft« untersuchte, wie die Polizei in ganz unterschiedlichen Bereichen – von der

Nachwuchssicherung, über Ausbildung und Training, hin zum Streifendienst und

der Öffentlichkeitsarbeit – mit Vielfalt und Differenz umgeht. Dabei ging es bei-

spielsweise um Diversität in den eigenen Reihen, um die Nennung von Herkunfts-

kategorien in der polizeilichen Öffentlichkeitsarbeit, sowie um die Frage, wie die

Polizei in einer pluralisiertenGesellschaft gewährleisten kann, allen gleichermaßen

gerecht zu werden, auch beispielsweise jenen, die des Deutschen unkundig sind.

ImAustauschmitdenPolizeiendesBundesundderLänderwidmete sichdas in-

terdisziplinäre Forschungsprojekt »ZuRecht« zwischen 2019 und 2024 der leitenden

Frage,wie die Polizei in einer pluralisiertenGesellschaft aufgestellt und ausgebildet

sein sollte.Dieser Band versammelt zentrale Ergebnisse aus den Teilprojekten, Bei-

träge von Mitgliedern des Projekt-Beirats sowie die beiden Keynote-Vorträge der

Abschlusskonferenz vom 16.Mai 2023 in Berlin.

2. Projektidee, Ziele und Verlauf

Als übergeordnetes, analytisches Ziel hatten wir formuliert, personelle, institutio-

nelleundorganisationskulturelleHürdenzu identifizieren,diedenUmgangderOr-

ganisationmit Diversität und ein entsprechendes professionelles Selbstverständnis

ihrer Mitglieder erschweren. Dies wurde in drei Arbeitsbereichen aus kommuni-

kationswissenschaftlicher, soziologischer und rechtswissenschaftlicher Perspekti-

ve konkretisiert:
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Der erste Arbeitsbereich »Eignung und Repräsentation« setzte an dem Span-

nungsfeld an, dass die Polizei bei der Auswahl ihres Personals insbesondere die Eig-

nung für den Polizeiberuf feststellen soll, das Ergebnis der Personalauswahl aber

auch dahingehend bewertet wird, ob die Zusammensetzung des Personals relevan-

te gesellschaftlicheGruppen repräsentiert.Die drei Teilprojekte beleuchteten einer-

seits die Nachwuchswerbung, und andererseits die Selektionsmechanismen in den

Auswahlverfahren. Eine juristische Arbeit klärte aus verfassungsrechtlicher Sicht,

ob »Eignung« vor dem Hintergrund einer pluralen Gesellschaft repräsentativ aus-

zulegen ist.

Unter der Überschrift »Wissen und Information« setzte sich der zweite Arbeits-

bereich einerseits mit Wissensbeständen auseinander, die durch Ausbildung und

ErfahrungendesPolizeialltags handlungsleitendwerden.AndererseitswurdenDis-

kriminierungsrisiken in der Polizeiarbeit durch Bezeichnungen oder aufgrund von

Spracheuntersucht. IndiesemArbeitsbereichgabes vierTeilprojekte.Einekommu-

nikationswissenschaftliche Studie evaluierte die Interkulturellen Trainings der po-

lizeilichen Bildungseinrichtungen. Die soziologische Studie widmete sich der poli-

zeilichen Sozialisation undWissensvermittlung in Ausbildung, Praktikum und Be-

rufsalltag. Die juristische Studie analysierte die Entstehungsgeschichte und Ausle-

gungsmöglichkeiten desGrundsatzes »AmtsspracheDeutsch«.Ein viertes interdis-

ziplinäres Teilprojekt widmete sich der Herkunftsnennung im Rahmen der Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit der Polizei.

In einem dritten zusammenführenden Arbeitsbereich, »Organisation und Dif-

ferenz«, setzte sich das Projektmit grundsätzlichen Aspekten und spezifischen An-

forderungen auseinander, die sich durch die Pluralisierung der Gesellschaft für die

Polizei ergeben. Der vierte Arbeitsbereich diente dem »Austausch« mit den Polizei-

en. Es wurden fortlaufend Eindrücke und Ergebnisse mit den Behörden, aber auch

mit Studierenden der Polizeihochschulen diskutiert.

Die EinschränkungenderCorona-Pandemie zwischen 2020und 2022 habendie

Projektarbeiten beeinflusst. Teilnehmende Beobachtungen, sowie persönliche In-

terviews in den Behörden wurden verzögert und zum Teil ganz abgesagt. DenWis-

senschaftler:innen im Projekt sei an dieser Stelle unsere Anerkennung für ihre Be-

harrlichkeit und die Arbeit unter erschwerten Bedingungen ausgesprochen.

Die Forscher:innen standen für die empirischen Untersuchungen sowie für die

Diskussion der Ergebnisse im Austauschmitmehreren Landespolizeien, demBun-

deskriminalamt und der Bundespolizei. Diese Kontaktmöglichkeiten wären ohne

die Unterstützung unseres Projektes durch das Präsidialbüro der Deutschen Hoch-

schule der Polizei nicht so vielfältig gewesen. Die Zusagen aller 16 Landesinnenmi-

nisterien sowie des BMI bedeuteten in der Forschungspraxis jedoch nicht, Zugang

zu Daten oder zum Feld zu erhalten. Diese Zugänge wurde im zweiten Schritt von

den Forscher:innen in den Teilprojekten angebahnt, was unterschiedlich kompli-

ziert und ergiebigwar.Umsomehr dankenwir allen,diemitgemacht haben,die uns
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beobachten ließen, uns Fragen beantwortet und sich Zeit genommen haben. Auch

allen, die uns Gelegenheit gaben, über die gewonnenen Erkenntnisse zu diskutie-

ren,möchten wir ganz herzlich danken.

3. Interventionen durch den Beirat

Der Beirat setzte sich aus insgesamt 23 Mitgliedern, Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftlern sowie Praktikerinnen und Praktikern zusammen. Sie haben die

Entwicklung und Umsetzung des Projekts nicht nur in regelmäßigen Treffen, son-

dern auch mit individueller Gesprächs- und Diskussionsbereitschaft unterstützt.

Den Beiratsmitgliedern verdanken wir manchen Feldzugang und eine vertiefte

fachkritische Beratung in den einzelnen Arbeitsbereichen. Das Projekt-Team wie

auch die Stiftung Mercator danken den Mitgliedern des Beirats herzlich für Ihr

konstruktives Engagement!

• Dr. Marwan Abou Taam (Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz; Humboldt-Uni-

versität zu Berlin)

• Mariam Ahmed (StiftungMercator)

• Dr.Mounir Azzaoui (StiftungMercator)

• Prof. Dr. Rafael Behr (Hochschule der Akademie der Polizei Hamburg)

• Thilo Cablitz (Polizeipräsidium Berlin)

• Dr. Peter Faesel (Polizeiakademie Niedersachsen)

• Prof. Dr. Karim Fereidooni (Ruhr-Universität Bochum)

• Prof. Dr. Naika Foroutan (Humboldt-Universität zu Berlin)

• Dr. Anna Katharina Jacob (CAPITALENT GmbH)

• Frank Lonny (Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des

Landes Nordrhein-Westfalen)

• Prof. Dr. Anna Katharina Mangold LL.M. (Cambridge) (Europa-Universität

Flensburg)

• Dr. Michaela Meier-Ebert (DHPol, später: Hochschule der Polizei Rheinland-

Pfalz)

• ThomasModel (Akademie der Polizei Hamburg)

• ThomasMüller (Polizei Bremen a.D., Amnesty International)

• KerstinPeters (MinisteriumfürKinder,Familie,Flüchtlingeund Integrationdes

Landes Nordrhein-Westfalen)

• Prof. Dr. Lars Rademacher (Hochschule Darmstadt)

• Frank Rohmann (Polizei Düsseldorf)

• Dr. Benjamin Rusteberg (Albert-Ludwigs-Universität Freiburg)

• Dirk Sauerborn (Polizei Nordrhein-Westfalen)

• Prof. Dr. Albert Scherr (Pädagogische Hochschule Freiburg)
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• Dr. Alexander Schmelzer (BundespolizeiinspektionMagdeburg)

• Peter Schmidt (Hessisches Ministerium des Innern und für Sport)

• Prof. Dr. Stefan Strohschneider (Friedrich-Schiller-Universität Jena)

4. Dank

Dieses Projekt in seiner Ausgestaltung und auch die Besetzung des Beirats wären

nicht zustande gekommen ohne die kompetente Beratung vonDr.Mounir Azzaoui.

Ein herzlicher Dank gilt auch seiner Nachfolgerin in der Funktion der Projektma-

nagerin,MariamAhmed. Sie hat das Projekt bis zur Abschlussveranstaltung imMai

2023 betreut und der Veranstaltung mit persönlichen und analytischen Worten ei-

nen eindringlichen Auftakt gegeben.

Entscheidend zu den Möglichkeiten des Projektes beigetragen haben Prof. Dr.

Hans-Jürgen Lange und Dr. Michaela Meier-Ebert, die das Projekt sowohl in der

Entstehungsphase als auch die Kontaktaufnahme zu den Innenministerien und Po-

lizeien durch Ihre Fürsprache unterstützt haben.

Ein herzlicher Dank gilt Hildegard Brinkel für die grafische Gestaltung der

Projektwebsite (www.projekt-zurecht.de) sowie des Logos. Für das Lektorat dieses

Band gilt Katrin Herbon der Dank der Herausgeber:innen und Autor:innen.

Wir danken weiter der Bibliothek des Max-Plank-Instituts zur Erforschung

von Kriminalität, Sicherheit und Recht die uns insbesondere in den Zeiten der

Einschränkungen der Corona Pandemie weiterhin denWeg zur Literatur offenhielt

und uns auf unvergleichlicheWeise unterstützt hat.

Dieser Dank gilt gleichfalls der Fachbibliothek der Deutschen Hochschule der

Polizei, durch die esmöglich wurde, auch in Verschlusssachen Einsicht zu nehmen.

Für die alltägliche Unterstützung des Projekts, seiner Veranstaltungen, den an-

fallenden Transkriptionen und dieser Publikation gilt unser Dank: Christina Bott,

Jurek Fischer, Kerrin Marpe, Rosalie Oetinger, Alina Radchenko sowie für die Ver-

waltung und das (motivationale)Management: Friederike Schreiber undDr.Nicho-

las Eschenbruch.
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Die Polizei in der offenen Gesellschaft – Einleitung

Sabrina Ellebrecht

1. Einleitung

»Eure Polizei wird den Fall nicht lösen«, mit diesen Worten wird ein Mann zitiert,

den Journalisten wenige Tage nach demMord an Halit Yozgat im April 2006 in der

Nähe des Tatorts befragen. Warum sich die Journalisten an diesen Mann wenden,

bleibt unklar. Allerdings wird rhetorisch eine Nähe zumMordopfer vermittelt: Der

Mann wird als älterer Türke beschrieben, der ein paar Häuser weiter wenige Tage

nach der Tat in einer Zeitung blättert und keinesfalls »über die Schüsse von ne-

benan« reden wolle. Im Laufe des Artikels werden Freunde und Familienangehö-

rige weiterer Opfer der Česká-Mordserie zu »Landsleuten« stilisiert, bei denen die

Ermittler vermuten, dass sie eine »vage Ahnung« zu den Hintergründen der Mord-

serie hätten. Niemand von ihnen wolle aber scheinbar reden, obwohl sie »ziemlich

Angst« hätten. Gegen Ende des Artikels heißt es dann: »Aber so groß die Angst auch

sein mag – niemand weiht die Polizei ein. Die schwer durchdringbare Parallelwelt

der Türken schützt die Killer.« (Der Spiegel 2006)

Aus heutiger Sicht ist der Artikel nur schwer zu ertragen; der Elefant im Raum

gar zu groß. Zum einen, weil ein rassistisches Tatmotiv für die Morde nicht disku-

tiert wird, obwohl es sich beim Lesen des Artikels wiederholt aufdrängt. Zum an-

deren, weil die nur allzu deutliche Ethnisierung der Opferfamilien, die Sortierung

in Fremde und Einheimische eine doppelte Vulnerabilität offenbart: sie werdenwe-

niger geschützt und stärker verdächtigt.1 So hätte aus der Zuschreibung zu einer

ethnischen Gruppe im besten Fall die Forderung nach erhöhtem Schutz abgelei-

tet werden können. Tatsächlich folgte darauf aber eine kollektive Verdächtigung als

schweigende Helfershelfer.

Der Spiegel-Artikel offenbart, wie vorurteilsbehaftet der Blick selbst kritischer

Journalisten in den 2000er Jahren noch war. Hätte ein türkischer Journalist einen

differenzierteren Artikel geschrieben? Und hätte eine heterogenere Polizei weniger

einseitig ermittelt und rassistische und fremdenfeindliche Tatmotive systematisch

1 Die englische Begriffspaar underprotected and overpoliced bringt diese doppelte Vulnerablität

auf den Punkt.
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in Betracht gezogen? Diese Vermutung liegt zumindest einigen der Empfehlungen

des NSU-Untersichtungsausschusses zu Grunde. »Denn Vielfalt«, so heißt es im 2.

Bericht es Ausschusses, »steht einem homogenen Binnenklima entgegen und för-

dert innovatives und flexibles Organisationshandeln, das den NSU-Ermittlungen

offensichtlich gefehlt hat« (Deutscher Bundestag 2013: 1036).

Wird ein homogenesBinnenklima als Risiko für vorurteilsgeleitete Polizeiarbeit

herausgestellt, dann stellt sich die Frage nach dem Umgang der Polizei mit Viel-

falt und Diversität nicht länger als einThema von »Gutmenschentum und Gedöns«

(Lautmann 2007: 97). Auch geht es dabei nicht um soft skills, sondern um Innere

Sicherheit und »die Unantastbarkeit der Überzeugung, dass Minderheiten eigene

Rechtsansprüche haben, über die Mehrheiten nicht verfügen können« (Deutscher

Bundestag 2013: IV). Dies zu gewährleisten ist Aufgabe von Staat und Polizei. Die-

ser Schutzauftrag, so das Ergebnis des Untersuchungsausschusses,wurde nicht er-

kannt und nicht wahrgenommen.

Vor diesem Hintergrund ist der Verweis auf die »gesellschaftliche Vielfalt«

einzuordnen, der den Empfehlungen für die Polizei in dem Bericht vorangestellt

ist. Dort heißt es: »Deutschlands Gesellschaft ist vielfältig – diese Vielfalt müs-

sen die Polizeibehörden widerspiegeln, mit dieser Vielfalt müssen sie kompetent

umgehen« (Deutscher Bundestag 2013: 862). Empfohlenwird erstens eineDiversifi-

zierung des polizeilichen Personals.Dazu sollen auch die Bemühungen intensiviert

werden, »junge Menschen unterschiedlicher Herkunft für den Polizeiberuf zu

gewinnen« (ebd.). Zweitens soll ein »fester und verpflichtender Bestandteil der

Polizeiausbildung« zum »professionellen Umgang mit gesellschaftlicher Vielfalt«

befähigen (Deutscher Bundestag 2013: 864). Obwohl umstritten, hat sich in diesem

Zusammenhang Interkulturalität als Thema von Aus-und Fortbildung in der Po-

lizei etabliert.2 Die zwei Empfehlungen, die den Umgang der Polizei mit Vielfalt

betreffen, zielen auf die Personal- undWissensbestände der Organisation.3

Die Verortung der Polizei in der offenen Gesellschaft, die wir für das Projekt »Zu-

Recht« gewählt haben, geht vor diesemHintergrund auf drei Beweggründe zurück:

Erstensgreifenwirdie IdeederKorrigierbarkeit undKritisierbarkeit auf,diederPhi-

losoph Karl Popper als essenziell für eine offene Gesellschaft betrachtet. Nach Pop-

per (1945/2003) zeichnet sich eine offene Gesellschaft dadurch aus, dass sie in der

2 Für eine kritische Bestandsaufnahme vgl. Atali-Timmer 2021, sowie die Beiträge imAnschnitt

»Interkulturelle Kompetenz und Rassismuskritik« in diesem Band für die verschiedenen Per-

spektiven.

3 Die beiden genannten Empfehlungen dienen einem Struktur- undMentalitätswandel in den

Sicherheitsbehörden. Sie sollen langfristig dazu beitragen, der Empfehlung Nr. 1 nachzu-

kommen, die lautet: »In allen Fällen vonGewaltkriminalität, diewegen der Person desOpfers

einen rassistisch oder anderweitig politisch motivierten Hintergrund haben könnten, muss

dieser eingehend geprüft und diese Prüfung an geeigneter Stelle nachvollziehbar dokumen-

tiert werden.« (Deutscher Bundestag 2013: 861)
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Lage ist,Machthaber ohne die Anwendung von Gewalt auszustauschen, zu kritisie-

renundMachtverhältnisse zu reformieren.DieBereitschaft zur Selbstkorrektur gilt

in einer offenen Gesellschaft für all ihre Institutionen, die demokratischmit Macht

ausgestattetwurden,unddamit auch für die Polizei. So trauenwir der Polizei Kritik

und Reformen zu und fragen nach den Kompetenzen im Umgang mit Vielfalt und

Diversität.4

Mit der Verortung der Polizei in der offenen Gesellschaft ging es dem Projekt

zweitens um eine Positionierung zur Migrationsgesellschaft. Dem Projekt lag das

Verständnis zugrunde, dassMigration ein integraler Bestandteil der deutschen Ge-

sellschaft ist. Migration prägt die demografische Zusammensetzung, weshalb Dis-

kussionen umTeilhabe, Zugehörigkeit und Identität zum gesellschaftlichen Selbst-

verständnis zählen (El-Mafaalani 2019). Für die Polizei bedeutet dies, dass ihre Auf-

gaben und ihr Mandat sich verändern, da sich das demographische Spektrum der

Gesellschaft verändert (Lautmann 2007: 90).Drittens zielte die Verortung der Polizei

in der offenen Gesellschaft auch auf eine Offenheit oder Öffnung der Polizei selbst,

damit Polizist:innen sich nicht als eine geschlossene Gemeinschaft (als ein »Drin-

nen«) verstehen, dessen Umwelt (»Draußen«) sich als multikulturelle Anomie dar-

stellt und zu ihrem Gegenspieler wird. Dies stünde einem kompenten Umgangmit

Vielfalt entgegen.

Im Folgenden wird kurz skizziert, welchenWeg dieThemen Vielfalt und Diver-

sität in der Polizei bisher genommenhaben.Daran anschließend komme ich auf die

Diagnose einer vielfältigen Gesellschaft zurück. Der Analyse der Pluralisierung der

Gesellschaft folgt die Vorstellung der Beiträge dieses Bandes.

2. Von der Interkulturellen Öffnung zur Frage von Schutz und Teilhabe

2.1 Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist Polizei in diesem Land?5

Wenn es um die Themen Vielfalt und Diversität in der Polizei geht, gibt es kaum

eine Metapher, die so ausdauernd angeführt wird, wie die Beschreibung der Poli-

zei als Spiegelbild der Gesellschaft. Dabei wird sie unterschiedlich gebraucht: mal

relativierend fast apologetisch, mal vergemeinschaftend, mal distinguierend, und

schließlich integrationspolitisch oder auch repräsentativ. Als es etwa Anfang der

4 Inwieweit die Institution Polizei reformierbar ist, ist Gegenstand einer umfangreichen (ins-

besondere US-amerikanischen) Debatte, für die deutschsprachige Diskussion siehe etwa

Loick (2018), sowie Heitmeyer (2022) und Pichl 2022.

5 Unter diesemTitel habe ich zusammenmit LauraWisser zu Beginn des Projektes unsere Teil-

projekte vorgestellt (Ellebrecht/Wisser 2020).
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1990er Jahre zu einer Häufung von Gewalt undMisshandlungen gegenüber Auslän-

dern in Polizeiwachen kam, räumteHannovers Polizeipräsident in einem Interview

ein, dass »esmit einzelnen Beamten Probleme« gebe.Die Polizei sei »eben ein Spie-

gel der Gesellschaft« (Der Spiegel 1994: 64). Ein solch relativierender Verweis ver-

fängt bis heute. So heißt es bspw. im Abschlussbericht der Polizeistudie MEGAVO

(2024: 117): »Menschenfeindliche Positionen […] lassen sich wie in der Gesamtbe-

völkerung auch in der Polizei feststellen.«6 Obwohl in der Studie eine Vielzahl von

Argumenten genannt werden, die die Besonderheiten dieser Berufsgruppe ausma-

chen, wird die Zusammenfassung relativierend formuliert. Das mag mit dem An-

liegen zusammenhängen, die Polizei als Teil der Gesellschaft zu beschreiben. So

weist Behr (2009: 162) auf eine vergemeinschaftende Lesart der Spiegelbildmeta-

pher hin: Die Metapher gehöre »zum gängigen Repertoire von Polizeiverantwortli-

chen und Gewerkschaftsvertretern«, die »möglicherweise« sagen wollten, »dass die

Polizei aus der Mitte der Gesellschaft kommt und kein exotisches Gebilde« sei.

Es gibt auch offizielle Stimmen, die sich von der Idee der Spiegelbildmetapher

abgrenzen: »Ich wehremich grundsätzlich immer gegen den Begriff, wir wären ein

Spiegelbild der Gesellschaft«, wird bspw. der Präsident des LKA Baden-Württem-

berg2019 in einemInterviewzitiert, »denndannbräuchtenwirkeinAuswahlverfah-

ren.« Und er ergänzt: »Von dem Satz halte ich gar nichts. […] Das kann nicht unser

Anspruch sein.Unser Anspruchmuss höher liegen–deutlich höher.« (BadischeZei-

tung 2019) Unterstrichen wird, dass Polizist:innen hohen Anforderungen entspre-

chen müssen, die nicht jede:r in der Gesellschaft erfüllt; die Polizei könne deshalb

kein Spiegel derGesellschaft sein, ohne den eigenen Standard zu senken.Diese Les-

art wird oft als Gegenargument zu »politisch gewollten Quoten« angeführt.7 In der

politischenÖffentlichkeit schließlich rückt die Spiegelbildmetapher stetig näher an

die integrationspolitischeThese, dass eine proportionale Repräsentanz aller gesell-

schaftlich relevantenGruppen in der Polizei, der Justiz und der öffentlichenVerwal-

tung insgesamt integrativ wirke (Behr 2016, Abou-Taam 2014). Seit den Empfehlun-

gen des NSU-Untersuchungsausschusses hat sich dieser Ansatz weiterentwickelt –

von einer integrativenWirkung zur »Funktionsbedingung« (Seibel 2016: 77) für Ver-

waltung in einerDemokratie.Die Spiegelbildmetapherwird zurAufforderung einer

repräsentativen Polizei.

6 »Es gibt mehrere Gruppen der Gesellschaft, denen Mitarbeitende der Polizei weniger vorur-

teilsbehaftet gegenüberstehen alsMitglieder derWohnbevölkerung es tun. Abwertungsten-

denzen gegenüber Asylsuchenden sind jedoch in der Polizei eher etwas stärker verbreitet.

Innerhalb der Polizei konnten bisher relativ wenig Unterschiede ausgemacht werden.« (ME-

GAVO 2024: 117)

7 Für weitere Beispiele dieser Lesart vgl. die Aussagen aus den Expert:inneninterviews beiMai-

ke Kreyenborg in diesem Band, S 79–80.
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2.2 Zwei Gründe für eine repräsentative Polizei8

WelcherBezug zwischenPolizei undGesellschaft kommt inder Idee einer repräsen-

tativen Polizei zum Ausdruck? Um welche Art der Repräsentation geht es mit Blick

auf die Polizei? Wen oder was repräsentiert sie? Und ist eine Unterrepräsentation

von gesellschaftlichen Gruppen im Personalbestand der Polizei überhaupt proble-

matisch? Als Zwangsinstitution ist und kann die Polizei keine Interessenvertretung

sein, wie etwa Parteien oder das Parlament. Polizist:innen sollen vielmehr Situa-

tionen und Vorfälle ohne Ansehen der Person immer gleich bewerten: es gelten der

Gleichbehandlungsgrundsatz und das Neutralitätsgebot. Polizist:innen repräsen-

tieren nicht einzelne Gruppen, sondern das staatliche Gewaltmonopol; sie sind »die

exekutive Seite des Rechtssystems« (Jasch 2019: 227) unddamit beauftragt,Verstöße

gegen die Rechtsordnung zu ahnden und abzuwehren. Dazu sind ihnen die legiti-

men Gewaltmittel im Staat anvertraut.

Die Gewaltlizenz lässt die demographische Zusammensetzung der Polizei rele-

vant werden und kann als demokratietheoretischer Grund für eine repräsentative Poli-

zeiangeführtwerden.DieTatsache,dassPolizist:innenzurErfüllung ihrerAufgaben

unmittelbaren Zwang und gewaltförmige Mittel anwenden dürfen, unterscheidet

sie von anderen Organisationen im Sicherheitsbereich (Dosdall 2023, Herrnkind/

Scheerer 2003). Wenn die Polizei sich nun ausschließlich aus einer gesellschaftli-

chen Gruppe, einem Milieu oder einer Klasse rekrutierte, wären die legitimen Ge-

waltmittel des Staates (nur) einer Gruppe überantwortet. Zweifel an der unpartei-

lichen Anwendung der Gewaltmittel wären bei stark ungleicher Verteilung dieser

machtvollen Ämter wahrscheinlich. Auch das Risiko von Klientelismus undMacht-

missbrauch wäre erhöht. Das bedeutet im Umkehrschluss: Heterogenität sorgt für

Legitimität.

Polizeiliche Aufgaben sind im Rechtstext als Gefahrenabwehr und Strafver-

folgung beschrieben, allerdings weist Jasch (2019: 230) darauf hin, dass die »ge-

sellschaftliche Rolle der Polizei […] mit diesen Stichworten […] nur unzureichend

beschrieben« ist. Denn die »Vielzahl von kontrollierenden, helfenden, Konflikte

regelnden, individuelle und kollektive Probleme lösenden Tätigkeiten« (ebd.) lasse

sich in den Begriffen Gefahrenabwehr und Strafverfolgung kaum erkennen. Aus

dieser ›Arbeitsperspektive‹ ist die Polizei eine Organisation mit enorm viel, sehr

heterogenem Publikumskontakt. Und da macht es einen Unterschied, ›wer es da

mit wem zu tun kriegt‹.

Vor diesem Hintergrund und in Anlehnung an die Theorie der repräsentativen

Bürokratie lautet der zweite Grund für eine repräsentative Polizei, dassGleichbehandlung

wahrscheinlicher ist, wenn soziale Nähe das polizeiliche Ermessen informiert. Die soziale

8 Die Abschnitte 2.2 und 2.3 gehen auf bereits veröffentlichte Beiträge zurück; vgl. Ellebrecht

2022 und Ellebrecht et al (2023).
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Nähe und das dadurch verfügbare soziale und kulturelle Verstehen kann als Kor-

rektiv der differenziellen Operationslogik der Polizei gedacht werden. Nach Loick

(2018) beschreibtdiedifferenzielleOperationslogikdenUmstand,dassunterschied-

liche Bevölkerungsgruppen sehr unterschiedlichen Polizeikontakt im Alltag haben,

von ihr verschieden adressiert werden und sie entsprechend anders wahrnehmen.

Die differenzielle Operationslogik geht häufig zu Lasten vonMinderheiten und vul-

nerablen Gruppen (ebd.: 9–11; klassisch: Feest/Blankenburg 1972). In ihrer differen-

ziellen Operationslogik ist die Polizeiarbeit also per se anfällig für vorverurteilende,

stereotype Wahrnehmungen und benachteiligende Praktiken. Vor diesem Hinter-

grund ist es plausibel, dass sozialeNäheund sozialesVerstehendazubeitragenkön-

nen, Ungleichbehandlung durch die Polizei abzumildern. Gleichzeitig fordert ein

solcherAnsatzdenGrundsatzunparteilicherPolizeiarbeit deutlichheraus,dennda-

durch kann ebenso Ungleichbehandlung, Bevorzugung und positive Diskriminie-

rung entstehen. Dennoch: das ausgleichende Moment einer repräsentativ zusam-

mengesetzten Polizei ist darauf bezogen, dass soziale Ungleichheiten oder kultu-

relle Unterschiede nicht dadurch polizeilich relevant werden, dass in den patrouil-

lierenden oder ermittelnden Teams das notwendige soziale oder kulturelle Wissen

fehlt. Es ist zu diskutieren, ob solche Kompetenzen gelernt und trainiert werden

können, oder ob sie teilweise oder gänzlich an die Identität und Sozialisation von

Personen geknüpft sind. Insgesamt ist jedoch davon auszugehen, dass soziale Re-

präsentation – also die Idee, dass eine Polizei, die der Gesellschaft entspricht, de-

ren legitime Gewaltmittel ihr übertragen wurden – zunächst einmal das Zutrauen

in eine angemessene und faire Polizeiarbeit erhöht.Umgekehrt gerät die Polizei un-

ter Legitimationsdruck,wennbestimmteGruppen in ihrenReihen in einemsolchen

Maßeunterrepräsentiert sind,dass der polizeilicheBlick sie als fremd, störendoder

gar gefährlich definiert, oder aber sich für ihren Schutz nicht zuständig fühlt.

2.3 Vielfalt und Diversität als Themen der Polizei?

Weder Vielfalt noch Diversität sind Themen, die von den Polizeien aktiv auf die

Agenda gesetzt wurden. In den 1990er Jahren diskutierte die deutsche Gesellschaft

vielmehr kontrovers über die Frage, ob Deutschland ein Einwanderungsland sei

und in diesem Zusammenhang über eine »multiethnische Polizei«. Interkulturelle

Öffnung war das Schlagwort, mit dem zunächst insbesondere die Frage verbunden

war, ob Ausländer als Beamte des deutschen Staates in den Polizeidienst rekrutiert

werden können. Öffnung bedeutete entsprechende Ausnahmen zum Beamtenge-

setz, nicht aber eine Änderung der Normalitätserwartung einer ethnozentrischen

Polizei. Nach gewalttätigen Übergriffen auf Ausländer in Polizeiwachen wur-

de nicht nur eine Stärkung der Interkulturalität der Polizei durch Personal und

Bildungsformate für notwendig erachtet, sondern auch wissenschaftliche Unter-

suchungen zu fremdenfeindlicher Gewalt und ausländerfeindlichen Einstellungen
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von Polizisten. Erste Forschungsprojekte in den 1990er Jahren thematisierten die

Fremdenfeindlichkeit der deutschen Polizei sowie polizeiliche Belastungssituatio-

nen.9

Als die Begrifflichkeit Diversität in den 2000er-Jahren auf dieOrganisation traf,

wurde sie in Deutschland meist englischsprachig als diversity und diversity manage-

ment verwendet. Im Vordergrund stand ein Ansatz, den die US-amerikanische Li-

teratur als »access-and-legitimacy paradigm« beschrieben hat (vgl. Thomas/Ely 1996)

und der hierzulande zunächst als Managementkonzept aufgegriffen wurde. Per-

sonelle Vielfalt wurde marktwirtschaftlich angepriesen, ihr Nutzen für den Erfolg

von Unternehmen und Organisationen propagiert. Auch in den Polizeiorganisatio-

nen wurden zunächst Nützlichkeitsargumente formuliert: Es wurden und werden

Sprach-, Kultur- und Milieukenntnisse herausgestellt, die bei der Bewältigung von

Einsätzen als vorteilhaft gedeutet werden. Die Ambivalenz solch funktionaler Ver-

wendungen reicht von mehr, positiv konnotierter, Responsivität bis zum Vorwurf

einer »Migrantenpolizei« (vgl.Abou-Taam2014).Darüberhinauswirdderdemogra-

phischeWandel als SachzwangundGrund für dieDiversifizierungdes polizeilichen

Personals angeführt. Neben demNutzen für die Polizeiorganisation wird in diesen

Beschreibungen auch deutlich, dass die ›Neuen‹ der Organisation gewissermaßen

›angepriesen‹ werden müssen, auch wenn es mittlerweile bereits vorkommt, dass

sie als »begehrte Personalressource« (Behr 2016: 145) tituliert werden. Im Zentrum

von Forschungsprojekten stand nun der Umgang der Organisationmit Migrant:in-

nen im Innenverhältnis der Organisation.

2006 kommt Behr in seiner Analyse der Polizeikultur zu dem Ergebnis, dass cop

culture undDiversitätskultur sich diametral gegenüberstehen. In den einschlägigen

AnalysenderPolizeiforschungsteht insbesonderederGleichbehandlungsgrundsatz

der Polizei einemDiversitätsklima entgegen (Klimke 2020; Behr 2016, 2006). »Wäh-

rend eine Organisation mit Diversitätskultur die individuellen Erwartungen und

Fähigkeiten ihrer Mitglieder akzeptiert und fördert, arbeitet die Polizeiorganisati-

on hingegenmit demGrundsatz, alle ihreMitglieder gleich zu behandeln.« (Klimke

2020) Der Gleichbehandlungsgrundsatz übersetzt sich dabei in eine Assimilations-

kultur für all jene, die der Organisation vormals nicht als Standardmitglied galten

unddie als ›Fremde‹, ›Andere‹ oder allgemeinals ›Träger vonDiversitätsmerkmalen‹

in die Polizei integriert werden. Aus ›den Neuen‹ werden durch Einheitslaufbahn,

Generalverwendbarkeit undHomogenitätskultur schlicht Polizisten. Klimke (2020)

argumentiert, dass der Gleichbehandlungsgrundsatz sowohl Integrationschancen

bereithält als auch Ausschlüsse erzeuge. Behr hingegen verbindet diese Spannung

9 Eine umfassende Darstellung der Forschungsarbeiten der 1990er Jahre mit ihren zentralen

Ergebnissen und weiteren Literaturhinweisen findet sich in der Untersuchung von Hans-Joa-

chim Asmus und Thomas Enke (2016: 9–36) zum Umgang der Polizei mit migrantischen Op-

fern.
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mit einer Grundsatzentscheidung: »Entweder will man Vielfalt, dann muss man

die Fixierung auf die Gleichbehandlung aufgeben odermanwill Gleichbehandlung,

dann muss man Abschied vom Diversitätsideal nehmen.« (Behr 2016: 21) Auch bei

Staller und Koerner (2024: V) klingt noch eine gewisse Unvereinbarkeit an, wenn es

heißt Diversität sei »Problem und Lösung zugleich«.

Im Anschluss an die Empfehlungen des NSU-Untersuchungsausschusses

(Deutscher Bundestag 2013) wird Vielfalt – der Begriff Diversität wird in die-

sem Zusammenhang zunächst nicht verwendet – immer deutlicher zu einer Art

Korrektur-Konzept. Vielfalt avanciert zum Baustein gegen Diskriminierung und

Rassismus in der und durch die Polizei. Dabei hat sich in den letzten Jahren Diver-

sität als Begrifflichkeit neben Vielfalt etabliert und zwar stetig deutlichermit einem

Verweis auf das Antidiskriminierungsrecht und die dadurch geschützten Katego-

rien.Diesewerden teilweise alsDiversitätsdimensionen indenBehördenund inder

Polizeiforschung aufgegriffen (Brussig et al. 2022; Staller/Koerner 2024). Im Zuge

dieser Entwicklung wird deutlich, dass der Gleichbehandlungsgrundsatz nicht

länger als Gegenteil von Diversität markiert werden kann. Denn das Antidiskri-

minierungsrecht bringt die durch den Gleichbehandlungsgrundsatz geschützten

Kategorien in Stellung und trägt sie als Erwartung des Diskriminierungsschutzes

an die Polizei heran.

3. Die Pluralisierung der Gesellschaft
und der Gleichbehandlungsgrundsatz

Die Gesellschaft wird vielfältiger. Für eine Organisation, deren Funktionslogik und

Mandat auf dem Gleichbehandlungsgrundsatz beruht, ist das eine Herausforde-

rung. Denn der Umgangmit Diversität und Unterschieden kann dazu führen, dass

die Polizei Unterschiedemachenmuss, um im Sinne der Gleichwürdigkeit zu agie-

ren. Folgt man der österreichischen Philosophin Isolde Charim (2018) beschreibt

Pluralisierungnichtnur eine zunehmendegesellschaftlicheVielfalt, sondern einge-

wandeltes Verhältnis von Staat und politischem Subjekt. Im Anschluss an Charim

lassen sich drei idealtypische Gesellschaftsportraits nach den Bezügen ihrer Mit-

glieder unterscheiden10: Charim beschreibt die Pluralisierung der Gesellschaft als

eine Begegnungszone, in der nicht etwa das positive Gemeinsame dasMiteinander

strukturiert, sondern die Differenz. Sie bezeichnet dies als »negatives Gemeinwe-

sen« und schreibt dazu: »Die Verbindung besteht nur darin, dass die Partikularis-

men sich aneinander relativieren« (ebd.: 212). In diesem Relativieren liegt meines

10 Die Charakterisierung der Pluralisierung in Abgrenzung zurModerne geht auf Charim (2018)

zurück, die drei Gesellschaftsportraits stellen eine eigene Weiterentwicklung dar.
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Erachtens das ›Neue‹ der pluralisierten Gesellschaft als einer Gesellschaft der Ver-

schiedenen, die sich von einerGesellschaft der Ähnlichen und einerGesellschaft der

Anderen unterscheidet.

DieGesellschaft der Ähnlichen. In dermodernen Gesellschaft, in der unser Rechts-

verständnis begründet ist, werden Unterschiede nicht aneinander relativiert, son-

dern abstrahiert. Diese Abstraktion kennen wir seit der Französischen Revolution:

Das moderne politische Subjekt erlangt als Bürger im Staat abstrakte Gleichheit.

Die abstrakte, politische Gleichheit gründet darauf, dass über Herkunft, soziale

Stellung und andere partikulare Bestimmungen gewissermaßen ›hinweggesehen‹

wird. Diese Unterschiede sind im politischen Raum gleicher Bürger nicht relevant,

sie werden abstrahiert. Denn vor dem Gesetz sind alle Bürger gleich, ohne Anse-

hen der Person und der gesellschaftlichen Position. Soziale Ungleichheit wird im

politischen Raum durch eine abstrakte rechtspolitische Gleichheit überwunden.

Dies kann als die große Errungenschaft der modernen Gesellschaft und als Grund-

gedanke der öffentlichen Verwaltung angesehen werden. Dieser Mechanismus

abstrakter Gleichheit wird durch die vorgestellte Wertegemeinschaft, durch die

Nation, erleichtert. Es ist, idealtypisch gesprochen, die Gesellschaft der Ähnlichen. Die

Arbeit der Polizei in dieser Gesellschaft der Ähnlichen sichert die Bürgerrechte, hat

den Schwerpunkt in der Rechtssicherheit der Bürger:innen und setzt gemeinsame

Regeln gegenüber allen durch. Der Zugang zum Recht für alle wird in hohemMaße

durch Verfahren, Bürokratie und Standardisierung organisiert.

Die Gesellschaft der Anderen. In der Gesellschaft der Anderen, wieder idealtypisch

gedacht, gibt es jene, die das Ähnlich-Sein verweigern unddennoch–und aufgrund

dieses prekären Status – im politischen Raum ihre Rechte einfordern. Merkmale

wiebspw.Geschlecht, sexuelleOrientierungoder racewerdennicht abstrahiert, son-

dern betont. Eingefordert wird ein besonderer Schutz, und das Recht auf faktisch

gleiche soziale Teilhabe, aufGleichberechtigungdesNicht-Ähnlichen. InderGesell-

schaft der Anderen behauptet das Individuum sich, seine Identität und politische

Rolle aufgrund eines unveräußerlichen Merkmals11, ohne Anpassung oder Einord-

nung. In der Gesellschaft der Anderen wird die vergemeinschaftende Wirkung ei-

ner Abstraktion vonUnterschieden zurückgewiesen. Soziale Ungleichheit soll nicht

durchDifferenzblindheit überwunden, sondern durch Anerkennung und Ausgleich

kompensiert werden.Die Arbeit der Polizei in dieser Gesellschaft konkretisiert sich

darin, dass die Polizei die körperliche Unversehrtheit und die individuellen Rechte

einzelner schützt. Dies weicht insofern von dem abstrakten Gedanken der Gleich-

behandlung ab, als dass einzugestehen ist, dass reale Nachteile, Verletzlichkeiten

und Gefahren für einige Gruppen und Personen stärker existieren als für andere.

Für die Polizeiarbeit hieße das in der Konsequenz, dass sie sich positioniert, par-

11 Die Unveräußerlichkeit bestimmter Merkmale ist dabei selbst Teil der Debatte.
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teilich würde, indem sie die einen aufgrund ihres Differenzmerkmals aktiv vor den

anderen schützt.

DieGesellschaft der Verschiedenen. Die Gesellschaft der Verschiedenen umschreibt

schließlich,wieder idealtypisch, die pluralisierte Gesellschaft. Diese löst die Gesell-

schaft der Ähnlichen und Anderen nicht ab. Beide existieren weiterhin und gleich-

zeitig. In der pluralisierten Gesellschaft aber – und das war jamein Ausgangspunkt

– relativieren sich die Partikularismen, die Differenzmerkmale der Einzelnen an-

einander.DieDifferenzwird nicht abstrahiert, nicht kompensiert, sondern berück-

sichtigt.12 Für die Polizei bedeutet das, dass sie Verletzlichkeiten wie Unkundigkeit

der Sprache in das Ermessen einbeziehen sollte, wenn sie allen gleichermaßen ge-

recht werden will. Das ist durchaus ein Spagat, denn sie muss Unterschiede ma-

chen, um im Sinne einer Gleichwürdigkeit zu handeln. Es käme zu einer Priorisie-

rungvonMenschenrechten inderPolizeiarbeit.DieHerausforderungdabei,Gleich-

behandlung diskriminierungssensibel zu gestalten, liegt in einer Relativierung von

Recht durch Kultur und partielle Anliegen.

Die Polizei als eine der wichtigsten staatlichen Organisationen zur Gewährleistung

von Recht und Sicherheit steht in einer pluralisierten Gesellschaft vor der beson-

derenHerausforderung, ihr Handeln so auszulegen, dass Rechtsansprüche auch de

facto für alle gelten und alle gleichermaßen vor Straftaten geschützt werden. In un-

terschiedlichen Teilprojekten widmete sich das Projekt »ZuRecht« der Bedeutung,

die die Polizei für die Umsetzung des Gleichheitsgrundsatzes in einer pluralisier-

ten Gesellschaft hat. Wie sie mit dieser Herausforderung umgeht, ist Gegenstand

der Beiträge in diesem Band.

4. Zu den Beiträgen

Das Projekt profitierte von einer Vielzahl unterschiedlicherMethoden, Forschungs-

ansätzen und Positionen. Widerstreitende Positionen und Begrifflichkeiten konn-

ten und sollten nicht immer aufgelöst werden und stehen in diesem Band wie auch

im Feld von Polizei und Polizeiforschung nebeneinander.

Teil 1 – Die Polizei in der offenen Gesellschaft

DerersteTeil führtmitdemGeleitwortderStiftungMercator,demVorwortderHer-

ausgeber:innen und dieser Einleitung in das Projekt und seine zentralen Anliegen

ein. Bei den Beiträgen von Andreas Zick undDoris Liebscher handelt es sich um die

12 Für denEntwurf einer offenen, inklusivenGesellschaft undeinerAusgestaltung vonPluralität

vgl. Emcke (2016: 205–240).
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jeweils überarbeitete Version ihrer Keynote-Vorträge, die sie auf der Abschlusskon-

ferenz des Projektes am 16. Mai 2023 in Berlin gehalten haben. Sie bilden – auch in

diesem Band – den Rahmen für die Projektergebnisse.

Andreas Zick zeigt auf, dass antidemokratische Ideologien und menschenfeind-

liche Einstellungen sowohl zivilgesellschaftliche Akteure als auch öffentliche Insti-

tutionen wie die Polizei unter Druck setzen und zunehmend gefährden. Die Polizei

kümmere sich um die Wut und den Hass gegen staatliche Institutionen und ange-

feindete Personen und werde »zugleich immer stärker in Konflikte eingebunden«.

UnterRückgriff auf dieMitte-Studie verdeutlicht Zick,wie einneuerNationalpopu-

lismusmit völkisch-autoritär-rebellischerOrientierungu.a.dieWahrscheinlichkeit

für eine Delegitimierung des staatlichen Gewaltmonopols erhöht. Angriffe auf die

Demokratie würden als legitime Rebellion gedeutet. Charakteristisch für radikale

Einstellungen sei ein destruktivesMisstrauen gegenüber demStaat und eine gerin-

ge »Mentalisierungsfähigkeit« gegenüberMitmenschen. Stärker noch als politische

Einstellungen wirken Feindbilder und Rassismen, da sie oft breiter geteilt werden

undsubtilerwirken.WichtigeElementederpolitischenSozialisation inGesellschaft

undPolizei sind deshalb eine Erinnerungskultur, dieUrsachen vonMenschenfeind-

lichkeit ebenso präsent hält wie die Gegenmittel. Zick beschreibt den Ansatz einer

würdeorientierten Präventionsarbeit.

Doris Liebscher stellt in ihrem Beitrag die Arbeit der »Ombudsstelle der Lan-

desstelle für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung, Berlin« vor. Anhand

von Daten und Beispielen zu Beschwerden, die die LADG-Ombudsstelle erreicht

haben, zeigt sie, dass Polizei ein Bereich von vielen ist, in denen Diskriminie-

rung relevant wird. Polizist:innen können einerseits von Diskriminierungen durch

Vorgesetzte, Kolleg:innen oder Bürger:innen betroffen sein, andererseits kann

polizeiliches Handeln diskriminieren, etwa durch Herabwürdigungen oder auch

Unterlassungen, wenn bspw. Anzeigen wegen sexueller Belästigung oder ras-

sistischer Diskriminierung nicht aufgenommen werden. Liebscher betont das

Wechselverhältnis zwischen einer positiven Haltung zum Diskriminierungsschutz

sowie dem Umgang der Polizei mit Beschwerden innerhalb der Behörde und dis-

kriminierungssensibler Polizeiarbeit nach außen. Das LADG sei ein Gesetz gegen

Diskriminierung und nicht gegen die Polizei, Beschwerden könnten dafür genutzt

werden, strukturelle Veränderungen anzugehen.

Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

Der zweite Teil des Bandes präsentiert zentrale empirische Ergebnisse der Teilpro-

jekte sowie Anregungen und Beiträge aus dem Beirat. Er ist entlang der Schwer-

punktthemen im Projekt untergliedert: Personalwerbung und -auswahl; Ausbil-

dung, Training und Interkulturelle Kompetenz; Polizeialltag; Öffentlichkeitsarbeit.
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MaikeKreyenborg präsentiert die Ergebnisse ihrer EvaluationderRekrutierungs-

konzepte. Sie untersucht zumeinen, ob die Polizeienmittels strategischer Kommu-

nikationskonzepte um Nachwuchs werben und zum anderen, inwiefern Diversität

dabei berücksichtigt wird. Kreyenborg unterstreicht die Bedeutung professioneller

Nachwuchswerbung für die Polizeiorganisation und konstatiert, dass die Polizei-

en zwar »strategischer arbeiten als sie dokumentieren«, dies aber nicht auf Dauer

gestellt ist. Eine zukunftsgerichtete Professionalisierung sei nicht möglich, da es

an »konstantem strategischem Vorgehen und der Evaluation gesetzter Ziele« feh-

le. Drei Aspekte bedingen diesen Mangel: (1) das Fehlen schriftlicher, strategischer

Kommunikationskonzepte, (2) eine oberflächliche Definition von Zielgruppen und

(3) die fehlende Möglichkeit von Wissenstransfer und Evaluation. Diversität werde

in der Nachwuchswerbung bei allen Polizeien bedacht, sorge aber intern für Dis-

kussion.

Sabrina Ellebrecht gibt Einblicke in die Auswahlverfahren deutscher Polizeibe-

hörden und stellt jene Testelemente heraus, die systematisch zulasten migranti-

scher Bewerber:innen gehen. Als typische Hürden für Bewerber:innenmitMigrati-

onshintergrund beimZugang zumPolizeidienst konnten Testelemente identifiziert

werden,die bereits eine hoheVertrautheitmit demPolizeiberuf voraussetzen.Auch

selektieren Elemente des Deutschtests Bewerber:innenmitMigrationshintergrund

signifikant stärker, und dies trotz eines deutschen Bildungswegs. Die hohe Stan-

dardisierung der Auswahlverfahren wirkt sich unterschiedlich aus: In den Perso-

nalauswahlgesprächen mildert sie vorurteilsgeleitete persönliche Bewertungen ab

und schwächt dadurch Benachteiligungen ab. Gleichzeitig verdeckt sie in den com-

putergestützten Testteilen, wenn Testelemente systematisch zulasten bestimmter

Gruppen selektieren.

LauraWisser identifiziert in ihremBeitragdreiAspekte,die imgesellschaftlichen

undpolitischenDiskurs als ProblemeeinerhomogenenPolizei benanntwerden:Die

Homogenität der Polizei stelle erstens ein Problem für die gesellschaftliche Gleich-

heit sowie zweitens ein Problem ihrer Funktionsfähigkeit dar und begründe drit-

tens ein Legitimationsdefizit. Diese Probleme untersucht sie aus verfassungsrecht-

licher Perspektive und diskutiert inwiefern eine repräsentative Personalgestaltung

eine Lösung für diese drei Probleme sein kann.Wisser unterstreicht, dass nicht auf

zufälligeDiversität gesetzt, »sondern auf strukturelleUngleichheiten« reagiertwer-

den sollte. Denkbar wären sowohl klassische Fördermaßnahmen, Mentoring-Pro-

gramme und gezielte Förderungen als auch die Aufnahme von »Repräsentativität

als zusätzliches Eignungskriterium in den Auswahlprozess«.

Stefan Jarolimek skizziert die Entstehung und die aktuellen Veränderungen der

Lehrveranstaltung »Interkulturelle Kommunikation« im Masterstudiengang der

Deutschen Hochschule der Polizei (DHPol). Als Verantwortlicher für die Lehrver-

anstaltung gibt er sowohl Einblick in das Feedback der Studierenden als auch einen

Überblick auf bisherige Anpassungen und weitere Pläne. Ein Problem bestehe etwa
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darin, dass IK weitestgehend wie »ein Container im großen Containerhafen des

Masterstudiengangs« zu verorten ist. Jarolimekmacht zwei integrierendeVorschlä-

ge: Themen interkultureller Kommunikation würden einerseits vomMainstreaming

profitieren, also von einer Integration in andere Trainings- und Lehrinhalte, und

andererseits vom Teamteaching, dem gemeinsamen Unterrichten von polizeilichen

und zivilen Lehrenden.

KristinWeber hat die Interkulturellen Trainings der Polizeien vonBundund Län-

dern evaluiert, und dafür Konzepte ausgewertet, Interviews geführt und Semina-

re teilnehmend beobachtet. Die materialreiche Bestandsaufnahme offenbart eine

»starke Heterogenität« der Trainings in Hinblick auf Umfang, Inhalte, und Didak-

tik. Durch Fragebogenerhebungen in zwei Bundesländern wurde die Wirkung der

Seminare untersucht. Zwar gebe es eine grundsätzliche Offenheit gegenüber den

vermittelten Inhalten, die Relevanz für den Berufsalltagwerde abermit zunehmen-

dem Abstand zum Seminar geringer beurteilt. Weber weist auf eine Konkurrenz

zwischen den in IK-Seminaren vermittelten Lerninhalten und denErzählungen aus

der Praxis hin und empfiehlt eine integrierte und nachhaltige Konzeption, begin-

nendmit einer kritischenAuseinandersetzungmit demBegriff der Interkulturellen

Kompetenz selbst.

Albert Scherr verweist in seinem Beitrag auf eine seit den 1990er Jahren geführte

Auseinandersetzungmit derAusrichtung sowiedenGrenzenundFallstricken inter-

kultureller Pädagogik.Er unterstreicht, dass »ein naives Vertrauen auf die positiven

Wirkungen interkultureller Kompetenz nicht tragfähig« sei. Da die Polizei zu ihren

Adressat:innen stets in einemasymmetrischenVerhältnis stehe, sei »interkulturelle

Sensibilität und Reflexivität […] zwar zweifellos unverzichtbar«, diese müsse aber

menschen- und grundrechtlich orientiert sein, um nicht etwa eine Bestätigung von

Stereotypen zu befördern.

Biplab Basu und Karim Fereidooni formulieren einen Maßnahmenkatalog für

rassismuskritische Polizeiarbeit. Um einen »geregelten und souveränen« Umgang

mit Rassismus durch die Polizei zu fördern, könne die Organisation Maßnahmen

auf unterschiedlichenEbenen ergreifen,wie etwa überinstitutionell die Kennzeich-

nungspflicht sowie eine Stärkung der Wissensvermittlung zu gruppenbezogener

Menschenfeindlichkeit. Eine rassismuskritische Perspektive habe nicht das Ziel,

Polizeiarbeit zu diskreditieren, sondern den Umgang der Polizei mit Rassismus

zu professionalisieren. Dies beginne innerhalb der Behörden: »Rassismussensible

Polizeiarbeit im Kontakt mit dem polizeilichen Gegenüber ist nur dann möglich,

wenn dasThema auch im Innenverhältnis ernstgenommenwird und verankert ist.«

David Czudnochowski beschreibt wie polizeiliches Erfahrungswissen Schritt für

Schritt in der handlungspraktischen Ausbildung und später im Arbeitsalltag ent-

steht. In seiner Analyse dekonstruiert er das polizeiliche Bauchgefühl und verdeut-

licht, dass die damit verbundenenWissensbestände durch dreiMerkmale charakte-

risiert sind: Körperlichkeit, Kollektivität und Distanz zu spezifischen gesellschaft-
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lichen Gruppen. Die geteilten Wissensbestände leisten eine hohe Orientierung für

das Handeln von Polizist:innen. Auch wenn revierspezifische Deutungsmuster mit

diskriminierendenDifferenzkonstruktionenarbeiten,werdensie imEinsatzankol-

lektive Erfahrungen sowie an eine rechtlicheHerleitung rückgebunden.Wenn Poli-

zist:innen aufgrund von kategorialen Zuschreibungen agieren, erscheint ihnen die-

ses diskriminierende Vorgehen also erfahrungsbasiert und rechtmäßig.

Dirk Sauerborn berichtet über eine besondere Funktion der Polizei NRW: Dort

gibt es denKontaktbeamten fürmuslimische Institutionen und interkulturelle Auf-

gaben (KMI). Diese Beamt:innen verfolgen Ansätze proaktiver Polizeiarbeit, die auf

partnerschaftliche Kommunikation mit Vertreter:innen muslimischer Gemeinden

und anderer Gruppen setzen. Sauerborns Praxisbericht illustriert die schwierige

Balance von community policing zwischen Vertrauensbildung und Verdächtigungen,

zwischen Offenheit und Grenzziehung. Das Beispiel der KMI verdeutlicht außer-

dem die konjunkturbedingte Ausstattung solcher Funktionsstellen, denenmal vor-

derste Priorität im Kampf gegen Extremismus und mal kaum Stellenprozente zu-

gesprochen werden.

DavidCzudnochowski stellt in seinemzweitenBeitrag für diesenBanddie Presse-

arbeit der Polizei während des Freiburger Hans-Bunte-Falls vor und analysiert den

Umgangmit Herkunftskategorien der Tatverdächtigen seitens der Polizei. Er greift

damit in der exemplarischen Analyse eine Kontroverse auf, die sich seit der Kölner

Silvesternacht bis heute zuspitzt: Der Vorwurf der Verschleierung von Informatio-

nen auf der einen, und das Erweitern des Sagbaren rassistischer Annahmen, Aus-

grenzungen und Sicherheitsrhetoriken auf der anderen Seite. Der analysierte Fall

deckt das »Narrativ von sexueller Gewalt als kultureller Eigenschaft der Anderen«

auf. Czudnochowski sieht ein Risiko für diskriminierende Pressearbeit darin, dass

die Polizeien zu schnell Reputationsmanagement betreiben.

Teil 3 – Organisation und Differenz

Imdritten Teil werden aufbauend auf den Projektergebnissen übergreifende Analy-

sen präsentiert.

Stefan Kaufmann sieht in den Initiativen der Innenministerien und Polizeien für

demokratische Resilienz ein Eingeständnis tieferliegender, struktureller Probleme.

Denn es werden Programme aufgelegt, statt nur Einzelfälle betrachtet. Kaufmann

nimmt den formulierten Anspruch ernst und analysiert, ob und inwiefern der poli-

zeiliche Umgang mit antidemokratischen und extremistischen Haltungen und Ak-

tivitäten den drei Fähigkeiten von Resilienz – Bewältigung, Adaption, Transforma-

tion – Rechnung trägt. Einerseits geht es dabei um eine Widerständigkeit gegen

rechtsextreme Strukturen in der Polizei. Des Weiteren nennt Kaufmann Anforde-

rungen, an die Polizei, sich zu adaptieren: Polizei müsse sich an die Beobachtung

und Kritik der eigenen Arbeit ebenso gewöhnen wie an eine zunehmende gesell-
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schaftlicheRelevanz vonDiskriminierungserfahrungen.Schließlich ziele demokra-

tische Resilienz auf eine Transformation, »die den Dynamiken einer pluralen Ge-

sellschaft Rechnung trägt«. Kaufmann ist skeptisch: so wie die Fehlerkultur (noch)

beschaffen sei, ist es Polizist:innen kaummöglich, Diskriminierung, racial profiling

oder rechtswidrige Polizeigewalt als strukturelle Probleme zu erkennen.Umaber in

einer pluralenGesellschaft als Sicherheitsgarantin zu fungieren, sei in denPolizeien

ein weitreichender organisationskultureller Wandel nötig.

Rafael Behr analysiert den Umgang der Polizeien mit Kritik und der Erwartung,

Fehlverhalten öffentlich zu reflektieren. Fehlerkultur sei zwar eine »angesagte

Worthülse«, die damit verbundene Reflexion führe jedoch nur in seltenen Fäl-

len zu einer Revision oder gar zu grundsätzlichen Zweifeln an den polizeilichen

Vorgehensweisen. Vielmehr stehe am Ende der Beschäftigung mit Kritik die Im-

munisierung gegenüber dieser. Durch die ironische Ablehnung – einerseits der

Akademisierung der eigenen Profession und andererseits von Reflexion allgemein

– verschärfe sich die Dominanzkultur der Polizei und verfestige sich ihre autoritäre

Haltung. Deshalb warnt Behr: »Die Verweigerung der Auseinandersetzung mit

Kritik und die reflexartige Delegitimierung der Kritiker*innen sind ein deutliches

Zeichen zunehmender Distanzierung des Staates von der Zivilgesellschaft und

einer zunehmend autoritären Haltung der Polizei.«

Udo Behrendes analysiert dasWechselverhältnis von Polizei und Zivilgesellschaft

aus historischer Perspektive. Er deckt Kontinuitäten und Veränderungen auf und

spricht sich in seinem Beitrag für eine bürgerorientierte Polizeiarbeit aus. Er be-

nennt vier Hemmnisse auf Seiten der Polizei: (1) Ein rein funktionales Berufsver-

ständnis als »Staatsdiener« führe dazu, dass Beamte sich nur gegenüber anderen

Staatsorganen als rechenschaftspflichtig empfinden, nicht aber gegenüber der Zi-

vilgesellschaft. (2) In polizeilichen Basisgruppen führten Stereotypisierungen von

Gruppen undMilieus zu konfrontativen und diskriminierenden Einstellungen und

Verhaltensweisen gegenüber polizeilich definierten Problemgruppen.Dieser selek-

tive Antagonismus geht nach Behrendes »über die heute vielfach benannten Zuord-

nungsrahmen wie Rassismus, Klassismus oder gruppenbezogene Menschenfeind-

lichkeit« hinaus. (3) In der Polizei dominiere eine »Bekämpfungsmentalität« imSin-

ne einerwir-gegen-die-Mentalität, die einer Bürgerorientierung entgegenstehe. (4)

Schließlichbirgt dasArbeiten in einerGefahrengemeinschaft dasRisikoübertriebe-

nen Korpsgeistes und damit das Risiko einer selbstreferenziellen Gruppe, die dazu

neigt, Fehlverhalten zu tolerieren. Behrendes schlägt ein zivilgesellschaftlichesMo-

nitoring der Polizei vor.Kontrolle könne eine konstruktiveWirkung entfalten,wenn

sie proaktiv und nicht nur reaktiv stattfinde.
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Wie antidemokratische Ideologien Institutionen und

Zivilgesellschaften das Leben schwer machen und

eine würdebasierte Prävention ihnen vorbeugen kann1

Andreas Zick

1. Aktuelle Entwicklungen, die ›uns‹ empören könnten

In den verschiedenen Öffentlichkeiten wie auch medialen und politischen Debat-

ten ist derzeit viel von ›Wutbürgern‹ die Rede. ›Empörten‹ erscheinen konfliktäre

Themen wie Migration, Flucht, Sicherheit und selbst Demokratie als ›Triggerpunk-

te‹ (Mau, Lux & Westheuser 2023), die sie geradezu aufsuchen, um ihrer Meinung

Ausdruck zu verleihen. Die Stimmung in der Gesellschaft scheint gereizt. Hassre-

den und -kampagnen auch und gerade gegen staatliche Institutionen nehmen zu,

weil sie denen, die sie führen, scheinbar Erfolge versprechen und auch ein Erlebnis

bieten, wie die Gewaltforschung zeigt. Auch die Proteste auf der Straße und in den

digitalen Räumen scheinen aggressiver und respektloser zu verlaufen, wie diverse

Kriminalstatistiken zeigen.Nicht ohne Grund ist dasThema Angriffe auf Rettungs-

dienste, Polizeien, zivile Sicherheit und andere Institutionen auf den Agenden der

politischen Bühne.

Um viele der Angriffe, um die Wut und den Hass, kümmert sich die Polizei, die

wichtige Adressatin des Projektes »ZuRecht« ist, auf das die vorliegende Publikati-

on zurückgeht. Sie hat eine besondere Funktion in der Regulierung gesellschaftli-

cher Konfliktlagen und wird zugleich immer stärker in Konflikte eingebunden. Um

1 Der Beitrag ist eine überarbeitete und aktualisierte Fassung der Rede des Autors. Ein gro-

ßer Dank gilt Dr. Sabrina Ellebrecht, Katrin Herbon und Rosalie Oetinger, die den Redetext

erstellt und lektoriert haben. Bei der Überarbeitung wurden die Ergebnisse der aktuellen

Mitte-Studie aus dem Jahr 2023 berücksichtigt, die zur Zeit der Rede noch nicht vorlagen.

Sie sind seit 2023 veröffentlicht in der Publikation: Zick, Andreas/Küpper, Beate/Mokros, Ni-

co (Hg.) (2023): Die distanzierte Mitte. Rechtsextreme und demokratiegefährdende Einstel-

lungen in der Mitte 2022/23, Bonn: Dietz. Informationen zur Methodik sind zugänglich un-

ter https://www.fes.de/referat-demokratie-gesellschaft-und-innovation/gegen-rechtsextre

mismus/mitte-studie-2023 (Zugriff: 18.09.2023).
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Angriffe auf die Demokratie kümmert sich auch Politik, kümmern sich Zivilgesell-

schaft wie auch viele Fördernde von zivilen Projekten. Zugleich werden sie selbst

immer stärker zur Zielscheibe vonWut und Empörung. Sie könnten angesichts der

Vielzahl der Angriffe zurecht empört sein: empört über die Wut, empört über die

mangelnde Zivilcourage, wenn sie angegriffen werden, empört über die Lasten, die

sienicht schulternkönnenodermüssten.DieEmpörungwäreauchnachvollziehbar,

so sie denn zivil bleiben würde, wenn die Beobachtungen bedacht würden. Hinter

dem, was auf der Straße, im Alltag, auf den diversen öffentlichen Bühnen und hin-

ter den Gardinen als Wut, Empörung und Angriffe auf Grundwerte, Normen und

Regeln erscheint, stecken zum großen Teil demokratieferne wie antidemokratische

Ideologien, die in dieMitte der Gesellschaft drängen und dort geteilt werden.Diese

sindGegenstand vonUntersuchungsreihen, die wir am Institut für Interdisziplinä-

re Konflikt- und Gewaltforschung (IKG) der Universität Bielefeld und in Koopera-

tionmit anderen Forschenden undMenschen aus der forschungsnahen Zivilgesell-

schaft durchführen. Zentrale Ergebnisse sollen im Folgenden in gebotener Kürze

berichtet werden, um einen Anhaltspunkt zu liefern,welche Ideologien in derMitte

die Stabilität der Demokratie gefährden und wo eine Prävention schon in der Mitte

ansetzen kann.

Dabei muss mit Blick auf demokratiegefährdende Angriffe und den Bericht

über empirische Beobachtungen zu Gefährdungspotenzialen berücksichtigt wer-

den, dass die Gesellschaft, genauer die deutsche Gesellschaft, sich gerade in einem

besonderen Prozess befindet. Krisen und neue nationale wie globale Heraus-

forderungen berühren die Frage nach antidemokratischen Erscheinungen. Was

woanders als ›Trumpismus‹ erscheint (Morgan et al. 2017), steckt hierzulande

Menschen an. Die Coronapandemie hat zudem sichtbar gemacht, wie viele Men-

schenVerschwörungsmythen anhängen und/oder sich abgehängt fühlen.Umeinen

Ausschnitt einer möglichen Zeitdiagnose zeichnen und Präventionsgrundsätze

ableiten zu können, orientiert sich der vorliegende Bericht an vier Thesen, die im

Folgendenmit empirischen Beobachtungen unterfüttert werden:

a) Demokratienund ihre Institutionen sind inZeitenvonKrisenundUngewissheit

besonders gefordert und zugleich werden sie dann besonders infrage gestellt.

b) Ein neuer Nationalpopulismus hat die Mitte mit Ideologien und Mythen über

die Gesellschaft mobilisiert. Das ist eine neue Herausforderung für Prävention

und Intervention.

c) Ausgrenzungen und Herabwürdigungen von Gruppen und destruktive Kon-

fliktregulation durch Radikale werden in der toleranten Mitte verdeckt wie

vergessen.

d) Es können neueWege und Räume der Prävention und Verhinderung entwickelt

werden.
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2. Eine neue Generation rechtsextrem orientierter Personen

These 1: Demokratien und Institutionen sind in Zeiten von Krisen

und Ungewissheit besonders gefordert und werden zugleich besonders

infrage gestellt.

Wir leben inZeitenvonPolykrisen.DasKonzepthatderWirtschaftshistorikerAdam

Tooze vorgeschlagen, um damit zu betonen, dass viele Krisen sich gegenseitig be-

einflussen, sei es die Inflation, die Klimakrise, Migrationskrisen oder Demokratie-

krisen.Dem lässt sich leicht zustimmen, aber bei allen Krisendiagnosen sollte nicht

vergessenwerden,wasKrisenausmacht.Krisen sindMomenteundZeiten, indenen

sich Stabilität und Normalität aufzulösen scheinen. Die Zukunft ist ungewiss oder

erscheint so.Entscheidungensindnotwendig,aber sie scheinenzugleichauchüber-

haupt nicht sicher, wie der Historiker Reinhart Koselleck betont (Koselleck 1973). Es

kommen Routinen abhanden. Regeln und Normen können nicht mehr einfach auf-

gerufen werden bzw. greifen nicht mehr. Die Wahrnehmung der Brüchigkeit der

bisherigen Ordnung, Unzufriedenheit und Misstrauen machen sich breit und die

Wahrscheinlichkeit erhöht sich, dass Gruppen nach harten Regeln und klaren Ent-

scheidungen rufen, obgleich genau das nicht möglich ist. Demokratien und Insti-

tutionen sollten gerade inKrisenzeiten Angriffe auf ihreNormen identifizieren und

Normverschiebung verstehen. Das ist wichtig, weil zentrale Modi der Weiterent-

wicklung von Demokratien aufgrund der Krisenbelastungen schwerer zu garantie-

ren sind: die konstruktive Konfliktregulation und die Teilhabe und Inklusion von

Menschen aufgrund der Belastungen in Krisenzeiten.

Mit Blick auf die föderale und von Interessensausgleich orientierte Demokratie

kommt es dann umso mehr auf eine Mitte an, die sich an Grundrechten wie dem

Prinzip der konstruktiven Konfliktaustragung orientiert. Zu der Mitte können da-

bei alle Bürgerinnen und Bürger gehören, die sich an dem Prinzip orientieren. Die

Mitte ist eine historisch gewachsene Kraft, die für Normorientierung sorgen soll-

te (Borchmeyer 2017). Diese Mitte – zu der auch die Polizeien gehören – gerät in

Krisenzeiten in die Gefahr, Grundnormen und -werte zumindest zeitweilig infrage

zu stellen und sich für Einstellungen zu öffnen, die sie von der Demokratie weg-

bewegt. Es ist das Anliegen der folgenden Analyse, genau auf diese Sollbruchstel-

len bzw. die Gefahr zu schauen und Öffnungen in derMitte für eine Demokratiedi-

stanz zu identifizieren.DazuwerdenErgebnisse aus derMitte-Studie berichtet, die

von der Friedrich-Ebert-Stiftung gefördertwird. Sie ist imKern eine repräsentative

Bevölkerungsumfrage unter mehr als 2.000 Personen, die vor allem im Januar und
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Februar 2023 durchgeführt wurde. Die Studie ist erschienen unter dem Titel »Die

distanzierte Mitte«.2

Wird die Studie in den Blick genommen und zunächst die Selbsteinschätzung der

Mitte beachtet, ließe sich zunächst festhalten, dass die Mehrheit der Deutschen ei-

ne stabile Demokratieorientierung aufweist: So meinen 87 Prozent der Befragten,

»[i]n einerDemokratie sollte dieWürdeundGleichheit aller an erster Stelle stehen«.

Aber, es ist auch festzustellen: Im Jahr 2020/21 waren es 88, im Jahr 2018/19 noch

93 Prozent. Mehr als jede zweite befragte Person (57 Prozent) ist der Meinung »Die

deutsche Demokratie funktioniert im Großen und Ganzen ganz gut«. Dieser Aus-

sage stimmten 2018/19 noch 65 Prozent der damaligen Stichprobe zu. Tatsächlich

nehmen auch mehr Befragte als zuvor wahr, dass »die Demokratie in erheblichem

Maße gefährdet ist« (39 Prozent, 2018/19: 34 Prozent). Die Meinungsmuster ließen

sich zusammenfassen als Indikator einer stabilen Demokratienähe und -bindung

der Befragten. Allerdings sind sie eben auch rückläufiger und zugleich nehmen die

Befragten stärker als zuvor eine Gefährdung der Demokratie wahr.

Wie angegriffen die Demokratie ist, lässt sich auch jenseits von Einstellungen

an objektiven Zahlen zu politisch motivierten Gewalttaten, Anschlägen auf demo-

kratische Institutionen, Hasstaten gegen Vertreter:innen und Repräsentant:innen

des Staates, Amts- und Würdenträger:innen wie auch der Sicherheit aufzeigen. In

derDezemberausgabe desMagazinsDeutsche Polizei habe ichmitten in der Pande-

mie,die von Lockdowns, einerDistanz zwischenMenschenundmassiven Protesten

gegen die Regeln geprägt war, ein Interview zur politischen wie gesellschaftlichen

Gewalt gegeben. Ich war erstaunt, welches Titelbild die Redaktion wählte, als das

Heft erschien (vgl. Abb. 1). »Verrohung der Gesellschaft. Ein Sturm zieht auf«, so

lautete der Aufmacher.

Die Gewerkschaft der Polizei bemühte sich mit demHeft, sowohl die Zahlen an

politischmotiviertenTatenals auchdieErfahrungenvonAngriffengegendiePolizei

anzusprechen und zu verstehen. Tatsächlich waren diese Zahlen allein im Hellfeld

laut Bundeskriminalamt signifikant gestiegen. Die meisten Taten (21.964) konnten

damals als rechtsextrem motivierte Taten identifiziert werden. Ebenso viele Taten

(21.339) konnten nicht eindeutig zugeordnet werden, weil sie aus neuen ideologi-

schen Milieus stammten. Im Jahr 2022 stiegen die Zahlen erneut an. Solche mani-

festen Taten haben Ursachen, die auch in Einstellungen und nicht nur demokratie-

theoretisch begründet sind. Daher liegt die Frage nahe, wie verbreitet rechtsextre-

me Orientierungen in der Mitte sind, die solchen Taten entsprechen und sie moti-

vieren.

2 Sämtliche Ergebnisse, die Fragebögen und ein umfassender Bericht über die methodischen

Grundlagen sind auf der Website www.fes.de zugänglich.

https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
https://www.fes.de
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Abb. 1: Titelblatt »Deutsche Polizei«, Heft 12/21

Darauf ist der spezifische Fokus der Mitte-Studien gelegt. In der Mitte-Studie

fragenwir nach der Zustimmung oder Ablehnung von 18 rechtsradikalen Aussagen,

aus denenwir einenGesamtindex für ein rechtsextremesWeltbild ermitteln. In Ab-

bildung 2 sind die prozentualen Anteile an Befragten, die ein solches Weltbild ha-

ben, für die vergangenen 10 Jahre aufgeführt.
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Abb. 2: Verlauf der Zustimmung zumRechtsextremismus in denMitte-Studien (Rechtsextre-

mesWeltbild 2014–2023 [in Prozent])

Es ist einerseits ein Anstieg anZustimmungen zu verzeichnen.Aktuell stimmen

8,3 Prozent der Befragten allen Aussagen zu. Andererseits ist auch ein Anstieg des

Graubereichs an Befragten zu verzeichnen, von Befragten also, die die Aussagen

nicht eindeutig ablehnen bzw. zwischen einem Zustimmungs- und Ablehnungs-

bereich liegen. Mit Blick auf einzelne Aussagen sind die Zustimmungen deutlich:

Ein Satz, der schon in den 1920er Jahren in der nationalsozialistischen Propagan-

da geteilt wurde, findet aktuell unter 24 Prozent der Befragten Zustimmung: »Was

Deutschland jetzt braucht, ist eine einzige starke Partei, die die Volksgemeinschaft

insgesamt verkörpert«. Vor zwei Jahren waren es 18 Prozent, vor vier Jahren 22 Pro-

zent. Der Aussage »Im nationalen Interesse ist unter bestimmten Umständen eine

Diktatur die beste Staatsform« stimmen aktuell 7 Prozent zu, genau wie 2020/21.

»Es gibt wertvolles und unwertes Leben«, meinen aktuell 12 Prozent. 7 Prozent wa-

ren es vor zwei Jahren.
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Abb. 3: Rechtsextreme Einstellungen nach Altersgruppen

Zugleich fällt auf, dass die Zustimmung unter den jüngeren Erwachsenen – be-

fragt wurden nur Volljährige – in allen zentralenDimensionen des Rechtsextremis-

mus, die dasWeltbild insgesamt ausmachen, höher ausfallen als unter Älteren.Das

war längere Zeit nicht der Fall (vgl. Abb. 3), und es legt die Frage nahe: Warum neh-

men im Verlauf ihrer sozialen und politischen Sozialisation Menschen in der Mitte

Einstellungen aus den extremistischenRändern an? Sie sind es auch,die bei den po-

litischmotiviertenStraftatenwiederHasskriminalität alsTäter:innenauffallen.Die

Ergebnisse legen daher nahe, dass Prävention sich auf Bereiche der politischen So-

zialisationkonzentrierenmuss.Wie erhalten sichdieEinstellungenundwiewerden

neue Generationen an rechtsextrem orientierten Personen in derMitte sozialisiert?

Eine damit verbundene zentrale Frage lautet: Warum hat sich gesellschaftlich

insgesamt und in vielen Bevölkerungsgruppen undMilieus ein solcher ›Rechtsruck‹

ergeben? Rechtsextreme, antidemokratischewie demokratiegefährdendeOrientie-

rungen haben viele unterschiedliche Ursachen. Sie reichen von langfristigen gesell-

schaftlichen Entwicklungen (Krisen, Digitalisierung und damit einhergehende To-

leranz- und Normeinbrüche) bis zu psychologischen Faktoren (Deprivationen, Ab-

stiegsängste, Zustände von Normlosigkeit und tiefsitzende Ressentiments). Wird

nach gesellschaftlichen Verschiebungen gefragt, rückt meines Erachtens der Auf-

schwung des Nationalpopulismus in den Vordergrund und damit die genauere Be-

trachtung von neuen gesellschaftlichen Identitätsvorstellungen, die vom rechtsex-

tremen Rand in die Mitte dringen bzw. dort ›andocken‹ können.
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3. Völkisch-autoritär-rebellische Orientierung

These 2: Ein neuer Nationalpopulismus hat die Mitte mit Ideologien

und Mythen über die Gesellschaft mobilisiert. Das ist eine

neue Herausforderung für Prävention und Intervention.

Aus Sicht einer politischen Psychologie verfangen antidemokratische Einstellun-

gendann,wennGruppierungen ihre politischenEinstellungen an Identitätsvorstel-

lungen knüpfen können, wenn also bestimmte nationale Identitäten Zugehörigkeit

schaffen. Hierbei spielt der Populismus eine zentrale Rolle, denn er scheint erfolg-

reich ein einfaches nationales ›Wir‹ zu vermitteln. Das kann er leichter schaffen,

wenn er Krisenthemen an stereotype Abgrenzungen gegenüber ›den Anderen‹ bin-

den kann. Die insbesondere vom Rechtspopulismus vorangetriebenenThemen wie

Klima, Gender,Wokeness oder Multikulti knüpfen an Feindbilder an und transpor-

tieren sie.Das gelingt in demMaße, in dem siemit Identitätsvorstellungen vonNa-

tion,Vaterland oderNationalstolz verbundenwerden können.Dadurch können vie-

le unterschiedliche Bilder von Gegner, Feinden, Unterdrückern etc. vermittelt wer-

den, die eine Gefahr für das nationale ›Wir‹ darstellen.

In der aktuellen Mitte-Studie 2022/23 teilen 38 Prozent der Befragten Ver-

schwörungsmythen, die sich in Sätzen ausdrücken wie »Politiker und andere

Führungspersönlichkeiten sind nur Marionetten der dahinterstehenden Mächte«.

Populistische Meinungen finden bei einem Drittel (32,6 Prozent) der Befragten

Zuspruch. Sie drücken sich in Meinungen wie »Die regierenden Parteien betrügen

das Volk« aus. Auch in Bezug auf die Polizei haben sich im Zuge der Coronaproteste

Verschwörungsmythen zum polizeilichen Handeln gebildet. Polizei schütze ein

korruptes System und handele im Auftrag von geheimen Kräften. Verschwörungs-

mythen haben dabei unterschiedliche politisch-psychologische Funktionen. Sie

vermitteln den Anhänger:innen einWeltwissen, sie schaffen Identität und Zugehö-

rigkeit, sie wirken einflussreich. Sie trennen Anhänger und Vertraute vonGruppen,

denen mit Misstrauen zu begegnen ist. Der Rechtspopulismus, der eine einfache

Klassifikation der Gesellschaft zwischen ›Wir‹ und ›Die‹ sowie dem ›Eigenen‹ und

dem ›Fremden‹ vornimmt, toleriert und erzeugt Verschwörungsmythen, gerade

weil die einfache Unterteilung der Gesellschaft nach Gruppen in den Mythen ein

zentraler Topos ist.

In dieser Vereinfachung derWelt kann es dann passieren, dass selbst Institutio-

nen wie die Polizei dem Feindbild zugeordnet werden, wenn sie z.B. bei Protesten

eingreift, weil dort menschenverachtende Sprüche skandiert werden, zur Gewalt

aufgerufen oder demokratiefeindliche Propaganda geschürt wird. Die Behauptung

bzw. Propaganda, es gäbe eine ›richtige oder echte Nation‹, die andere grob und

vereinfachend in ›national Fremde‹ oder ›Feinde des Vaterlandes‹ einteilt, erhöht

auch die Wahrscheinlichkeit einer Delegitimierung des staatlichen Gewaltmono-
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pols, was eine besondere Herausforderung für Behörden ist. Seitdem in denMitte-

Studien rechtspopulistischeOrientierungengemessenwerden,zeigt sich dort,dass

jeneBefragten,die ein nationalchauvinistischesWeltbild haben, in nahezu allen an-

tidemokratischen Einstellungen – seien es rechtsextreme odermenschenfeindliche

Positionen – höhere Zustimmungen aufweisen. Dabei ist mit Blick auf populisti-

sche Orientierungen, die in den letzten Jahren immer stärker Zuspruch gefunden

haben und zu parlamentarischen wie außerparlamentarischen Gruppenbildungen

geführt haben, zu beachten, dass sich unter dem Etikett Rechtspopulismus neuere

ideologische Ausrichtungen nicht mehr einfach fassen lassen.

Bei der Analyse und Prüfung von Einstellungsmustern in den Daten der Mit-

te-Studien konnten wir neben Rechtsextremismus, Rechtspopulismus, dem allge-

meinen Populismus und menschenfeindlichen Vorurteilsmustern auch ein neues

Orientierungsmuster identifizieren. Wir nennen es ›völkisch-autoritär-rebellische

Orientierungen‹. Diese haben sich vor allem in der Coronazeit digital wie analog

entwickelt. Sie setzen sich aus folgenden Dimensionen zusammen: Rassistischer

Ethnopluralismus und Konspiration, Behauptung einer Meinungsunterdrückung,

Befürwortung von Diktatur und Behauptung betrügerischer Eliten. Fast ein Drit-

tel der Befragten der Mitte-Studie 2022/23 (28,6 Prozent) teilt diese Orientierung

(2021/22: 20,6 Prozent; 2018/19: 28,5 Prozent). Ihr Kennzeichen ist, dass sie popu-

listische Feindbilder transportieren und Menschen mit der Ideologie, ›ihre Nation‹

stehe über allem und sie seien Opfer von Eliten und Meinungsunterdrückung, auf

Distanz zur Demokratie bringen. Die Angriffe auf die Demokratie werden so als le-

gitime Rebellion beurteilt. Zugleich wird autoritärer Gehorsam gegenüber der Na-

tion eingefordert. In der Mitte-Studie 2021/22 haben wir mögliche Erklärungsfak-

toren für solche völkisch-autoritär-rebellischen Einstellung statistisch geprüft. So

gut dies im Rahmen von Querschnittsbefragungen möglich ist. Unter den Erklä-

rungsfaktoren sind demografische Faktoren, die auf prekäre Verhältnisse und ein

›Abgehängtsein‹ hinweisen, nicht zentral.Die völkisch-autoritär-rebellischeOrien-

tierung wird am besten durch folgendeMerkmale erklärt:

a) Es herrscht ein destruktives Misstrauen gegenüber der Demokratie, das sich

z.B. in der Meinung ausdrückt, die Demokratie führe zu faulen Kompromissen

und nicht zu sachgerechten Entscheidungen.

b) Ein weiterer Faktor, der insbesondere unter ostdeutschen Befragten wirkt, ist

einGefühl derNorm-undRegellosigkeit inderGesellschaft,alsoOrientierungs-

anomia.

c) Soziale Dominanzorientierungen bzw. ›Vormachtansprüche‹ sind im Glauben

begründet, es gäbe in der Gesellschaft Gruppen, die oben, und andere, die un-

ten sind, oder einige wären höherwertiger und andere minderwertiger. Dabei

geht es nicht um reale oder objektivierbare Einflüsse, sondern um sozial geteil-

te Bilder bzw. Ideologien über die Gesellschaft.
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Die Ideologienwerden geteilt und sind dieGrundlage für Identitäten undGruppen-

bildungen, auchwenn die Gruppen (›Wir‹, ›die Bewegung‹ etc.) nur imaginiert wer-

den. Zugleich schaffen die Ideologien undGruppenGewissheit und Sicherheit.Den

Gruppen und Protestbewegungen wird eine exklusive Identität angeboten. Analy-

sen der begleitenden digitalen Kommunikation, die ebenfalls von Hassreden ge-

prägt ist, zeigen, dass sich Affektkulturen ausbilden, die gerechtfertigt werden von

WiderstandsideenunddemSelbstbild, rebellischzu sein (vgl.auchRensmann2017).

Die ideologischen Gruppen werden als Bewegungen durch emotionale Senti-

ments zusammengehalten. Ein Beispiel dafür, wie weit das reichen kann, ist der

Erfolg einer Partei, die sich nicht über politische Wert- oder Normvorstellungen

identifiziert, sondern sich als »Bürger inWut« bezeichnet.Nebender Identitätwird

von den Gruppierungen ebenso eine exklusive Empathie nur für die eigene Bezugs-

gruppe angeboten. Das ist attraktiv für viele Menschen, die Empathie für ihre Mei-

nungenundBezugsgruppen suchen, oder sich als »Opfer«wähnen.Der Populismus

greift das Selbstbild, Opfer zu sein auf und verstärkt es.: »Wir sind die Opfer des-

sen, was in der Gesellschaft passiert. Die da oben machen Euch zum Opfer. Wehrt

Euch.« Das mag erklären, warum in der aktuellen Mitte-Befragung 2022/23 unter

den 31 Prozent der Befragten, die angeben, »einsam zu sein«, mehr Befragte Ver-

schwörungsmythen sowiemenschenfeindlichen und rechtsextremenEinstellungen

zustimmen, als jene, die das nicht angeben.

Dass die rebellische Identität nicht nur auf einer Einstellungsebene verbleibt,

mag auch den vom Bundeskriminalamt festgestellten Anstieg von 7,03 Prozent an

politischmotivierterKriminalität für 2022erklären,der auchundgerade imBereich

der ideologisch nicht einzuordnenden ideologischen Orientierung zu beobachten

ist. Der Anstieg ist eine immense Herausforderung für die Prävention, die Inter-

vention, die Strafverfolgung und den Umgangmit neuen Ideologien und Strömun-

gen,zumal dieDemokratiegefährdungdurchDigitalisierungweiter voranschreitet.

Auch menschenfeindliche Einstellungen und Taten verändern sich und passen sich

laufend an den Zeitgeist an, sodass eine gute und kontinuierliche Schulung über

herabwürdigende Bilder,Narrative, Ideologien und die Formierung neuer Gruppie-

rungen notwendig ist, gerade in Krisenzeiten, in denen sich Gruppierungen orga-

nisieren und formieren.
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4. Feindbilder und Rassismen

These 3: Ausgrenzung, Herabwürdigung und destruktive Konfliktregulation

durch Radikale werden in der toleranten Mitte verdeckt wie vergessen.

Der Blick der Mitte-Studien ist auf die wie immer bestimmteMitte in ihrer ganzen

Breite gerichtet.Wurden bis hierher äußerst radikale und demokratiegefährdende

oder -verachtende Einstellungen angesprochen, sollte meines Erachtens der Blick

nicht davon verstellt werden, dass ein zentrales Scharnier der Einstellungen nicht

nur bestimmte politische Ideologien sind, sondern auch und gerade Feindbilder.

Damit sind Bilder von anderen, etwa von Minoritäten, gemeint, die als ›Fremde‹,

›Andere‹, ›Minderwertige‹, ›Bedrohende‹ und ›Feinde‹ der eigenen Bewegung mar-

kiert werden. Zentrale Bindeglieder sind Stereotype, Vorurteile, rassistische und

antisemitische und viele anderemenschenfeindliche Einstellungen. In einer Studie

mit inhaftierten Personen, die wegen einer rechtsextremen Straftat verurteilt wur-

den,aber zuvornie als rechtsextremaufgefallenwaren,wurdedeutlich,dassgeteilte

Feindbilder zwischen ihnen und Rechtsextremen hoch relevant sind (Forschungs-

gruppe Anti-Asyl-Agitation 2020). Die Feindbilder werden, so dieThese, unter Um-

ständen breiter geteilt als politisch radikale Einstellungen und sie werden zum Teil

versteckt, toleriert und nehmen die Gestalt vermeintlich wohlmeinender Meinun-

gen an, d.h., sie sind bigott und ambivalent oder subtil (Zick 2014).

In der aktuellen Mitte-Studie sind die Einstellungen gegenüber Gleichwertig-

keit und Vielfalt auf den ersten Blick positiv. 87 Prozent der Befragten stimmen die-

ser Meinung zu: »In einer Demokratie sollte die Würde und Gleichheit aller an ers-

ter Stelle stehen«. 67 Prozent meinen: »Wir müssen uns stärker für eine vielfältige

und offene Gesellschaft engagieren«. Zugleich aber war die Zustimmung zur Wür-

de im Jahr 2018/19 stärker (93 Prozent; 2020/21: 88 Prozent) ebenso wie die Zustim-

mung zur Vielfalt (2018/19: 74,5 Prozent; 2020/21: 69 Prozent). Zugleich ist das Aus-

maß der Zustimmung zu Antisemitismus (9,6 Prozent),Hetero-Sexismus (12,1 Pro-

zent), Klassismus (18,4 Prozent) und kulturellem Rassismus (31 Prozent) hoch, hö-

her sogar als in den Vorjahren. Auch die Grauzone, also »Teils-teils-Zustimmun-

gen« steigen über die Jahre an. »Wenn sich Schwarze Menschen mehr anstrengen

würden,würden sie es auch zu etwas bringen.«Diese Aussage findet unter 12,3 Pro-

zent der Befragten Zustimmung, 17,1 Prozentmeinen das »teils-teils«. Der Aussage

»Langzeitarbeitslosemachen sich auf Kosten der Gesellschaft ein bequemes Leben«

stimmen 34,8 Prozent zu, 31,2 Prozentmeinen, das stimme »teils-teils«. In derMit-

te-Studie 2021/22,die einenFokusaufAnti-SchwarzenRassismus (AntiBlackRacism)

legte, stimmten 18,4 Prozent der Meinung zu, dass »Schwarze Menschen in diesem

Land zu empfindlich sind,wenn von Rassismus die Rede ist«. 28,5 Prozentmeinten

dies »teils-teils«.DieweiterenAnalysen zeigen,dass die »Teils-teils-Antwortenden«

in anderen Vorurteilsmustern (etwa Antisemitismus, Muslimfeindlichkeit etc.) hö-
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here Zustimmungen aufweisen als jene, die die Aussagen zumAnti-SchwarzenRas-

sismus ablehnen.

Das gesellschaftliche Reservoire an solchen Vorurteilen, menschenfeindlichen

Einstellungen, Bildern und Mythen wie Rassismus ist hoch und müsste mit Blick

auf die Prävention bei demokratiegefährdenden politischen Ideologienmitbedacht

sein. In diesem Zusammenhang ist erneut zu bedenken, dass Einstellungen nicht

unmittelbar mit Verhaltensweisen zusammenhängenmüssen, aber in der Gesamt-

betrachtung die Zunahme anmenschenfeindlichen Einstellungenmit einer Zunah-

me an Hasstaten einhergeht. Auch der Kriminalitätsbericht Baden-Württemberg

2019 bis 2021 zeigt einen Anstieg rechtsextremer Kriminalität imThemenfeld Anti-

semitismus von 170 Taten in 2019, auf 209 Taten in 2020 und 241 Taten in 2021.

Das spricht insgesamt für die Frage,wie eineBekämpfung vonpolitischen Ideo-

logienmit einer gleichzeitigen Bearbeitung vonMusternmenschenfeindlicher Ein-

stellungen einhergehen kann und muss. Eine besondere Herausforderung bei der

Bekämpfung vonVorurteilsmusternbesteht darin, auchundgerade subtile und ver-

steckteVorurteile,Rassismen etc. zu bearbeiten.Eine zweitewichtige Frage istmei-

nes Erachtens, wie Paradoxien bearbeitet werden können, insbesondere jene, die

ausVorstellungenüber dengesellschaftlichenZusammenhalt resultieren. Inder ak-

tuellenMitte-Studiemeinen51 Prozent, »[d]erZusammenhalt derDeutschen ist ge-

fährdet«. 2020/21 waren es noch 35 Prozent. Werden die Befragten in Gruppen un-

terteilt, die der Aussage zustimmen, sie ablehnen oder teils-teils derMeinung sind,

fällt auf, dass jene, die den Zusammenhalt bedroht sehen, in den Vorurteilsmustern

höhere Zustimmungen aufweisen (vgl. Abb.).

Abb. 4:Menschenfeindlichkeiten nach Gruppen der Zusammenhaltsbedrohung

DasErgebnismuster legt nahe,dass Befragte denZusammenhalt derDeutschen

eher homogen und nicht inklusiv denken, was der Vielfalts- und Zusammenhalts-

norm, die von offenen und solidarischen Gesellschaften ausgehen, widerspricht.
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5. Anti-Bias-Kultur und Stärkung der Menschenwürde

These 4: Es können neue Wege und Räume der Prävention und Verhinderung

gefunden werden.

Im Kontext der zentralen Befunde zu einigen auffälligen Demokratieorientierun-

gen in der Mitte der Gesellschaft – soweit wir sie mit unserem Studienformat ver-

messen können – stellt sich vor demHintergrund des vorliegenden Bandes die Fra-

ge nach der Prävention und Intervention: Was kann angesichts der hier berichte-

ten Einstellungsmuster vorbeugend getanwerden?Diese Frage ist eng gekoppelt an

die immer wieder zu stellende Frage: Müssen und können neue Ansätze und Wege

gefunden werden? Prävention sollte den ›Zeitgeist‹ und aktuelle Entwicklungen im

Blick haben und darauf eingestellt sein, gerade dann, wenn aufgrund demokratie-

bedrohender Ideologien inKrisenzeitenderGrad anUngewissheit hoch ist und eine

hundertprozentige Risikoeinschätzung nicht möglich ist. Um die berichteten Ein-

stellungsmuster zu bearbeiten, sollen wenige ausgewählte Leitgedanken genannt

werden, die sich vor allem auf die Frage richten, wie gesellschaftliche Räume ge-

schaffenwerden können, die dieWürde vonMenschen undGruppen, die ihnen ver-

bürgt ist, nicht infrage stellen.3

Alle skizzierten politischen Einstellungsmuster weisen auf ein zentrales Motiv

demokratiefeindlicher Ideologien hin: die Beschädigung der Würde von Gruppen

und Menschen. Sie operieren mit Höher- und Minderwertigkeit, die die Würde

berühren oder gar beschädigen. Deshalb liegt es nahe, die Frage nach der Suche

nach vorbeugenden Präventionsstrategien mit Blick auf die Garantie von Wür-

de in den Mittelpunkt gesellschaftlichen Handelns zu stellen. Mit diesem Blick

könnte Prävention deutlicher mit der Stärkung einer gesellschaftlichen und in-

stitutionellen Anti-Bias-Kultur verbunden werden. Damit ist die Stärkung von

Präventionsstrategien gemeint, die Stereotypen, Vorurteilen, Rassismen und an-

deren Menschenfeindlichkeiten begegnet, also verzerrte Wahrnehmungen von

Menschen und Gruppen aufspürt und infrage stellt.

Anti-Bias-Kultur meint mehr als die Toleranz von Vielfalt ›der Anderen‹. Sie

meint die Einrichtung von gesellschaftlichen und vor allem institutionellen Kultu-

ren,dieNormenundWerte stärkenund verankern,die verzerrteDarstellungenund

ungleiche Chancen von Menschen und Gruppen verhindern. Institutionen können

darin gestärkt werden, anti-rassistisch und möglichst vorurteilsfrei zu sein, um

sich entwickeln zu können. Dabei helfen kann auch eine Erinnerungskultur an

Menschenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus und Diskriminierungen, weil

sie es ermöglicht, im Falle des Aufkommens von Demokratiebedrohungen und

Herabwürdigungen oder Diskriminierungen von Gruppen kompetent handeln zu

3 Umfassendere Überlegungen dazu finden sich hier: MAPEX 2020.
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können. Die Frage der Erinnerungskultur ist dabei eng verbunden mit der Frage

des Lernens und des Speicherns von Wissen. Was hat gewirkt gegen Entmensch-

lichung, Vorurteile, Antisemitismus, Rassismus und Demokratie bedrohende

Ideologien? Das Handeln auf der Grundlage von Erfahrungswissen scheint nötig,

um angesichts von demokratiefeindlichen Angriffen oder Hasstaten nicht immer

wieder die Frage stellen zumüssen, woher es kommt und was zu tun ist.

Eine Anti-Bias-Kultur in der Gesellschaft und ihren zentralen Institutionen

kann helfen, Menschen Kompetenzen zu vermitteln, die sie vor der Akzeptanz

von antidemokratischen Weltbildern schützen. Im Verlauf der gesellschaftlichen

Krisen hat der Glaube an Verschwörungsmythen, die antidemokratische Ideologien

transportieren, zugenommen. Eine besondereHerausforderung solcher Verschwö-

rungsmythen ist, dass Menschen, die ihnen anhängen, diese mit anderen teilen.

Das kann eine Identität und Zugehörigkeit begründen, die die Grundlage bildet,

sich gegen Fakten, andere Wirklichkeitsinterpretationen und auch demokratische

Normen und Werte abzuschotten. Was insbesondere radikal orientierten Men-

schen fehlt, ist die Vorstellung, dass Menschen überhaupt anders denken können.

Die digitale Kommunikation verstärkt diese Effekte. Hoch radikalisierte Menschen

können nicht ›mentalisieren‹. Mentalisierung bedeutet, dass das eigene Verhal-

ten und das Verhalten anderer durch die Zuschreibung von mentalen Zuständen

interpretiert und verstanden wird, wir also anderen auch Wünsche, Sorgen, Be-

dürfnisse etc. zuschreiben können. Das verstehenMenschen nicht, die sich auf der

Grundlage extremer Weltbilder bewegen. Je stärker die Mentalisierungsfähigkeit

dagegen ausgeprägt ist, desto klarer wird, dass die eigene Wahrnehmung der an-

deren immer mit Zweifeln versehen ist und niemand einen Zugang zur absoluten

Wahrheit hat. Wie oft hören wir gerade in der Mitte, wenn wir mit Menschen

anderer Meinung (etwa rechtsradikaler oder populistischer Meinung) konfrontiert

sind, dass sie uns begegnen: »Das ist falsch.DieWahrheit wird verschwiegen.«? Die

Mitte-Studie 2021/22 hat empirisch kenntlich gemacht, wie sehr die mangelnde

Mentalisierungsfähigkeit in der Mitte mit Menschenfeindlichkeit, Rechtspopulis-

mus, einem antidemokratischen Fühlen, rechtsextremen Einstellungen und auch

mit antidemokratischem Handeln einhergeht (Krott/Reininger 2022). In Präventi-

onsprogrammen, die eine Anti-Bias-Kultur schaffen könnten, sollte daher stärker

überlegt werden, wie Menschen, Kolleginnen und Kollegen, in ihrer Abschottung

erreicht werden.

6. Ein Beispiel: Würdevolle Räume schaffen

Ein weiterer Aspekt schließt an die Grundidee einer Anti-Bias-Kultur an: Kulturen

brauchen würdevolle Räume. Wenn eine Anti-Bias-Kultur auf die Aufrechterhal-

tung und Herstellung von Würde ausgerichtet ist, dann können dabei Räume er-
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zeugtwerden,die dieWürde nicht infrage stellen und in denen dieWürde vonMen-

schenunhinterfragt ist.Letztendlichwürde in ihnendas realisiert,wasAvishaiMar-

galit als Politik derWürde beschreibt (Margalit 2012).Würdeorientierte Präventions-

ansätzekönnenRäumesogestalten,dassdieGleichwertigkeitsnormsich realisieren

kannundUngleichwertigkeitsideologiengebremstwerdenodernicht in sie eindrin-

gen können.Das klingt umfassendwie komplex, kann in Präventionsprojekten aber

einfach realisiert werden. Ein Beispiel mag es verdeutlichen. Wir haben nach den

Gewaltexzessen in der Kölner Silvesternacht 2015/16 und der im Jahr danach folgen-

den Polizeistrategie, die darin bestand, gezielt bestimmte migrantisch aussehen-

de Menschen zu kontrollieren, mit der Polizei eine Analyse der Konfliktregulation

durchgeführt und ein raumbezogenes Präventionskonzept entwickelt.

Der Raum um den Kölner Dom wurde so umgestellt, dass Menschen, die dort

eintrafen, zwangsläufig an Normen von Toleranz und würdevollem Verhalten und

Einstellungen erinnert wurden.Es gabmehrsprachige Projektionen vonGleichwer-

tigkeits- und Toleranznormen. Die Wege wurden verstellt, sodass Gruppen nicht

mit ihrem Verhalten dominieren konnten oder andere Gruppen zu Zuschauern der

Gewalt werden konnten und nicht, wie es ihre Pflicht gewesen wäre, Opfern zu hel-

fen. Es gab gleichwertige Kontrollen, die nur geschlechtersensibel erfolgten. Es gab

Fluchtwege und transparente Informationen darüber, welchen Normen und Wer-

te wichtig sind und welches Verhalten von allen erwünscht waren. Es war ein for-

schungsbasiertes Maßnahmenpaket, das von den Zielen gewünschter Gleichwer-

tigkeit geprägt war und keine Ausgrenzung oder Arena für empörte Bürger:innen

zuließ, in der sie ihre Vorurteile gegenüber vermeintlichen Sündenböcken der erin-

nerten Kölner Silvesternacht anbieten konnten. Dazu gehörte auch die Ermittlung

derRessentiments gegenüber denSicherheitsorganen,umdiese bearbeiten zu kön-

nen.

Die Zahl der Präventionsmöglichkeiten und -ansätze ist groß, kann vernetzt

und in den Austausch gebracht werden. Wie das gelingt, hängt von gemeinsamen

Zielvorstellungen und Leitbildern ebenso ab wie von einer Diagnose der Gefähr-

dungen der Demokratie und ihrer Grundwerte, also der Garantie derWürde. Diese

umfasst auch eine würdevolle Wahrnehmung und Behandlung derjenigen, die für

die Ordnung sorgen und zurecht empört sein können,wenn auch sie zumFeindbild

werden.
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Diskriminierung. Ein Fall für die Polizei

Doris Liebscher

Ich rede über Diskriminierung und Sie sehen im ProgrammdenUntertitel »Ein Fall

für die Polizei?«. Ich möchte Ihnen erläutern, warum ich denke, dass das Fragezei-

chen dort fehl am Platz ist. Natürlich ist Diskriminierung ein Fall für die Polizei!

Dazu gibt es zwei Perspektiven. Zum einen muss die Polizei vor Diskriminierung schüt-

zen.Das ist ihr grund- undmenschenrechtlicher Auftrag – seit der Allgemeinen Er-

klärung derMenschenrechte, seit dem Inkrafttreten des deutschen Grundgesetzes.

Dieser Schutzauftrag, der mit einem Schutzanspruch von Menschen, die von Dis-

kriminierung betroffen sind, einhergeht, enthält zwei weitere Aufträge:

Erstens muss die Polizei ihre Beschäftigten schützen, nämlich Polizisten und

Polizistinnen, die diskriminiert werden können.Wo können Polizistinnen und Po-

lizisten diskriminiert werden? Ich höre oft: »von Bürgerinnen und Bürgern im Ein-

satz«.Das kann auch passieren.Polizist*innenwerden aber ebenso vonKolleginnen

und Kollegen und von Vorgesetzten diskriminiert. Dagegen gibt es in Deutschland

seit 2006 ein Gesetz: das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Es ist in den

Polizeien leider noch ziemlich unbekannt, genauso wie das Landes-Anti-Diskrimi-

nierungs-Gesetz (LADG).Wir in Berlin betrachten die Einführung des LADG als ei-

neChance,auchdiesesAllgemeineGleichbehandlungsgesetzbekannter zumachen.

Denn Diskriminierung nach Innen und nach Außen gehören in unseren Augen zu-

sammen. Zweitens schützt die Polizei im Rahmen der Gefahrenabwehr und als Or-

gan der Strafverfolgung vor Diskriminierung, wenn etwa diskriminierende Äuße-

rungen imZugevonVersammlungenverlautbartwerden.ZumBeispiel habenwir in

Berlin da gerade ganz kontroverse Diskussionen um die Frage von antisemitischen

Äußerungen auf Demonstrationen. Aber eben auch, wenn es im Rahmen der Straf-

verfolgung um Hasskriminalität geht. Hasskriminalität ist nichts anderes als dis-

kriminierende Kriminalität. Und da sind Polizistinnen und Polizisten angehalten,

die entsprechenden Vorschriften, in der Strafprozessordnung (StPO), aber auch in

den Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren (RiStBV), einzuhalten. Diese

wurden unter anderem als Konsequenz auf die Empfehlungen des ersten NSU-Un-

tersuchungsausschusses imBundestag geändert, umRassismus und anderenmen-

schenfeindlichenMotivationslagen vonAnfangbis zumEnde inder Strafverfolgung

nachzugehen.
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Zum zweiten interessiert uns in der Ombudsstelle für das Berliner Landesan-

tidiskriminierungsgesetz Folgendes: Polizisten und Polizistinnen müssen – als Grund-

und Menschenrechtsverpflichtete – auch mit eigenen Diskriminierungen umgehen. Das er-

gibt sich aus Artikel 3 des Grundgesetztes. Und das LADG ist nichts anderes als ei-

ne Konkretisierung dieses Grundrechtsartikels. Das gilt besonders, weil die Polizei

das staatlicheGewaltmonopol exekutiert.Es bringt eine ganzbesondereVerantwor-

tung mit sich, dieses Monopol zu besitzen. Das unterscheidet Polizei von anderen

Behörden, die sich natürlich auch an das Diskriminierungsverbot halten müssen.

Hier kommt die Ombudsstelle für das Berliner Landesantidiskriminierungsgesetz

ins Spiel: Was macht die Ombudsstelle eigentlich genau? Welche Beschwerden er-

reichen uns?Wie geht eigentlich die Polizei mit LADG-Beschwerden um?

1. Aufgaben der LADG-Ombudsstelle

Das LADG gibt es seit 2020. Im selben Jahr wurde in Berlin noch ein anderes wich-

tiges Gesetz verabschiedet: das Partizipations- und Migrationsgesetz. Das hat sich

zumBeispiel von den Prämissen ›Integration‹ und auch von der Figur der ›Interkul-

turellen Kompetenz‹ verabschiedet. Ersetzt wurde es durch das Paradigma der In-

klusionunddurchmigrationsgesellschaftlicheKompetenz,wasnichts anderesbedeutet,

als dass auch dieMehrheitsgesellschaft Kompetenzen imUmgangmit gesellschaft-

licher Vielfalt undmit Antidiskriminierung erwerbenmuss. Beide Gesetze gehören

daher zusammen.

ImLADGwirddieErrichtungeinerweisungsunabhängigenOmbudsstelle gere-

gelt. Weisungsunabhängig heißt, dass die Stelle fachlich weisungsunabhängig ist.

Wir sind bei der für die Antidiskriminierung zuständigen Senatsverwaltung ange-

gliedert und trotzdem bzw. zugleich in der Beschwerdebearbeitung absolut fach-

lichweisungsunabhängig.Unsere Aufgabe ist die kostenlose Information undBera-

tungvonBürger*innenbeiDiskriminierung.Undnatürlich sindwir inder außerge-

richtlichen Streitschlichtung aktiv. Kostenlose Information und Beratung von Bür-

ger*innen bei Diskriminierung bedeutet, dass es im LADG insgesamt 13 Diskrimi-

nierungsgründe gibt. Davon sind dieThemenfelder ethnischeHerkunft, Rassismus

undAntisemitismusnur dreiGründe.Was genausowichtig ist: Es gibt unterschied-

liche Diskriminierungsformen – und zwar insgesamt sechs. Dazu gehören unmit-

telbare Diskriminierung, aber auchmittelbare, also faktischeDiskriminierung, Be-

lästigung, sexuelle Belästigung.

DieAnweisungzurDiskriminierung,etwadurchVorgabenvonVorgesetzten, ist

verboten.Es ist auch verboten,Menschen zu diskriminieren, die sichwegenDiskri-

minierung beschweren. Dahinter steht eine bestimmte Vorstellung von Diskrimi-

nierung, die dabei unterstützt, besser über Diskriminierung in Polizei und ande-

ren staatlichen Institutionen ins Gespräch zu kommen.Es geht nämlich nicht –wie
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beim Strafrecht – um die Intention, den Vorsatz und die Schuld von Personen, die

diskriminieren, sondern es geht um die Wirkung von polizeilichem Handeln oder

polizeilichen Regelungen auf Menschen, auf Betroffene von Diskriminierung. Die

Intention des oder der Handelnden kann natürlich disziplinarrechtlich eine Rolle

spielen, etwa für die Frage, ob eine Diskriminierung vorliegt. Für eine Diskrimi-

nierung, für die die Polizei dann als Organisation die Verantwortung übernimmt,

spielt die individuelle Intention des*der Polizist*in jedoch keine Rolle. Berücksich-

tigt werden muss die Frage des individuellen Verschuldens natürlich im Rahmen

von disziplinarrechtlichenMaßnahmen.

Um ins Gespräch zu kommen und über Maßnahmen gegen Diskriminierung

nachzudenken, ist es absolut zentral, den Fokus vomZweck einer Handlung auf de-

ren Wirkung zu lenken. Das hilft uns auch, zum Beispiel über Rassismus zu spre-

chen, weil wir dann nicht so schnell in der moralischen Schuldfalle stecken. Es hilft

uns,gemeinsamdarüber zusprechen,wasDiskriminierung ist. ImZusammenhang

damit steht, dass es bei Diskriminierung nicht nur um individuelles Handeln geht,

sondern auch um institutionelle Verantwortung,nicht um individuelle Schuld, son-

dern auch um Regeln und Routinen, die zu Diskriminierung führen. Das möchte

ich hier ansprechen, weil insbesondere institutionelle und strukturelle Diskrimi-

nierung noch stärker in Kombinationmit Rassismus sehr schnell von Behörden ab-

gewehrt werden, insbesondere von der Polizei. Und da meine ich jetzt gar nicht so

sehr die einzelnen Polizistinnen und Polizisten, sondern viel stärker die Polizeien

und Innenverwaltungen.Und ich halte das für einen Fehler – analytisch, aber auch,

weil Probleme ehrlich und ohne Angst und Abwehr besprochenwerdenmüssen, um

sie wirklich nachhaltig bekämpfen zu können.

2. Beteiligte Akteur*innen und Beschwerdegründe

Ich komme jetzt zu unseren Beschwerden. Ich habe für Sie unsere Beschwerden im

Jahr 2022 ausgewertet (siehe Abb. 1 und Abb. 2). Uns gibt es seit Ende 2020, aber die

Beschwerdezahlen sind in den letzten Jahren steigend. Das hat auch etwas damit

zu tun, dass wir bekannter werden. Im Jahr 2022 hatten wir insgesamt 50 Prozent

LADG-Beschwerden. Insgesamtwaren es 322.Davon richteten sich 39 gegen die Po-

lizei.Und dann sehen Sie, dasswir noch viele andere Beschwerden haben.ZumBei-

spiel 192 AGG-Beschwerden. Das heißt, es kann auch sein, dass sich Polizistinnen

und Polizisten zu mir verirren – das war 2022 vier Mal der Fall –, weil sie denken,

dass die Ombudsstelle auch für ihre Diskriminierungserfahrung zuständig ist. Das

sind wir nicht. Dafür gibt es jetzt in Berlin einen Bürger- und Polizeibeauftragten,

der genau für diese unabhängige Beratung vonPolizistinnen undPolizisten zustän-

dig ist.Was ich aber durch die Anrufe von Polizist*innen weiß, ist, dass es ähnliche

Abwehrmechanismen bei der Polizei gibt, diese interne Diskriminierung zu behan-
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deln, wie es Abwehrmechanismen gibt, Diskriminierungsbeschwerden von Bürge-

rinnenundBürgern zubehandeln.Deshalb einmalmehr: Beides gehört zusammen!

Es nützt auch Polizistinnen und Polizisten, wenn sich Polizei ernsthaft mit Diskri-

minierung beschäftigt.

Abb. 1:Wer sich beschwert (Quelle: eigene Darstellung)

Dann sehen Sie noch 131 sonstige Beschwerden. Auch da waren zehn Polizei-

beschwerden dabei. Sie betrafen die Bundespolizei, die auch in Berlin tätig ist.

Und auch da gibt es Beschwerden: Das Stichwort racial profiling ist in aller Mun-

de. Das habe ich mit aufgenommen, weil ich auch ein rechtspolitisches Interesse

habe, dass wir ein Bundes-Antidiskriminierungsgesetz bekommen, damit auch

diese Beschwerden adäquat und unabhängig bearbeitet werden können. In den

AGG-Fällen, die Sie auf der Grafik sehen, ist die LADG-Ombudsstelle nicht selbst

zuständig, da machen wir Verweisberatung – entweder an die Antidiskriminie-

rungsstelle des Bundes oder an AGG-Beauftragte. Die hat die Berliner Polizei jetzt

auch eingerichtet.

Schließlich verweisen wir auch an nicht-staatliche Antidiskriminierungsbera-

tungsstellen. Da stellt sich in der Praxis oft das Problem, dass diese Beratungsstel-

len Bauchschmerzen haben, Polizistinnen und Polizisten zu beraten, weil sie eben

oft auch diejenigen Menschen beraten, die zum Beispiel von Polizistinnen und Po-

lizisten diskriminiert werden. Deshalb war die Einrichtung des unabhängigen Po-

lizeibeauftragten wichtig für Polizeibeschwerden aus der Polizei selbst heraus.Und

es ist auchwichtig, dass esmit der LADG-Ombudsstelle eine Beschwerdestelle gibt,

die bei Diskriminierungen von Bürger*innen durch die Polizei tätig wird und als

komplett unabhängig von der Polizei wahrgenommen wird.



Doris Liebscher: Diskriminierung. Ein Fall für die Polizei 55

Welche Beschwerden nach dem LADG gehen also bei uns ein? Über wen wird

sich eigentlich beschwert? Letztlich über die gesamte Landes- und Bezirksverwal-

tung im Land Berlin. Allein für die Polizei wurden 39 Fälle verzeichnet. Sie sehen

rosa die Berliner Verkehrsbetriebe. Viele Beschwerden betreffen da das Verhalten

von Kontrolleur*innen. Bei der Senatsverwaltung geht es um den Erlass von Rege-

lungen und Maßnahmen für das Land Berlin und im Bereich Bildung sind Schulen

und Hochschulen repräsentiert.Warum ich diese Abbildung so wichtig finde? Weil

sie zeigt: Es gibt Diskriminierung im Bereich Polizei, aber eben nicht nur.

Abb. 2: Über wen sich beschwert wird (Quelle: eigene Darstellung)

Das Landesantidiskriminierungsgesetz – und das bedauere ich sehr – wurde

insbesondere von den Polizeigewerkschaften, im Vorfeld als »Anti-Polizei-Gesetz«

diskutiert. Daher gibt es viel Misstrauen bei Polizistinnen und Polizisten. Sie be-

fürchten, dass es einGesetz gegen sie sei.Und ich hoffe, Sie als Zuschauende sehen,

dass das nicht stimmt.

Jetzt schauen wir uns noch an, warum sich beschwert wird (siehe Abb. 3). Ein

großer Bereich betrifft Rassismus – im LADG heißt es »rassistische Zuschreibung
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und ethnische Herkunft«. Im Bereich Polizei betreffen die meisten Beschwerden

Rassismus, sehr dicht gefolgt von Behinderung und dann Geschlecht und LSBTIQ.

Im Vortrag von Andreas Zick1 haben wir bereits etwas über Anti-Feminismus und

Queerfeindlichkeit gehört.Dasmeint die Frage vonGeschlechtergerechtigkeit oder

sexueller Identität ebenso wie die Diskriminierung von Trans- und nichtbinären

Personen. In der Abbildung habe ich das zusammengefasst.

Abb. 3: Beschwerdegründe (Quelle: eigene Darstellung)

Bevor ich auf den Umgang der Polizei mit diesen Beschwerden zu sprechen

komme, habe ich für Sie geclustert, was für Arten von Beschwerden uns erreichen.

Das sind zum Beispiel diskriminierende Auswahlentscheidungen, ein Bereich der

oft unter racial profiling diskutiert wird. Ich wollte das einfach sachlich runter-

brechen: (1) Diskriminierende Auswahlentscheidungen: Wen kontrolliere ich zum

Beispiel? (2) Diskriminierende Maßnahmen: Wir haben vorher viel zum Umgang

mitMenschenmit psychischen Erkrankungen gehört.Dawirdmituntermit diskri-

minierenden Maßnahmen gehandelt, oft nicht absichtlich, aber das ist ein großes

Problem. (3) Diskriminierende Herabwürdigung: Wir betreuen gerade einen Fall

von einem jungen schwarzen Mann, der in eine Polizeikontrolle kam. Soweit alles

noch in Ordnung, und als er auf derWache war,musste er sich Affenlaute anhören.

Er hat natürlich sein Vertrauen in die Polizei verloren. So was hören wir nicht

1 Vgl. Zick in diesem Band.
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selten. (4) Diskriminierende Kommunikation: Zum Beispiel, dass Menschen, die

die Polizei rufen, misgendert werden, insbesondere trans Personen. (5) Diskrimi-

nierende Unterlassung bei Ausführung des Schutzauftrages: Zum Beispiel, wenn

Anzeigen wegen sexueller Belästigung oder rassistischer Diskriminierung nicht

aufgenommen werden. (6) Diskriminierende Zugangspraktiken: Das hat über-

haupt nichts mit Motivationslagen zu tun. Aber an uns wenden sich zum Beispiel

öfter taube Menschen, die können keine Strafanzeige stellen, weil es kaum DGS-

Dolmetschende gibt und auch wenn sie dann auf die Internetwache der Berliner

Polizei verwiesen werden, ist das Formular nicht barrierefrei. Also auch da lauert

Diskriminierung.Die ist nicht böse gemeint, für die Betroffenen aber trotzdem ein

fundamentaler Ausschluss.

3. Umgang mit LADG-Beschwerden

IndenLADG-Fällen gebenwir zuerst eine kostenlose rechtlicheBeratung.Wir bera-

ten vor allem zu unseren Möglichkeiten der außerrechtlichen Schlichtung.Wir be-

raten auch zu Rechtsmitteln in Verwaltungsverfahren. Wir beraten zu Klagemög-

lichkeiten nach dem LADG. Dazu kann ich Ihnen sagen: Es ist nicht das Interesse

von Menschen zu klagen. Betroffene von Diskriminierung wünschen sich eine au-

ßergerichtliche Streitschlichtung. Sie wollen eine Entschuldigung und dass aner-

kannt wird, dass ihnen Unrecht geschehen ist.

Und wir machen das alles, und das ist, glaube ich, besonders.Wir verorten uns

tatsächlich an der Seite der Beschwerdeführenden. Das löst bei Behörden und ins-

besondere bei Polizei oft Unverständnis aus. Denn die Vorstellung ist immer: Eine

Ombudsstelle muss doch neutral sein. Und wir hinterfragen eine Vorstellung von

Neutralität, wenn das letztlich nur bedeutet, im Zweifelsfall immer der Polizei zu

glauben. Wir stellen nicht grundsätzlich infrage, wenn uns eine Person von einer

Rassismuserfahrung berichtet. Das ist unser Beratungsansatz. Natürlich betreiben

wir Sachverhaltsaufklärung undprüfen jeden Fall anhandder Tatbestandsmerkma-

le des LADG. Aber wenn uns eine Schilderung glaubhaft erscheint und wir Indizien

für eine Diskriminierung sehen, dann stehen wir im Schlichtungsverfahren klar an

der Seite der Beschwerdeführenden.

Sie fragen, was wir tatsächlich machen, wenn eine Intervention oder Streit-

schlichtung durch uns gewünscht ist? Wir können Auskünfte zur Sachverhalts-

aufklärung einholen. Das heißt, wir haben ein Auskunftsrecht. Wir bitten um

Stellungnahmen, die auch beantwortet werden müssen. Wir setzten Fristen. Das

läuft auch gut – außer bei der Polizei. Ich komm gleich noch darauf, warum es

da immer ein bisschen länger dauert. Wir haben Akteneinsichtsrechte und wir

können auch eine rechtliche Einschätzung zum Fall abgeben. Das machen wir

regelmäßig, wenn der Sachverhalt aufgeklärt ist. Dann können wir Handlungs-
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empfehlungen aussprechen und die können lauten, etwa »Die Person wünscht sich

hier eine Entschuldigung.« oder »Es sollte eine Anweisung in einem bestimmten

Bereich erlassen werden.«. Im letzteren Fall geht es darum, auf struktureller Ebene

etwas zu verändern. Oder wir empfehlen die Zahlung einer Entschädigung. Wenn

Abhilfeempfehlungen, die wir aussprechen, nicht nachgekommenwird undwir der

festen Überzeugung sind, ja, hier lag eine Diskriminierung vor, dann können wir

auch beanstanden. Die formelle Beanstandung ist unser schärfstes Schwert. Wir

sind kein Gericht.

4. Haltung der Polizei zum LADG

Jetzt wende ich mich einem ganz entscheidendenThema zu, das ich auch sehr her-

ausforderndfinde:WiegehtdiePolizeimitDiskriminierungundmitdenBeschwer-

denderLADG-Ombudsstelleum?LassenSieunszuerst einenBlickaufdieMetaebe-

newerfen.Hier zeigt sich, dass das Aussprechen der Faktizität, dass es eine Realität

von Diskriminierung auch in Deutschland gibt, nicht als Analyse, sondern als Vor-

wurf aufgefasst wird. Ich habe Ihnen dazu zwei Zitate mitgebracht.

»Das LADG hat unsere Polizeiarbeit in keiner Weise behindert. Es geht um die

Stärkung der Menschenwürde und den Gleichbehandlungsgrundsatz. Was könn-

te man dagegen haben?« (Thilo Cablitz) »Das LADG hat mit der Ombudsstelle für

ein weiteres überflüssiges Bürokratiemonster gesorgt, unsere Einsatzkräfte blei-

ben einem Generalverdacht ausgesetzt.« (Bodo Pfalzgraf)

Beides sind Aussagen aus der Polizei.2 Die erste Aussage ist von Thilo Cablitz aus

dem Jahr 2021. Er war damals Pressesprecher der Polizei Berlin. Die zweite Aussa-

ge stammt von Bodo Pfalzgraf, Landesvorsitzender der Deutschen Polizeigewerk-

schaft (DPolG). Sie datiert auf das Jahr 2022. Er reagierte damit auf die Veröffentli-

chung der Zahlen der Ombudsstelle.Was sagen uns diese unterschiedlichen Zitate?

Die Aussage von Thilo Cablitz offenbart einen grund- und menschenrechtsbasier-

ten, veränderungsoffenen Blick auf Polizeiarbeit. Die Aussage von Bodo Pfalzgraf

stehtmeinesErachtens–unddas habendieAussagen vonAndreas Zick heute noch-

mals bestätigt– für einenpopulistischenAnsatz,derVeränderungabwehrt.Und ich

würde sagen: Veränderung ist Verbesserung.

2 Anm. d.Hg.: Cablitz, Thilo (2021): »LADGhat Polizeiarbeit in keinerWeise behindert«, in:ME-

DIENDIENST INTEGRATION vom 15.06.2021, https://mediendienst-integration.de/artikel/l

adg-hat-polizeiarbeit-in-keiner-weise-behindert.html (18.09.2023). Pfalzgraf, Bodo (2022):

»LADG: Nur wenige Beschwerden gegen Einsatzkräfte«, in: Pressemitteilung von DPolG vom

13.06.2022, https://www.dpolg.berlin/aktuelles/news/dpolg-berlin-ombudsstelle-ist-ein-ue

berfluessiges-buerokratie-und-zahlenmonster/ (18.09.2023).
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In unserer ganz konkreten Beschwerdebearbeitung erleben wir, dass die Poli-

zei Berlin zwischen diesen beiden Ansätzen hin- und hergerissen ist. Nun bin ich

Juristin und keine Politikwissenschaftlerin, deshalb wünsche ich mir eine wissen-

schaftliche Akteursanalyse, die untersucht, wie diese Zerrissenheit von der Polizei

Berlin zwischen verschiedenen Akteur*innen zustande kommt. Wir haben schon

zwei Akteure kennengelernt. Der eine ist Thilo Cablitz, ein wichtiger Berater der

Berliner Polizeipräsidentin Barbara Slowik, womit deutlich wird: Die Führung ver-

tritt einen grund- und menschenrechtsbasierten Ansatz. Die Polizeigewerkschaf-

ten sind ebenfalls Akteure. Sie üben Druck aus, auch auf die Führung. Ein weiterer

Akteur sind die Innenministerien, die wiederum eigene Interessen vertreten. Und

schließlich gibt es die Akteur*innen der Zivilgesellschaft und der staatlichen und

nichtstaatlichen Antidiskriminierungsarbeit.

Mir scheint, dass die Polizei Berlin vor diesem multiperspektivischen Akteurs-

hintergrund noch nicht professionell darauf vorbereitet ist, mit Beschwerden um-

zugehen.ZuprofessionellerPolizeiarbeit gehört auchderUmgangmitDiskriminie-

rung in den eigenen Reihen und auch der Aufbau eines Beschwerdemanagements,

das nicht nur abwehrt, sondern Veränderung begleitet. Das ist eine Aufgabe für die

Zukunft. Bei dieser Aufgabe kannWissenschaft unterstützen und wir als Ombuds-

stelle unterstützen auch gerne.

5. Polizeiliches Beschwerdemanagement

Es gibt ganz grundsätzlich eine große Angst vor Imageschaden. Das führt zuerst

einmal dazu, dass LADG-Beschwerden sehr ernst genommen werden. Das ist gut

so. Sie werden von der zentralen Beschwerdestelle Polizei bearbeitet und tauchen

auch in der Statistik auf. Es gibt einen regelmäßigen kritisch-konstruktiven Fach-

austausch zwischenOmbudsstelle undZentraler Beschwerdestelle der Polizei.Auch

das ist gut so.Gleichzeitig istmeinEindruck,dass es immerdarumgeht, einEinzel-

fallnarrativ zu stärken. Es darf ja nicht passieren, dass da irgendwie der Begriff der

Struktur auftaucht. Das muss verhindert werden. Und das verhindert leider offene

Diskussionen, ehrliche Analysen und nachhaltige Veränderungsprozesse. Oft wer-

den Beschwerden sehr stark als Angriff interpretiert, gerade von den einzelnen Be-

amten und Beamtinnen. Diese haben auf individueller Ebene auch nochmal Angst

vor beruflichen Nachteilen.

5.1 Sensibilität

ImVergleich zu anderenBehörden,mit denenwir auchDiskriminierungsverfahren

führen, ist die Beschwerdebearbeitung bei der Polizei mittlerweile viel länger. Das

liegt, so glaube ich, auch an dem sehr hierarchischen Aufbau der Behörde. Damuss
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wirklich alles allen nochmal vorgelegt werden, bevor etwas nach außen geht. Das

liegt aber auch daran – Stichwort Imageschaden – dass die Senatsverwaltung für

Inneresmittlerweile über alle Beschwerdeverfahren drüber schauenwill.Das heißt,

wenn die Polizei eine Entschuldigung aussprechenwill,muss erst die Innenverwal-

tung ihr Einverständnis geben. Manchmal gehen da Vorgänge mitunter sehr lange

hin und her oder bleiben auch mal liegen. Das ist für alle Beteiligten unerfreulich

und erweckt bei Bürger*innen den Eindruck von Unprofessionalität.

Aus Sicht der Betroffenen, für die ich spreche, ist das auch misslich, weil sich

Beschwerdeverfahren sehr lange hinziehen. Vielleicht laufen auch Klagefristen ab,

dann werden die vielleicht sogar in eine Klage gedrängt. Es entsteht bei Bürger*in-

nen auch der Eindruck, Verfahren werden verschleppt. Heute wurde bereits das

›Verwaltungsbollwerk‹ angesprochen. Ich glaube, das spielt auch hier eine Rolle. Es

gibt in der Polizei sehr eingefahrene Abläufe und Strukturen, die es kaum ermög-

lichen, mit Empathie auf Beschwerden einzugehen. Es gibt leider wenig Empathie

für die Bürger*innen und es gibt viel Empathie für die Ingroup. Ich plädiere hier

für Perspektivwechsel. Denn auch das ist Zeichen einer professionellen Reflexion

der eigenen Rolle und Verantwortung. Ich habe einige Weiterbildungen mit Po-

lizistinnen und Polizisten zum LADG gemacht und sage dann* »Lassen Sie uns

doch einfach mal die Rollen wechseln. Versetzen Sie sich doch mal in die Rolle der

Menschen hinein, die Schutz von Ihnen erwarten.«. Und dann passiert da was. Ich

frage mich, ob Polizei da nicht auch in Antwortschreiben empathisch antworten

kann. So nach dem Motto: »Sollte sich das als wahr herausstellen, versprechen wir

Ihnen, dass wir mit aller Macht dagegen vorgehen!« Solche Schreiben bekommen

wir eigentlich nie. Es wird sehr schnell in die Abwehr gegangen und es kommt

sehr oft zu Relativierung, zu Distanzierung und zum Teil auch zu Täter-Opfer-

Umkehr. Das macht es für uns oft schwer Stellungnahmeschreiben der Polizei

ungefiltert an die Beschwerdeführer*innen weiterzuleiten, weil das eher zu weite-

ren Verletzungen und Enttäuschungen führt. Das ist einfach kein professionelles

Beschwerdemanagement. Ich glaube, da kann und da muss Polizei noch besser

werden.

5.2 Fehlerkultur

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Glaubhaftigkeit. Beschwerdeführenden wird

von der Polizei grundsätzlich erstmal nicht geglaubt. Manchmal werden gezielt

Zweifel an der Glaubhaftigkeit gesät. Was ich vermisse, ist eine Haltung, insbe-

sondere bei Vorgesetzten, aber auch bei Kolleg*innen, dass sie, wenn der Eindruck

entsteht, dass Polizistinnen und Polizisten sich absprechen, da widersprechen.

Mein Eindruck ist, dass es keine gelebte Fehlerkultur in der Polizei gibt. Natürlich

haben Polizistinnen und Polizisten deshalb auch Angst, wenn ein Rassismus-

vorwurf über ihnen schwebt. Da braucht es auch intern, in der Berliner Polizei,
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unterschiedliche Methoden, mit Diskriminierungsvorwürfen umzugehen. Wenn

ein Polizist bspw. sagt: »Es tutmir leid. Ich habe diskriminiert.Das war ein Fehler!«

Dann kann das in meinen Augen auch mal positiv bewertet werden, von der Om-

budsstelle und auch von Vorgesetzten. Stattdessen herrscht eine Kultur der Abwehr

und der Angst nach innen und nach außen. Viele Betroffene von Diskriminierung

wollen gar nicht, dass einzelnen Polizist*innen, die diskriminieren, berufliche

Nachteile entstehen. Sie wollen, dass so etwas nicht nochmal passiert – nicht ihnen

und nicht anderen Menschen. Dafür sind eine Fehlerkultur und eine klare Haltung

gegen Diskriminierung das beste Mittel.

Mein nächster Kritikpunkt betrifft Entschuldigungen und Schlichtungsvor-

schläge, die keine sind. Es bringt den Betroffenen nichts, wenn sie Formulierungen

hören wie »Ja, es tut uns leid, wenn Sie sich diskriminiert gefühlt haben, aber …«.

Das kann gerne weggelassen werden. Oder Aussagen wie diese: »Wir bieten jetzt

eine Entschädigung inHöhe von 100 Euro an bei racial profiling.«. Das ist auch nicht

in Ordnung. Es geht bei Diskriminierung um die Verletzung von Würde. Es geht

hier um Verunmöglichung von gleicher Teilhabe. Da sind 100 Euro absolut nicht

adäquat. Undmein letzter Punkt betrifft Beschwerden, die bisher kaum als Chance

für strukturelle Veränderung genutzt werden. Das hängt wiederum mit dem Ein-

zelfallnarrativ zusammen. Ich plädiere auch hier für einen Perspektivwechsel: Wir

können über diese Beschwerdefälle, wir können über die Erfahrungen, die Men-

schen machen, am allermeisten lernen, auch über Strukturen. Das sollte Anlass

sein, über strukturelle Veränderungen nachzudenken.Das ist kein Angriff, sondern

ein Geschenk, damit Organisationen besser werden.

Ich danke Ihnen für ihre Aufmerksamkeit.
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»Ey, ich bin jetzt nicht euer Quotentürke«

Umgang der Polizei mit Diversität in der Nachwuchswerbung

Maike Kreyenborg

Die polizeiliche Organisationskultur wird fortwährend in den Polizeiorganisatio-

nen, in den Medien und selbst in der Polizeiwissenschaft kontrovers diskutiert. Da

die Kultur einer Organisationmaßgeblich durch ihreMitglieder geprägt wird, stellt

sich die Frage danach, wen die Polizeien anwerben und wie viel und welche Viel-

falt sie abbilden sollten und können. Denn die heute angeworbenen Persönlichkei-

ten prägen langfristig die Kultur ihrer Organisation (vgl. Becker 2013; Schlünzen

2017).Wird der Aspekt derNeuanwerbung für dieOrganisationsentwicklung in den

Fokus genommen, zeigt sich der demografische Wandel als essenzielle Herausfor-

derung. Neben der geringeren Geburtenrate und der bereits eingetretenen Pensio-

nierungswelle wird die Personalgewinnung auch durch denMedienwandel und das

Phänomen der Aufmerksamkeitsökonomie herausgefordert. Um Botschaften ge-

zielt zu platzieren, bedient sich die Strategische Kommunikation dem Instrument

des Kommunikationskonzeptes. Essenziell für die Konzeptarbeit sind spezifische

Zielgruppendefinitionen. Sie dienen dazu, den notwendigen Adressat:innenkreis

möglichst genau zu bestimmen und zu erreichen, etwa potenzielle Bewerber:innen

der polizeilichen Personalgewinnung.Vor demHintergrund der gefordertenDiver-

sität und des sich abzeichnenden Personalmangels wird im Folgenden aufgezeigt,

welche Rolle der Aspekt der Vielfalt (v.a. bzgl. des Geschlechts und des Migrations-

hintergrundes1) bisher in der polizeilichen Nachwuchswerbung einnimmt.

1 Diese Erhebung orientiert sich an der folgenden Definition für den Begriff des Migrations-

hintergrundes: »Eine Person hat einenMigrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindes-

tens ein Elternteil nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren wurde.« (Statistisches

Bundesamt 2023, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung

/Migration-Integration/Glossar/migrationshintergrund.html)
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68 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

1. Einleitung

Auch die Polizeien des Bundes und der Länder bleiben nicht von der sich seit

Jahrzehnten abzeichnenden verknappenden Situation des Bewerber:innenmarktes

verschont (vgl. bspw.dbb 2020a; IMK 2014a: 8).Über die Jahre ist eine Verschiebung

des Arbeitgeber:innenmarktes hin zum Arbeitnehmer:innenmarkt zu beobachten.

Diese Verschiebung führt dazu, dass sich die Arbeitgeber:innen zunehmend bei

den Arbeitnehmer:innen bewerben müssen. Die Arbeitnehmer:innen können ihre

Berufswahl aufgrundder geringerenKonkurrenz undder erhöhtenNachfrage ihrer

Arbeitskraft freier treffen. Entsprechend relevant ist es für Organisationen, profes-

sionell Nachwuchswerbung zu betreiben, um auf diesemMarkt mit qualifiziertem

Personal bestehen zu können. Das Zusammenspiel von Pensionierungswelle und

schwindenden personellen Ressourcen führt nicht bloß zu gesundheitlichen Her-

ausforderungen durch Überbeanspruchung der Mitarbeitenden (vgl. Rösch/Vera

2012; Weiler 2012). Organisationskulturelle Herausforderungen entstehen auch

durch den vergleichsweise hohen Altersdurchschnitt (vgl. Vera/Kölling 2012). Zwi-

schen 2020 und 2030 verzeichnet der Öffentliche Dienst in Deutschland bis zu 1,3

Millionen Pensionierungen, wodurch sowohl Arbeitskraft als auchWissen verloren

gehen (vgl. dbb 2020a). Im Jahr 2024 wird der stärkste noch arbeitende Gebur-

tenjahrgang aus dem Jahr 1964 pensioniert (vgl. Statistisches Bundesamt 2023).

Wurden im Jahr 1964 insgesamt 1.357.304 Kinder geboren, liegt der Tiefpunkt mit

knapp der Hälfte im Jahr 2011 bei 662.685 Lebendgeburten (vgl. ebd.). Neben der

Geburtenrate bestimmen die Todes- sowie Zuwanderungsrate die demografische

Entwicklung einer Nation (vgl. BMI 2011: 11). So stieg die Geburtenrate bis 2021 mit

795.492 wieder leicht an (vgl. Statistisches Bundesamt 2023), was mitunter durch

die Migrationsbewegungen begründet werden kann. Die Polizeien stellen zwar seit

1993 Bewerber:innen mit nicht-deutscher Staatsangehörigkeit ein (vgl. Blom 2004;

Dudek 2009), der Anteil an Neueinstellungen mit Migrationshintergrund liegt in

denmeisten Polizeiorganisationen jedoch unter demAnteil an der Bevölkerungund

bleibt bisher vor allem in Führungspositionen weiterhin unterrepräsentiert (vgl.

Mediendienst Integration 2022). Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugs-

beamte mit Migrationshintergrund seien vorrangig im mittleren Dienst, welcher

jedoch nicht in allen Polizeien besteht (vgl. ebd.).

Knapp dreißig Jahre nach Inkrafttreten des Artikels 3 Grundgesetz (1949), der

die Gleichberechtigung von Männern und Frauen regelt, öffnen sich 1978 die Poli-

zei Berlin sowie 1979 die Polizei Hamburg als erste bundesdeutsche Polizeien auch

weiblichen Bewerberinnen für den allgemeinen Polizeivollzugsdienst (vgl. Werdes

2003: 199f.; Peters 1986: 159ff.). In den 1980er Jahren schließen sich demweitere Po-

lizeien an, bis 1990 mit der Polizei Bayern bundesweit Polizeivollzugsbeamtinnen

eingestellt werden (vgl.Werdes 2003: 200). Nach dieser erreichten grundsätzlichen

Rechtslage bzgl. der Einstellung von Frauen folgt rund um die Diskussion der ge-
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schlechtsspezifischenEignungskriterien eine europaweite Bewegung derChancen-

gleichheit. Im Jahr 1989bildet sich indenNiederlandenderDachverband»European

Network of Policewoman« (ENP) unter dem Grundsatz »›Quality through Equality‹

– Qualität durch Chancengleichheit«2, welchem sich 1993 auch deutsche Polizistin-

nen mit dem ENP Deutschland e.V. anschließen. 1994 wird der Artikel 3 durch die

staatliche Absicht der Förderung der Gleichberechtigung ergänzt.3 Der Artikel 33

Absatz 2 GG regelt weiter den leistungsbezogenen, gleichberechtigten Zugang aller

Menschen zu öffentlichen Ämtern. Inzwischen arbeiten in den deutschen Polizei-

enetwa30 ProzentPolizeivollzugsbeamtinnen (vgl.StatistischesBundesamt2020a)

und auchdie grundsätzlichenEignungsvoraussetzungenunterscheiden sich inzwi-

schennichtmehr nachGeschlechtern.SowurdendieMindestkörpergrößen in allen

Polizeien geschlechtsunspezifisch angeglichen. Auch EU-Bürger:innen ohne deut-

sche Staatsbürgerschaft können sich in denmeisten Fällen bewerben,wobei je nach

Polizeiorganisation auch andere Staatsangehörigkeiten nicht per se ein Ausschluss-

kriterium darstellen.

Die beschriebenen Herausforderungen unterstreichen die Relevanz professio-

neller Nachwuchssicherung der Polizeien (vgl. Vera/Kokoska 2009; IMK 2013: 26;

IMK 2014b: 22; dbb 2020b).Um in der bestehenden Aufmerksamkeitsökonomie von

einer bestimmten Zielgruppe wahrgenommen zu werden, bedarf es bestenfalls ei-

nergesteuertenKampagnenkommunikationmittels eines strategischenKonzeptes.

Zum einen ermöglicht dies den Prozess analytisch, strategisch, taktisch sowie eva-

luativ zu steuern. Zum anderen dient dieses Vorgehen dem langfristigen Wissens-

management und ist so der Professionalisierung der Kampagnenarbeit zuträglich.

Mittels strategischerKommunikationskonzepte lassen sichWerbemaßnahmenund

ihre Effektivität steuern. Das Forschungsziel der hier vorgestellten Erhebung liegt

darin zu erörtern, welchen Stellenwert zielgruppenspezifische Eigenschaften wie

Geschlecht undMigrationshintergrundbisher in denWerbestrategiender Polizeien

einnehmen. Aus Perspektive der Strategischen Kommunikation stellt sich daher im

erstenSchritt dieFragedergrundsätzlichen strategischenAusrichtungpolizeilicher

Nachwuchswerbung: Inwiefernwerben die Polizeienmittels strategischer Kommu-

nikationskonzepte umNachwuchs?

Herzstück eines jeden Konzeptes ist die Strategie und damit insbesondere die

Definition der anzusprechenden Zielgruppen. Trotz der wieder ansteigenden Ge-

burtenrateder jüngsten Jahrgängeverstärkt sicherstensdas inzwischenakute,bun-

desweite Personalproblem aufgrund der über die Jahrzehnte vergleichsweise gerin-

gen verfügbaren humanen Ressourcen, während der polizeiliche Aufgabenbereich

anKomplexität zunimmt.Zweitens verlangt die gesellschaftlicheEntwicklung,dass

2 Siehe https://www.enp-deutschland.de.

3 Art. 3 Abs. 1 GG.
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Polizeien sich als Organisationen ebenso kohärent weiterentwickeln. Polizeien soll-

ten durch eine Vielfalt der Organisationsmitglieder geprägt werden, durch die Ten-

denzen zur sogenannten Cop Culture (vgl. Behr 2016) verringert und antidiskrimi-

nierende Organisationsstrukturen gestärkt würden (vgl. Scherr 2018).

Dazu gehört es auch, gezielt umDiversität zuwerben und unter anderemweib-

liche Bewerberinnen sowie jene mit Migrationshintergrund verstärkt in der Per-

sonalrekrutierung anzusprechen. Daraus ergibt sich folgende tiefergreifende For-

schungsfrage: Welche Rolle spielen die Kriterien des Geschlechts und der Herkunft

der Bewerber:innen in der Nachwuchswerbung der Polizeien des Bundes und der

Länder?

2. Theorie – Die Kampagne als Instrument
des strategischen Kommunikationskonzeptes

Einer jeden professionellen Kampagne liegt ein strategisches Kommunikations-

konzept zugrunde, das denRahmen des Projektmanagements der Kampagne regelt

und Möglichkeiten bereithält, den Erfolg der Kampagnenmaßnahmen zu messen

und zu optimieren (vgl. Bentele/Nothhaft 2014; Bonfadelli/Friemel 2020; Leipziger

2004; Merten 2013). Grundlage eines jeden Konzeptes sollte der analytische Part

sein. Dieser umfasst die Problembeschreibung und das Erstellen einer SWOT-Ana-

lyse.4 Anschließend wird die Strategie des Konzeptes erarbeitet. Ausgehend von

der Analyse wird beurteilt, ob das Problem kommunikativ lösbar ist oder anderwei-

tiger Lösungswege bedarf. Sofern eine kommunikative Lösung sinnvoll erscheint,

folgt die Beschreibung konkreter messbarer Ziele und die Definition der primären

(bspw. Schüler:innen, Studienabbrecher:innen) sowie sekundären (bspw. Eltern,

Trainer:innen, Lehrer:innen) Zielgruppen, welche für das Erreichen des Ziels an-

gesprochen werden müssen. Dabei sollten auch die eigenen Mitarbeitenden bzgl.

der internen Akzeptanz der Werbemaßnahmen und ihrer Position als hauseigene

Markenbotschafter:innen bedacht werden.

Die FormulierungderZielgruppen sollte so spezifischund trennscharf zueinan-

derwiemöglich erfolgen.Umsoklarer ist,wermit derKommunikationsmaßnahme

angesprochenwerden soll bzw.wer für die eigene Sache erreichtwerdenmuss, des-

to besser stehendieChancen,die eigenenZiele zu erreichen.Dabei kann es hilfreich

sein, sogenannte fiktive Persona zu formulieren,welche die beabsichtigten Charak-

tere verbildlichen. Dieses Hilfsmittel erleichtert das Erkennen der eben benannten

Trennschärfe sowie die folgenden kreativen strategischen Schritte der Botschaften-

formulierung und der Wahl der Kommunikationskanäle. Für die Begegnung mit

4 EnglischesAkronym für Strengths (Stärken),Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chan-

cen) und Threats (Risiken).
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den Zielgruppenmüssen Botschaften und Positionierungen formuliert werden, die

denZielgruppen imGedächtnis bleibenundvon ihnenmittel- bis langfristigmit der

grundlegenden Absicht der Kommunikationsmaßnahmen assoziiert werden. Auch

hier gilt: Die Botschaften können umso präziser formuliert werden, desto präziser

die vorangehendeBeschreibungder jeweiligenZielgruppenerfolgt ist (bspw.mittels

der erwähnten Persona). Die Formulierung dieser Botschaften meint explizit nicht

die Slogans einer Kampagne, sondern Aussagen, welche die Zielgruppen in Gedan-

ken an das beworbene Thema verinnerlichen. Die Kampagnenmaßnahmen selbst

werden erst im dritten Konzeptschritt erarbeitet und regelmäßig erneuert, um die

Aufmerksamkeitsspanne der Zielgruppen möglichst hoch zu halten. Dabei ist auf

folgende zentrale Aspekte zu achten:

»Kampagnen sind dramaturgisch angelegte, thematisch begrenzte, zeitlich be-

fristete kommunikative Strategien zur Erzeugung öffentlicher Aufmerksamkeit,

die auf ein Set unterschiedlicher kommunikativer Instrumente und Techniken –

werbliche und marketingspezifische Mittel und klassische PR-Maßnahmen – zu-

rückgreifen. Ziele von Kampagnen sind: Aufmerksamkeit erzeugen, Vertrauen in

die eigene Glaubwürdigkeit schaffen und Zustimmung zu den eigenen Intentio-

nen und/oder Anschlusshandeln zu erzeugen.« (Röttger 1998: 667)

Die Planung der Kampagnenmaßnahmen erfordert die konkrete Planung der zur

Verfügung stehenden Ressourcen, d.h. wann was von wem durchgeführt werden

kann. Hierzu kann ein Maßnahmen- und Ressourcenplan erstellt werden. Darauf

aufbauend werden die Maßnahmen selbst operationalisiert. Hierbei gilt es darauf

zu achten, authentischeDarstellungsformen zuwählen,umGlaubwürdigkeit zu er-

zeugen und vor dem Hintergrund der Nachwuchswerbung langfristig zufriedene

Mitarbeiter:innen zu generieren.

Der vierte Konzeptschritt beinhaltet die Steuerung der bisherigen Konzept-

schritte sowie die Evaluation der Maßnahmen. Die Evaluation kann während der

Kampagnenlaufzeit (formativ) oder abschließend (summativ) erfolgen. Dadurch

zeigt sich, ob die anberaumten Ziele erreicht wurden und welche Maßnahmen

oder Teilschritte optimiert werden können, um zukünftig die Ziele effizienter und

effektiver zu verfolgen.

Das hier geschilderte konzeptionelle Vorgehen erfolgt zirkulär und bildet die

Rahmenarbeit für die letztlich sichtbare Kampagne.



72 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

3. Forschungsstand – Diversität in der polizeilichen Nachwuchswerbung

Der Forschungsstand bezüglich des Stellenwertes derDiversität in der polizeilichen

Nachwuchswerbung ist überschaubar. Wie in der Einleitung aufgezeigt, befassen

sich Werdes (2003) und Dudek (2009) mit dem Anwerben weiblicher Polizeivoll-

zugsbeamtinnen. Auch die Wechselwirkungen von Migration und Polizei erfahren

zunehmend Aufmerksamkeit, etwa von Behr (2011, 2012), Behr/Molapisi (2019)

und Hunold (2008, 2010). Im Projekt MIGRATE wurden unter anderem die Aus-

wirkungen von Diversität auf das Personalmanagement der Polizeien untersucht.

Dabei wurde Diversität bzgl. der vier Dimensionen Alter/Gesundheit, Geschlecht,

Migration und sexuelle Orientierung betrachtet. Während beobachtet wurde, dass

die Zuwanderungsrate Auswirkungen auf das Personalmanagement der Polizeien

hat, spielte der Aspekt des Recruitings lediglich eine untergeordnete Rolle in dem

Forschungsprojekt (vgl. Graevskaia et al. 2021; Vera et al. 2022).

Das Projekt WiWePol erforschte, wie die Imagekampagne »110 Prozent Berlin«

durch die Berliner Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamten bewer-

tet wurde (vgl. Schnelle/Sticher 2021). Dazu wurden neunWerte formuliert: Akzep-

tanz von Vielfalt, Fehlerkultur, Gleichberechtigung der Geschlechter, Kommunika-

tion alswichtigstes Einsatzmittel, respektvollerUmgang,Schutz derMeinungsfrei-

heit,Umweltschutz,Zivilcourage undZusammenhalt.Eswurde erhoben, inwiefern

die Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamten (n=1.265) diese Werte

als relevant erachten und inwiefern dieseWerte ihrerMeinung nach gelebt werden.

DabeiwurdedieAkzeptanzvonVielfalt als relevantesterWert identifiziert (89,5 Pro-

zent), jedoch bloß an vierter Stelle (62 Prozent) gelebt. Die Gleichberechtigung der

Geschlechter wurde als drittwichtigstes Kriterium angesehen (82,5 Prozent), aber

ingelebterRealität an siebter Stelle (50 Prozent) empfunden.Tendenziell stuftendie

Proband:innendieNachwuchswerbekampagneals gelungenein (fünfstufigeLikert-

skala).

Nettelnstroth,Martens und Binder (2020) untersuchten fünf Dimensionen per-

sönlicher Eignung im Rahmen polizeilicher Anforderungsprofile: Einsatzwille und

Interesse,kognitive Fähigkeit,psychischeStabilität, reflektierteEinstellung, soziale

Kompetenz-Kooperation. Diese zentralen Charaktereigenschaften sollten laut den

Autor:innen auch in der Nachwuchswerbung berücksichtigt werden, um geeignete

Bewerber:innen gezielt anzusprechen.
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4. Methode

Um einen Einblick in die Zielgruppendefinitionen der Polizeien zu erhalten, war

es notwendig, die Konzepte ihrer Rekrutierungsmaßnahmen zu erfassen. Das For-

schungsvorhabenwurde von allen Polizeien5 unterstützt.Die Zulieferung der ange-

fragten Daten erstreckte sich über einen Zeitraum von 13 Monaten (Juli 2019 bis Juli

2020). Die zugelieferten Dokumente (n=44) weisen eine heterogene Struktur auf,

sodass eine direkte Vergleichbarkeit des Konzeptstatus aller Polizeien nicht ohne

Weiteresmöglich war. Entsprechend erfolgte die Auswertungmittels einer qualita-

tiven Inhaltsanalyse nach Gläser und Laudel (2010). Dabei wurde analysiert, ob die

einzelnen Kriterien eines Konzeptes als erfüllt gelten.Da die Zielgruppendefinition

essenziell ist,wurde insbesondere betrachtet,wie differenziert diese vorgenommen

wurde und inwiefern Geschlecht undMigrationshintergrund eine Rolle spielten.

Im zweiten Schritt wurde festgestellt, ob strategischer gearbeitet als do-

kumentiert wurde. Dazu wurden zwischen Dezember 2020 und März 2021 ein

Expertengespräch mit Gedächtnisprotokoll und 17 aufgezeichnete Expert:innen-

gespräche mit den insgesamt 20 Verantwortlichen6 der Nachwuchswerbung aller

Polizeien telefonisch durchgeführt. Die Gespräche dauerten zwischen 40 und 170

Minuten. Insgesamt ergaben sich etwa 21 Stunden Tonmaterial, das zwischen

März und Juni 2021 auf 340 Seiten transkribiert wurde. Die Aussagen wurden

für die Auswertung nach denselben Kriterien (Analyse, Strategie, Taktik, Ope-

rationalisierung, Evaluation & Controlling) wie die Konzepte einer qualitativen

Inhaltsanalyse unterzogen, um die Daten der einzelnen Polizeien jeweils ergänzen

zu können und so ein möglichst gesamtheitliches Bild des Ist-Standes der einzel-

nen Polizeiorganisationen zeichnen zu können. Die Gespräche wurden dennoch

so offengehalten, dass auch weitere Aspekte aufgenommen oder vertieft erhoben

werden konnten. Der Leitfaden enthält vertiefende Fragen zu konzeptionellen

Rahmenbedingungen, organisationalen Kommunikationsstrukturen, den verfüg-

baren Ressourcen der Nachwuchswerbung, demKonkurrenzempfinden sowie dem

Austausch zwischen den Nachwuchswerbestellen, Eigenschaften der potenziellen

Bewerber:innen und der persönlichen Einschätzung, inwiefern die Polizei ein

Spiegelbild der Gesellschaft darstellen solle oder könne und ob die Absicht besteht,

gezielt Bewerber:innenmitMigrationshintergrund sowieweiblicheBewerberinnen

anzuwerben.

Es wurde pro Polizei ein Dokument erstellt, in dem die Ergebnisse der Kon-

zeptanalyse und des Expert:innenengesprächs nach »Organisation und Kommu-

5 Es handelt sich um die 16 Polizeien der Bundesländer, das Bundeskriminalamt und die Bun-

despolizei. Die Polizei des Bundestages wurde aufgrund ihres gesonderten Aufgabenberei-

ches nicht mitberücksichtigt.

6 Neun Expertinnen und elf Experten; in zwei Polizeien je zwei Verantwortliche
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nikationsmanagement« und »Konzeptionelles Arbeiten« geschildert wurden. Auf

diese Weise ist der Status quo jeder einzelnen Polizei zusammenhängend ersicht-

lich. Diese Dokumente wurden erneut mittels MAXQDA auf die in der Definition

der Nachwuchskampagne aufgezeigten Kriterien analysiert, um vergleichbare

Ergebnisse zu erzielen. Zur Pseudonymisierung der Daten wurden die Ergebnisse

nicht namentlich nach den einzelnen 18 Polizeien aufgeschlüsselt, sondern an-

hand der Mitarbeiter:innenanzahl nach absoluten Vollzeitäquivalenten in sechs

große (Nordrhein-Westfalen, Bundespolizei, Bayern, Baden-Württemberg, Nie-

dersachsen, Berlin), sechs mittlere (Hessen, Sachsen, Rheinland-Pfalz, Hamburg,

Brandenburg, Schleswig-Holstein) und sechs kleine (Sachsen-Anhalt, Thüringen,

Mecklenburg-Vorpommern, Bundeskriminalamt, Bremen, Saarland) Polizeiorga-

nisationen eingeteilt (Abb. 1, rechts). Die Ergebnisse wurden lediglich nach diesen

drei Kategorien aufgeschlüsselt, um keine direkten Rückschlüsse auf die einzelnen

Polizeiorganisationen zu ermöglichen.

Abb. 1: Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte in tausend je 100.000 Einwohner:innen

(linke Grafik) und in Vollzeitäquivalenten (rechte Grafik) auf Datenbasis des Statistischen Bundesam-

tes (2020b; Kreyenborg 2021).
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Einschränkungenbestehen insbesondere durchdie Pandemie,da sichdieZulie-

ferungen der angefordertenDokumente seitens derMinisterien verzögerte und die

Gesprächemit den Expert:innen nicht in Präsenz stattfinden konnten.Weiter kann

nicht abschließendbestätigtwerden, inwieferndieDokumentenlage vollständig für

die Konzeptsituation des Jahres 2019 ist. Es besteht zumeinen dieMöglichkeit, dass

seitens kooperierender Agenturen Konzepte existieren, welche den Polizeien nicht

als solche vorliegen. Zum anderen änderten sich die Zuständigkeiten während des

Erhebungszeitraums in mindestens neun der 18 Polizeien.

5. Ergebnisse und Diskussion

5.1 Konzeptsituation

Auf Konzeptebene zeigt sich, dass zwei große Polizeien ein schriftliches Kommuni-

kationskonzept vorweisenkönnen.EinegroßeundeinemittlerePolizei arbeitenmit

einem Teilkonzept. Von den weiteren 14 Polizeien liegt kein schriftliches Konzept

vor. In den Interviews stellte sich heraus, dass die konzeptionellen Schritte dennoch

in der Praxis durchgeführt werden. So arbeiten drei große Polizeien konzeptionell,

eine große, eine mittlere und vier kleine in Teilen konzeptionell und neun Polizei-

en nicht konzeptionell. Während somit knapp ein Viertel ein schriftliches Konzept

ausformuliert hat und zugrunde legt, zeigen sich in der Hälfte aller Polizeien stra-

tegische Ansätze, die praktisch durchgeführt, aber nicht langfristig systematisch

aufBasis vonKonzeptpapierengenutztwerdenkönnen.Ursächlich für dieseswenig

langfristigeWissensmanagement ist oftmals der Mangel an Ressourcen (personell,

zeitlich, finanziell, Know-how).

5.2 Zielgruppendefinition und Diversität

Die Zielgruppendefinitionen, die im Material gefunden wurden, waren in den

meisten Fällen oberflächlich formuliert. Lediglich eine große und eine kleine Po-

lizei formulierten sogenannte Persona. Der Schwerpunkt dieser Erhebung lag

darauf, inwiefern weibliche Personen und Personen mit Migrationshintergrund

explizit als Zielgruppender polizeilichenNachwuchswerbungbedachtwerden (Tab.

1). Auf der Ebene der zugesandtenDokumente, auch jener welche als nicht-konzep-

tionell eingestuft werden, erwähnen sieben Polizeien Bewerberinnen und sieben

Bewerber:innen mit Migrationshintergrund. Hinsichtlich der Organisationsgrö-

ßen lassen sich keine Regelmäßigkeiten feststellen, da in allen Größenkategorien

drei Polizeien weder Bewerberinnen noch den Migrationshintergrund explizit er-

wähnen. In den Interviews bedenken hingegen 14 Polizeien weibliche Zielgruppen

und 17 PolizeienZielgruppenmitMigrationshintergrund.Die eine großeunddamit
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insgesamt einzige Polizei, die laut Interview keine von beiden Zielgruppen gezielt

bewerben möchte, obwohl ihre schriftliche Konzeptsituation beide Obergruppen

benennt, begründet dies mit einer bereits ausgewogenen Mitarbeiter:innenstruk-

tur innerhalb der eigenenOrganisation. Eineweitere große Polizeimitmittlerweile

Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamten aus 95 Nationen benennt

die Zielgruppen mit Migrationshintergrund inzwischen als »Selbstläufer« (Ex-

perte 15, große Polizei), was unter anderem mit einer landesweiten Kampagne

begründet wird, die Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte mit

Einwanderungsgeschichte visualisiert.

Tab. 1: Beabsichtigte zielgruppenspezifische Nachwuchswerbung

Daten Dokumentenlage Expert:innengespräche

Diversität weib-

lich

Migrations-

hinterrund

weder

noch

weib-

lich

Migrations-

hinterrund

weder

noch

Große

Polizeien
3 3 3 5 5 1

Mittlere

Polizeien
1 3 3 6* 6 0

Kleine

Polizeien
3 1 3 3 6 0

Gesamt 7 7 9 14 17 1

* Eine mittelgroße Polizei befasst sich neben weiblich undmännlich gelesenen Bewerber:innen

explizit mit dem Gedanken diverser Zielgruppen.

Die oberste Priorität der Nachwuchswerbung liegt darin, geeignete Bewer-

ber:innen für den Polizeiberuf zu akquirieren. Im Rahmen dessen bilden alle

Polizeien Diversität visuell in der Nachwuchswerbung ab, um die beabsichtigte

kulturelle Vielfalt für alle sichtbar zu gestalten. Eine Expertin (13) einer kleinen

Polizei betonte, als Organisation die »Charta der Vielfalt«7 unterzeichnet zu haben.

Visuell wird bei den Maßnahmen aller Polizeien auf ein ausgewogenes Verhältnis

männlicher und weiblicher Werbegesichter ebenso geachtet wie auf Gesichter,

die ›migrantisch‹ gelesenen werden können. Da für den Faktor der Authentizität

inzwischen bundesweit Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte als

Testimonials eingesetzt werden, geschieht auch die Darstellung des gelesenen

Migrationshintergrundes sowie der vielfältigen geschlechtlichen Identitäten durch

7 Eine Non-Profit-Organisation, welche sich für ein vorurteilsfreies Arbeitsklima einsetzt.
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Polizeivollzugsbeamt:innen. Diese dafür zu gewinnen, ist insbesondere bzgl. op-

tischer Vielfalt mit Diskussionen verbunden und wird intern nicht nur positiv

aufgenommen: »Was sagen die unisono: Ey, ich bin jetzt nicht euer Quotentürke,

der hier immer sagt: Ich bin Türke, kommt bitte in die Polizei.« (Experte 1, mittlere

Polizei). Auf politische Forderungen zu erfüllender Quoten reagiert dieser Experte

abwehrend. Auch Polizeivollzugsbeamt:innen mit Migrationshintergrund weisen

zunehmend zurück, aufgrund ihres Aussehens für die Werbung angefragt zu

werden, anstattWertschätzung über ihre Leistung zu erfahren, die sie für den Poli-

zeiberuf qualifiziere. Bestimmte kulturelle Eigenschaftenwie eine erlernte Sprache

seien für bestimmte Einsätze gewinnbringend. Ebenso seien das Geschlecht oder

der Migrationshintergrund aber auch kritisch zu betrachten (bspw. als türkische

Polizeivollzugsbeamtin bei häuslicher Gewalt durch einen türkischenMann).

Aufgrund dieser vielschichtigen Faktoren fällt es einigen Expert:innen schwer,

mitMigrationmittelsHaut- undHaarfarben zuwerben (vgl.Experten 1 und 5,mitt-

lere Polizeien). Es sei nicht in Ordnung, Polizeivollzugsbeamt:innen auf ihren Mi-

grationshintergrund zu reduzieren. Somit stehe die Nachwuchswerbung in man-

chen Polizeien an der Schnittstelle politischer Vorgaben (Erfüllen bestimmter Quo-

ten) und zugleich inderVermittlerrolle der internenAkzeptanz fürWerbestrategien

(vgl. Experte 1,mittlere Polizei; Expert:innen 9 und 16, kleine Polizeien). Damit ver-

bunden ist auch die Verantwortung gegenüber den Polizeivollzugsbeamt:innen als

Individuen.Ein Experte (1,mittlere Polizei) berichtet von einem transsexuellen Kol-

legen, der aus eigener Initiative bereit war, sich für die Nachwuchswerbung abbil-

den zu lassen. Um den Kollegen aus Aspekten der internen Akzeptanz zu schützen,

lehnte der Experte das Angebot ab, seine persönliche Geschichte proaktiv zu bewer-

ben. Der kurzfristige Werbeerfolg stünde in keinem Verhältnis zu den möglicher-

weise längerfristigen internenAuswirkungen,die demKollegen begegnenkönnten.

Je nach Bevölkerungsstruktur sei es für die Polizeien unterschiedlich heraus-

fordernd, Menschen mit Migrationshintergrund tatsächlich anzuwerben, da die

Bundesländer mit teils 2 bis 4 Prozent Einwohner:innen mit Migrationshinter-

grund kulturell unterschiedlich vielfältig geprägt seien (vgl. Expert:innen 9 und

16, kleine Polizeien). Entsprechend herausfordernd sei es in Ländern mit geringer

Migrationsquote, Vielfalt repräsentativ authentisch abzubilden. Hinzu komme,

dass die Staatsangehörigkeit der Bewerber:innen je nach Polizei bestimmte Kri-

terien erfüllen müsse (deutsch, EU, EWR), sodass sich teils Personen bewerben

(bspw. aus Russland, den USA oder der Türkei), welche diese Voraussetzungen

nicht ohne Weiteres erfüllen würden (Expert:innen 16, kleine Polizei). Eine Polizei

legt gesonderte Aufmerksamkeit auf benachbarte Nationen und bietet polnisch-

sprachige Werbemaßnahmen an, um ausländische Bewerber:innen auf die eigene

Polizei aufmerksam zu machen und so den grundsätzlichen Bewerber:innenpool

zu erweitern (Experte 5, mittlere Polizei). Weiterführende Informationen seien

jedoch deutschsprachig, da die deutsche Sprache in der Regel eine Einstellungs-
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voraussetzung sei. Ein Experte (9) einer kleinen Polizei hingegen berichtet, dass

die sprachliche Barriere in seiner Polizeiorganisation für nicht-deutsche Bewer-

ber:innen gesenkt werde, indem das deutsche Sprachvermögen im Eignungstest

nicht beachtet werde. Für diese Bewerber:innen würden individuelle Prognosen

erstellt, ob sie für eine polizeiliche Laufbahn geeignet seien. Eine weitere Expertin

(11, mittlere Polizei) führt die Idee an, nicht-deutschsprachige Bewerber:innen

hinsichtlich ihrer sprachlichen Qualifikation zu unterstützen, so die Barriere zu

reduzieren und die Mitarbeiter:innenbindung zu fördern.

Wie hoch der Anteil von Personen ist, die mit Migrationshintergrund angewor-

ben werden, lasse sich nicht eindeutig erheben. Zwar führen einige Polizeien dies-

bezügliche Erhebungen durch, jedoch sei die Teilnahme in der Regel freiwillig und

frage nicht stets die Herkunft der Elterngeneration ab, sodass keine verlässlichen

Daten dazu bestehen, welche evaluativ der Nachwuchswerbung richtungsweisend

sein können. Darüber hinaus müsse beachtet werden, wo potenzielle Bewerber:in-

nenmitMigrationshintergrund erreichtwerdenkönnen. Ihrmedialer undkommu-

nikativer Zugang müsse erörtert werden, wobei die Polizeien teils mit Beiräten für

Migration und Integration sowie ortsansässigenVereinen in denAustausch gingen.

AuchWerbemaßnahmen face-to-face sollenHürden gegenüber der Polizei reduzie-

ren,was insbesondere durchEinstellungsberater:innenmitMigrationshintergrund

ein Gefühl der Nähe erzeuge und erfolgreich sei.

Eine mittelgroße Polizei gibt an, Erhebungen zu nutzen, die aufschlüsseln, auf

welche Maßnahmen welches Geschlecht reagiere (vgl. Expertin 3). Insgesamt wird

in denGesprächendieGewinnungweiblicher Bewerberinnenweniger diskutiert als

die Gewinnung von Bewerber:innen mit Migrationshintergrund. Ein Experte (10)

einer großen Polizei begründet diesen Umstand damit, dass in seiner Organisati-

on bereits etwa 50 Prozent der Mitarbeitenden weiblich seien, wodurch das weib-

liche Geschlecht dort nicht weiter unterrepräsentiert sei. In einer weiteren großen

Polizei (Expertin 2) werde beobachtet, dass der weibliche Anteil bloß langsam an-

steige. Weibliche Berufsinteressierte seien teils gehemmter, sich den Polizeiberuf

zuzutrauen. Sie sorgten sich laut Bewerber:innenumfragen, den »physischen und

psychischen Anforderungen« (ebd.) nicht gewachsen zu sein. Ein Experte (9) einer

kleinen Polizei vermutet, dass es attraktivere Berufsbilder für junge Bewerberinnen

gebe. Für Frauen sei die Berufswahl eventuell insbesondere zu demZeitpunkt inter-

essant gewesen, als sie erlaubtworden sei.Nun aberwürden sich die Anteile der Be-

werberinnenwieder hin zumalthergebrachtenmännlichenBerufsbild »normalisie-

ren« (ebd.). Demmüsse aktiv entgegengewirkt werden. Um nahbarer für diese Be-

werberinnengruppe zu sein, bewerten ein Experte (9) einer kleinen Polizei und ein

Experte (10) einer großen Polizei den Einsatz weiblicher Corporate Influencerinnen

als hilfreich, da sich die Zielgruppe junger Frauen mit ihnen identifizieren könne.

Ein weiterer Experte (7) einer großen Polizei betont die Relevanz geschlechtlicher

Vielfalt in der Polizeiorganisation und ist »derMeinung, dass Frauenmanchmal die
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besseren Führungskräfte sind, wenn sie nicht versuchen wie ein Mann zu denken,

sondern wirklich als Frau da auch auftreten.«. Insofern müsse die Nachwuchswer-

bung gezielt auch weibliche Bewerberinnen ansprechen und so die bestehende Or-

ganisationskultur hin zu einer vielfältigeren beeinflussen.

5.3 Spiegelbild der Gesellschaft

Als Verantwortliche der Nachwuchswerbung sorgen die Interviewten dafür, welche

Organisationsstruktur die Polizeien langfristig abbilden.Daherwurden sie befragt,

inwiefern die Polizeien ihrer Meinung nach ein ›Spiegelbild der Gesellschaft‹ abbil-

den können oder sollten. Zwei Gesprächspartnerinnen kleiner Polizeien vermoch-

ten nicht auf diese Frage zu antworten (Expertinnen 13 und 14, kleine Polizeien). Es

komme auf das Verständnis dieser Formulierung an. Nichtsdestotrotz herrschte in

allen Polizeien Konsens darüber, dass dieMitglieder der Polizeiorganisationen viel-

fältige FähigkeitenundCharaktereigenschaftenunabhängig vonGeschlecht,Kultur

oder Herkunft mitbringen sollten. Auch in Bezug auf Alter, Interessen und Vorbil-

dung sei eine Spannweite vorhanden und wünschenswert. Insofern sei es für die

Organisationen wichtig, Diversität in den Polizeien abzubilden. Polizei sollte offen

gegenüber kultureller und charakterlicher Vielfalt sein, sofern diese mit den Wert-

vorstellungen der Polizei übereinstimmt:

»Wenn ich die ganzeGesellschaft spiegelnwill, dann habe ich natürlichMenschen

da, die nicht unserer Wertevorstellung entsprechen. Das hat aber ja nichts mit

einem kulturellen Hintergrund zu tun. Sondern einfach, weil, ich sage jetzt mal

ganz platt und naiv, es gibt gute und schlechte Menschen, ne? […] Aber es ist na-

türlich schon so, dass wir gerade in [diesem Bundesland] ganz viele Kulturen hier

haben undMenschen unterschiedlichster Abstammunghaben. Ob das jetzt in der

zweiten, dritten, fünften Generation ist. Und das ist etwas, was wir ja wiederfin-

den wollen. Diversität. Ob das jetzt eine geschlechtliche Orientierung ist, ob das

eine kulturelle Orientierung ist oder einen Ursprung hat. Wir wollen ja in dem

Fall offen sein für alle Menschen, die unseren Anforderungen entsprechen. Sprich

die durch das umfangreiche Auswahlverfahren durchgehen und sich da bewäh-

ren, ne? Die eine bestimmte Haltung haben und das ist das, was vorne steht und

nicht, ob jemand irgendwoherkommtoder die Vorfahren irgendwoherkommen.«

(Expertin 2, große Polizei)

Einigkeit herrscht auch darüber, dass das gesellschaftliche Spektrumweitergefasst

sei und sich nicht jederMensch in diesemSpektrum für den Polizeiberuf eigne oder

interessiere: »Punks haben sich beimir noch nicht beworben« (Experte 9, kleine Po-

lizei).

Zudem unterliege der Polizeiberuf dem Leistungsprinzip. Nicht jedes Mitglied

derGesellschaft bringe die benötigtenKenntnisse und Fähigkeitenmit.Hinzukom-
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menwürden etwa extremepolitische Einstellungen oder dasMissachten vonGesetz

und Ordnung, die mit dem Polizeiberuf nicht vereinbar seien. Geltendes Recht le-

diglich zu tolerieren,genügenicht.PolizeivollzugsbeamtinnenundPolizeivollzugs-

beamtemüssten sich aktiv für die demokratischeGrundordnung einsetzenundden

Bürger:innen ein verlässliches Gefühl der Sicherheit vermitteln:

»Wir haben eben das Gewaltmonopol und da muss sich eben jedes polizeiliche

Gegenüber, um diesen komischen Begriff mal zu benutzen oder auch freundli-

cher formuliert, diese [Bürgerinnen und Bürger] sicher sein können, dass der Po-

lizist, der mir gegenübersteht und in meiner Situation mit mir agiert eben ganz

bestimmte Dinge nicht tut und sinnvollerweise auch nicht denkt. Und da sind wir

eben doch ein Stückweg vomSpiegel der Gesellschaft.« (Experte 15, große Polizei)

Ein weiterer Nachwuchswerbeverantwortlicher einer mittleren Polizei (Experte 5)

spricht die Vorbildfunktion von Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbe-

amten an. Seines Erachtens sei die Polizei mehr Spiegelbild der Gesellschaft, als es

ihr Anspruch sein sollte. Polizeivollzugsbeamt:innenmüssten integrer sein als viele

Teile derGesellschaft. IhreMaßstäbewürden innerhalb undaußerhalb desDienstes

durch dasDienst- und Treueverhältnis des Berufsbeamtentums höher angesetzt als

bei demDurchschnitt der Gesellschaft.Diese Vorbildfunktion und gesellschaftliche

Außenwirkungmüsse auch den Bewerber:innen bewusst sein und könne auf sie so-

gar eher imponierend wirken als abschreckend. Sowohl mit den positiven als auch

den negativen Eigenschaften der Gesellschaft habe die Polizei somit ihre Schnitt-

mengen. Auch wenn die Polizeien sich bemühen die sogenannte Bestenauslese zu

betreiben,gelinge dies nicht immer einwandfrei.Esmüsse daher unter anderemei-

ne Fehlerkultur geschaffenwerden,welche öffentliches Bewusstsein für Polizeivoll-

zugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte als fehlerhafte Menschen einräumt:

»Nur auch das gehört leider dazu: Überall wo Menschen eingesetzt werden, kön-

nen Fehler passieren oder gibt’s leider auch immer noch andere schlechte Dinge,

die ich jetzt so nicht benennen möchte. Aber es ist halt so.« (Experte 16, kleine

Polizei)

Dieser Umgang mit Fehlern um den Faktor Mensch gehört ebenso zum Personal-

management wie dieWerbung und Auswahl.
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6. Fazit

Am Ende bleibt festzuhalten: Die Polizeien arbeiten strategischer, als sie doku-

mentieren. Die fehlende schriftliche Dokumentation und die damit ausbleibenden

festen Formulierungen angestrebter und messbarer Ziele in Kombination mit den

wechselnden Zuständigkeiten der Verantwortlichen bergen mittel- bis langfristig

negative Auswirkungen auf das Wissensmanagement der Nachwuchswerbung.

Es mangelt an konstantem strategischem Vorgehen und der Evaluation gesetzter

Ziele. Dadurch ist keine zukunftsgerichtete Professionalisierung möglich. Der

demografische Wandel und die Schnelllebigkeit der Medien zeigen jedoch wie

relevant es ist, den sich verknappenden Arbeitnehmer:innenmarkt zu bedienen.

Insofern sind diese Strukturen zu hinterfragen.

Die Ergebnisse zeigen weiter, dass Diversität in der Nachwuchswerbung bei

allen Polizeien bedacht wird. Grundsätzlich besteht sowohl an weiblichen Bewer-

berinnen als auch an Bewerber:innen mit Migrationshintergrund Interesse, wobei

Maßnahmen zur Erreichung der letzteren Zielgruppe mehr Diskussionspotenzial

in der Umsetzung mit sich bringen. Dort geht es vor allem umwerbegestalterische

Herausforderungen vor dem Hintergrund der Mitarbeiter:innenzufriedenheit der

bestehenden Polizeivollzugsbeamt:innen mit gelesenem Migrationshintergrund.

Es wird bundesweit diskutiert, inwiefern das aktive Denken von Diversität vorder-

gründig angebracht ist und ob die Konzentration auf den Diversitätsgedanken und

die Erfüllung politisch geforderterQuoten den Leistungsgedanken der potenziellen

Neueinstellungen überschatten könne, der laut den Expert:innen maßgeblich sein

sollte. Dies sind auch innerhalb des bestehenden Personals Fragen hinsichtlich

der Mitarbeiter:innenbindung,Wertschätzung und interner Akzeptanz. Die damit

zusammenhängende Schaffung einer ganzheitlichen Marke für die Arbeitgeberin

Polizei im Sinne des Employer Branding wird in den meisten Polizeien noch nicht

umfassend gedacht, wie die schmale Konzeptlage zeigt.

Im Sinne der weitreichenden Diskussionen innerhalb der Polizeiorganisa-

tionen, den Medien und der Wissenschaft gewinnt professionelles Reputations-

management auf allen Ebenen der Polizeiarbeit zunehmend an Bedeutung. Das

betrifft insbesondere die Strategische Kommunikationmit dem bestehenden sowie

potenziellen Personal. Zudem sind die Voraussetzungen der Polizeien verschieden:

Zu erfüllende Quoten, Bevölkerungsstruktur und Eignungskriterien etc. haben

Einfluss auf das gesamte Werbe- und Auswahlverfahren. Inwiefern Ziele der

Nachwuchswerbung erreicht wurden, wird aufgrund ausbleibender strategischer

Konzeptarbeit nicht flächendeckend erhoben, zumal der Zugang zu den Daten laut

den Expert:innen lückenhaft sei. Werden weiter eingangs keine Ziele formuliert,

können auch keine Erhebungen zum Erreichen von Zielen stattfinden. Insgesamt

ergibt sich durch den Föderalismus und die Größenunterschiede der Polizeien

ein heterogenes Bild, welches ein weitreichend alltägliches und wenig strategi-
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sches ›Learning-by-Doing‹ vermuten lässt. Es zeigt sich, dass insbesondere die

ressourcenstärkeren Polizeien nach Prinzipien der Strategischen Kommunikation

im Sinne eines längerfristigen Wissensmanagements und daraus resultierender

Professionalisierung vorgehen. Die Kombination aus heterogener Professionali-

sierung der Strategischen Kommunikation und heterogener Bevölkerung führt zu

einem gleichermaßen heterogenen Umgang der Polizeien mit den beiden Diversi-

tätsaspekten Geschlecht und Migrationshintergrund in der Nachwuchswerbung.

Dabei ist festzuhalten, dass den Verantwortlichen die defizitären und oft res-

sourcenbegründeten Umstände bewusst sind und bundesweit reges Interesse an

organisationsübergreifendem Austausch besteht.
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Diskriminierungsrisiken beim Zugang

zum Polizeidienst

Die Auswahlverfahren der Polizeien zwischen

Bestenauslese und Benachteiligung

Sabrina Ellebrecht

1. Einleitung

Welche Gründe gibt es für die Unterrepräsentation vonMigrant:innen in den deut-

schen Polizeien? Und welche Rolle spielen dabei die Auswahlverfahren für den Poli-

zeidienst? Kommt es im Rahmen der Personalauswahl zu benachteiligenden Selek-

tionen gegenüber Bewerber:innenmitMigrationshintergrund?Diese Fragenwaren

leitend für die Forschungsarbeiten zumUmgang der Polizeienmit Diversität in der

Personalauswahl, derenErgebnisse hier zusammenfassend dargestellt werden.1 Sie

knüpfen an die Forderung der Bundesregierung aus dem Jahr 2014 an, »mögliche

mittelbareDiskriminierungen«gegenüberdem»BewerberkreismitMigrationshin-

tergrund« auszuschließen und »in den Einstellungsverfahren sprachliche und in-

terkulturelle Kompetenzen angemessen« (Deutscher Bundestag 2014: 14) zu berück-

sichtigen.

Mit demVerweis auf »möglichemittelbareDiskriminierungen« hat die Bundes-

regierung eine weitreichende Formulierung gewählt. Denn wenn Regelungen oder

Kriterien, die für alle in gleicher Weise gelten – etwa die Zulassungsbedingungen

und Prüfkriterien für den Polizeidienst –, in ihremEffekt einzelne Gruppen stärker

benachteiligen als andere, besteht bereits die Vermutung einer Diskriminierung.2

1 Ein herzlicher Dank gilt Christina Bott, die die Datenerhebung und -auswertung für dieses

Teilprojekt alswissenschaftlicheHilfskraft von 2020bis 2021 unterstützt hat. Sie hat in einem

Bundesland einige der teilnehmendenBeobachtungender Auswahlgespräche übernommen

sowie die statistischen Berechnungen umgesetzt.

2 Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) definiert mittelbare Diskriminierung als

Benachteiligung einer Person, die »nicht offensichtlich wegen eines in § 1 AGG genannten

Merkmals (erfolgt), sondern […] aus scheinbar neutralen Kriterien (resultiert). Diese gelten

zunächst für alle gleichermaßen, in ihrem Effekt aber wirken sie sich auf bestimmte

Gruppen stärker benachteiligend aus als auf andere« (https://www.antidiskriminierungsst
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In diesem Fall ist sicherzustellen, dass berufsbezogene Anforderungen die Selekti-

on begründen und nicht etwaHerkunft oder andere durch denGleichbehandlungs-

grundsatz geschützte Kategorien systematisch relevant werden. Auswahlverfahren

sollen selektieren, dürfen aber nicht diskriminieren.

DerBeitragwidmet sichdenPersonalauswahlverfahrendeutscherPolizeibehör-

den und analysiert die Zugangschancen fürmigrantische Bewerber:innen sowie die

Zugangshürden, die spezifisch zu ihren Lasten gehen. Ziel des Beitrags ist es, jene

Elemente der Personalauswahl zu identifizieren, die verstärktmigrantische Bewer-

ber:innenherausselektieren.Dazuwurden einerseits ErfolgsquotenundTestergeb-

nisse von Bewerber:innenmit und ohneMigrationshintergrund verglichen und an-

dererseitsBewertungsvorgängeanalysiert.DieAnalysen sindexemplarischundzie-

len nicht auf landes- oder behördenspezifische Aussagen. Im Fokus stehen Diskri-

minierungsrisiken, die mit charakteristischen Testelementen und Anforderungen

verbunden sind und deshalb für die Auswahlverfahren aller Polizeien zu überprü-

fen wären.

2. Vielfalt und Bestenauslese: ein Widerspruch?

Seit etwa 15 Jahrenwird inder politischenÖffentlichkeit der prozentuale Anteil neu-

eingestellter Polizist:innen mit Migrationshintergrund als Indikator für Vielfalt in

den Polizeien herangezogen.Dazu beigetragen haben insbesondere die Recherche-

berichte des Netzwerks Mediendienst Integration, die seit 2014 regelmäßig veröf-

fentlicht werden. In drei Bundesländern entsprechen die Anteile neueingestellter

Polizist:innen mit Migrationshintergrund seit einigen Jahren ungefähr dem Bevöl-

kerungsanteil, das sind in Berlin und Baden-Württemberg gut 30 Prozent und in

Sachsen-Anhalt 6,5Prozent. IndenübrigenLandespolizeien sindMenschenmitMi-

grationshintergrund bei den Neueinstellungen weiterhin unterrepräsentiert (vgl.

Mediendienst Integration 2022).

In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu unterscheiden: Die Frage nach den

Zugangshürden auf Seiten der Polizeiorganisation für migrantische Bewerber:in-

nen spricht andere Ausschlussmechanismen an als die institutionellen Barrieren,

die in den 1990er Jahren diskutiert wurden, als von ›Interkultureller Öffnung‹ und

einer ›multiethnischen Polizei‹ die Rede war. Seinerzeit ging es um institutionelle,

konkret um beamtenrechtliche Hürden. Zur Diskussion stand eine Lockerung des

Staatsangehörigkeitserfordernisses. Es ging um ›Ausländer in der Polizei‹. Seit An-

fang der 2000er Jahre geht es um die weitaus komplexere Frage, inwieweit Zuge-

elle.de/DE/ueber-diskriminierung/was-ist-diskriminierung/diskriminierungsformen/diskri

minierungsformen-node.html [Zugriff: 18.09.2023]). Die Polizeien unterliegen in der Rolle

der Arbeitgeberin dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (vgl. AGG § 24).
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wanderte und ihre Nachkommen (chancen-)gleichen Zugang zum Polizeidienst als

öffentlichem Amt haben. Diese sind mehrheitlich deutsche Staatsbürger, teils mit

doppelter Staatsangehörigkeit, oft in Deutschland geboren und haben keine eigene

Migrationserfahrung. Sie sind reguläre Adressaten von Art. 33 Abs. 2 GG der maß-

geblichen Norm für den Zugang zum Polizeidienst. Die Unterrepräsentation ist al-

so erklärungsbedürftig. Die Zielgruppe migrantischer Bewerber:innen kann bspw.

nicht informiert, nicht interessiert oder nicht qualifiziert sein, oder die Polizei ge-

nerell ablehnen, so dass der Beruf für sie nicht in Frage kommt. Diese Faktoren der

SelbstselektionkommenallerdingswährenddesAuswahlverfahrenskaumzumTra-

gen, so dass hier die behördenseitigen Selektionsmechanismen im Fokus stehen.

Für eine Analyse der Zugangshürden gegenübermigrantischenBewerber:innen

stelle ich zunächst einige Überlegungen zur Norm des gleichen Zugangs und zur

Bestenauslese voran (2.1). Danach wird das Auswahlverfahren beschrieben. Es wer-

den einzelne Schritte und Testelemente identifiziert, die als Filter fungieren und

grundsätzlich zumAusschluss aus demVerfahren führen können (2.2).Vor derDar-

stellungder empirischenErgebnisse,dieDiskriminierungsrisikendesPC-Testsund

deskommunikativenTestteils fokussieren, stelle ichdasmethodischeVorgehenund

das erhobeneMaterial vor (2.3).

2.1 Gleicher Zugang

Der Zugang zum Polizeidienst soll ein gleicher sein, so gibt es Art. 33 Abs. 2 GG

vor. Darin ist formuliert, dass jede:r Deutsche »nach seiner Eignung, Befähigung

und fachlichen Leistung gleichen Zugang zu jedem öffentlichen Amte« hat. Das

Auswahlverfahren für den Polizeidienst soll diesen »gleichen Zugang« umsetzen,

und zwar für einen über das Erfordernis der Staatsangehörigkeit definierten Per-

sonenkreis3 und indem all diese an den gleichen Anforderungen gemessen und

nach dem Leistungsprinzip bewertet werden. In den Auswahlverfahren werden die

Bewerber:innen anhand identischer Kriterien in einem standardisierten Verfahren

durch Punkte bewertet. Anhand der Punktwerte werden sie dann in eine Rangliste

gebracht, und die Kandidat:innen auf den oberen Plätzen bekommen die frei-

en Stellen. Gleiche Anforderungen und gleiche Prüfungsbedingungen befördern

prinzipiell gleichen Zugang, so die Grundidee.

Allerdings gibt es Zweifel daran, ob Gleichbehandlung als identische Behand-

lung im Verfahren der Norm des gleichen Zugangs genügt. Nach Daniela Hunold

3 Der Zugang zum Polizeidienst war lange exklusiv an die deutsche Staatsangehörigkeit ge-

knüpft. Der sogenannte Deutschenvorbehalt ist mittlerweile durch die Arbeitsmarktfreizü-

gigkeit von EU und EWG aufgehoben. Für Staatsangehörige von Nicht-EU-Staaten, oft Dritt-

staatenangehörige genannt, gelten jeweils spezifische Regelungen (vgl. Tabbara 2013; Elleb-

recht 2022b).
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(2008: 46) ist der »dogmatischeBezugaufdieGleichheitsidee einKriterium,dasUn-

gleichheit produziert, indem Unterschiede negiert und Zugangschancen faktisch

ungleich werden«. Auch Rafael Behr und Annelie Molapisi (2022: 71) weisen darauf

hin, dass es die oberste Priorität der Polizeiorganisation sei, »alle formal gleich zu

behandeln«. Die »nicht-kompatible Vielfalt«, das sind jene, die sich nicht zur Ein-

gliederung eignen,würden »an der Pforte (d. h. imAuswahlverfahren)« abgewiesen

(ebd.: 72). Bestenauslese bezieht sich danach nicht primär auf die Eignung für den

Beruf, sondern vielmehr auf die Passung zur Organisationskultur. Das führt im Er-

gebnis dazu, dass die Ähnlichen für die Besten gehalten werden.

IhrerGrundideenach trägt dieBestenauslese jedoch zur gesellschaftlichenFair-

ness bei, indem Leistungskriterien und nicht soziale Beziehungen die Stellenbeset-

zung regulieren (vgl. Görlich/Schuler 2014: 1181; Leenen et al. 2021: 95). Ein Rekru-

tieren der Ähnlichen, wie es bei Behr und Molapisi anklingt, ist im Ergebnis nicht

unbedingt eine Auslese der Besten für den Beruf, d. h. für die vielen unterschiedli-

chen Aufgaben und Publikumskontakte der Polizeiarbeit. Auch rechtshistorisch, so

stellt Laura Wisser (in diesem Band: 127) heraus, war das Gebot der Bestenauslese

»vor allem eine Absage an Nepotismus und Ämterkäuflichkeit«. Durch Leistungs-

orientierung sollte nicht die übliche Klientel, sondern es sollten die Besten aus al-

lenMilieus undGruppen rekrutiertwerden.Ein Auswahlverfahren, in demeinzelne

gesellschaftliche Gruppen systematisch schlechter abschneiden, trägt dem Grund-

gedanken der Bestenauslese also nicht Rechnung. Vielmehr kann umgekehrt davon

ausgegangen werden, dass diskriminierende Strukturen im Auswahlverfahren die

Bestenauslese kompromittieren. Deshalb kann für die Norm des gleichen Zugangs

zusätzlich ein Blick auf Chancengleichheit relevant sein.

2.2 Die Auswahlverfahren der Polizei

Zuständig für die Personalgewinnung der Polizeien sind die Werbe- und Einstel-

lungsstellender jeweiligenLandespolizeienbzw.desBundeskriminalamtes undder

Bundespolizei.4 Sie führen die Auswahlverfahren durch, und planen und gestalten

außerdem die Werbe- und Informationsmaßnahmen. Bis zur Einstellung ins Be-

amtenverhältnis auf Widerruf, dem Beginn von Ausbildung oder Studium, führen

sie die Akten der Bewerber:innen.Durch dieWerbemaßnahmen tragen diese Funk-

tionseinheiten dazu bei, dass der Bewerberpool möglichst groß und durchmischt

ist. Außerdem haben sie die Aufgabe, aus dem Pool wiederum zu selektieren: ers-

tens durchÜberprüfen der Formalkriterien in den eingegangenenBewerbungsunter-

lagen; zweitensdurchBestenauslese imRahmendesAuswahlverfahrens; unddrittens

durchdiegrundsätzlicheÜberprüfungderEignung,die innerbehördlich inderRegel

4 Das Verfahren habe ich in ähnlicher Form auch an anderer Stelle beschrieben (vgl. Ellebrecht

2022b). Dort gebe ich weiterführende Hinweise zum Begriff der Eignung.
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als charakterliche Eignung spezifiziert wird und durch unterschiedliche Elemente

im Verfahren überprüft wird. Neben den Persönlichkeitstests wird die charakterli-

che Eignung auch über die Zuverlässigkeitsprüfung und ggf. eine Sicherheitsüber-

prüfung festgestellt. Es dürfen keine Vorstrafen oder laufende Verfahren mit den

Bewerbern verbunden sein, auch können Falschaussagen oder Verschweigen wäh-

rend des Bewerbungsverfahrens mit dem Hinweis auf mangelnde charakterliche

Eignung zum Ausschluss führen. Schließlich wird im Laufe des Auswahlverfahrens

die sogenannte Polizeidiensttauglichkeit durch den Polizeiärztlichen Dienst über-

prüft. Zur Anwendung kommt dabei die Polizeidienstvorschrift (PDV) 300. Die Be-

funde des Polizeiärztlichen Dienstes werden in einer separaten Akte geführt.5

Jede einzelne Stufe des Auswahlverfahrens, die zum Ausschluss aus dem Ver-

fahren führen und nicht durch andere Tests ausgeglichen werden kann, kann als

Hürde identifiziert werden. Dazu gehören neben den Vorauswahl- bzw. Formal-

kriterien, kognitive Leistungstests, ein Sporttest, ein persönliches Gespräch bzw.

die kommunikativen Aufgaben im Assessment-Center, die Überprüfung durch den

Polizeiärztlichen Dienst und die Zuverlässigkeitsüberprüfung. Wer auch nur über

eine Stufe ›stolpert‹, wird vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, unabhängig

davon, ob er oder sie in den anderen Tests eine hohe Punktwertung erreicht hat.

Das Auswahlverfahren findet entweder an einem oder an zwei Tagen statt und

besteht aus drei Teilen: schriftlicher Leistungstest, Sportprüfung und kommuni-

kativer Test. Die schriftliche Prüfung und der Sporttest werden ausnahmslos vor

dem mündlichen Teil durchgeführt. Die Tauglichkeitsprüfung findet in einigen

Bundesländern vor und in anderen nach dem kommunikativen Teil statt. Bevor

das Auswahlverfahren startet, müssen die grundsätzlichen Voraussetzungen für

den Polizeiberuf und das Berufsbeamtentum geklärt werden. Zu den Bewerbungs-

voraussetzungen gehören neben dem Staatsangehörigkeitserfordernis definierte

Formalkriterien wie Alter, Körpergröße6 und BMI sowie der Schulabschluss. Diese

Kriterien stellen institutionelle Hürden dar und sind in verschiedenen Geset-

5 Die Entscheidungen des Polizeiärztlichen Diensts sind in dieser Untersuchung eine black box

geblieben. Für das Fortkommen im Auswahlverfahren zählt die Information, ob ein:e Bewer-

ber:in polizeidiensttauglich ›geschrieben wurde‹ oder nicht. Die Tests des Polizeiärztlichen

Dienstes fallen damit als Ja-Nein Entscheidung im Auswahlverfahren ins Gewicht. Untaug-

lich heißt Ausschluss aus dem Verfahren. Die Inhalte der Untersuchung sind nicht Gegen-

stand der Bewerberakte. In mehreren Situationen bei Zweifel an der charakterlichen Eig-

nung oder sozialen Passung habe ich die Formulierung, dass der Polizeiärztliche Dienst ›da

nochmal draufschauen solle‹ notiert, so dass bei mir der Eindruck entstanden ist, dass die-

se Ja-Nein Entscheidung den Spielraum für einen Ausschluss bei Zweifeln an einer Person

öffnet.

6 Mittlerweile wurde in einigen Bundesländern sowie bei der Bundespolizei eine Mindestkör-

pergröße als Zulassungskriterium fallen gelassen.
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zen und Verordnungen geregelt, die je nach Bundesland variieren können.7 Das

mehrstufige Auswahlverfahren überprüft dann Eignungs- und Leistungskriterien.

Teilweise findet die Bepunktung dieses hochstandardisierten Massenverfahrens

automatisiert statt. Bei den PC-Tests etwa ergeben sich die Testergebnisse direkt

als Punktwert.EineKorrektur der AufgabendurchPersonaler der Polizeiwird kaum

noch vorgenommen.

DieAuswahlverfahrenstelleneinenzentralen,regulativenPunkt fürdenZugang

zumPolizeidienst dar. ImVergleich zur weitgehend diffus adressierten Anwerbung

findet an dieser Stelle aktive Selektion durch die Organisation statt. Bei den Aus-

wahlverfahren steht die Bewertung und Auswahlentscheidung der Organisation im

Vordergrund.

2.3 Material und Methoden

Um –wie von der Bundesregierung angeregt – »mögliche mittelbare Diskriminie-

rungen« gegenüber dem »Bewerberkreis mit Migrationshintergrund« auszuschlie-

ßen, muss es zunächst möglich sein, Aussagen über diesen Bewerberkreis zu tref-

fen. Die Voraussetzung dafür ist, dass die Kategorie »mit Migrationshintergrund«

imRahmender Bewerbung erfasstwird.Dass dies nicht bundesweit und auch nicht

einheitlich geschieht, verdeutlichen verschiedene Forschungsarbeiten und Recher-

cheberichte, die sich einer Quantifizierung von Vielfalt in der Polizei angenommen

haben.8NurPolizeien,die dieVariable »Migrationshintergrund« zuBeginndesVer-

7 Jedes Bundesland hat spezifische Laufbahnverordnungen, die die Voraussetzungen für die

Einstellung in den Polizeidienst festlegen. Diese Verordnungen regeln unter anderem die

erforderlichen Schulabschlüsse, die gesundheitlichen Anforderungen und das Auswahlver-

fahren.Das Beamtenstatusgesetz (BeamtStG) hingegen regelt, welches die allgemeinenVor-

aussetzungen für die Einstellung ins Berufsbeamtentum des öffentlichen Dienstes sind, ein-

schließlich der Polizei. Teilweise enthalten auch die Polizeigesetze der Länder Bestimmun-

gen zu den Anforderungen an Polizeibeamte und -beamtinnen.

8 Während Maurer 1995 und Maguer 2002 noch die Anzahl ausländischer Beamter dokumen-

tieren, finden sich bei Hunold (2008: 29–34) erste Informationen zu Anteilen deutscher Po-

lizisten mit Migrationshintergrund. Die Angaben dazu stammen aus einer entsprechenden

Bund-Länder-Abfrage im Rahmen des Projekts »Migranten in Organisationen von Recht und

Sicherheit (MORS)«. 2013 gelingt es Regge im Rahmen einer Diplomarbeit den Migranten-

anteil der Neueinstellungen (2007 bis 2012) für den Polizeivollzugsdienst eines Großteils der

Länder sowie des Bundes darzustellen.DerMediendienst Integration hat seit 2014 insgesamt

sechs Rechercheberichte veröffentlicht, in denen er den Anteil neueingestellter Polizist:in-

nen mit Migrationshintergrund zum Anteil der Bevölkerung im Bundesland vergleicht. Eine

Zusammenfassung der ersten fünf Berichte habe ich an anderer Stelle formuliert (vgl. Elleb-

recht 2002b: 528–530). Bemerkenswert scheint mir, dass trotz öffentlicher Nachfragen, die

Einstellungsstellen noch nicht dazu übergegangen sind, die Zahlen selbst zu veröffentlichen

oder einheitliche Erhebungen umzusetzen.
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fahrens erheben, können Erfolgsquoten als Verhältnis vonNeueinstellungen zu Be-

werbungen ermitteln und vergleichen.9 Die Datenerfassung der Bewerberverwal-

tung bedingt also die Möglichkeit für Untersuchungen von benachteiligenden Ef-

fekten in den Auswahlverfahren.10

Die Erfassung einer gruppenspezifischen Benachteiligung kommt um die

Verwendung der Differenzkategorie nicht herum. »Migrationshintergrund« wird

hier lediglich als statistische Hilfsvariable verwendet, der Bewerberkreis mit

Migrationshintergrund wird statistisch mit jenem ohne Migrationshintergrund

verglichen.

Deshalb sollte im ersten Schritt geklärt werden, ob und in welcher Weise die

Bewerberverwaltungen personelle Vielfalt und die Kategorie »Migrationshinter-

grund« erheben. Dazu wurde im Sommer 2019 im Rahmen einer allgemeinen

Datenanfrage zur Zusammensetzung von Bewerbungen und Neueinstellungen seit

1990 auch die Erfassungsweise der Behörden erfragt. Alternativ zur Übermitt-

lung von aggregierten Daten wurden Jahresberichte der Einstellungsstellen seit

den 1990er Jahren erbeten, um Datenerfassung und Trends gegebenenfalls zu

rekonstruieren. Die Daten, die in aggregierter Form übermittelt wurden, waren

hinsichtlich Vergleichbarkeit und Datendichte kaum ergiebig. Allerdings konnten

anhand der Jahresberichte die bürokratischen work-arounds bei der Erfassung von

Vielfalt nachgezeichnet werden (vgl. Ellebrecht 2022b).So nutzte die Bewerber-

verwaltung der Polizei Hamburg die Bezeichnung »Migrationshintergrund« erst

seit 2012. Zuvor gab es die Unterscheidung »Bewerber ausländischer Herkunft«,

jeweils unterteilt in »ohne deutsche Staatsangehörigkeit« und »mit deutscher

Staatsangehörigkeit« (ebd.: 525). Brandenburg führt die Kategorie »Muttersprach-

ler«, wobei dies sowohl »ausländische Staatsbürger, als auch Deutsche mit einer

zweiten Muttersprache, also einem Migrationshintergrund, sein« können (ebd.).

Zwar wird oft betont, dass beamtenrechtlich nur die Staatsangehörigkeit von Rele-

vanz sei. Der Blick der Verwaltungmarkiert aber neben der klaren Unterscheidung

von Staatsangehörigkeit Abstufungen von Zugehörigkeit, indem sprachliche und

kulturelle Unterscheidungsmerkmale erfasst werden, die im Polizeialltag nützlich

sein könnten.

Ebenfalls Teil der ersten Forschungsanfrage war die Durchführung von teilneh-

menden Beobachtungen während des Auswahlverfahrens, da durch sie »Aspekte des

Handelns und Denkens beobachtbar werden, die in Gesprächen und Dokumenten

– gleich welcher Art – über diese Interaktionen bzw. Situationen nicht in dieser

9 Das waren zum Zeitpunkt meiner Datenerhebung die Einstellungsstellen in Berlin, Bremen,

Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen.

10 Der Verweis auf fehlende Daten seitens der Behörden, wie etwa von einem Experten im In-

terview mit Kreyenborg formuliert (in diesem Band: 67–85), ist also in den Verantwortungs-

bereich der Behörden selbst zurückzugeben.
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Weise zugänglich wären« (Lüders 2003: 151). Teilnehmende Beobachtungen waren

also dasMittel derWahl und nicht durch Experteninterviews zu ersetzen. So konn-

ten neben den standardisierten Vorgaben auch emotionale, körperliche, habituelle

oder stimmliche Eindrücke gewonnen werden. Durch die teilnehmende Beobach-

tung in Auswahlsituationen war es möglich, die Diskrepanz zwischen der Routine

des Massenverfahrens aufseiten der Bewertenden und der persönlichen Prüfsitua-

tion der Bewerber:innen mitzuerleben sowie einen Eindruck wechselseitiger Sym-

pathienund Irritationenzubekommen.FürdenkommunikativenTestswar ichdar-

auf angewiesen, dass eine Zuordnung zur Gruppe »mit Migrationshintergrund« in

der Interaktion vorgenommen wurde, und zwar entweder durch eine solche For-

mulierung durch den oder die Bewerber:in selbst oder durch eine entsprechende

Zuschreibung durch die Bewertenden. Auf ein eigenes ›Lesen‹ eines möglichenMi-

grationshintergrunds habe ich verzichtet.

Zwischen Februar 2020 und Juni 2021 war ich in vier Landespolizeien bei den

Auswahlverfahren vor Ort bei den schriftlichen Tests, Sporttests und den mündli-

chen Auswahlgesprächen dabei. Bei den persönlichen Interviews hatte ich keinen

Einfluss auf das Sample, sondern beobachtete und protokollierte die Auswahlge-

spräche wie sie vorgesehen waren ›der Reihe nach‹. So konnte ich 32 persönliche

Auswahlgespräche erfassen, in denen 22 männliche und 10 weibliche Bewerber:in-

nen geprüft wurden. Von denen schieden insgesamt 8 nach dem Interview aus. Bei

fünf Personen wurde während des Auswahlgesprächs ein Migrationshintergrund

thematisiert.11

Im zweiten Schritt wurden bei den Einstellungsstellen der Polizei Berlin,Hamburg,

Hessen,Rheinland-Pfalz undderBundespolizei anonymisierte Individualdaten zuden

letzten Bewerberjahrgängen angefragt, aus denen die Punktwerte der Bewerber:in-

nenproTestelementersichtlichwären.DieBeantwortungdieserAnfragenwar lang-

wierig.Wiederholt wurde ich vertröstet oder um weitere Unterlagen und Stellung-

nahmen gebeten.Wechselnde Zuständigkeiten in den Behörden machten zum Teil

erneute Anfragen notwendig und führten in einem Fall auch zur Zurücknahme der

Kooperationsbereitschaft.12 Die Forschungskooperationen mit Berlin und Rhein-

land-Pfalz wurden schließlich dadurch realisiert, dass die statistische Auswertung

11 Eine Kandidatin antwortete auf die Frage, ob siewisse, wofür die AfD als Partei stehe, dass sie

»als Ausländerin wisse, dass die Partei gegen sie sei«. Diese Selbstverortung ist erwähnens-

wert, da die Kandidatin laut Lebenslauf die deutsche Staatsangehörigkeit hat, in Deutsch-

land geboren ist und zweisprachig aufwuchs.

12 Es wurde die Freigabe von Datenmaterial, das über einen Zeitraum von sechs Monaten zu-

sammengetragenwordenwar, zurückgezogen. DieDatenwaren bereits auf einemverschlüs-

selten Stick bei der Behörde hinterlegt. Als es darum ging, den Termin zu vereinbaren, zu

dem wir diesen Stick persönlich hätten abholen können, wurde die Freigabe der Daten zu-

rückgezogen.
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der relevanten Daten vor Ort in den Räumlichkeiten der Behörden durchgeführt

wurde. In Rheinland-Pfalz resultierte aus dem Termin eine Kooperation für eine

gemeinsame Studie.13 Die Auswertungen für Berlin wurden in dem Zeitraum eines

Nachmittags durchgeführt, mit allen damit verbundenen Nachteilen, bspw. konn-

ten Kontroll- oder ergänzende Auswertungen nicht stattfinden. Diese statistischen

Auswertungen orientierten sich an dem Vorbild der Studie von Stumpf et al. (2016)

und zielen darauf ab, (1) das Chancenverhältnis von Bewerber:innen mit und oh-

ne Migrationshintergrund zu bestimmen (adverse impact) und (2) einen Mittelwert-

vergleich der Testergebnisse dieser Gruppen durchzuführen (Varianzanalyse, Co-

hen’s d).14 Folgende Stichproben wurden analysiert:

• Bewerberjahrgang 2020 für den Bachelorstudiengang »Polizeidienst« an der

Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz mit N1 = 3005 Bewerber:innen gesamt;

vorausgesetzt ist das Abitur oder die Fachhochschulreife, denn in Rheinland-

Pfalz gibt es nur den gehobenen Dienst (gD).

• Bewerberjahrgang 2020 für den Seiteneinstieg in die Polizei Rheinland-Pfalz

mit N2 = 289; vorausgesetzt ist ein Realschulabschluss. (Die Ausbildungsjahre

bereiten auf das Polizeistudium vor, für das man sich dann nicht mehr bewer-

benmuss.) Es ist ein Seiteneinstieg in den gehobenen Dienst.

• Stichprobe aus der Bewerberkohorte Herbst 2020 der Berliner Polizei mit N3

= 6026. In Berlin kann man sich mit Abitur für den gehobenen Dienst (gD) bei

der Kriminalpolizei (Kripo) oder der Schutzpolizei (Schupo) bewerben. Es ist

auchmöglich, sichmit Abitur für denmittleren Dienst der Berliner Schutzpoli-

zei zu bewerben, ein Realschulabschluss ist Grundvoraussetzung. Bewerber:in-

nen, die sich in der Rubrik »Lebensältere« immittlerenDienst beworben haben,

wurden für die Stichprobe nicht berücksichtigt.

• Datensatz zudenBewerbungenbei derBerlinerPolizei fürdie Jahre 2006–2020;

darin sind aggregierte Informationen, bspw. bestanden: ja/nein, und keine

Punktwerte festgehalten.

Ergänzend führte ich elf teil-strukturierte Interviews mit insgesamt 14 Verantwortli-

chender Personalauswahl,Bewertenden,Eignungsdiagnostiker:innenundArbeits-

13 Die Adverse Impact Studie Rheinland-Pfalz habe ich zusammenmit Christina Bott und Mar-

kus Thielgen durchgeführt. Die Publikation steht noch aus.

14 Die Berechnungen wurden mit SPSS durchgeführt, mit Ausnahme der Berechnung von Co-

hen’s d; dieser Wert wird von SPSS nicht ausgewiesen und muss separat berechnet wer-

den. Dazu wird der Differenzwert der Mittelwerte der beiden Vergleichsgruppen durch die

mit den Stichprobenumfängen gewichtete Standardabweichung (gepoolte Standardabwei-

chung) geteilt (vgl. Stumpf et al. 2016: 4).
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psycholog:innen.15 Einige Interviews wurden face-to-face in den Räumlichkeiten der

Einstellungsstellen durchgeführt, andere telefonisch. Von drei Interviews wurden

Gesprächsprotokolle angefertigt, acht konnten mitgeschnitten und danach tran-

skribiert werden. In den Gesprächen ging es um die jeweils landesspezifischen

Auswahlverfahren, generelle Rekrutierungsschwierigkeiten der Polizeien, die Ein-

schätzung der aktuellen Bewerbergeneration sowie die Bedeutung von Diversität

und Bewerber:innen mit Migrationshintergrund für die Polizei und ihre Perso-

nalentwicklung. Die Fragen wurden offen und erzählgenerierend gestellt. Dabei

verstand ich die Befragten »nicht als ›Experten‹, die mir ›objektive‹ Informationen

zur Verfügung stellten, sondern als Akteure im Feld, die Deutungsmacht beanspru-

chen und an der Herstellung und Verbreitung von Deutungen aktiv mitwirken«

(Lang 2019: 105-106).

Das hier beschriebene Material wird in den nächsten beiden Abschnitten nicht

vollumfänglich analysiert. Ichbeschränkemich stattdessenauf zentraleErgebnisse,

in denen ungleiche Bewertungen oder überproportionale Selektionen zulasten von

Bewerber:innenmit Migrationshintergrund deutlich wurden.

3. Zugangshürden: Statistische Auffälligkeiten

Statistische Auffälligkeiten liefern Anhaltspunkte für Diskriminierungsrisiken,

die einem Verfahren trotz hoher Standardisierung innewohnen. Denn letztlich

kumulieren die vielen situativen, organisationalen Selektionsmechanismen und

-entscheidungen statistisch im Ergebnis der Personalauswahl. Die kumulativen

Effekte werfen also den Scheinwerfer auf jene Stellen im Auswahlverfahren, die

ungleiche Verteilungen produzieren. Sie können »Anlass für die Vermutung der

direkten oder indirekten Ungleichbehandlung« sein (vgl. Gomolla/Radtke 2009:

126). Ähnlich ist die Bedeutung von Statistik für die Rechtsfigur der mittelbaren

Diskriminierung. Statistik hat dabei die Funktion, Effekte zu verdeutlichen, mit

denen zunächst eine Diskriminierungsvermutung formuliert werden kann.16

Das Entscheidende ist, dass diese Auffälligkeiten nicht durch eine Diskriminie-

rungsabsicht oder eine diskriminierende Motivation definiert sind oder erkennbar

15 Interviewsmit Bewerber:innenwährend der teilnehmenden Beobachtungwaren nichtmög-

lich, da dies zu stark in den Ablauf eingegriffen hätte. Zudem wiesen die Behörden darauf

hin, dass die Bewerber:innen es als Ungleichbehandlung hätten deuten können.

16 Zur Rechtsfigur der mittelbaren Diskriminierung und zu den Schwierigkeiten, den Tatbe-

stand der mittelbaren Diskriminierung festzustellen vgl. die Expertise von Ute Sacksofsky

(2010). Zur sozialwissenschaftlichen Definition und Abgrenzung von institutioneller, struk-

tureller, direkter und indirekter Diskriminierung, sowie zur empirischen Diskriminierungs-

forschung vgl. den Aufsatz von Mechtild Gomolla (2017).
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wären. Denn die (systematische) Benachteiligung indirekter oder mittelbarer Dis-

kriminierungergibt sichzumTeil durchKonventionen,bestehendeRegelungenund

Kriterien, die als selbstverständlich und gegeben gelten und teilweise auch als un-

problematisch wahrgenommen werden. Als Indikator gelten »erhebliche« Unter-

schiede. Wie oben beschrieben sind im Folgenden u. a. zwei Größen der analyti-

schen Statistik von Interesse: der adverse oder auch disparate impact  und die Effekt-

stärkeCohen’s d.BeideMaßebewertenUnterschiedeundbietenAnhaltspunkte,um

einen Unterschied als »erheblich« zu klassifizieren. Adverse impact bewertet unter-

schiedliche Erfolgsquoten zweier Gruppen. Allgemein wird von adverse impact ge-

sprochen,

»wenn Personalentscheidungen im Rahmen von Einstellungen oder Beförderun-

gen erheblich unterschiedliche Auswahlquoten zumErgebnis haben, die zulasten

der Mitglieder einer bestimmten Rasse, einer ethnischen Gruppe oder eines Ge-

schlechts gehen.« (Stumpf et al. 2016: 2)

Charakteristisch dafür ist, dass es zu nicht intendierte Schlechterstellung einer

Gruppe kommt, obwohl das Verfahren standardisiert ist und auf alle gleich ange-

wendet wird. Adverse impact wird als relatives Risiko errechnet und ist ein Vergleich

der prozentualen Auswahlraten zweier Gruppen.17 Damit lässt sich das Chancen-

verhältnis bestimmenundnormativ bewerten.Ein adverse impact liegt vor,wenndas

Verhältnis der Auswahlraten kleiner als 80 Prozent (oder 0,8) ist.18 Dies wird auch

als 4/5-Regel (four-fifth-rule) bezeichnet. Mit dieser Faustregel lässt sich potentielle

Diskriminierungmarkieren.Wichtig ist allerdings der Hinweis von Stumpf et al.:

17 In diesemBeispiel errechnet sich der adverse impact ratiodurch eineDivisionderAuswahlquo-

ten der beiden Bewerbergruppen. Dabei wird die Erfolgsquote der beiden Gruppen jeweils

anteilig zur Anzahl der jeweiligen Bewerbungen gebildet.

18 In der US-amerikanischen Rechtsprechung gilt ein Unterschreiten der 0,8 als erheblicher

(substantial) Unterschied und führt zur Umkehr der Beweislast vor Gericht. In Deutsch-

land wird unterstrichen, dass Statistiken nicht verlangt, aber »wertvolle Hilfe für den Nach-

weis mittelbarer Benachteiligung« sein können (Sacksofsky 2010: 22). Sacksofsky hält die

Festlegung einer statistisch diskriminierenden Selektionsquote für zu wenig spezifisch und

schreibt: »Wenn Statistiken verwendet werden, muss die unterschiedliche Betroffenheit er-

heblich genug sein, um eine Diskriminierungsvermutung auszulösen. Freilich ist nicht ge-

klärt, was Erheblichkeit in diesem Sinne genau bedeutet. Man wird wohl kaum mechanis-

tisch eine eindeutige Prozentzahl festlegen können.« (Sacksofsky 2010: 22) Neben der recht-

lichen Relevanz ist auch das Qualitätskriterium Testfairness wichtig: Dabei gilt ein Test als

fair, d. h. als nicht-diskriminierend, »wenn die resultierenden Testwerte zu keiner systema-

tischen Benachteiligung bestimmter Personen aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu ethnischen,

soziokulturellen oder geschlechtsspezifischen Gruppen führen« (Moosbrugger/Kelava 2020:

25).
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»Tritt Adverse Impact auf, so ist über die Ursachen des Effekts per se noch nichts

bekannt: Er kann durch tatsächliche Unterschiede bei Vergleichsgruppen hin-

sichtlich job-relevanter Merkmale […] bewirkt werden; er kann aber auch auf

verzerrende Vorgehensweisen und Standards im Prozess der Personalauswahl

zurückgehen.« (Ebd.)

Der Vorteil von Cohen’s d zur Beschreibung der Unterschiede zwischen zwei Grup-

pen ist wiederum, dass der Wert »unabhängig von willkürlich festgesetzten Selek-

tionsquoten« (ebd.: 4) bewertet werden kann. Das heißt, Cohen’s d steht für sich,

indem es die Effektstärke des Unterschieds angibt und bewertbar macht und kei-

nen Bezug etwa zur 4/5-Regel braucht. Nach der Konvention gilt ein d ab 0,2 als

kleine Effektstärke, ab 0,5 als mittlere, und ab 0,8 als große Effektstärke. Ein po-

sitives Vorzeichen gibt ein besseres Abschneiden der Majoritätsgruppe an, ein ne-

gatives ein besseres Abschneiden der Minoritätsgruppe. Im Zusammenhang einer

Varianzanalysewird so beschreibbar, ob die charakteristischenUnterschiede inner-

halb oder zwischen den Vergleichsgruppen liegen.

3.1 Standardisierte Selektion, blinde Benachteiligung

Eine direkte, merkmalsbezogene Diskriminierung, wie sie etwa aus der Arbeits-

marktforschung bekannt ist, bei der bei gleichen Bewerbungsunterlagen ein

nicht deutsch klingender Name oder ein Bewerbungsfoto mit Kopftuch einen Un-

terschied mit Blick auf eine Einladung zum Vorstellungsgespräch machen (vgl.

Weichselbaumer 2020; Weichselbaumer/Schuster 2021), ist für die ersten bei-

den Auswahlschritte der polizeilichen Verfahren formal ausgeschlossen.Durch den

Ablauf des Verfahrens und die Reihenfolge der einzelnen Tests bleibenBewerber:in-

nen relativ lange anonym gegenüber der Organisation. So sind die polizeilichen

Auswahlverfahren bis zum persönlichen Bewerbungsgespräch ›blind‹ gegenüber

diskriminierungsanfälligenMerkmalen wie Hautfarbe, Geschlecht, Religionszuge-

hörigkeit oder den Vor- und Nachnamen. Überprüft werden die Formalkriterien

und dies zum Teil auch automatisiert im Rahmen der Online-Bewerbung.

Diese ›blinde Selektion‹ filtert bereitsmehr als zweiDrittel aller Bewerber:innen

entwederbei derVorauswahl imRahmenderOnline-Bewerbungoderdurchdenko-

gnitiven Leistungstest am PC heraus. Dabei sortiert letzterer Bewerber:innen mit

Migrationshintergrund anteilig stärker heraus als etwa das persönliche Auswahl-

gespräch oder die anderen Testelemente (vgl. Abb. 1).
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Abb. 1: Erfolgsquoten und anteiliges Chancenverhältnis nach Testelementen

In Abbildung 1 sind auf der linken Seite die Erfolgsquoten abgebildet; mit Refe-

renz zur Anzahl der Bewerbungen für die jeweilige Gruppe ist angegeben, wie viel

Prozent der Ausgangsgruppe die nächste Stufe im Verfahren erreichen. Von insge-

samt 3005 Bewerber:innen gaben 20,5 Prozent im Rahmen der Online-Bewerbung

einen Migrationshintergrund an.19 Weniger als die Hälfte (45,4 Prozent) von die-

sen nahm am anschließenden Auswahlverfahren teil. Nach dem PC-Test verblie-

ben noch 22,1 Prozent der migrantischen Bewerber:innen im Verfahren. Am En-

de bestanden 12,2 Prozent der Bewerber:innen mit und 20,5 Prozent der ohne Mi-

grationshintergrund das Verfahren. Ein Angebot für das Polizeistudium erhielten

schließlich knapp jede:r fünfte Bewerber:in ohne Migrationshintergrund und etwa

jede:r neunte migrantische Bewerber:in.

Das anteiligeChancenverhältnis der beidenVergleichsgruppen liegt bei 0,6 zu 1.

Dies ist auf der rechten Seite in Abb. 1 abgebildet. In Bezug auf das gesamte Verfah-

ren liegt also ein Chancenverhältnis von 3/5 vor und damit ein adverse impact. Durch

die stufenweisen Angaben des adverse impact zeigt die Abbildung außerdem, wel-

che Testelemente überproportional zulastenmigrantischer Bewerber:innen gehen.

Der PC-Test kann als die Hürde identifiziert werden, die die Chancen fürmigranti-

sche Bewerber:innen besonders beeinträchtigt: Bei der Auswahl für den gehobenen

Dienst in Rheinland-Pfalz selektiert der kognitive Leistungstest mit einem adverse

19 Rheinland-Pfalz ergebt den Migrationshintergrund als freiwillige Selbstangabe im Rahmen

der Online-Bewerbung. Dabei ist die Definition des statistischen Bundesamtes hinterlegt

und die Bewerber:innen können angeben, ob die Definition auf sie zutrifft.
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impact von 0,77 (vgl. Abb. 1). Bei den anderen Stufen des Verfahrens liegen die Se-

lektionsraten über 0,8 und deuten damit nicht auf gruppenspezifische Verzerrun-

gen hin. Für die schrittweise Selektionwurde jeweils die Anzahl der Kandidat:innen

berücksichtigt, die es bis zu dieser Teststufe geschafft hatte, so dass die Vergleichs-

gruppen pro Stufe kleiner und gewissermaßen ›besser‹ werden. Damit bilden die

Werte zwar die Selektionsquoten eines jeden Testelements ab, unterliegen aber ei-

nem ›survivors‹ bias.

Ähnlich verhält es sich bei den Berechnungen für die Kohorte N2 des Seitenein-

stiegs in Rheinland-Pfalz: Die Erfolgschance migrantischer Bewerber:innen ist nur

etwahalb sohoch (adverse impact: 0,55)wie bei ihrenMitbewerber:innen (ohneAbb.).

Auch hier produziert der kognitive Leistungstest einen adverse impact von 0,51 und

damit eine überproportionale Selektion migrantischer Bewerber:innen.

Für Bewerber:innen bei der Berliner Polizei lässt sich dasChancenverhältnis der

hier betrachteten Vergleichsgruppen nach Sparten (Kriminalpolizei/Schutzpolizei)

und Laufbahnen (gehobener Dienst, mittlerer Dienst) unterteilen, und zwar ist ei-

ne Bewerbung möglich für den gehobenen Dienst der Kriminalpolizei (gD Kripo),

den gehobenenDienst der Schutzpolizei (gD Schupo) und demmittlerenDienst der

Schutzpolizei (mD Schupo).

Abb. 2: Chancenverhältnis von Bewerber:innenmit und ohneMigrationshintergrund nach

Laufbahnen über Zeit

Abbildung 2 stellt die Entwicklung der Erfolgschancen von Bewerber:innen mit

Migrationshintergrund für eine Einstellung bei der Berliner Polizei im zeitlichen

Verlauf (2006–2020) dar. Differenziert nach Laufbahnen lässt sich erkennen, dass

die Erfolgschancen migrantischer Bewerber:innen nicht stabil gleich verteilt sind.

In den Jahren 2007 und 2008, sowie seit 2016 rekrutiert die Berliner Polizei immitt-
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leren Dienst chancengleich. Bei den Einstellungen im gehobenen Dienst gibt es für

beide Sparten, Schutzpolizei und Kriminalpolizei, deutliche Schwankungen bzgl.

der Erfolgschancenmigrantischer Bewerber:innen.

Tab. 1: Korrelationsmatrix, Migrationshintergrund und Bestehen einzelner Tests, Berlin,

Herbst 2020

gDKripo gDSchupo mDSchupo

N Phi N Phi N Phi

Geschlecht 1632 -0,060* 1063 -0,102** 3331 -0,050**

Vortest 1321 -0,076** 878 -0,045 2246 -0,073**

PC-Test 772 -0,165** 568 -0,189** 1330 -0,123**

Sporttest 301 0,007 342 -0,007 547 -0,070 

Persönliche Vorstellung 192 -0,124 305 -0,099 404 -0,053

Leumundsprüfung 180 -0,057 298 -0,139* 407 -0,057

Tauglichkeitsprüfung 154 0,032 290 -0,053 341 -0,006

* Die Korrelation ist auf demNiveau von 0,005 (2-seitig) signifikant.

**Die Korrelation ist auf demNiveau von 0,001 (2-seitig) signifikant.

Kodierung der Variablen:Migrationshintergrund (1=ja, 0=nein),Geschlecht (1=weiblich, 0=männlich),

Tests bestanden (1= ja, 0=nein)

Für die Berliner Stichprobe zeigt sich, dass es kaum einen signifikanten Zu-

sammenhang zwischen der Variable Migrationshintergrund und dem Bestehen

verschiedener Testelemente gibt (vgl. Tab. 1). Die meisten Phi-Koeffizienten20

liegen nahe Null und sind nicht signifikant, so beim Sporttest, der persönlichen

Vorstellung, der Tauglichkeitsprüfung und der Leumundsprüfung für die Kripo

und den mittleren Dienst. Allerdings scheitern Personen mit Migrationshinter-

grund, die sich für den gehobenen Dienst der Schutzpolizei bewerben, signifikant

häufiger an der Prüfung des Leumunds (Phi=-0,139). Hier ergeben sich Anschluss-

fragen für die Forschung, insbesondere danach, ob neben dem Führungszeugnis

weitere Informationsquellen zur Feststellung des Leumunds, also des ›guten Rufs‹

20 Der Phi-Koeffizient ist ein Maß für die Stärke des Zusammenhangs zwischen zwei binären

Variablen. Er kann auch als Maß für die Häufigkeit interpretiert werden, da er auf der Kreuz-

tabelle der Häufigkeiten basiert. Ein Phi-Wert von 0 bedeutet, dass es keinen Zusammen-

hang gibt, während ein Wert von 1 oder -1 einen perfekten positiven oder negativen Zusam-

menhang anzeigt.
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und der ›Unbescholtenheit‹, herangezogen werden, und welcher Bewertung sie

unterliegen.21

Ein signifikanter negativer Zusammenhangmit der Variable Migrationshinter-

grund liegt außerdem für das Bestehen des Vortests und des PC-Tests vor, wobei

der Zusammenhang für den PC-Test im gehobenen Dienst besonders negativ für

migrantische Bewerber:innen ausfällt. Insgesamt besteht ein signifikanter Zusam-

menhang zwischen demBestehen des PC-Tests und der VariableMigrationshinter-

grund für alle Sparten und Laufbahnen. Das heißt auch: Die statistisch auffällige

Selektion, die Anlass für eine Diskriminierungsvermutung ist, tritt beim PC-Test

auf; obwohl dieser Test standardisiert ist und ohne Interaktion bewertet.

3.2 Verzerrungen innerhalb des standardisierten PC-Tests

In Gesprächen mit Personalverantwortlichen zu diesem Befund wurde überwiegend

angenommen, dass Bewerber:innen mit Migrationshintergrund mit geringeren

Bildungsvoraussetzungen starten und aufgrund geringerer Deutschkenntnisse

schlechter in den PC-Tests abschneiden. Allerdings haben die Bewerber:innen mit

Migrationshintergrund in den untersuchten Kohorten einen deutschen Bildungs-

weg und oft das deutsche Abitur. Der Verweis auf geringere Deutschkenntnisse

schien daher nicht unmittelbar plausibel. Denn die an einer deutschen Schule

erworbene Hochschulreife sollte auch die für die Polizei notwendigen Deutsch-

kenntnisse umfassen.

Um besser zu verstehen, welche Aufgaben des PC-Tests migrantische Be-

werber:innen stärker herausfordern, wurden die erzielten Punktwerte (test scores)

einzelner Testteile für die Bewerbergruppen verglichen. Der kognitive Leistungs-

test enthält mehrere einzeln bewertete Testelemente. Neben dem allgemeinen

Intelligenztest werden etwa Sprachfähigkeit in Deutsch durch Rechtschreibung,

Orthografie und Grammatik, allgemeine Merkfähigkeit, logisches, prozesshaftes

und räumliches Denken sowie das Einschätzen beruflicher Situationen über-

prüft. Der folgende Vergleich bezieht sich auf die Testelemente, bei denen es um

Deutschkenntnisse geht.

21 Ausgeschlossenwerden sollte, dass Jugendliche, die vonder Polizei häufiger kontrolliertwur-

den, häufiger in den polizeilichen Datenbanken auftauchen und deshalb einen negativen

Leumund erhalten.
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Tab. 2:Mittelwertdiskrepanz* für ausgewählte Testelemente und letzte Deutschnote

Auswahl (gD, 2020)

Bachelor Polizeidienst RhPf.

Mig (nein) Mig (ja) Effektstärke

M SD M SD SDpooled D

Schulische Deutschnote

(1276/279)**
7.9 2.3 7.1 2.2 13.5 -.05

Kognitiver Fähigkeiten Test

(1286/279)

Orthografie 50.4 7.3 48.0 8.0 7.5 -.32

Grammatik 50.6 7.2 47.2 8.3 7.5 -.45

Analogien 50.5 7.4 47.8 7.7 7.5 -.35

Situational Judgement Test 50.7 7.2 46.9 8.2 7.5 -.51

Kognitiver Fähigkeiten Test total 50.3 3.9 48.4 3.9 4.0 -.48

*   DieMittelwertdiskrepanz ist für alle hier angegebenenWerte auf demNiveau von 0,001 signifikant.

**   Die Differenz zwischen den 1286 Personen, die amkognitiven Fähigkeitentest teilgenommen haben,

und der Anzahl der Bewerber:innen, für die eine schulischeDeutschnote vorliegt, erklärt sich dadurch,

dass bei Bewerber:innenmit Studium, die schulischeDeutschnote nicht immer vorliegt und nicht nachge-

fordertwerdenmuss.

Der Vergleich derMittelwerte in Tabelle 2 zeigt einen signifikantenUnterschied

der beiden Gruppen im Abschneiden bei den einzelnen Testelementen. In allen

getesteten Bereichen des PC-Tests (Orthografie, Grammatik, Analogien, Situational

Judgement Test) schneiden Bewerber ohne Migrationshintergrund besser ab. Die

Effektstärken (d) sind negativ und variieren zwischen -0.32 und -0.51, was auf

moderate Unterschiede hinweist. Besonders der Situational Judgement Test zeigt mit

d = -0.51 die stärkste Differenz in den Leistungsunterschieden der beiden Bewer-

bergruppen an. Der Gesamtwert des kognitiven Fähigkeitstests zeigt ebenfalls eine

moderate Effektstärke von d = -0.48.

Deutschkenntnisse: Bei den Noten im Abitur, die zwischen 0 und der Bestnote

von 15 Punkten liegen können, ist der durchschnittlicheNotenunterschied unter ei-

nem Punkt, Bewerber:innen ohne Migrationshintergrund haben im Durchschnitt

eine um 0,8 bessere Punktzahl in der schulischen Deutschnote (M1 = 7.9) als Be-

werber:innen mit Migrationshintergrund (M2 = 7.1). Die Effektstärke (d = -0.05) ist

sehr gering, was darauf hindeutet, dass der Unterschied in der Deutschnote zwi-

schen den beiden Gruppenminimal ist.Wird die Differenz zwischen den Deutsch-

noten im Abitur (d = -0,05) und demAbschneiden in den polizeilichenDeutschtests

(zwischen d = -0,32, und d = -0,45) verglichen, zeigt sich, dass die Leistungen der

Gruppen in den polizeilichen Tests stärker auseinanderfallen als die Differenz in
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denSchulnotenhätte vermuten lassen.Zusammenfassend lässt sich sagen,dassBe-

werber ohneMigrationshintergrund tendenziell bessere Ergebnisse in den kogniti-

ven Tests erzielen, die sich auf die Deutschkenntnisse beziehen, die mitgebrachten

Deutschkenntnisse aber keinen signifikanten Unterschied aufweisen.Diese Ergeb-

nisse widersprechen also der Annahme, dass schlechtere Bildungsvoraussetzungen

migrantischer Bewerber:innen das schlechtere Abschneiden erklären. Seitens der

Behörden wird argumentiert, dass die schulischen Deutschnoten auch weiche Fak-

toren wie Engagement berücksichtigen und deshalb besser ausfallen, da sie nicht

nur Deutschkenntnisse abbilden. Gleichzeitig stellt sich die Frage, ob die Deutsch-

kenntnisse des polizeilichen Tests in der Art berufsrelevant sind, dass sie die Selek-

tion aus diesem Grund rechtfertigen.

Polizeiliche Situationen: Die stärkste Mittelwertdiskrepanz zwischen den Ver-

gleichsgruppen resultiert aus dem Situational Judgement Test (d = -0,51). In diesem

Test werden typische oder kritische Situationen aus dem Polizeialltag beschrie-

ben. Per multiple-choice sollen die Kandidat:innen angeben, wie sie sich in den

beschriebenen Situationen – etwa beim Überbringen einer Todesnachricht, oder

bei Bedrohung mit einem Messer – als Polizist:in verhalten würden. Die starke

Verzerrung zulasten migrantischer Bewerber:innen kann auf eine Kulturlastigkeit

(cultural load) sowie eine Sprachlastigkeit (verbal load) des Tests zurückzuführen

sein. Insbesondere die Kulturlastigkeit birgt hier ein Diskriminierungsrisiko, denn

das Wissen über adäquates Rollenverhalten von Polizist:innen ist für Bewerber:in-

nen vor der Ausbildung oder dem Studium eine Frage der Sozialisation. Für den

Berufserfolg relevant ist aber, ob die professionelle Anforderung in der Ausbildung

verinnerlicht und im Berufsalltag umgesetzt wird. Die Sprachlastigkeit des Tests

meint, dass relativ viel Text gelesen und verarbeitet werden muss, obwohl das

Testelement nicht die Sprachkompetenz überprüft. Beide Aspekte können zu der

starken Differenz des Situational Judgement Test (d = -0,51) beitragen.

Bei entsprechenden Testelementen für die Laufbahnen in Berlin zeigt sich zwar

auch eine Differenz zwischen Bewerber:innen mit und ohne Migrationshinter-

grund, ihr Effekt ist aber schwach: Für die Testelemente »Intelligenz«, »Polizeiliche

Situationen«, »Deutschtest«, »Politik und Gesellschaft« liegen die d-Werte zwi-

schen d=-0,1 (Politik und Gesellschaft für mD Schupo) und d = -0,32 (Deutschtest

gD Schupo). In Berlin unterscheiden sich Bewerber:innen mit und ohne Migra-

tionshintergrund für den gehobenen Dienst in den schulischen Deutschnoten

stärker als im polizeilichen Deutschtest. Hier verhält es sich also genau umgekehrt

zur Bewerberkohorte für den gehobenenDienst in Rheinland-Pfalz. Bei den Bewer-

bungen für denmittleren Dienst in Berlin gibt es keinen Zusammenhang zwischen

dem Abschneiden von Bewerber:innen und der Variable »Migrationshintergrund«.

Mit Verweis auf Berliner Polizei wird häufig angeführt, dass sie so repräsentativ

rekrutiere,weil es inBerlin noch denmittlerenDienst gebe.Das schließt die Annah-

me ein, dassmigrantische Bewerber:innen auf geringere Bildungsvoraussetzungen
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angewiesen sind, um zur Polizei zugelassen zu werden. Ein Vergleich von Abituri-

ent:innenbzgl.der angestrebtenLaufbahnbeiBewerbungzur realisiertenLaufbahn

bei Einstellung zeigt allerdings, dass diese Vermutung zu einfach ist. Denn Abitu-

rient:innen mit Migrationshintergrund bleiben überdurchschnittlich häufig hinter

denMöglichkeiten ihres Bildungsabschlusses zurück (vgl. Tab. 3).

Tab 3: Laufbahnaspirationen und -einstellungen von Abiturient:innen, Berlin,

Jahrgänge 2011 bis 2020

Laufbahnbei EinstellungLaufbahnbei

Bewerbung

Mig.

gDKripo gD Schupo mDSchupo Total (N)

65,7 % 33,0 % 1,3 % 100,0 %Ohne

(1657)

57,3 % 39,6 % 3,0 % 100,0 %

gDKripo

Mit

(497)

70,2 % 29,8 % 100,0 %Ohne

(2324)

65,6 % 34,4 % 100,0 %

gD Schupo

Mit

(834)

100,0 % 100,0 %Ohne

(900)

100,0 % 100,0 %

mDSchupo

Mit

(412)

GesamtN 6624

Die Tabelle zeigt, für welche Laufbahn und Sparte der Berliner Polizei sich Ab-

iturient:innen zwischen 2011 und 2020 beworben haben, und ob sich der Wunsch

realisiert hat.Aufgeführt sind nur eingestellte Personen, die sich mit Abitur bewor-

ben haben und damit für den gehobenen Dienst qualifizieren.

Zunächst fällt auf, dass das Verhältnis der absoluten Bewerbungen sich lauf-

bahnbezogen unterscheidet: Abiturient:innen mit Migrationshintergrund bewer-

ben sich anteilig häufiger für den mittleren Dienst als für den gehobenen Dienst:

Sie stellen 31,4 Prozent der Bewerbungen für denmittlerenDienst, 26,4 Prozent der

Bewerbungen für den gehobenen Dienst der Schupo und 23,1 Prozent der Bewer-

bungen für die Berliner Kriminalpolizei.
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1657 Personen mit Abitur und ohne Migrationshintergrund haben den gehobe-

nenDienst bei der Kripo angestrebt und das Auswahlverfahren bestanden.Von die-

sen sind 65,7 Prozent tatsächlich auf die gewünschte Stelle eingestellt worden. Von

497 Personen mit Abitur und Migrationshintergrund waren es hingegen 57,3 Pro-

zent. Für 1,3 Prozent der nicht-migrantischen Bewerber:innen und 3 Prozent der

migrantischen Bewerber:innen konnte die Kripo nicht realisiert werden, so dass sie

ihre Laufbahn im mittleren Dienst aufnahmen. Von den Bewerbungen für den ge-

hobenen Dienst der Schutzpolizei erreichten 29,8 Prozent ohne Migrationshinter-

grund und 34,4 Prozent mit Migrationshintergrund den mittleren Dienst. Bewer-

ber:innenmitMigrationshintergrundbleibenalsoanteilighäufigerhinterdenMög-

lichkeiten ihres Bildungsabschlusses zurück als die Vergleichsgruppe. Schließlich

haben wir für die Kohorten aus Rheinland-Pfalz in einer hierarchischen Regressi-

on geprüft, ob die VariableMigrationshintergrund ein eigener Erklärungsfaktor für

das Abschneiden in den Testverfahren ist. Dies lässt sich für die Bewerbergruppen

aus Rheinland-Pfalz für den PC-Test und das Interview bestätigen, auf die Variable

Migrationshintergrund entfällt unter Kontrolle der Variablen Geschlecht, Alter und

Bildung noch 4,1 Prozent der Varianzaufklärung. Dies entspricht den Ergebnissen

für NRW von Stumpf et al. (2016: 19, 23), nach denen die Variable Migrationshin-

tergrund unter Kontrolle noch 4,5 Prozent der Varianzaufklärung ausmachte. Ihre

Schlussfolgerungkann folglich unterstrichenwerden: einVerweis auf geringereBil-

dungsqualifikationen reicht nicht aus, um das schlechtere Abschneiden von Bewer-

ber:innenmit Migrationshintergrund zu erklären.

4. Alchemische Bewertungen und organisationskulturelle Hürden

Ich komme nun zum kommunikativen Teil des Auswahlverfahrens, zur sogenann-

ten interaktiven Diagnostik. Dieser Teil findet in den meisten Bundesländern in

Form eines persönlichen Auswahlgesprächs oder klassischen Jobinterviews statt.

Diesem liegt in der Regel ein standardisierter Fragenkatalog zugrunde. Einige Poli-

zeien setzen auch Referate, Rollenspiele oder Gruppendiskussionen ein undweisen

den kommunikativen Teil des Auswahlverfahrens als Assessment-Center aus. Hier

werden Berufsmotivation, Organisationswissen, Stress- und Konfliktbewältigung,

Selbstreflexion,politischeBildung,Ausdrucksfähigkeit unddasAuftreten beurteilt.

Die Beurteilung erfolgt in Punktwerten, die für einzelne Kompetenzen oder den ge-

samtenmündlichenTeil vergebenwerden.DieBepunktungwird vondenBewerten-

den oder einer Auswahlkommission direkt im Anschluss an die mündliche Testsi-

tuation vorgenommen. Die Bewertenden, polizeiintern auch als ›rater‹ bezeichnet,

sind zum einen Polizist:innen, die in dieser Funktion teils haupt- und teils neben-

amtlich tätig sind,oder zivile Angestellte derAusbildungseinrichtungenoderHoch-

schulenwie Lehrbeauftragte fürDeutsch oder Politikwissenschaft.Die raterwerden
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auf die Personenbewertung durch Schulung vorbereitet. Die Bewertungsteamswa-

ren in den beobachteten Auswahlsituationen paritätisch besetzt. EinenMigrations-

hintergrund nannte keine:r der Bewertenden.

Im Fokus der Untersuchung stehen nun die Bewertungen der rater bzw. die Be-

gründungen, die sie formuliert haben, um ihre Bewertung der Kandidat:innen zu

erklären, herzuleiten und zu rechtfertigen. In Anlehnung an Gomolla und Radtke

(2009: 152) gehe ich davon aus, dass die Bewertenden in ihren Argumentationen ei-

ne institutionelle Wirklichkeitskonstruktion bekräftigen. Das heißt, dass sie

»genau die Deutungsmuster zur Plausibilisierung und Legitimierung ihrer Ent-

scheidung [hier: Bewertung] anführen, von denen sie sicher wissen, dass sie insti-

tutionell approbiert sind und als Kommentierung der eigenen Praxis akzeptiert

werden.« (Ebd.)

Die Bewertenden ordnenmit ihren Ausführungen das eigene Urteil »in den Bereich

desGültigen« (ebd.) ein.Dies tun sie regulär gegenüberdenMitbewertenden, inden

beobachteten Situationen galten die Rechtfertigungen aber auch uns teilnehmen-

den Beobachterinnen. Im Fokus stehen Argumentationen22, in denen die Differenz

»Migrationshintergrund«nicht nur angemerktwird, sondern alsDeutungsressour-

ce in die Bewertung einfließt.

Ausgehend von einem Beispiel werden in den nächsten beiden Abschnitten Bewer-

tungen zur ›Interkulturellen Kompetenz‹ (4.1) sowie zu Berufsmotivation undWer-

degang (4.2) dargestellt und analysiert. Das Beispiel ist explizit ein Negativbeispiel.

Es steht nicht für die Qualität der mündlichen Testsituationen und kann nicht ge-

neralisiert werden.Wohl aber reicht es, um auf Diskriminierungsrisiken aufmerk-

samzumachen. In demBewertungsvorgang kommtnahezu prototypisch zumAus-

druck,was RobertMerton (1948) alsMoral-Alchemie beschrieben hat: die »engagin-

gly simple formula«, nach der »the same behavior must be differently evaluated ac-

cording to the personwho exhibits it« (ebd.: 201). Dadurch kommt es zu paradoxen,

zu alchemischen Bewertungsvorgängen. Den folgenden zwei Abschnitten ist eine

Sequenz aus einem Beobachtungsprotokoll vorangestellt, die eine zusammenhän-

gende Bewertung bilden.Die zitierten Aussagenwurden in genau dieser Reihenfol-

ge getätigt. Als dritten Punkt ergänze ich die Bewertung vonDeutsch- und zusätzli-

chen Sprachkenntnissen imRahmender Auswahlverfahren,da auch an diesemBei-

spiel eine institutionelle Bewertungdeutlichwird,diemit zweierleiMaßmisst (4.3).

22 Im Modus der Argumentation werden empirische und normative Behauptungen vertreten,

die mit dem Anspruch auf Gültigkeit vorgetragen werden. Dabei sind Argumente im Kon-

textOrganisation zuunterscheiden vomModusderVerhandlungen, in demForderungenund

Kompromisse formuliert werden (vgl. Gomolla/Radtke 2009: 152).
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4.1 Bewertung von ›Interkultureller Kompetenz‹23

»Irgendwie kann ich ihn nicht so recht greifen. (…) Was mich total enttäuscht hat, war

die Interkulturelle Kompetenz. Also, wenn jemand selber Migrationshintergrund hat, da

hätte ichmehr erwartet.Da hätte ich erwartet, dass der einfach so blubbert, ›Das kenn ich

von zu Hause, da ziehen wir auch immer die Schuhe aus‹, oder so was. Da so oberflächlich

zu bleiben, (…) find ich, (…) naja. Da sehe ich ihn unterdurchschnittlich in der Interkultu-

rellen Kompetenz.«24

Die protokollierte Situation gibt die Besprechung zwischen einem hauptamt-

lichen Bewerter und einer nebenamtlichen Bewerterin zu einem 45-minütigen

Auswahlgespräch mit einem Kandidaten wieder, dem von beiden Bewertenden ein

Migrationshintergrund attestiert wird. Der Interviewte hatte den Raum bereits

verlassen. Die Bewerterin eröffnet das Gespräch und umschreibt zunächst ihre

Unsicherheit bei der Bewertung des Kandidaten, den sie »irgendwie … nicht so

recht greifen« könne. Als Anhaltspunkt für die Bewertung geht sie dann als erstes

auf die ›Interkulturelle Kompetenz‹ ein, die sie »total enttäuscht« habe. Die Dif-

ferenzierung Migrationshintergrund wird genutzt, um den Kandidaten greifbar

zu machen. Gleichzeitig wird an diese Differenzierung als Deutungsressource an-

geschlossen: »Wenn jemand selber Migrationshintergrund hat, da hätte ich mehr

erwartet«. Die Bewertungsunsicherheit resultiert demnach aus einer Diskrepanz

zwischen Wahrnehmung und Erwartung. Letztere wird von der Sprecherin dann

auch konkretisiert: Als Erwartung spielt sie auf ein Narrativ an, das polizeiintern

regelmäßig als Beispiel für interkulturelle Konfliktsituationen genannt wird: beim

Einsatz in muslimischen Haushalten würden Polizist:innen dazu aufgefordert,

ihre Schuhe auszuziehen, was die Eigensicherung gefährde.25Dieses polizeiliche

Narrativ wird in der Bewertungssituation zur professionellen Anforderung. Der

Kandidat sollte nicht nur mit diesem polizeiinternen Narrativ vertraut sein, son-

dern sich auch offenbaren und berichten, dass er es »von zu Hause« nicht anders

gewohnt sei, weil »da ziehen wir auch immer die Schuhe aus«. Eingefordert wird

also einmal, dass der Kandidat die Perspektive der Polizei übernimmt, indem er das

23 Für eine kritischeAuseinandersetzungmit derOperationalisierung von Interkultureller Kom-

petenz in den polizeilichen Personalauswahlverfahren vgl. Leenen et al. (2014).

24 Zögerliches Sprechen oder längere Pausen sind mit drei Punkten in runden Klammern (…)

notiert.

25 Polizeiintern gilt dies als Beispiel für die Spannung zwischen religiöser Autorität und staatli-

cher Autorität. Teilweise würden Muslime die religiöse Autorität über die staatliche Autori-

tät stellen und damit auch von Polizist:innen im Einsatz verlangen, die Schuhe auszuziehen.

Respekt gegenüber Kultur oder Religion dürfe nicht auf Kosten der Eigensicherung gehen.

In einigen Beispielen ist es nur der Teppich der nicht mit Schuhen betreten werden darf und

nicht die Wohnung.
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Ausziehen der Schuhe in bestimmten Haushalten als Beispiel für interkulturelle

Konflikte benennen kann, gleichzeitig wird von ihm erwartet, die Verhaltensweise

des polizeilichen Gegenübers zu authentifizieren. Als migrantisch markierte Per-

son soll er die Realitätstreue des Beispiels bestätigen, gar belegen. So wird ein in

der Prüfung kontextualisiertes Othering zur paradoxen Erwartung, die zudem eine

stereotypisierende Problembeschreibung legitimiert.

Da der Kandidat nicht wie erwartet antwortet, wird er als »unterdurchschnitt-

lich« in der Interkulturellen Kompetenz bewertet, seine Antwort als »oberflächlich«

empfunden. Die Enttäuschung gilt also paradoxerweise der Tatsache, dass er dem

Klischee der Bewerterin nicht entsprochen hat und nicht einfach so »blubbert«, als

es darum geht, »von zuHause« zu erzählen und dadurch die unterstelle Interkultu-

relle Kompetenz unter Beweis zu stellen. Die enttäuschte Erwartung führt dazu, an

derAuthentizität desBewerbers zu zweifeln, erwirkt nicht greifbar.Bereits derEin-

stieg in die Bewertungssituation transportiert einen latenten Zweifel, der sich im

weiteren Verlauf auch auf die Bewertung der Berufsmotivation und des Bildungs-

wegs auswirkt.

Da der migrantisch gelesene Bewerber im Verlauf des Vorstellungsgesprächs

mit seinen Antworten nicht die Erwartungen der Bewertenden erfüllt, wurde ihm

zusätzlich eine weitere Frage zum Themenbereich Interkulturelle Kompetenz ge-

stellt, die den meisten anderen Bewerber:innen nicht gestellt wurde. Er sollte sich

vorstellen, dass er mit einem Freund einer bestimmten Nationalität auf ein Kon-

zert gehen wolle. In der Rahmung der Fragestellung sollte diese Nationalität für

Unpünktlichkeit stehen.26 Die Frage war nun, wie der Kandidat seinen Freund zu

Pünktlichkeit veranlassenwürde. In der Problembearbeitung des Kandidaten bleibt

die Nationalität jedoch unerwähnt, wie dem Beobachtungsprotokoll zu entnehmen

ist:

Er schildert, dass ermehrfach im Laufe des Tages vorhermit dem Freund in Kontakt treten

würde; und ihn dann vielleicht einfach direkt von zuHause abholenwürde,umzusammen

zum Konzert zu gehen. Den Bewertern fehlte an dieser Stelle scheinbar die Kulturalisie-

rung des Problems; sie haken etwas suggestiv nach: »Woran könnte es denn liegen, dass

Ihr Freund immer zu spät kommt?« Der Bewerber ist verunsichert, antwortet wieder tas-

tend, fragend: »Vielleicht ist ihmdas nicht sowichtig?Vielleicht versteht ermeine Sprache

nicht?« Daraufhin wird nochmal nachgehakt: »Wie ist es denn bei Ihnen, sind Sie immer

pünktlich?« »Ja«, antwortet der Bewerter prompt und fast mit soldatischem Ton. »Ich bin

immer pünktlich. Ich bereite mich vor auf das, was ich vor hab.«

26 Dabei wichen die rater vom Skript ab und nutzten zur Charakterisierung eine andere Natio-

nalität als die, die der standardisierte Fragebogen vorsah.
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Der Kandidat wollte sich also nicht der stereotypen Idee über unpünktliche Natio-

nalitäten anpassen, wohl aber dem Klischee deutscher Pünktlichkeit entsprechen.

Das vorsichtige, tastende Fragenwird alsMangel interpretiert, da der Kandidat das

Problem scheinbar nicht benennen kann. Als Beobachterin dieser Situation fiel mir

auf, dass scheinbar nicht die Lösungsstrategie bewertet wurde, sondern die fehlen-

de Problembeschreibung.

Die Prüfsituation erschien mir derart absurd, dass ich meinen Eindruck spä-

ter imGesprächmit den für das Verfahren zuständigenExpert:innen thematisierte.

Dabeiwurdedeutlich,dass InterkulturelleKompetenz einumstrittenesPrüfkriteri-

um ist.Eigentlich sei es keineklassischeKompetenz, sondern eher eineListe vonFä-

higkeiten und Einstellungen, darunter Offenheit und Ambiguitätstoleranz, die so-

wieso schon geprüft würden. Interkulturelle Kompetenz als eigenes Prüfkriterium

heranzuziehen, wurde unter anderem nach dem Auftauchen rechter Chatgruppen

politisch vorgegeben, »damit man da was nach außen hat«. Deutlich wird ein ir-

reführender Zusammenhang zwischen Extremismusprävention und der Konzepti-

on Interkultureller Kompetenz.Dieser Konnex ist auch unter den Verantwortlichen

umstritten. In der Anwendung ergeben sich Diskriminierungsrisiken für migran-

tische Bewerber:innen, indem Stereotypen nicht nur Raum zur Entfaltung bekom-

men, sondern auch als Anforderung gelten.27

4.2 Bewertung von Berufsmotivation und Werdegang

Es wird noch über den Wohnort des Bewerbers gesprochen, und dass es ja nicht sein

könne, wenn man dort wohne, dass man keine Erlebnisse und Konflikte mit kulturellen

Problemen schildern könne. Die Sicht des Bewerbers sei »viel zu optimistisch«, auch auf

den Beruf. »Ichwusste nicht, ob er tatsächlich emotional gefestigt ist, oder das einfach nur

noch nicht abschätzen kann. (…) Also die Selbsteinschätzung und Selbstwahrnehmung

scheint mir auch nicht ganz zu passen.«

»Auch beim Konzeptionellen Arbeiten, das fand ich suboptimal, also ich weiß ja nicht wie

gut die Schule war, oder das Umfeld, oder so.«

Im Anschluss an die Bewertung der Interkulturellen Kompetenz folgt eine Argu-

mentation, in der derWohnort als Deutungsressource herangezogen wird. Die Be-

wertenden tauschen sich über denWohnort des Kandidaten aus, über den er selbst

nur indirekt gesprochen hatte, indem er von »Freunde[n] aus unseremViertel«,mit

denen er »gut klarkomme«, sprach. Die Bewerterin verbindet mit dem Stadtteil of-

fenbar Negatives und hält es für wenig plausibel, »wennman dort wohne, dassman

27 Die Lösung ist das Problem – wie Fatoş Atali Timmer und Ikram Errahmouni Rimi (2024) es

treffend formuliert haben.
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keineErlebnisse undKonfliktemit kulturellenProblemen schildern könne«.Mit Re-

ferenz auf denWohnort wird das Antwortverhalten des Kandidaten erneut in Zwei-

fel gezogen.Auf die Frage, ob er vonErfahrungenmit kulturellenKonflikten berich-

ten könne, hatte er keine offenen Konflikte thematisiert, sondern beschrieben,

»dass man kulturelle Unterschiedemöglicherweise dadurch erfahren kann, wenn

man zu jemanden nachHause gehe. DieWohnungseinrichtung seimöglicherwei-

se anders und auch das Essen und der Umgangmit den Eltern. Ein Freund von ihm

sei nicht ausDeutschland, und in seiner Familiewerde es als unhöflich angesehen,

wennman sich zu den Eltern insWohnzimmer setze, was bei vielen deutschen Fa-

milien aber normal sei.«

In der Beurteilung führt diese Antwort dazu, dass an seiner Wahrnehmungsfähig-

keit undSelbsteinschätzunggezweifeltwird.Die dargestelltenWahrnehmungen zu

kulturellen Unterschieden werden als »viel zu optimistisch« eingeschätzt, wie auch

seine Sicht auf den Polizeiberuf. Daher fällt auch die Beurteilung seiner Berufsmo-

tivation verhalten aus.

In anderenAuswahlgesprächenwurdeBerufsmotivationpositiv bewertet,wenn

die Kandidat:innen das »Organigramm kannten«28, viel Organisationswissen be-

wiesenundmöglicheArbeitsbelastungennennenkonnten.DieseAnforderungwur-

de zwar von dem Kandidaten erfüllt, indem er das Wissen über die Organisation

wiedergabundkörperlicheundpsychischeBelastungenwieNachtschichten thema-

tisierte. Allerdings wurde seine Zuversicht, damit umgehen zu können, nicht ernst

genommen. Die Bewertenden glaubten nicht, dass seine Antwort auch tatsächlich

auf ihn zutreffe. »Ich wusste nicht, ob er tatsächlich emotional gefestigt ist, oder

das einfach nur noch nicht abschätzen kann.« Die umgekehrte Situation trifft auf

Bewerber:innen zu, die auf Freunde oder Verwandte bei der Polizei verweisen, das

waren 9 von 32 Kandidat:innen.Das Nennen von Freunden und Verwandten bei der

Polizei wurde in diesen Gesprächen in den allermeisten Fällen als Berufsmotivation

gedeutet. Auch unter den rater war dies ein gängiger Verweis, um Berufsmotivati-

on zu dokumentieren, die Kandidat:innenwüssten besser,worauf sie sich einlassen

undwasdas für das Familienlebenbedeute. In einer Situation entschuldigendieBe-

wertendendenBericht einesmännlichenKandidatenohneMigrationshintergrund,

der nach eigenen Angaben in der Ausbildung nicht mit den Kollegen klargekom-

men sei, mit einem Verweis auf seine Eltern: »Er hat ja auch ne barsche Art, kriegt

er wahrscheinlich auch vorgelebt von seinen Eltern, typische Polizisten Art, typisch

für unsere Generation Z.«

28 Die Phrase »Kann das Organigramm« wurde als Notation vereinbart, wenn Kandidat:innen

den Aufbau der Organisation mit personeller Besetzung der Posten nennen konnten. Ge-

nannt wurden meistens der Innenminister als Dienstherr, der Polizeiprässident/die Polizei-

präsidentin, sowie in Bundesländern die Anzahl der Direktionen.
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Beide Bewertungen begründen eine Verletzung biografischer Fairness, denn

nur selbst zu verantwortende biografische Indikatoren dürfen in der Personalaus-

wahl Berücksichtigung finden – der Beruf der Eltern, derWohnort der Familie und

der Ruf der Schule gehören nicht dazu.

Zurück zum Ausgangbeispiel: Der Kandidat hatte den Polizeiberuf als Haupt-

motivation für seinen Bildungsweg vom Hauptschulabschluss zur Fachhochschul-

reife genannt. Der Bildungsaufstieg, der nach Angaben des Kandidaten durch den

»Traumberuf Polizist«motiviert war,wurde imGegensatz zur Nennung von Freun-

den und Verwandten bei der Polizei nicht als Berufsmotivation gewertet.

Bildungsvoraussetzungen, die als Teil der Formalkriterien bereits im ersten Teil

des Bewerbungsverfahrens formal bewertet wurden,werden hier relativiert. Durch

Referenz auf einen diskriminierendenWissensbestand aus dem Bildungsbereich29

wird eine Anforderung, die formal gleich zu behandeln war, nun doch ungleich be-

wertetundzwar erneutmitBezugzumWohnort.WiederwerdenZweifel formuliert:

»also ich weiß ja nicht wie gut die Schule war, oder das Umfeld, oder so.«

Die Deutungsressource Wohnort – »wenn man da wohnt«, »oder das Umfeld

oder so« – prägt die Bewertung des Kandidaten stark. Sie führt dazu, dass Inter-

kulturelle Kompetenz, Berufsmotivation und selbst der Bildungsaufstieg nicht zu-

erkannt und die Antworten des Kandidaten hinterfragt werden. In der protokollier-

ten Situation werden drei Verzerrungen deutlich, die aufgrund der zugeschriebe-

nen sozialen Identität entstehen und in der Bewertung eine »Moral-Alchemie« nach

sich ziehen. Dabei werden Personen, die vermeintlich einer out-group zugerechnet

werden, für positive Eigenschaften (»Tugenden« bei Merton) negativer bewertet als

Personen, die der in-group zugerechnet werden.

• Die Bewertung von Interkultureller Kompetenz führt zum Othering. Soziale

Kompetenzen im Umgang mit Unterschieden können nicht zum Tragen kom-

men, da Stereotype nicht nur Raum zur Entfaltung bekommen, sondern als

Anforderung gelten.

• Die Bewertung der Bildungsvoraussetzungen führt über eine Referenz zum

Wohnort zur Verletzung biografischer Fairness. Der Werdegang und der

schulische Aufstieg verwandelten sich durch den Wohnort in Zweifel an der

Selbsteinschätzung des Bewerbers und Zweifel an der Ordentlichkeit oder

Gleichwertigkeit seiner Schulbildung.

29 Paul Mecheril stellte bspw. fest, dass im Bildungsbereich in Deutschland – ausgehend von

einem homogenen Nationenbegriff – ständig zwischen Menschen mit und ohne »Migrati-

onshintergrund« unterschieden werde. Hierbei würdenMenschen mit Migrationsgeschichte

bestimmte negative, von der Norm abweichende Eigenschaften zugeschrieben, die folglich

problematisiert werden. Positive Eigenschaften dieserMenschenwürden ausgeblendet (vgl.

Mecheril 2015: 29–34).
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• Die Bewertung der geäußertenBerufsmotivation führt zu Zweifel an der Selbst-

einschätzung und emotionalenReife des Bewerbers.Die an den Tag gelegte und

in Bewerbungsgesprächen sozial erwünschte Berufsmotivation wurde nicht als

Motivation, sondern als unreifer Optimismus gedeutet.

Insgesamt kames in den beobachteten Auswahlgesprächen häufig zu stereotypisie-

renden Bewertungen, die sich insbesondere auf die Herkunft bezogen, sowohl auf

die kulturelle als auch die soziale Herkunft. Allerdings führten diese Bewertungen

in den beobachteten Fällen nicht zu einem Ausschluss der Kandidat:innen aus dem

Verfahren. Vielmehrwurden diese Bewertungen durch die standardisierten Bewer-

tungsbögen und die angeleitete Bepunktung abgemildert. Dadurch fielen stereo-

type Bewertungen in den beobachteten Situationen nur punktreduzierend ins Ge-

wicht, was zwar nicht direkt zum Ausschluss führt, aber einen niedrigeren Rang-

listenplatz nach sich ziehen kann. Eine direkte Diskriminierung wird also metho-

disch kontrolliert, eine mittelbare Diskriminierung entzieht sich jedoch ihrer Fest-

stellung. Vorurteilsgeleitete Bewertungen werden zwar durch die Bepunktung ab-

gemildert, in letzter Konsequenz aber auch ungreifbar.

4.3 Bewertung von Sprachkenntnissen

Die Alltagsrelevanz zusätzlicher Sprachkenntnisse für die Polizeiarbeit ist durch ih-

re fehlende institutionelle Anerkennung ein weiteres Beispiel für eine Bewertungs-

alchemie. Zwar gelten Sprachkenntnisse als nützliche Ressource (insbesondere für

diePolizeiorganisation), für die Sprachkompetenten selbst haben sie keinenVorteil.

Beim Zugang zum Polizeidienst spielten Sprachkenntnisse seit den 1990er Jahren

insbesondere für in Deutschland lebende Ausländer eine Rolle.Mit Kenntnissen ei-

ner Bedarfssprache konnten sie nach der seit 1993 existierendenAusnahmeregelung

im Beamtengesetz Beamte des deutschen Staates werden. Als Adressaten von Art.

33 (2) sind Deutsche mit Migrationshintergrund jedoch nicht auf eine solche Aus-

nahme angewiesen. Sie gelangen regulär über die Auswahlverfahren in die Polizei.

Im Unterschied zu anderen Organisationen mit viel Publikumskontakt werden zu-

sätzliche Sprachkenntnisse imAuswahlverfahren kaumberücksichtigt. In den Aus-

wahlverfahren der Polizeien von Bund und Ländern gibt es dazu keine einheitliche

Verfahrensweise. In Rheinland-Pfalz etwa können zusätzliche Sprachen im Rah-

men der Online-Bewerbung eingetragen werden und fallen als zusätzliche Punkte

im Ranking der Vorauswahl mit ins Gewicht. In Berlin gab es für einige Jahre die

Möglichkeit, für weitere Sprachen im Auswahlverfahren einen Test zu machen und

zusätzlich zu punkten. Darauf wurde nach Auskunft der Behörde jedoch nur selten

zurückgegriffen, so dass das Angebot wieder abgeschafft wurde.

Die Polizeien tun sich eher schwer, zusätzliche Sprachkenntnisse als berufs-

relevante Fähigkeiten regulär und institutionell anzuerkennen. Im Austausch mit
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Verantwortlichen der Einstellungsstellen wurden drei grundsätzliche Argumen-

te gegen eine institutionalisierte Anerkennung zusätzlicher Sprachkenntnisse

deutlich: 1) Unzulässige Kompensation schlechter Deutschkenntnisse, 2) Benach-

teiligung nicht-migrantischer Bewerber:innen und 3) Fehlende Prüfbarkeit des

Sprachniveaus.

Erstens dominiert die Befürchtung, durch eine Anerkennung zusätzlicher

Sprachkenntnisse würden die Ansprüche an die Deutschkenntnisse gesenkt.Meine

Gesprächspartner:innen assoziierten Migrationshintergrund ausnahmslos mit

schlechteren Deutschkenntnissen. Mit dieser stereotypen Grundannahme wurde

ein (zusätzliches) Anrechnen von Sprachkenntnissen als (rechtlich) unzulässige

Kompensation schlechter Deutschkenntnisse gedeutet. An diese Sorge vor einer

Relativierung von Leistungen imAuswahlverfahren knüpftmit Blick auf das spätere

Berufsleben die Sorge an, dass bürokratische Standards nicht erfüllt werden. Es

wurde argumentiert, dass das, was ein Polizist schreibt, auch vor Gericht Bestand

haben müsse. Polizisten müssten deshalb in der Lage sein, gerichtsfeste Akten

zu produzieren.Interessant ist hier der fließende Übergang von einer Sorge der

Relativierung von Leistung zu einer Sorge um das Funktionieren des Rechtsstaats.

Dazu äußerte sich eine Führungskraft in einer bundesweiten Diskussionsrun-

de: »Unsere Auswahlverfahren sind so gut, dass sie auch ohne Sonder-Bepunktung

viele Bedarfssprachen in die Polizei holen.« Hier wird den Auswahlverfahren zuge-

schrieben, was den Bewerber:innen gebührt, und das obwohl die Verfahren eben

nicht dafür sorgen, dass Sprachkenntnisse gefördert werden. Durch die Argumen-

tation,die beides lobt –AuswahlverfahrenundErgebnis –,wird unterstrichen,dass

es keinen Grund für strukturelle Anpassungen gibt.

Zweitens wird eine Bepunktung zusätzlicher Sprachkenntnisse als Benachteili-

gungnicht-migrantischerBewerber:innengesehen,dadiese keineMöglichkeit hät-

ten, zweisprachig aufzuwachsen. Durch die ungleiche Ausgangssituation würden

Punkte vergeben, die nicht alle Kandidat:innen in gleicherWeise erlangen könnten.

In dieser Argumentationwird der alchemische Charakter der Bewertung besonders

deutlich,dennumgekehrtwirddiesesArgumentnicht vorgebracht: Kandidat:innen

mit schlechtenDeutschkenntnissen, die in der Regel eine Frage häuslicher Ressour-

cen sind, wird keine Benachteiligung zuerkannt.

Drittens sprechen ökonomische Gründe gegen eine institutionelle Anerkennung

zusätzlicher Sprachkenntnisse. Eine Anerkennung im Rahmen der Auswahlverfah-

ren gehe mit der Verpflichtung für die Einstellungsstellen einher, die jeweiligen

Sprachen auch auf dem festgelegten Niveau zu überprüfen. Dadurch entstünden

bei der Vielzahl an Sprachen hohe zusätzliche Personal- und Sachkosten. Skeptisch

stehen die Befragten einem Beleg durch einen externen Sprachtest gegenüber, wie

etwa an Universitäten üblich.

Es gibt auch einzelne Stimmen in der Polizei, die eine institutionelle Anerken-

nung zusätzlicher Sprachen befürworten. Eine Gleichstellungsbeauftragte setzte



Sabrina Ellebrecht: Diskriminierungsrisiken beim Zugang zum Polizeidienst 115

sich etwa in einer Gruppendiskussion für eine bessere Anerkennung ein, indem

sie auf einen Fall doppelter Benachteiligung hinwies: Ein Polizeianwärter hatte ihr

berichtet, dass er im Praktikum 80 Prozent seiner Zeit mit Übersetzungstätigkei-

ten beauftragt worden war. Anschließend erhielt er eine negative Bewertung, da

er zu wenig praktische Erfahrungen gesammelt habe. Die Polizistin sah hier eine

Benachteiligung, da der Praktikant ja auf Anweisung übersetzt und zudem eine

Arbeit geleistet habe, die sonst niemand hätte übernehmen können. Dass er dafür

negativ bewertet wurde, betrachtet sie als Diskriminierung, für die sie in der Dis-

kussion sensibilisieren wollte. In der Runde wurde diesem Bericht Unverständnis

entgegengebracht, ›das könne man sich beim besten Willen nicht vorstellen‹. Auch

wurde diskutiert, warum sich der Praktikant nicht beschwert habe.

In Interviews und Diskussionsrunden berichteten viele sprachkompetente Po-

lizist:innen, dass sie neben denÜbersetzungen imDienst auch in der Freizeit ange-

rufen werden, umÜbersetzungsarbeit zu leisten. Auf Nachfrage gaben die meisten

von ihnen an,mehrmals die Woche für Übersetzungen oder fremdsprachliche Ver-

mittlungsarbeit angerufen zu werden. Auf erneute Nachfrage bezifferten sie solche

Anfragen in der Freizeit mit drei- bis fünfmal pro Woche. Die Qualifikation wird

also auf dem kurzen Dienstweg in einer Regelmäßigkeit genutzt, die über eine ge-

legentliche kollegialeGefälligkeit hinausgeht.AlexandraGraevskaia (2022)markiert

diesen strukturellen Bedarf an zusätzlichen Sprachen im Polizeialltag gar als »Un-

entbehrlichkeit«. Behr und Molapisi (2022: 85) beschreiben in diesem Zusammen-

hang eine gewisse Unterordnung sprachkompetenter Polizist:innen unter die Er-

wartungen der Kollegen. Diese definieren im Einsatz sowie im sozialen Miteinan-

der, wann und wie viel Fremdsprache angemessen ist. Zwar spare die Organisation

durch die Übersetzungstätigkeiten Geld und die Kollegen Zeit (ggf. Papierarbeit),

doch stützt dies weiterhin eher die Daseinsberechtigung und falle als Ressource der

Sprachkompetenten nicht ins Gewicht.

Wenn davon die Rede ist, Sprachkenntnisse angemessen zu berücksichtigen,

dann zielt eine solche politische Forderung nicht auf informelle Anerkennung im

Kollegenkreis. Auch ist das Erkennen der Organisation, dass es einen Bedarf gibt,

nicht gleichzusetzen mit dem Anerkennen der Fähigkeit. Der Mangel an institu-

tionalisiertem Regelwerk birgt Diskriminierungsrisiken für sprachkompetente

Polizist:innen. Paradoxerweise gereicht ihnen der Vorteil letztlich zum Nachteil.

Sie sind als Fremdemarkiert, weil sie etwas können, das die anderen nicht können.

Ihre Fähigkeiten werden von der Organisation zwar als Ressource genutzt, sie

»stellen aber für Personen, die diese mitbringen, in der Regel keine Ressource dar,

die sie einsetzen könnten, um in der Behörde aufzusteigen« (Graevskaia 2002:

130). Vielmehr müssen sie auf reguläre, institutionelle Anerkennung verzichten,

um dem Vorwurf der Bevorzugung zu entgehen. Dabei können durch innerorga-

nisationale Regeln verursachte strukturelle Nachteile von Sprachkompetenten in

der Konsequenz auch zu benachteiligender Polizeiarbeit führen, wenn z. B. nicht
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übersetzt wird, obwohl es möglich wäre, weil die Beamt:innen auf die fehlende

Anerkennung mit selektiver Arbeit oder Verweigerung reagieren. Dann können

Diskriminierungsrisiken im Innenverhältnis der Organisation Wechselwirkungen

im Außen entfalten.30

5. Fazit

Es war Ziel herauszuarbeiten, welche Elemente der polizeilichen Personalauswahl-

verfahren typischerweise zulasten migrantischer Bewerber:innen gehen. Ich fasse

zunächst die empirischen Ergebnisse zusammen und charakterisiere den Umgang

der Polizeien mit Diversität in der Personalauswahl anschließend als organisierte

Indifferenz. Diese führt zu strategischenWidersprüchen in der Personalauswahl.

1) Testelemente, die systematisch zulasten migrantischer Bewerber:innen selek-

tieren,sind indenPhasendesAuswahlverfahrenszufinden, indenendieBewer-

ber:innen noch anonym gegenüber der Organisation sind. Der kognitive Leis-

tungstest (meist amPC) selektiert überproportional zulastenmigrantischer Be-

werber:innen.

2) Die geringeren Erfolgsquoten dieser Bewerbergruppe in diesem Test gehen da-

bei auf jene Elemente zurück, die a) eine hohe Vertrautheit mit habituellen Er-

wartungen an den Polizeiberuf voraussetzen oder b) die deutsche Orthografie

und Grammatik betreffen.

3) Mit Blick auf die Deutschkenntnisse konnte die Differenz in den Punktwerten

nicht eindeutig auf geringereBildungsvoraussetzungen zurückgeführtwerden.

Zwar schnitten Bewerber:innen ohne Migrationshintergrund in den polizeili-

chen Deutschtests in Rheinland-Pfalz im Durchschnitt besser ab. Der Unter-

schied in denBildungsvoraussetzungen (gemessen ander schulischenDeutsch-

note und dem Schulabschluss) war jedoch zu gering, um die Leistungsdifferenz

zu erklären.

4) In Berlin zeigte sich über Zeit (2011–2020), dass migrantische Abiturient:innen

anteilig häufiger hinter den Möglichkeiten ihres Bildungsabschlusses zurück-

bleiben als nicht-migrantische und im mittleren Dienst beginnen, obwohl sie

sich für den gehobenen Dienst beworben hatten.

5) In den beobachteten Auswahlgesprächen kam es teils zu stereotypisierenden

Bewertungen, in denen vorurteilsgeleitete und biografisch unfaire Argumenta-

tionen zumTragen kamen.Diese wurden über den Verweis auf ›Migrationshin-

tergrund‹, ›Wohnort‹ oder ›Eltern bei der Polizei‹ relevant.

30 Vgl. dazu das Teilprojekt und die Publikationen von Sarah Praunsmändel; https://www.proj

ekt-zurecht.de/arbeitsbereiche/wissen-und-information/#B3.
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Die hohe Standardisierung des Verfahrens sowie der Testungen selbst unterstützt

die formale Gleichbehandlung in diesem Massenverfahren, sie kann Diskriminie-

rungsrisikenabernicht tilgen. IndenPersonalauswahlgesprächenmildern standar-

disierte Bewertungsbögen vorurteilsgeleitete Bewertungen ab. In den computer-

gestützten Testteilen hingegen verdeckt die Standardisierung, wenn Testelemente

systematisch und überproportional zulasten migrantischer Bewerber:innen selek-

tieren.

Die eingangs zitierte Anforderung an die Sicherheitsbehörden, nach der mit-

telbareDiskriminierunggegenüberdemBewerberkreismitMigrationshintergrund

auszuschließen und sprachliche und interkulturelle Kompetenzen angemessen zu

berücksichtigen sind, verlangt eine aktive Gestaltung diversitätspolitischer Ziele.

DiesegestalterischenMöglichkeitenwerdenbezogenaufdiePersonalauswahlkaum

genutzt, nochwerden sie rechtlich alsmöglich eingeschätzt.Vielmehr lautet der Te-

nor: »Diversität ist gut, spielt aber keine Rolle.« Diversität ergibt sich, wenn die Be-

werber:innen gut genug sind und es wirklich wollen; sie wird nicht hergestellt. Die-

se indifferente Haltung übersetzt in gewisser Weise einen rein formalen Gleichbe-

handlungsgrundsatz. Ohne Ansehen der Person, so die Idealvorstellung, hat jede:r

die gleiche Chance die eigene Leistung unter Beweis zu stellen. Deshalb kann auch

von organisierter Indifferenz gesprochenwerden.Allerdings führt diese indifferen-

te Haltung zu strategischenWidersprüche in der Rekrutierung:

1) Junge Menschen mit Migrationshintergrund werden von vielen Landespolizei-

en, der Bundespolizei und dem BKA durch Werbemaßnahmen oder im Rah-

men von Netzwerkarbeit für den Polizeidienst speziell angeworben. Gleichzei-

tigüberprüfendieBehördennicht,obdieseBewerbergruppedurchnicht-inten-

dierte Verzerrungen der Tests wieder herausselektiert wird. Um einen solchen

strategischenWiderspruch inderRekrutierungzuverhindern, ist es fürdieEin-

stellungsstellen der Polizeien relevant, Diskriminierungsrisiken zu kennen, um

bewusst mit ihnen umgehen zu können. Faire Testverfahren setzen die Norm

des gleichen Zugangs aus Art. 33 Abs. 2 GG nicht nur im Sinne von Verfahrens-

gleichheit um, sondern auch im Sinne von Chancengleichheit.

2) Die seit den 1990er Jahren wiederholt beschriebene Erklärung, nach der Leis-

tungsdefizite der Migrant:innen und nicht die Rekrutierungsweise der Organi-

sation den Zugang erschweren (Holdaway 1991; Hunold 2008: 52), ist nicht nur

eine negative Erwartungshaltung, die empirisch nicht so eindeutig bestätigt

werden konnte. Vielmehr ergeben sich durch das Othering organisationskul-

turelle und auch institutionelle Hürden für migrantische Bewerber:innen: Die

systematische Negativ-Erwartung führt dazu, dass die Berücksichtigung bspw.

von zusätzlichen Sprachkenntnissen als unzulässiger Ausgleich von schlechte-

ren Leistungen gerahmtwird.So geraten positiveMaßnahmen inVerdacht, den

Standard zu senken. Sie werden politisch unmöglich, auch wenn sie rechtlich
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möglichwären. Auch eineOrientierung anChancengleichheit wird teilweise als

Relativierung des Leistungsprinzips wahrgenommen.

3) Institutionelle Diskriminierung verformt und vervielfältigt sich, wenn interne

Verfehlungen, die die Polizei und ihre Mitglieder betreffen (etwa rechtsextre-

me Chatgruppen), sich nicht in Ausschlusskriterien übersetzen. Eine indirekte

Adressierung durch Verstärkung positiv besetzter Tugenden oder Kompeten-

zenwird demnicht gerecht.Wennmigrantische Bewerber:innen in die Organi-

sation rekrutiert werden sollen, um das »homogene Binnenklima« (Deutscher

Bundestag 2013: 1036) zu verändern, und dann daran scheitern, dass sie bei der

Überprüfung von Interkultureller Kompetenz nicht im Sinne der homogenen

Deutungsmuster antworten, deutet das (nicht nur) auf einen strategischenWi-

derspruch in der Rekrutierung hin. Eine mangelnde Fehlerkultur führt zu Dis-

kriminierungsrisiken für Personen, die plakativerweise als ›Lösung‹ des Orga-

nisationsproblems gewonnen werden sollten.
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Drei Probleme, eine Lösung?

Möglichkeiten einer repräsentativen Personalgestaltung

in der deutschen Polizei

Laura Wisser

Von verschiedenen Skandalen von Rechtsextremist:innen in den eigenen Reihen,

über racial profiling und rassistische Polizeigewalt, bis hin zu den Fehleinschätzun-

gen bei der Prävention und Verfolgung von rechtsextremen Gewaltverbrechen wie

zuletzt im Fall des rechtsextremen Anschlags in Hanau – die deutsche Polizei wird

immer wieder für rassistische und veraltete Strukturen kritisiert. Dabei wird – et-

wa in den Abschlussempfehlungen des NSU-Berichts aus dem Jahr 2013 (Deutscher

Bundestag 2013: 862) – ein Vorschlag, der Abhilfe schaffen soll, laut: Die Anzahl der

Polizist:innen, die zu in der Polizei unterrepräsentierten Gruppen gehören, soll er-

höht werden.Das soll für größere Responsivität der Polizei in der offenen, sich wei-

ter pluralisierendenGesellschaft sorgenunddiePolizeiarbeit zudemeffizienter und

gerechter machen.

Die Homogenität der Polizei und die damit einhergehende Unterrepräsenta-

tion von marginalisierten Gruppen werden im gesellschaftlichen und politischen

Diskurs maßgeblich auf drei Ebenen problematisiert: Zum einen wird darin ein

Problem für gesellschaftlicheGleichheit gesehen, da die Zugangsrechte de facto nicht

gleichermaßen für alle Bürger:innen gewährleistet erscheinen, insbesondere nicht

unabhängig von ihrer Herkunft und der Herkunft ihrer Familie. Zweitens wird die

Homogenität alsHindernis für die optimale Funktionsfähigkeit derPolizei problema-

tisiert, daWissensbestände fehlen, um in einer heterogenenGesellschaftmöglichst

responsiv zu agieren. Und drittens wird mit der Homogenität der Polizei ein Le-

gitimationsdefizit in Verbindung gebracht, das daraus resultiert, dass Legitimation

mit (gleicher) Teilhabe an staatlicher Herrschaft und mit der Qualität staatlicher

Handlungen in Verbindung gebracht wird. Letzteres steht wiederum mit den bei-

den anderen Problemlagen in Zusammenhang. Auch im Verfassungsrecht finden

diese Problemlagen ihre Pendants: Die ersten beiden vornehmlich in Art. 33 Abs. 2

GG. Dort ist zu lesen: »Jeder Deutsche hat nach seiner Eignung, Befähigung und

fachlichen Leistung gleichen Zugang zu jedem öffentlichen Amte.« In der zentralen

Verfassungsnorm für den Zugang zum öffentlichen Dienst sind sowohl das Recht
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aller Bürger:innen auf gleichen Zugang zu öffentlichen Ämtern als auch das Gebot

der Bestenauslese verbürgt, das der Funktionalität der öffentlichen Verwaltung

dient. Das Erfordernis der Legitimation allen staatlichen Handelns und damit aller

Handlungen von Polizeibehörden wird in Art. 20 Abs. 1, 2 GG1 verbürgt.

Dieser Beitrag stellt wesentliche Ergebnisse des juristischen Teilprojekts des

Projekts Zu Recht – Die Polizei in der offenen Gesellschaft vor. Dabei untersucht er die

genannten drei Problemachsen aus einer vornehmlich verfassungsrechtlichen Per-

spektiveunderarbeitet aufGrundlagederKonzepteder repräsentativenVerwaltung

praktische Lösungsvorschläge der Personalauswahl. Nachdem einige grundlegen-

de Begriffe entwickelt wurden, sollen die Problemlagen vor dem Hintergrund von

empirischer Forschung und politischer Theorie nachvollzogen und ihre rechtli-

chen Bezüge ergründet werden. Dann wird der Status quo der Auswahlverfahren

hinsichtlich der herangezogenen Auswahlkriterien dargestellt, bevor in einem

letzten Schritt einige verfassungsrechtlich zulässige Modifikationsmöglichkeiten

der bisherigen Auswahlverfahren entwickelt werden.

1. Begriffe: Heterogenität und Rassismus

Diversität oder Heterogenität in Gruppen oder einem gesellschaftlichen Bereich

existiert nicht schlechthin (Hanschmann 2008: 4). Ähnlich wie in der juristischen

Dogmatik der Gleichheitsrechte gibt es keine absolute Gleichheit bzw. keine abso-

luteHomogenität. Es sind jeweils relative Begriffe: Sachverhalte oder Personen sind

nur hinsichtlich bestimmter Eigenschaften oder Verhältnisse (un-)gleich (Hesse

1951/1952: 173). Auch eine Gruppe oder Institution wie die Polizei ist nicht schlecht-

hin heterogen oder homogen, sondern eben hinsichtlich bestimmter Merkmale.

Bemerkenswert ist dabei, dass Merkmale, an denen im öffentlichen Diskurs Hete-

rogenität oder Diversität verhandelt werden –Migrationshintergrund, Hautfarbe,

Herkunft, sexuelle Identität oder Orientierung – keine ›natürlichen‹ Unterschiede

markieren, sondern gesellschaftliche Konstruktionen. In vielen Fällen – gerade

in Bezug auf Merkmale wie ›Geschlecht‹ oder ›Rasse‹ – werden sie essenzialisiert

und naturalisiert, wodurch der gesellschaftliche Konstruktionsprozess verschleiert

wird (bspw. Klimke 2022: 516).

Dass die Konstruktion dieser Merkmale und Kategorien gesellschaftlichen Pro-

zessen geschuldet ist, die nicht a priori bestehen, bedeutet keinesfalls, dass die Ka-

tegorien nicht real sind oder keine realen Auswirkungen haben. Im Gegenteil, an

1 Art. 20Abs. 1, 2: (1) Die BundesrepublikDeutschland ist ein demokratischer und sozialer Bun-

desstaat. (2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom Volke in Wahlen und Ab-

stimmungen und durch besondere Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und

der Rechtsprechung ausgeübt.
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ihnen finden gesellschaftliche In- und Ausschlüsse statt. Die Merkmale strukturie-

ren die Gesellschaft hierarchisch. Merkmale, mit denen von einer (konstruierten)

Homogenität abgewichen wird, sind nicht nur Anzeichen für die Vielfältigkeit von

Personen in einerGruppe, sondernauch für einGleichheitsgefälle bei derVerteilung

vonRessourcen,ChancenundTeilhabe.So existiert dieKategorie ›Rasse‹ ebensowie

die damit verbundene Kategorie ›Ethnie‹ nicht im Sinne von natürlichen, biologi-

schen oder gar objektivenMerkmalen, ist aber dennoch real undwirksam (Barskan-

maz 2019: 22, Karakayalı 2022: 18).2 ›Rasse‹ ist das Ergebnis von Rassifizierungen,

also jener Zuschreibungsprozesse,dieMenschen anhand vonbestimmtenMerkma-

len, die mit Bedeutung aufgeladen sind, persönliche Eigenschaften bzw. kulturelle

Auffälligkeiten zuschreibenund sie einer entsprechendenGruppe zuweisen. Indem

alsOthering bezeichnetenProzesswird einem ›Wir‹ diskursiv, symbolischunddurch

soziale Praxen ein ›Anderes‹ gegenübergestellt (Said 1979, Sabel/Karadeniz 2022).3

Die verschiedenen Gruppen sind hierarchisch geordnet (Barskanmaz 2019: 22). Die

Hierarchisierung der Gruppen geht im Fall von Rassismus mit der Unsichtbarma-

chung des hegemonialen Merkmals einher. Personen mit anderen Merkmalen hin-

gegenwerdenals ›andersartig‹ und ›abweichend‹–eben rassistisch–markiert, ergo

rassifiziert.

2. Unheilige Dreifaltigkeit der Problemlagen

Die drei Problemlagen (Gleichheit, Funktionalität und Legitimität) einer homoge-

nenPolizei–respektive einerhomogenenVerwaltung–stehen inunterschiedlichen

Verhältnissen zueinander und zum Begriff der Homogenität.

2.1 Gleichheit

Immer dann, wennmachtvolle Positionen vermehrt an Personen vergeben werden,

die hinsichtlich bestimmter Merkmale homogen sind, ist diese Homogenität ein

Hinweis darauf, dass ungleicher Zugang besteht. Es ist ein Hinweis auf Diskrimi-

nierung – einer spezifischen Art der Ungleichbehandlung –, die in Verbindung zu

bestimmtenMerkmalen steht. Unter Diskriminierung ist abstrakt die Verwendung

von kategorialen – vermeintlich eindeutigen und trennscharfen – Unterscheidun-

gen zur Herstellung, Begründung und Rechtfertigung von Ungleichbehandlungen

2 Beide Quellen liefern weitere Nachweise und haben Bezüge zum US-amerikanischen Dis-

kurs.

3 Das Konzept des rassistischen Otherings hat seine Ursprünge u.a. bei Said 1979 und Spivak

1985.
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zu verstehen, aus denen gesellschaftliche Benachteiligungen resultieren. Von Dis-

kriminierung Betroffenen wird der Status als gleichwertiges und gleichberechtig-

tes Gesellschaftsmitglied (teilweise unintendiert oder implizit) verwehrt. Entspre-

chend wird ihre faktische Benachteiligung als unvermeidbares Ergebnis ihrer An-

dersartigkeit undnicht alsUngerechtigkeit betrachtet (Scherr 2016).Dabei lässt sich

zwischen zwei Arten von Diskriminierung unterscheiden:

a) Interaktionelle Diskriminierung beschreibt Handlungen von Individuen oder

individualisierbaren Gruppen, die auf diskriminierenden Absichten, Stereoty-

pen oder Deutungsmustern beruhen (Hormel/Scherr 2004: 28).

b) Strukturelle Diskriminierung ist hingegen unabhängig von einzelnen Ak-

teur:innen und das Ergebnis von etablierten gesellschaftlichen, politischen und

ökonomischen Strukturen, die hegemonial als ›normal‹ wahrgenommen (ebd.:

29).

Auch hinsichtlich ihrer Wirkungsweise lassen sich Diskriminierungsarten un-

terscheiden: Unmittelbare Diskriminierung liegt vor, wenn sich Vorgaben oder

Verfahrensweisen direkt auf ein Diskriminierungsmerkmal beziehen. Mittelba-

re Diskriminierung hingegen ist gegeben, wenn scheinbar neutrale Regelungen oder

Praktiken eine bestimmte Personenkategorie oder Gruppe nachteilig beeinflussen

(Scherr 2016). Im gesellschaftlichen Alltag überlagern sich verschiedene Formen

der Diskriminierung (Hormel/Scherr 2004: 28). Dabei können unterschiedliche

Diskriminierungsformen oder auch eine Kombination unterschiedlicher Dis-

kriminierungsarten die Ursache für die Unterrepräsentation bzw. die fehlende

Heterogenität sein.

Nicht alles, was sozialwissenschaftlich als Diskriminierung beschrieben wird,

ist auch eine ungerechtfertigte Benachteiligung im Sinne der Diskriminierungs-

verbote aus Art. 3 Abs. 3 GG bzw. des Allgemeinen Gleichheitsgesetzes. Im Bereich

der Polizeiauswahlverfahren lassen sich vor allem strukturelle Diskriminierungs-

formen beobachten (vgl. Ellebrecht 2025, in diesem Band). Diese sind nach dem

derzeitigen Recht kaum adressierbar, weil das deutsche Rechtssystem vor allem die

Durchsetzung individueller Ansprüche ermöglicht. Nach derzeitiger Rechtspre-

chung sind unmittelbare und mittelbare Diskriminierung aufgrund der in Art. 3

Abs. 3 GG genanntenMerkmale verboten. Dort steht:

»Niemanddarfwegen seinesGeschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, sei-

ner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder

politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf

wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.«
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Die Ungleichbehandlung muss nicht von der Regelung intendiert sein. Es genügt,

wenn sie typischerweise zu einer unterschiedlichen Behandlung von Personen

führt, die mit einem der in Art. 3 Abs. 3 GG genannten Merkmale markiert werden

(Nußberger 2021: Rn.248).Zwar könnennachder derzeitigenRechtsprechungslinie

des Bundesverfassungsgerichts Diskriminierungsakte unter Umständen gerecht-

fertigt sein, allerdings sind die Anforderungen anmögliche Rechtfertigungsgründe

hoch, insbesondere dann,wenn unmittelbar anMerkmale angeknüpft wird, die für

die Einzelnen nicht verfügbar sind (ebd.: Rn. 32).

Das Bestenauslesegebot4 ist ein im Grundgesetz explizit genannter Rechtferti-

gungsgrund für Ungleichbehandlungen im Bereich des Zugangs zum öffentlichen

Dienst – und damit ein verfassungsrechtlich geschütztes legitimes Ziel. Trotzdem

kann es keine finalen, unmittelbaren Diskriminierungen rechtfertigen, zumal oh-

nehin kaum vorstellbar ist, dass Kriterien, die direkt an Kategorien wie ›Rasse‹ an-

knüpfen, dem Bestenauslesegebot dienen. Wohl aber ist denkbar, dass Ungleich-

behandlungen, die unmittelbar an eines der Merkmale anknüpfen, ohne final auf

die Aufrechterhaltung der Ungleichheitsstrukturen abzuzielen, durch das Besten-

auslesegebot gerechtfertigt werden können. So etwa wenn eine Behörde verlangt,

dass Bewerber:innen auf einem bestimmten Niveau Deutsch sprechen und schrei-

ben können und die explizit geschützten Minderheitensprachen Dänisch, Romani

oder Friesisch nicht gleichermaßen ausreichen. Oder wenn für die Position als ver-

deckter Ermittler in der Neonazi-Szene ein Polizist mit weißer Hautfarbe gesucht

wird,weil der spezifische Ermittlungserfolg davon abhängt, dass die Person ein be-

stimmtes Aussehen und Geschlecht hat.

Auch Ungleichbehandlungen, die nur mittelbar an Merkmale anknüpfen, etwa

eine einheitliche Mindestkörpergröße, die mittelbar Frauen überproportional be-

nachteiligt,könnenvomBestenauslesegebot gerechtfertigtwerden.5 SobalddieUn-

gleichbehandlungen die Merkmale des Art. 3 Abs. 3 GG berühren, gilt jedoch ein

strengererRechtfertigungsmaßstab: SachlicheGründeundeinVerweis auf dasBes-

tenauslesegebot reichen dann nicht aus. Es muss zwingende, verfassungsrechtlich

geschützte Gründe für die Ungleichbehandlung geben, die nur und gerade dadurch

verfolgt werden können, dass ungleich behandelt wird (Baer/Markward 2018: Rn.

433).

4 Das Gebot der Bestenauslese verlangt, dass über die Auswahl von Beamt:innen nur anhand

ihrer persönlichen Eignung, Leistung und Befähigung entschiedenwird. Es war in seiner Ent-

stehung vor allem eine Absage an Nepotismus und Ämterkäuflichkeit.

5 OVGMünster, Urteil vom 28.06.2018, Aktenzeichen 6 A 2014/17, weiterführende Erklärungen

zur Rechtsprechungsentwicklung siehe Wiese 2018.
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2.2 Funktionalität

DieHomogenität der Polizei wird als Problem für die Funktionalität diskutiert: Ver-

krustungen und Korpsgeist führen dazu, dass die Verwaltung bzw. die Polizei nicht

so responsiv und damit nicht so funktional ist, wie sie unter einer anderen Zusam-

mensetzung wäre. Durch die homogene Zusammensetzung fehle es ihr an ausrei-

chenden Zugängen zu unterschiedlichen Lebensrealitäten undWissensbeständen,

so die Argumentationsrichtung (Kingsley 1944: 185). Auch auf der Basis von unter-

nehmenspsychologischen Untersuchungen wird die Homogenität der Teams pro-

blematisiert: So legt etwa eine von der UnternehmensberatungMcKinsey durchge-

führte Studie nahe, Inklusion und Diversität würden in der Unternehmenskultur

mit dem Geschäftserfolg korrelieren (Dixon-Fyle et al. 2020).6

Die Funktionsfähigkeit der Polizei als staatliche Behörde kann jedoch nicht

wie die eines Unternehmens anhand ökonomischer Kriterien gemessen werden.

Im Zentrum steht stattdessen die Erfüllung von zugewiesenen Aufgaben und die

Einhaltung von rechtlichen Vorgaben (bspw.Derin/Singelnstein 2022: 30f.). Als Teil

der Exekutive in einem demokratischen Rechtsstaat sind die Aufgaben der Polizei

in demokratisch entstandenen Gesetzen festgelegt. Über die Einhaltung dieser

Normen wacht die Judikative. ›Gute‹ Polizeiarbeit in einer Demokratie schützt die

Demokratie und setzt die Einhaltung der demokratisch zustande gekommenen

Regeln durch, ohne dabei selbst Regeln zu verletzen.7 Besonderes Gewicht kommen

daher dem Grundgesetz und dessen Grundrechten zu. Auch beamtenrechtliche

Pflichten wie das Neutralitätsgebot leiten die Aufgabenerfüllung an. Dabei ent-

steht ein Bezug zur gleichheitsrechtlichen Problemlage, denn auch der Allgemeine

Gleichbehandlungsgrundsatz gehört zu den verfassungsrechtlichen Leitlinien allen

staatlichen Handelns.

Konkretere Regelungen der Aufgaben der Polizei finden sich insbesondere in

den Polizeigesetzen. Die grundlegendste und wichtigste Bestimmung findet sich

in den Generalklauseln des Bundespolizeigesetzes und in den Landespolizeige-

setzen.8 Sie ermächtigen die Ordnungsbehörden dazu, Maßnahmen zum Schutz

der öffentlichen Sicherheit (und Ordnung) zu ergreifen. Rechtswissenschaft und

-praxis verstehen unter öffentlicher Sicherheit den Schutz der Rechtsordnung,

den Schutz des Staates und seiner Institutionen sowie den Schutz der subjektiven

6 Zur Kritik an der Neoliberalisierung des Diversitätsbegriff siehe Sarbo (2022).

7 Zur Unmöglichkeit der Einhegung polizeilicher Gewalt siehe Pichl (2018).

8 In Baden-Württemberg fängt die Polizeiliche Generalklausel mit § 1 Abs.1, S. 1 Polizeigesetz

an: (1) 1 Die Polizei hat die Aufgabe, von dem Einzelnen und dem Gemeinwesen Gefahren

abzuwehren, durch die die öffentliche Sicherheit oderOrdnungbedrohtwird, und Störungen

der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beseitigen, soweit es im öffentlichen Interesse

geboten ist.
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Rechtsgüter der Bürger:innen.9 Die öffentliche Ordnung umfasst die Gesamtheit

der ungeschriebenen Regeln für das Verhalten des Einzelnen in der Öffentlichkeit,

deren Befolgung nach den jeweils herrschenden sozialen und ethischen Anschau-

ungenals unerlässlicheVoraussetzungeines geordnetenmenschlichenZusammen-

lebens innerhalb eines bestimmten Gebiets angesehen.10 Die Generalklausel und

auch viele andere polizeiliche Normen aus den Polizeigesetzen verwenden neben

unbestimmten Rechtsbegriffen wie Sicherheit oder Gefahr auch Ermessensspiel-

räume. Dadurch kommt es zu großen Beurteilungs- und Handlungsspielräumen

für die einzelnen Polizist:innen.

Siemüssenpermanent Informationenbewertenundeinschätzen,wasdas ›rich-

tige‹ Verhalten in einer Situation ist: Ist ein Verhalten verdächtig? Reicht es, eine

Person nach ihremAusweis zu fragen, eine Sicherheitsabfrage zumachen oder soll-

te sie durchsucht werden? Gerade bei diesen alltäglichen Überlegungen und den

darauffolgendenEntscheidungenhabenPolizist:innennotwendigerweise individu-

ellen Gestaltungsspielraum. Und auch bei langfristig angelegten Ermittlungen, in

denen Beweise erhoben und bewertet, Zeug:innen vernommen oder Theorien über

Tatmotivation und -hergang aufgestellt bzw.Gefahren bewertet und Strategien zur

Abwehr entwickelt werden, kommt es bei den Bewertungen auf die einzelnen Be-

amt:innen und der Organisation zur Verfügung stehendenWissensbestände an.

Ist eine Polizei bezüglich des sozialen Hintergrunds ihrer Mitglieder im Ver-

gleich zur Gesamtgesellschaft homogen, liegt es nahe, dass auch die Wissensbe-

stände, die zur Verfügung stehen, deutlich weniger abbilden, als in der Gesellschaft

de facto vorhanden sind. Fehlende bzw. fehlerhafte und rassistische (Un-)Wissens-

bestände können zu Fehlern führen. Einer homogenen Polizei, fehlen Werkzeuge,

Perspektiven und Wissensbestände, um in einer heterogenen Gesellschaft ad-

äquat agieren zu können. Deshalb sollen Personen mit Migrationshintergrund

insbesondere Sprachkenntnisse, soziokulturelle Kompetenzen und Wissensbe-

stände aus nicht hegemonialen Communities undMilieus in die Polizei einbringen.

Auch der Empfehlung des NSU-Berichts, den Migrant:innenanteil in der Polizei

zu erhöhen, liegt die Hoffnung zugrunde, dass das damalige Behördenversagen

weniger drastisch gewesen wäre, wenn die Perspektiven von Migrant:innen und

deren Nachfahr:innen stärker in der Polizeiarbeit vertreten gewesen und vor allem

beachtet worden wären.

9 BVerwG, Urteil vom 28. 03.2012 − 6 C 12/11, Rn. 23.

10 BVerfG, Beschluss vom 24.03.2001 – 1 BvQ 13/01.
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2.3 Legitimität

Sowohl das Gleichheits- als auch das Funktionalitätsargument verweisen auf Le-

gitimitäts- und Legitimationsprobleme und damit auf die dritte Problematik der

Unterrepräsentation. Sie steht zwar mit Gleichheit und Funktionalität in Verbin-

dung, geht aber nicht in ihnen auf. Legitimität bezeichnet die soziale Anerkennung

der Herrschaftsordnung durch die Herrschaftsunterworfenen (Thiele 2022: 98).

Da soziale Anerkennung von Wertvorstellungen in der Gesellschaft abhängt, lässt

sie sich als empirisches Phänomen beschreiben, das auf normativen Annahmen

basiert (Möllers 2011: 281). Legitimation in Demokratien hingegen meint die aus-

reichende demokratische Rückbindung von staatlicher Herrschaft an den Willen

der Herrschaftsunterworfenen. Sie ergibt sich aus der Teilhabe der Bürger:innen

an der Herrschaft und ist eine der Voraussetzungen von Legitimität demokra-

tischer Herrschaft (Thiele 2022: 100ff.). Demokratische Legitimität beruht auf dem

Versprechen, dass alle gleichermaßen an der politischenWillensbildung und Herr-

schaftsausübung teilhaben können – dass alle Staatsgewalt vom Volk ausgeht.11

Über diese Form von Teilhabe wird gemeinhin vor allem in Bezug auf die zentra-

len Verfassungsorgane gesprochen (Parlament, Regierung und Rechtsprechung).

Sämtliche Legitimitäts- und auch Legitimationserfordernisse gelten in Demokra-

tien gleichermaßen für alle Bereiche staatlicher Herrschaft – auch und gerade

für die Verwaltung und die Polizei, zumal es gerade diese Teile der staatlichen

Organisation sind, denen die Bürger:innen alltäglich gegenübertreten.

Neben dieser Verbindung zu gleichheitsrechtlichen Argumentationslinien ha-

benLegitimitätsargumente auchVerbindungenzurFunktionalität.Denndemokra-

tische Herrschaft kann nur dannmit sozialer Anerkennung rechnen, wenn sie aus-

reichend leistungsfähig ist (ebd.: 103ff.).Wenn also nicht alle Herrschaftsunterwor-

fenen zumindest potenziell die gleichen Chancen auf Zugang zur Polizei (wie auch

zu anderen Bereichen staatlicher Gewalt) haben, kann das zu legitimatorischenDe-

fiziten führen. Die Input-Legitimation kann ebenso gefährdet sein wie die Output-

Legitimation.D.h.,dieLegitimationkannaufgrundeinerhohenFunktionsfähigkeit

und Akzeptanz durch fehlende oder rassistischeWissensbestände gefährdet sein.

3. Heterogenität und Repräsentation

Um die beschriebenen Probleme, die mit der Homogenität der Polizei in Verbin-

dung stehen, zu überkommen, bedarf es zunächst einer Reflektion der Ungleich-

heitsmomente, aus denen die Homogenität bezüglich des betreffenden Merkmals

11 Art. 20 Abs. 2, GG, S. 1.
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resultiert. Die mit der Homogenität verbundenen Problematiken werden nicht al-

lein – wie ein verkürztes Verständnis von Diversity-Ansätzen nahelegt – dadurch

überwunden, dass die Behördemehr ›Andere‹ einstellt, denn die Polizei ist eine Or-

ganisationmit hohemAnpassungsdruck auf ihreMitglieder.Gerade für jene,die als

›fremd‹ gekennzeichnet sind, ist dieser Druck besonders groß. In Initiationsriten

und kleinen Tests werden abseits der formellen Ausbildung die Polizeischüler:in-

nen auf ihre Kompatibilität getestet und passend gemacht (Klimke 2010: 35). Und

auch die grundsätzliche Funktionsweise der Polizei im Alltag, ihr insbesondere ras-

sifiziertes Auftreten gegenüber Bürger:innen ändert sich nicht automatisch durch

eine diversere Personalpolitik.

Ein Teil einermöglichenAntwort auf diese Problemlagen ist das Konzept der re-

präsentativen Verwaltung12, das über Diversifizierung hinausgeht. In diesem Kon-

zept gibt es drei Achsen: die egalitär-demokratische Verfasstheit der Staatsorgane,

derenLegitimität und ihre Funktionalität.DasKonzept der repräsentativenVerwal-

tung als egalitäre und funktionale Exekutive wurde unter dem Begriff Representati-

ve Bureaucracy in den 1940er Jahren von J. Donald Kingsley entwickelt. Damals wa-

rendie leitendenPositionen inder britischenVerwaltungnahezuausschließlich von

männlichen Absolventen der Universitäten Cambridge und Oxford besetzt. Kings-

ley kritisierte diesen Zustand auf verschiedenen Ebenen:

»The democratic state cannot afford to exclude any considerable body of citizens

from full participation in its affairs. It requires at every point the superior insight

and wisdom which is the peculiar product of the pooling of diverse streams of

experience.« Und weiter: »In a democracy competence alone is not enough. The

public service must also be representative if the State is to liberate rather than to

enslave.« (Kingsley 1944: 185)

In diesen kurzen Absätzen spricht Kingsley die drei Hauptprobleme des Ausschlus-

ses vonTeilen der Bevölkerung aus demöffentlichenDienst an.DasVerständnis von

Heterogenität als zusätzliches Kapital, das die Verwaltung und damit auch die Po-

lizei verbessert, steht in einiger Spannung mit dem ursprünglichen Idealbild der

Polizei (und der Verwaltung insgesamt), eine gut geölte Maschine zu sein, in der

die einzelnen Beamt:innen lediglich Rädchen sind (Weber 1980: 561f.) Dieses Ideal

fordert vom Individuum vollkommene Anpassung an die Organisation und Unter-

werfung unter die Regeln. Bei der legalen Herrschaft, wie sie etwa Max Weber be-

schreibt, kommt es nicht auf die individuellen Wissensbestände und Erfahrungen

der Einzelnen an (Dolan/Rosenbloom 2003: 4). Die Legitimität der Aufgabenerfül-

lung entsteht durch klare Hierarchien und enge Rechtsgebundenheit (Weber 1980:

551ff.). Dieser Idealtypus wird teilweise zu einem Idealzustand stilisiert, ist aber in

12 Es wird auch repräsentative Bürokratie oder Exekutive genannt.
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dieser Absolutheit unerreichbar und vielleicht auch nicht erstrebenswert. So kriti-

siert bspw.Hannah Arendt diese Forderung (und auch Realisierung) der De-Indivi-

dualisierung der Beamt:innen und sieht durch sie ein erhöhtes Risiko für autoritäre

Herrschaftsbildung (Arendt 1955: 308). Diese Bürokratien würden staatliche Herr-

schaft entgrenzen, während gleichzeitig niemand verantwortlich sei (Arendt 1970:

41f.).

Die Konzepte der repräsentativen Verwaltung brechen bewusstmit diesem Ide-

al. Sie sehen in einer Verwaltung, die auf partizipativen und kollegialen Prozessen

beruht, inder verantwortungsvoll undkollegialmiteinanderundmit denBürger:in-

nen umgegangen wird und die sich gerade aus unterschiedlichen Individuen zu-

sammensetzt, eine Chance für die freiheitliche und egalitäre Demokratie (Krislov

2003: 23ff.). Praktisch umsetzbar wären sie u.a. durch eine Modifikation der Ein-

stellungsverfahren. Um ein höheres Level an Repräsentativität zu erreichen, sind

im Grunde zweiWege denkbar:

a) Ziel der Auswahlverfahrenmuss die subjektiveChancengleichheit unter denBe-

werber:innen sein.Nachteile fürmarginalisierte Gruppen sollten abgebaut und

diskriminierende Strukturen aktiv entgegengewirkt werden.

b) Die bisherigen Auswahlverfahren, insbesondere die Kriterien nach denen aus-

gesucht wird, sollten modifiziert werden. Es müssten etwa solche Kriterien

überdacht werden, die besonders hohe diskriminierende Effekte haben.

Außerdem könnten solche Kriterien eingeführt werden, die gerade auf Pluralität

abzielen. Denkbar wären etwa die Vergabe von Zusatzpunkten an Bewerber:innen,

die einer unterrepräsentierten Gruppe angehören. Diese zweite Möglichkeit ist ei-

ne Folge des angesprochenen Paradigmenwechsels bezüglich des Funktionalitäts-

verständnisses von Verwaltung.Mit ihm geht ein verändertes Verständnis von Eig-

nung für den Polizeidienst und in letzter Konsequenz auch von ›guter‹ Polizeiarbeit

einher.

4. Repräsentative Verwaltung und das Grundgesetz

Diese Modifikationen – sowohl das theoretische Konzept der repräsentativen Ver-

waltung als auch die vorgestellten praktischen Ansätze – sind dabei grundsätzlich

mit der Verfassung vereinbar. Das Grundgesetz macht nur wenige Vorgaben da-

zu, wie die Personalpolitik der Verwaltung auszugestalten ist. Die zentrale Verfas-

sungsnorm, die den Zugang zum öffentlichen Amt normiert, ist Art. 33 Abs. 2 GG.

Dort sind zwei Gewährleistungshalte angelegt, die zwei der angesprochenen Pro-

blemachsen adressieren. Zum einen gewährt der Artikel allen Bürger:innen grund-

sätzlich ein Recht auf gleichen Zugang zumöffentlichenDienst und fungiert als be-



Laura Wisser: Drei Probleme, eine Lösung? 133

sonderes Gleichheitsrecht, das Bürger:innen subjektive Ansprüche gewährt. Zum

anderen wird an der Ausrichtung dieses Zugangsrecht an den Kriterien »Eignung,

Befähigung und fachliche Leistung« das Gebot der Bestenauslese festgemacht,mit-

tels dessen die Funktionsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung gesichert werden

soll.

Anhand seiner Genese lassen sich seine Struktur und Funktion als Scharnier

(Grigoleit 2019: Rn. 1, 8; Battis 2018: Rn. 8) zwischen staatsbürgerlicher Gleichheit

und staatsorganisatorischer Ämterordnung nachvollziehen.DieNormund ihreGe-

währleistungsgehalte haben ihre Ursprünge in den frühen Verfassungen der Deut-

schen Länder um die 1840er Jahre. In dieser Periode wurden republikanische Idea-

le, Gleichheit, Mitbestimmung und auch Rationalitätserwägungen für die Begrün-

dung und Legitimierung von Herrschaft wichtiger. Herrschaft musste sich zuneh-

mend daran messen lassen, inwieweit sie reibungslos ›funktioniert‹, rational und

damit legitim ist.Umdas Ideal eines gut funktionierenden Staates, einesmöglichst

rational arbeitenden Staatsapparats, zu erreichen, galt es, den Zugang so auszuge-

stalten, dass sich die ›Fähigsten‹ durchsetzen. Insbesondere Nepotismus und das

Vererben von Ämtern mussten verhindert werden. Das Recht auf gleichen Zugang

wurdedabei zueinemGaranten fürdieRationalität unddamit Legitimität derHerr-

schaft.

Das Recht auf gleichen Zugang zum öffentlichen Amt ist damit auch Aus-

druck der Überzeugung, dass alle Menschen gleich an Rechten geboren werden

– zunächst jedenfalls alle cis-männlichen, christlichen, weißen Menschen – und

es keine grundsätzlichen, weder angeborenen noch natürlichen, Unterschiede

zwischen den Angehörigen unterschiedlicher Stände oder Klassen gibt. Gleichheit

ist eine denknotwendige Voraussetzung für die Überzeugung, dass Personen als

Individuen unterschiedliche Fähigkeiten haben, ergo als Individuum (un-)geeignet

sind, nicht als Angehörige einer bestimmten Gruppe (Klasse, Kaste etc.). Abhängig

von den individuellen Fähigkeiten einer Person ist es unterschiedlich rational, sie

an einer bestimmten Stelle einzusetzen.

Beide politischen Ideale wurden in all ihrer wechselseitigen Bedingtheit in

Art. 33 Abs. 2 GG positiviert – als spezieller Gleichheitssatz und als Gebot der Funk-

tionalität der öffentlichen Verwaltung. Ihre Gewährleistungsrichtungen beziehen

sich aufeinander und sind voneinander abhängig. Im subjektiven Rechtsschutz

nimmt der Art. 33 Abs. 2 GG den Charakter eines speziellen Gleichheitsrechts an

(Battis 2018: Rn. 20). Er gewährt einen sogenannten Bewerbungsverfahrensan-

spruch, also grundlegende Gleichbehandlung im Bewerbungsverfahren (Grigoleit

2019: Rn. 41). Das Gebot der Bestenauslese prägt den Gewährleistungsrahmen

dieses Anspruchs auf gleichen Zugang als Rechtfertigungskriterium für mögliche
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Ungleichbehandlungen.13 Eine Ungleichbehandlung im Bereich des Zugangs zum

öffentlichen Dienst ist nur dann rechtfertigbar, wenn sie der Funktionsfähigkeit

der öffentlichen Verwaltung dient, sie also die Bestenauslese verwirklicht. Die

Kriterien dafür, was die ›Besten‹ auszeichnet, wonach sich also Eignung, Befähi-

gung und fachliche Leistung konkret bemessen, sind in der Verfassung selbst nicht

bestimmt. Gesetzgeber und Exekutive müssen die Verfassung weiter ausgestalten

(ähnlich wie bei anderen Institutsgarantien). Dabei haben sie im Grundsatz weiten

Spielraum, denn es sind nur solche Kriterien zulässig, die sachlich nachvollziehbar

für die Laufbahn oder relevant für den Posten sind und auf rationalen Erwägungen

beruhen. Darüber hinaus dürfen die Kriterien nicht gegen die Wertungen der

besonderen Diskriminierungsverbote des Art. 3 Abs. 3 GG verstoßen (Battis 2018:

Rn. 20).

5. Status quo und Modifikationsmöglichkeiten der Auswahlverfahren

Ein Blick in die Praxis der Auswahlverfahren zeigt, dass diesemodifikationsbedürf-

tig und modifikationsfähig sind – insbesondere was die Transparenz und Legiti-

mation der Verfahren sowie die angewandten Auswahlkriterien betrifft. Der poten-

zielle Eintritt in den Polizeidienst beginnt typischerweise mit der Bewerbung zum

Vorbereitungsdienst an einer Polizei(hoch)schule. Anhand einer schriftlichen Be-

werbungwerden einige Grundvoraussetzungen für die angestrebte Laufbahn über-

prüft: das Vorliegen des erforderlichen Bildungsabschlusses, ggf. eine bestimmte

Abschlussnote, die Einhaltung einer etwaigen Altersgrenze oder (in manchen Län-

dern) das Vorliegen von Zertifikaten wie Führerschein, Sport- und Schwimmabzei-

chen oder auch Sprachnachweise. In einigen Bundesländernwerden diese schriftli-

chenBewerbungenbewertet unddieBewerber:innenbereits entsprechendgerankt.

Bewerber:innen, die alle Voraussetzungen erfüllen bzw.die auf den höchsten Rang-

plätzen stehen, werden zum weiteren Auswahlverfahren eingeladen. Im Rahmen

dieses Verfahrens werden weitere Grundvoraussetzungen überprüft. So wird z.B.

die polizeidienstliche Tauglichkeit von einemAmtsarzt überprüft. Imweiteren Ver-

laufwerdendann in verschiedenenTestabschnittenunterschiedlicheEigenschaften

13 Grundsätzlich wäre auch denkbar, das Gebot der Bestenauslese als Einschränkung des sub-

jektiven Geltungsbereichs zu verstehen, also als Kriterium dafür, ob überhaupt Ungleichheit

vorliegt. Es könnte als genus proximum verstanden werden: Art. 33 Abs. 2 GG würde dann ge-

währen, dass sich nur gleich geeignete Personen auf eine Ungleichbehandlung berufen kön-

nen. Das würde den Gewährleistungsrahmen aber zu früh schließen und Fragen danach, was

ungleich und was gleich ist, schlechter adressierbar machen. Entscheidungen, die eigentlich

einer Rechtfertigung bedürfen –wer etwawann gleich geeignet ist –, werden imGeltungsbe-

reich verhandelt. Dadurch droht eine zu leichtfertige Einschränkung des Geltungsbereichs.
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geprüft und bewertet. Dabei unterscheiden sich zwar bei den verschiedenen Poli-

zeien die Testarten und gewünschtenMerkmalsausprägungen, überall aberwerden

körperliche sowie intellektuelle und kognitive Fähigkeiten überprüft (etwa Sport-

tests, Diktate, Logik- oder Allgemeinbildungstests).

Außerdem wird in allen Ländern eine Bewertung der charakterlichen Eignung

der Bewerber:innen vorgenommen. Dazu gehört die Prüfung sozialer, motivatio-

naler und emotionaler Eigenschaften ebenso wie die Kontrolle bestimmter Umge-

bungsbedingungen der Kandidat:innen. Die Grundlagen für diese Einschätzung

werden bspw. durch Interviews, Gruppendiskussionen, Persönlichkeitstests oder

Assessment-Center generiert.14 Bei all diesen Tests muss ein bestimmter Mindest-

wert überschritten werden, um grundsätzlich geeignet zu sein. Bewerber:innen,

die diesen Mindestwert in nur einer Testeinheit unterschreiten, scheiden aus dem

Auswahlverfahren aus. Diejenigen, die alle Mindestwerte erfüllen, werden abhän-

gig von ihren darüberhinausgehenden Leistungen in den Testeinheiten bepunktet.

DieseBepunktungenwerdendannmiteinander verrechnet unddieBewerber:innen

entsprechend der so entstandenen Gesamtpunktzahl gerankt. Die Obersten in der

Rangliste erhalten ein Angebot für den Polizeidienst. Ihre Anzahl wird durch das

Innenministerium pro Jahr entsprechend der Haushaltsplanung festgelegt.15

Rechtliche Vorgaben bezüglich der Ausgestaltung der Verfahren oder der Kri-

terien finden sich kaum. Nur einige wenige Kriterien wie Straffreiheit wurden ko-

difiziert, d.h. in einer Rechtsnorm festgehalten. Vollständige Anforderungsprofile

für die polizeilichen Laufbahnen liegen der Öffentlichkeit nicht vor. Die meisten

Anforderungen bzw. Auswahlkriterien legen die Polizeischulen selbst fest, teilweise

auch implizit, etwa über Prüfungs- und Studienordnungen. Problematisch ist da-

bei, dass dies in den meisten Fällen wenig transparent geschieht. Zwar muss den

Behörden aus reiner Praktikabilität einiger Spielraum bei der Auswahl neuer Mit-

glieder zukommen – die Auswahl von Personal fällt unter die Organisationshoheit

der Verwaltung –, trotzdem kommt es zu Legitimationsproblemen, wenn für die

Erstellung von Anforderungsprofilen und daraus resultierenden Auswahlkriterien

von Parlamenten kaum inhaltliche oder formelle Vorgaben gemacht werden.

14 Inmanchen Ländernwerden von den intellektuellen und charakterlichen Eigenschaften psy-

chologische Eigenschaften unterschieden. In Mecklenburg-Vorpommern wird bspw. in ei-

nem psychologischen Leistungstest verbales, numerisches und figurales Denken überprüft.

DieseMerkmale werden in anderen Bundesländern unter kognitiver Leistungsfähigkeit sub-

sumiert. Es handelt sich also um eine eher terminologische Unterscheidung.

15 Die Informationen über die Auswahlverfahren wurden von Sabrina Ellebrecht durch Doku-

mentenanalyse und teilnehmende Beobachtungen in verschiedenen Bundesländern gewon-

nen (siehe dazu ausführlich Ellebrecht 2025 in diesem Band).
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Nach der Wesentlichkeitsrechtsprechung16 oder der korrespondierenden Figur

des Parlamentsvorbehalts fordern Rechtsstaats- und Demokratieprinzip, dass alle

wesentlichen Entscheidungen, die das staatliche Handeln anleiten, durch den Ge-

setzgeber per förmlichem Gesetz getroffen werden müssen (z.B. Kotzur 2021: Rn.

156) – insbesondere dann, wenn an die Stelle eines parlamentarischen Gesetzge-

bungsprozesses (inklusive öffentlicherDebatten und eines transparentenErgebnis-

ses) ein intransparenter Verwaltungsprozess tritt, bei dem weder Verfahren noch

Ergebnis öffentlich einsehbar sind. Angesichts der Bedeutung der Auswahl von Be-

amt:innen, insbesondere von Polizist:innen, sollte eine öffentliche Debatte und ein

transparentes und damit kritisierbares Ergebnis selbstverständlich sein.17

Grundsätzlich können Fördermaßnahmen und Erweiterungen der Auswahlkri-

terien so ausgestaltet werden, dass sie verfassungsgemäß sind. In beidenModifika-

tionsrichtungen gibt es jedoch verfassungsrechtliche Problemlagen, die zu beden-

ken sind. Förderprogramme wie Hospitationen, gezielte Vorbereitung oder Nach-

hilfe, Mentoring für Angehörige von marginalisierten und in der Folge unterreprä-

sentierten Gruppen rühren kaum an den bestehenden Strukturen der Auswahlver-

fahrenunddesEignungsbegriffs.Sie zielen auf einmateriellesGleichheitsverständ-

nis ab, wollen also de facto bestehende Nachteile ausgleichen. Teilweise wird in der

Rechtswissenschaft vertreten, dass solche Nachteilsausgleiche gegen die Wertun-

gen des Art. 3 Abs. 1 und 3 GG verstoßen, weil sie Personen aufgrund eines Diskri-

minierungsmerkmals (z.B. ›Rasse‹, sexuelle Orientierung, Geschlecht) nun bevor-

zugen würden. Dieses Verständnis von Diskriminierungsverboten läuft dem Kern

der Gleichheitsrechte zuwider: Diskriminierungsverbote so zu interpretieren, dass

aus ihneneinVerbot vonAusgleichsmaßnahmen,die auf strukturelle undhistorisch

erwachsene Ungleichheit reagieren, folgt, führt das Ideal der Gleichheit geradezu

ad absurdum. Der Status quo der Machtverteilung in der Gesellschaft würde für

die Legislative geradezuunantastbar.Auch lässt sich ausdenGleichheitsrechtendes

Grundgesetzes keine umfassende Verpflichtung des Staates zur Herstellung mate-

rieller Gleichheit ableiten. Trotzdem muss es dem Gesetzgeber freistehen, punk-

tuell die rechtliche Grundlage dafür zu schaffen, dass entsprechende Maßnahmen

erlassen werden. Selbst wenn ein rein formelles Verständnis der Gleichheitsrechte

vertreten und in den Fördermaßnahmen eine Ungleichbehandlung gesehen wird,

ließe sich überlegen, ob sie durch andere Verfassungsgüter rechtfertigbar wären.

Eine andereMöglichkeit, die Polizei repräsentativer zu gestalten, besteht darin,

die Auswahlverfahren bzw. die Auswahlkriterien und die dahinterstehenden Anfor-

derungsprofile zu verändern. Zweifellos verfassungsgemäß wäre es, Sprachkom-

16 BVerfG, Beschluss vom02.08.1978, Aktenzeichen BVerfGE 49, 89 (08.08.1978 – 2 BvL 8/77), in:

NJW 1979, 359, S. 359–364, hier: 361.

17 Personalpsycholog:innen wie Wim Nettelnstroth 2017 kritisieren die derzeitige Ausgestal-

tung der Auswahlverfahren wegen ihrer fehlenden wissenschaftlichen Validität.
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petenzen stärker zu berücksichtigen. Sofern sich aus den Anforderungen des All-

tags begründen lässt, dass Mehrsprachigkeit oder auch Kenntnisse einer bestimm-

ten Sprache im Berufsalltag von Vorteil sind, ist das als zusätzliches Kriterium zu-

lässig. So ist bspw. ein gewisses Englisch-Niveau bereits ein Auswahlkriterium in

den Verfahren. In einer pluralistischen, post-migrantischen, offenen Gesellschaft

gibt es gute Gründe dafür, dassMehrsprachigkeit eine Fähigkeit ist, die sich positiv

auf die Ausübung des Amtes von Polizist:innen auswirkt. Auch gäbe es verfassungs-

rechtlich zulässigeMöglichkeiten, die Zugehörigkeit einer Person zu einer unterre-

präsentierten Gruppe als zusätzliches Eignungskriterium zuwerten. Anders als bei

harten Quoten würde in diesem Modell das Gebot der individuellen Bestenauslese

nicht umgangen. Denn die repräsentative Verwaltung zielt gerade darauf ab, in ei-

ner demokratischen und pluralistischen Gesellschaft responsiver und damit besser

zu sein. Schließlich will sie gerade verhindern, dass durch eine zu starke Homoge-

nisierung derWissensbestände Entscheidungen allein aus einer hegemonialen Per-

spektive getroffen werden, während abweichende Perspektiven performativ weiter

marginalisiert werden. Durch diese Ergänzungen ändert sich die Perspektive auf

Eignung insgesamt. Es geht dann nicht mehr darum, dass alle einem Ideal mög-

lichst nahekommen, sondern darum, verschiedene Idealbilder zu setzen und dabei

die Diversität der Gesellschaft mit einzubeziehen.

6. Eine Polizei für alle?

Ein demokratischer Staat kann es sich nicht leisten, einen Teil seiner Bürger:innen

von staatlichen Ämtern auszuschließen – schon gar nicht von einer so zentralen In-

stitution wie der Polizei –, jedenfalls nicht, ohne dass dieser – vielleicht auch un-

absichtliche – Ausschluss Gleichheits-, Funktionalitäts- und Legitimationsdefizite

zur Folge hat. Diesen Problematiken könnte durch eine inklusivere Auswahlpolitik

entgegengewirkt werden.Wichtig ist dabei jedoch, dass die Maßnahmen nicht nur

auf zufällige Diversität setzen, sondern auf strukturelle Ungleichheiten reagieren.

Neben den klassischen FördermaßnahmenwieMentoring-Programmeoder geziel-

te Förderung ist es auch denkbar, Repräsentativität als zusätzliches Eignungskrite-

rium in den Auswahlprozess aufzunehmen.Damit würdeweder gegenGleichheits-

rechte noch gegen das Gebot der Bestenauslese verstoßen. Im Gegenteil, gerade

durch ein Verständnis von Eignung, das die Heterogenität und Ungleichheitsmo-

mente der Gesellschaft bedenkt und aufnimmt, werden diese Verfassungswerte in

besonderemMaße realisiert. Es lässt sich begründet hoffen, dass ein derartig refor-

miertes Verständnis von Eignung ein Baustein im Kampf gegen die strukturellen

Probleme der deutschen Polizei sein könnte – und die Chancen dafür steigen, dass

die Polizei tatsächlich für alle gleichermaßen da ist.
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»IK« im Masterstudiengang an der

Deutschen Hochschule der Polizei

Stefan Jarolimek

Die Deutsche Hochschule der Polizei ist als Universität des Bundes und der Länder

die zentrale Aus- und Fortbildungsstätte für den höherenDienst aller deutscher Po-

lizeien. Den zentralen Kern bildet der Masterstudiengang »Öffentliche Verwaltung

– Polizeimanagement«, der nach der Hochschulgründung 2006 die Ausbildung der

Polizeiführungsakademie ersetzte.Durchdie Breite der polizeilichenAufgabenund

entsprechenden Führungsfunktionen ist der Masterstudiengang durch zahlreiche

Themenbereiche und Disziplinen geprägt, von schutz-, kriminal- und verkehrs-

polizeilichen Spezifika, über unterschiedliche juristische Themen, Führung und

Personalmanagement, bis hin zu gesellschafts- und sozialwissenschaftlichen In-

halten. Bedingt durch die gesellschaftlichen und technologischen Veränderungen

haben auch Themen der Kommunikation an Bedeutung gewonnen. Als eine Kon-

sequenz wurde im Jahre 2015 das neue Fachgebiet »Kommunikationswissenschaft«

(zunächst »Kommunikation,Medien, Öffentlichkeitsarbeit«) eingerichtet.

Als Lehrstuhlinhaber wurde ich 2017 gebeten, die bisherigen Kommunikations-

themen vom damaligen Fachgebiet »Polizeiwissenschaft« zu übernehmen und im

Rahmen der Umsetzung des neuen Curriculums ebenfalls die Lehrinhalte im Be-

reich »Kommunikation« zu überprüfen und ggf. neu zu organisieren. Hierzu zähl-

ten vor allem zwei Teilmodule: zum einen das »Interview- und Statementtraining«

(in Verbindungmit Vorlesungsinhalten zumMediensystem der BRDmit insgesamt

20 Kontaktstunden) sowie die Lehrveranstaltung »Interkulturelle Kommunikation«

(ebenfalls mit 20 Kontaktstunden). Während bspw. das erste Modul gemeinsam

mit Vorlesungen erfolgreich durchgeführt und ebenso gut evaluiert werden konnte,

zeigten die Studierenden bei den Trainings zur »Interkulturellen Kommunikation«

zunehmend Desinteresse. Die Evaluation ergab unterdurchschnittliche Werte für

diese Lehrveranstaltung.

Im Folgenden wird daher die Entwicklung der Re-Organisation der Lehrveran-

staltung »Interkulturelle Kommunikation« an der Deutschen Hochschule der Poli-

zei beschrieben, beginnendmit einer ehrlichen und selbstkritischen Analyse, in die

der Ist-Stand, Evaluationen, weitere Hinweise der Studierenden, gesellschaftliche

Entwicklungen und Herausforderungen sowie wissenschaftliche Diskussionenmit
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einbezogen wurden. Auf Basis dieser Daten wurde gemeinsam mit dem Lehrstuhl

»InterkulturelleWirtschaftskommunikation« der Friedrich-Schiller-Universität Je-

na und interculture.de e.V.1 die Lehrveranstaltung neu konzipiert. In der Umset-

zungzeigten sich indemTeilbereichFokus Islamvon Jahrzu JahrAbweichungenvon

ursprünglich angedachten Inhalten, die imWesentlichen in aktuellen gesellschaft-

lichen wie polizeiinternen Debatten begründet sind. Vor dem Hintergrund der so

genanntenMigrationswellen,Veränderungen inder islamistischenSzeneoder auch

dem Krieg in Nahost verdeutlichen diese Abweichungen die stetigen Veränderun-

genundEntwicklungendesThemas »Interkulturelle Kommunikation«, auf die auch

die Lehre in Teilen reagieren muss.

1. Analyse und Defizite im Curriculum bis 2017

Bis zur Einführung des neuen Curriculums war das »Interkulturelle Kommunika-

tion«-Training Bestandteil des Moduls 20 mit der Bezeichnung »Führung in kom-

plexen und interkulturellen Kommunikationsprozessen«. Dieses letzte Modul be-

stand aus zwei Lehrveranstaltungen: erstens aus einem szenariobasierten Training

in kritischen Führungssituationen (inklusive seminaristischer Formate zur Vorbe-

reitung der Übungen) und zweitens aus einem »Interkulturellen Training«, das von

Polizist:innen,die zugleich als »Qualifizierte Trainer/innen« galten, imUmfang von

20 Unterrichtsstunden durchgeführt wurde.

1 Auf derWebsite des Vereins heißt es in der Selbstbeschreibung: »[I]nterculture.de e.V. ist eine

Ausgründung aus dem Bereich ›Interkulturelle Wirtschaftskommunikation‹ (IWK) der Uni-

versität Jena mit der Zielsetzung, interkulturelle Zusammenarbeit in Bildung, Gesellschaft,

Wirtschaft und Politik nachhaltig und glokal zu fördern.«
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Tab. 1: Auszug aus demModul 20 desMasterstudiengangs »Öffentliche Verwaltung –

Polizeimanagement« (Deutsche Hochschule der Polizei 2013: 77).

LV 2 Interkulturelles Training

Lehrkräfte Qualifizierte Trainer/innen

Art der LV Training

Stunden 20 Stunden Kontakt-/10 Stunden Selbststudium

Lernziele Sensibilisierung für die Folgen interkultureller Konflikte bei denMitarbeite-

rinnen undMitarbeitern sowie kompetenter Umgangmit den entstehenden

Führungsanforderungen.

 

Die Studierenden

–   kennen die Bedeutung von Stereotypenbildung für den polizeilichen Berufs-

alltag;

–   kennen kulturbedingte Deutungs- undHandlungsmuster sowie die daraus

entstehenden Konflikte in der polizeilichen Arbeit;

–   kennen die daraus resultierenden Probleme für dieMitarbeiterinnen und

Mitarbeiter;

–   richten ihr darauf bezogenes Führungshandeln sachkundig und kompetent

aus.

Inhalte Politische, soziale und kulturelle Analyse vonMigration und Zuwanderungsge-

sellschaften; interkulturelle Kommunikation und Kompetenz; Dienstabläufe

unter interkulturellen Gesichtspunkten; Auslandseinsätze, internationale Zu-

sammenarbeit.

Trotz der aus Sicht der Lehrenden passenden Lernziele und Inhalte kam es ver-

mehrt zu kritischen Rückmeldungen zu diesen Lehrveranstaltungen, die von mir

vor der Übernahme der Lehrveranstaltung neben den Evaluationen in zahlreichen

Gesprächen mit Studierenden erfasst wurden, sowohl einzeln als auch in kleinen

Gruppen. Diese vertrauensvollen Gespräche liefern häufig detailliertere Informa-

tionen als quantitativeEvaluationsinstrumente und erlaubendie vertiefteDiskussi-

on einzelner Aspekte. Einige Kritikpunkte wurden immer wieder genannt. So wur-

de bemängelt, dass das »IK«-Training nicht für die Führungsaufgaben des höheren

Dienstes geeignet sei, sondern eher für die Belange operativer Aufgaben immittle-

ren und gehobenen Dienst, etwa im Wach- und Wechseldienst. Es kann vermutet

werden, dass die Lage des Trainingsmoduls an letzter Stelle imMasterstudiengang

und damit kurz vor der abschließendenmündlichenModul- und Laufbahnprüfung

imRahmen desModuls 19möglicherweise Einfluss auf die kritischen Rückmeldun-

gen hatte und diese zumindest teilweise erklären kann.

Einige Studierende sprachen derThematik jegliche Relevanz ab. Gleichwohl be-

tonten weitausmehr Studierende vor demHintergrund aktueller gesellschaftlicher
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Themen seine Bedeutung.Die seinerzeit diskutierten so genanntenMigrationswel-

len von 2015/2016 und die damit einhergehenden grenzpolizeilichen Herausforde-

rungen beschäftigten die Studierenden genauso wie die Terroranschläge vor dem

HintergrunddesBedeutungsverlusts vonAlQaidaunddemAufstiegdes so genann-

ten Islamischen Staats. Auch die Rassismusvorwürfe gegenüber der Polizei wurden

in diesem Rahmen genannt. Vor diesem Hintergrund gaben die Studierenden in

Gesprächen an, dass sie nur wenig über die islamische Religion und kulturelle Un-

terschiede (auch vor demHintergrund extremistischer Bestrebungen) wüssten und

daher hierzu spezielle Inhalte wünschten. Insgesamt konnten drei Aspekte für eine

Neu-Organisation der Lehrveranstaltung zusammengefasst werden:

• Inhalte und Übungen auf Aspekte des höheren Dienstes anpassen,

• BedeutungundRelevanzdesThemas »InterkulturelleKommunikation«darstel-

len und

• Kenntnisse zu islamischer Religion und kulturellen Unterschieden vermitteln.

2. Neu-Positionierung »IK«

Auf die interne Analyse folgten Gesprächemit externen Expert:innen. DieWahl fiel

auf Prof. Dr. Jürgen Bolten, der in den 1990er Jahren den Lehrstuhl »Interkultu-

relle Wirtschaftskommunikation« an der Friedrich-Schiller-Universität Jena über-

nommen hatte und sowohl bundesweit wie auch international als Experte für in-

terkulturelle Kommunikation galt (vgl. u.a. Bolten 2018). Vertreter:innen von inter-

culture.de e.V. wurden ebenso hinzugezogen. Gemeinsam wurde eine Neukonzep-

tion diskutiert. Der Masterstudiengang »Öffentliche Verwaltung – Polizeimanage-

ment« ist nicht im klassischen Semestermodell organisiert. Die verschiedenenMo-

dule und Lehrveranstaltungen variieren im Stundenumfang und in den Gruppen-

größen auch innerhalb einer Lehrveranstaltung. Für die Lehrveranstaltung »Inter-

kulturelle Kommunikation« sind 30 Stunden angesetzt, davon 20 als Kontaktstudi-

um.Das neue Konzept sollte neben einer grundlegenden thematischen Einführung

auch Übungseinheiten zur Kulturanalyse und critical incidents beinhalten sowie die

Relevanz für die Polizei aufzeigen. Der Wunsch, den Fokus stärker auf den Islam

zu richten, wurde nach einer fakultativen Probelehrveranstaltung mit Studieren-

den ebenso aufgenommen (siehe Tab. 2).
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Tab. 2: Entwurf Neu-Konzeption der Lehrveranstaltung »Interkulturelle Kommunikation«

von 2017.

Nr., Art, Titel, Inhalt, Personen Inhalt Umfang

10.07.01

Vorlesung (online), Tutorium (SG)

Kurzvideos à 20Minuten) + 2h Tutori-

um in Studiengruppen

Interkulturelle Kommunikation

 

Prof. Dr. Jürgen Bolten (FSU Jena)

 

TutorenWMA FG II.5 Kommunikati-

onswissenschaft

Einführungsvorlesung

Diverse Themen:

Wahrnehmung und Stereotype,Mul-

tikollektivität etc.

(aber ohneMarketing,Methoden)

Tutorium zur Nachbesprechung

4 KST

4 SSt

10.07.02

Seminar/Training

Kulturanalyse

 

 

Trainer:innen interculture.de e.V.

Soziale, politische Analyse

Bedeutung vonMigration, Zuwande-

rungsgesellschaft, Kulturelle Unter-

schiede als Chance,Multikollektivität,

Reflektion, Zooming, Processing

4 KSt

1 SSt

SG

10.07.03

Seminar/Training

Critical Incidents

 

 

 

Trainer:innen interculture.de e.V.

UnterschiedlicheMaterialien, die kri-

tische Zwischenfälle darstellen, ohne

Lösungsvorgabe,

Diskussion und Reflektion u.a. Diver-

sity und Kollaboration, CopCulture,

Community Relations

4 KSt

1 SSt

SG

10.07.04

Vorlesung

Erfahrungsberichte interkulturelle

Kommunikation h.D.

 

Prof. Dr. Stefan Jarolimek, Prakti-

ker:innen

Darstellung typischer Situationen

z.B. Hintergrundgesprächemit Liba-

nesen

–   Repräsentative Aufgaben, Besuch

Moschee, Synagoge

–   Auslandsmissionen, z.B. Türkei,

Afghanistan

 

Kurzdarstellung der Themen vorab

auf 1–2 Seiten, um Stereotypenbil-

dung nur durchmündliche Darstel-

lung zu vermeiden

4 KSt

2 SSt

Plenum
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10.07.05

Seminar

Aktueller Fokus: Islam

 

WMA FG II.5 Kommunikationswissen-

schaft

Darstellung undDiskussion des Islam

und seiner Teile. Die Bedeutung des

Islam für Bürger:innenmitMigrati-

onshintergrund,Multikollektivität

4 KSt

2 SSt

SG

KST – Kontaktstunden     SST – Selbststudiumsstunden

Plenum– alle Studierenden des Studiengangs

SG Studiengruppe (ca. 20 Personen)

h.D. –Höherer Dienst

FG Fachgebiet

»IK« steht hier für Interkulturelle Kommunikation. Die vielfach kritisch disku-

tierte Begrifflichkeit ›Interkulturelle Kompetenz‹ ist eher ein multidimensionales

Ziel, das in der Kürze der Lehrveranstaltung kaum erreicht werden kann. Vielmehr

liegen die primären Ziele auf der Sensibilisierung und der Selbstreflexion.Das um-

gebendeModul befasst sich vor allemmit internationaler RechtsetzungundPolizei-

arbeit. Zum Kompetenzerwerb im Bereich »Interkulturelle Kommunikation« heißt

es dort:

»Die Bewältigung dieser übergreifenden Führungsaufgaben findet vor allem in

der direkten Kommunikation zwischen den nationalen und internationalen Inter-

aktionspartnern statt. Interpretationsmuster der unterschiedlichen polizeilichen

Berufskulturen und organisationskulturell bedingteDeutungsmuster prägen ent-

scheidend das kommunikative Handeln in den Organisationen der Polizei. Erfor-

derlich ist deshalb die Grundlegung von kultursensibler Kompetenz in der direk-

ten Kommunikation und im Führungshandeln.« (DeutscheHochschule der Polizei

2021: 40)

3. Neujustierung im Studiengang »Öffentliche Verwaltung –
Polizeimanagement«

Für die Umsetzung erklärte sich Prof. Dr. Bolten bereit, die Einführungsvorlesung

zu übernehmen. Diese erfolgte in Form von jährlich aktualisierten Videos in Ein-

heiten von etwa 25Minuten. Die Studierenden erhielten Fragen zu den Lehreinhei-

ten,wovon sie drei jeweils auf einer Seite beantworten sollten.Die Suche nach Trai-

ner:innen gestaltete sich schwieriger. Interculture.de e.V. verfügt zwar über einen

großen Pool von Trainer:innen, jedoch gab es unter ihnen wenige, die über Erfah-

rungen mit Sicherheitsbehörden verfügten und selbst nicht Polizist:innen waren.

Die letzte Anforderung sollte dazu dienen, eine gewisse Distanz und Außensicht zu
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gewährleisten. Letztlich konnten dennoch zwei zertifizierte Trainer:innen gefun-

den werden, die in einem Fall über jahrlange Erfahrungmit Polizeien und im ande-

ren Fall über einen Bundeswehrhintergrund und Erfahrung in Auslandsmissionen

verfügten. Gemeinsam wurden Inhalte und Übungen besprochen und nach ersten

Erfahrungen angepasst. Insbesondere bei ergebnisoffenen Übungen und Diskus-

sionen ist der Lernerfolg ohne Stereotypenbildung oder Verstärkung von Vorurtei-

len erfolgskritisch, die daher kompetente und qualifizierte Trainerinnen und Trai-

ner benötigen (vgl. Jarolimek 2001).

Die Erfahrungsberichte von Polizist:innen aus dem höheren Dienst sollten die

Relevanz des Themas auch für diese Laufbahngruppe verdeutlichen. Hierzu wur-

den Personen eingeladen, die bspw. über Repräsentationstermine inMoscheen und

Synagogen, Austauschprogramme in der Türkei und den USA oder internationale

Polizeimissionen berichteten. Bereits im zweiten Jahr nach Einführung des neuen

Studiengangs wurde es schwieriger, Polizist:innen hierfür zu gewinnen, meist aus

zeitlichen Engpässen. Zudem wurde die Relevanz aufgrund öffentlicher Debatten

umRassismus in der Polizei, Chat-Skandale etc. auch den Studierenden deutlicher.

In der Folgewurde dieser Teil geändert und stärker auf aktuelle Ergebnisse der Poli-

zeiforschung eingegangen, bspw. über Vorträge aus dem vom Bundesministerium

für Bildung und Forschung geförderten Verbundprojekt »Migration und Sicherheit

in der Stadt« oder dem von der Stiftung Mercator geförderten Forschungsprojekt

»ZuRecht –Die Polizei in der offenen Gesellschaft«.

Aktuelle Studienmit klaremBezug zumPolizeialltag verdeutlichendieRelevanz

desThemasund regen–sodieHoffnung–zurSelbstreflexionan. IndiesemKontext

ist auch ein neues Wahlpflichtmodul zu Migration und Gesellschaft entstanden (in

Zusammenarbeit mit der Universität Osnabrück). Die gemeinsamen Diskussionen

der Studierenden offenbarten die unterschiedlichen Sichtweisen auf Migration vor

demHintergrund verschiedenerBiografienund (Berufs-)Erfahrungen.DerTeil-Fo-

kus Islam,der vondenbefragtenStudierendenzuBeginnderPlanungengewünscht

wurde, hat sich im Verlauf der Jahre ebenfalls weiterentwickelt. Die Veranstaltung,

die zu Beginn von einemReligionswissenschaftler mit Schwerpunkt Islam und ver-

schiedenen Strömungen durchgeführt worden war, wurde in der Folge von Sozial-

wissenschaftler:innen übernommen, die den Fokus stärker auf polizeiliche Frage-

stellungen lenkten, etwa Radikalisierung oder Anwerbepraktiken des IS.

4. Mögliche zukünftige Anpassungen

Die bisherigen Entwicklungen der Lehrveranstaltungen zeigen zusammenmit den

Ergebnissen aus demProjekt »ZuRecht« Potenziale. Insbesondere das so genannten

Mainstreaming scheint von Bedeutung.Wenngleich bereits Bezüge zur Berufspra-

xis der zukünftigen Führungskräfte des höherenDienstes aufgezeigtwerden,bleibt
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die Lehrveranstaltung »Interkulturelle Kommunikation« nur ein Container im gro-

ßen Containerhafen des Masterstudiengangs der Deutschen Hochschule der Poli-

zei. Auch durch den Tod von Jürgen Bolten im Frühjahr 2022 kommt es unweiger-

lich zu Veränderungen. Eine thematische Einführung in die Thematik bleibt mei-

nes Erachtens unerlässlich. Darüber hinaus könnten anstatt der Teilbereiche aktu-

elle Entwicklungenund/oder der Fokus Islamneue eingefügtwerden,die inZusam-

menarbeit mit anderen Fachgebieten unterschiedlicheThemenbereiche verbinden.

So könnten bspw. kritische Führungssituationen mit Bezug zur »Interkulturellen

Kommunikation« im Teamteaching diskutiert werden. Ein weiteres interdiszipli-

näres Mainstreaming ist mit Blick auf die Ziele des Studiengangs wünschenswert,

jedoch aufgrund der gegebenen Strukturen des Studiengangs (u.a. viele Akteure,

hoheZahl anKontaktstunden,unterschiedlicheDisziplinen) ein schwierigesUnter-

fangen. Unter Umständen ist mit Blick auf das alte Curriculum die Vergangenheit

die Zukunft, jedoch in veränderter Form. Übungen sollten nicht als einzelne Tei-

le eines Moduls durchgeführt, sondern fachlich aufeinander bezogen werden. Eine

Integration (inter-)kultureller Inhalte in Trainings zu kritischen Führungssituatio-

nen könnte im Teamteaching unterschiedliche Aspekte von Führungsszenarien be-

leuchten und zu einem nachhaltigen Lernerfolg beitragen.
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›Interkulturelle Kompetenz‹-Trainings

Status quo und Handlungsempfehlungen

Kristin Weber

1. Einleitung

Der Begriff ›Interkulturelle Kompetenz‹ (›IK‹)1 ist kein neumodischer Begriff. Eben-

so wie erste ›Interkulturelle Kompetenz‹-Trainings stammt er aus den 1990er Jah-

ren. ›IK‹-Trainings in der polizeilichen Aus- und Fortbildung zu verankern, ist da-

gegen erst 2013 offenkundig seitens der Politik gefordert worden. Der Wunsch der

Politik, ›IK‹ zu implementieren, ist das Resultat der Aufarbeitung derNSU-Mordse-

rie,dermultiplenund schwerwiegendenErmittlungsfehler der Polizei sowie des so-

genannten NSU-Prozesses aus dem Jahr 2013. Es wurde beanstandet, dass polizei-

liche Fehler eine frühzeitige Ergreifung der Täter:innen verhindert hätten und auch

der Fokus auf fremdenfeindlicheMotive zu spät gesetztworden sei. Ergebnis dieses

Prozesseswar ein politisches Empfehlungsschreiben, in dessen Fokus die Verbesse-

rung des Umgangsmit der polizeilichen Fehlerkultur sowie der Ausbau des »selbst-

kritische[n] Denken[s] […] [und der] Diskurs- undKritikfähigkeit« (Deutscher Bun-

destag2013: 861)2 stand.ZielsetzungderpolitischenForderungwardesWeiterendie

Umsetzung von ›IK‹ als fester und verpflichtender Aus- und Fortbildungsinhalt, um

den Umgangmit diversen Bürger:innen im polizeilichen Alltag zu professionalisie-

ren (vgl. ebd.: 862).Durchdie FörderungdieserwichtigenKompetenz/Qualifikation

sollte u.a. vermieden werden, dass sich vergangene Fehler wiederholen.

1 Es handelt sich bei ›Interkultureller Kompetenz‹ um einen polizeilichen Arbeitsbegriff.

2 »Notwendig ist eine neueArbeitskultur, die anerkennt, dass z.B. selbstkritischesDenken kein

Zeichen von Schwäche ist, sondern dass nur derjenige bessere Arbeitsergebnisse erbringt,

der aus Fehlern lernt und lernen will. Zentral ist dabei die Diskurs- und Kritikfähigkeit, d.h.

es muss eine »Fehlerkultur« in den Dienststellen entwickelt werden. Reflexion der eigenen

Arbeit und Umgang mit Fehlern sollte daher Gegenstand der polizeilichen Aus- und Fortbil-

dung werden. Mithilfe des Einsatzes von Supervision als Reflexions- und Beratungsinstru-

ment für Polizeibeamten sollen die Erfolge der individuellen Bildungsmaßnahmen geprüft

undnachhaltig gesichertwerden. Rotation sollte als Führungsinstrument eingesetztwerden,

umder Tendenz entgegenzuwirken, dass sich Dienststellen abschotten« (Deutscher Bundes-

tag (2013).
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Diese politischen Forderungen haben einen Prozess in den Polizeien angesto-

ßen, der noch immer andauert (vgl. Weber 2023: 334, Weber 2023a: 36).3 Ihre Um-

setzung aber stellte die Polizeien vor vielerlei Herausforderungen: Wie kann ›IK‹

anwendungs-, ziel- und praxisorientiert eingebaut werden und wie können diese

Trainings trotzder föderalistischenPrägungderPolizeienumgesetztwerden?Diese

Prägung bewirkt, dass ›IK‹ in den Polizeien sehr unterschiedlich ausgestaltet wird.

Die Umsetzung von ›IK‹-Trainings unterscheidet sich von Bundesland zu Bundes-

land und betrifft den jeweiligen Stellenwert von ›IK‹, thematische, zeitliche und di-

daktischeParameter4 sowiedieZielsetzungvon ›IK‹-Trainings. ImRahmendesPro-

jekts »ZuRecht« wurde eine Evaluation von ›IK‹-Trainings polizeilicher Bildungs-

einrichtungen durchgeführt. Dieser Beitrag präsentiert das Vorgehen und die Er-

gebnisse der Evaluation. Zunächst erfolgt eine Bestandsaufnahme. Anschließend

werden die Ergebnisse der Untersuchung der Wirksamkeit zusammengefasst. Der

Beitrag widmet sich darüber hinaus der Frage, wie derzeitig bestehende ›IK‹-Trai-

nings verbessert werden könnten.

2. Methodik

Die Evaluation umzusetzen, war möglich, weil zu diversen – aber nicht zu allen

–polizeilichen Bildungseinrichtungen5 Forschungszugänge eröffnet werden konn-

ten. Dabei wurde multimethodisch vorgegangen:

a) Leitfadengestützte Expert:inneninterviews mit ›IK‹-Trainer:innen: Die Leitfä-

denwurden speziell auf die Teilnehmer:innen des jeweiligen Bundeslandes und

derpolizeilichenBildungsbehördeangepasst.Dadurchwaresmöglich,aufbun-

desländerspezifische Unterschiede des Ein- und Ausbaus von ›IK‹ einzugehen.

Die Interviewswurden anschließendmit F4 transkribiert undmitMAXQDA in-

3 Wesentliche Befunde sind bereits in zwei Aufsätzen veröffentlicht worden (Weber 2023,We-

ber 2023a).

4 Diese Parameter beziehen sich auf eigenständige ›IK‹-Konzepte versus Einbettung von ›IK‹,

Zeitpunkt der ›IK‹-Schulung, Teilnahme an Seminaren (freiwillig, verpflichtet, abgeordnet),

Unterrichtszeiten/-einheiten, Einsatz von didaktischen Methoden, Diversität der Definitio-

nen von Kultur, ›IK‹ und Kommunikation, Einsatz von kulturallgemeinen oder kulturspezifi-

schen Inhalten, eingesetzte Trainer:innen, Umsetzung und Qualität der Seminare.

5 Die 13 teilnehmenden Bildungseinrichtungen sind im Rahmen dieser Forschung nach Him-

melsrichtungen anonymisiert worden.
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haltsanalytisch ausgewertet.6 Auch ist esmöglich gewesen sechs Interviewsmit

Teilnehmer:innen von ›IK‹-Seminaren durchzuführen.

b) Inhaltsanalytische Auswertung von Dokumenten, die von Bildungseinrichtun-

gen7 zugesandt wurden, bspw. »Aus- und Fortbildungskonzept[e], Lehrplän[e]

[…] und existent[e] ›IK‹-Konzept[e]« (Weber 2023: 334).

c) Teilnehmende Beobachtungen von ›IK‹-Lehrmaßnahmen in vier Bundeslän-

dern.8

d) Fragebogenerhebung von Polizist:innen aus unterschiedlichen Bundeslän-

dern9, die an ›IK‹-Seminaren teilgenommen haben.

Erhoben wurde zu unterschiedlichen Zeitpunkten (Umfragewellen): t1 (vor dem Se-

minar), t2 (nach dem Seminar), t3 (drei bis sechs Monate nach Teilnahme an dem

Seminar) (siehe Abb. 1).10

a) t1 enthielt Fragen zur Lehrveranstaltung,zum ›IK‹-Verständnis und -Wissen so-

wie zum Wissensstand und dem Verständnis von Kultur. Es wurden Items zu

persönlichen, sozialen und strategischen Einstellungen ebenso abgefragt wie

statistische Angabe zur Person (etwa Alter). Diese Items wurden auch in t2 und

t3 abgefragt.

b) t2 setzte den Fokus zusätzlich auf die Bewertung des Seminars, also auf die Be-

wertung der stattfindenden didaktischen Methoden und Übungen, und diente

auch als interne Evaluation für die teilnehmenden Bundesländer.

c) t3 diente der Vergleichbarkeit zwischen den unterschiedlichen Zeitpunkten der

Umfrage und der Identifikation von Veränderungen. Zusätzlich zu den Items

aus t1 und t2 enthielt t3 die Möglichkeit, in einem Freitextfeld anzugeben, wie

interkulturelle Begegnungssituationen gelöst werden konnten,wie die Teilneh-

6 Dabei wurden die Interviewaussagen neun Oberkategorien (›IK‹-Wissen, ›IK‹-Geschichte,

Seminare, Gruppenstrukturen, Fehlerkultur, Berufswunsch, Verbesserungswünsche, Bedarf

und Zukunft) und 151 Unterkategorien zugeordnet.

7 Es liegen sechs ›IK‹-Konzepte aus unterschiedlichen polizeilichen Bildungseinrichtungen von

Bund und Ländern vor. Darunter weitere Dokumente aus 13 verschiedenen Bildungseinrich-

tungen (Curricula, Modulhandbücher, Seminarpläne, didaktische Lehrmaterialien oder Vi-

deo- und Fotomaterial).

8 Teilgenommen haben zwei norddeutsche sowie jeweils eine zentraldeutsche und eine west-

deutsche polizeiliche Bildungseinrichtung.

9 Insgesamt schlüsselt sich die Fragebogenerhebung nach den teilnehmendenBundesländern

und nach Umfragewellen auf: Norddeutschland t1, t2, t3; Zentraldeutschland t1, t2, t3.

10 In einem norddeutschen Bundesland wurde der Pretest während einer Onlineveranstaltung

währendder Coronapandemie durchgeführt. Anschließendwurdendie Items für den Einsatz

in anderen Bundesländern angepasst. Diese Ergebnisse fließen nicht in die norddeutsche

Auswertung mit ein.
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menden mit belastenden Situationen umgingen und wie sie die angewandten

Strategien beschrieben.

Abb. 1: Eigene Darstellung der Evaluationsebenen (ausgearbeitet von Daniela Gutschmidt,

angelehnt an Bolten 2012, Hager/Hasselhorn 2000, Kirkpatrick/Kirkpatrick 2006 und

Leenen 2007, 2011).
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Die Ergebnisse der Fragebögen wurden deskriptiv (häufigkeitsanalytisch)

ausgewertet. Erst durch die unterschiedlichen Befragungszeitpunkte war es den

Forschenden möglich, sich dem Konstrukt ›IK‹ anzunähern, das nicht direkt

messbar ist (vgl. Weber 2023: 335). Der Fragebogen orientiert sich am Modell von

Bolten (2012), an Items zur Messung von ›IK‹ (Kováčová 2010, Matsumoto et al.

2001, Schnabel et al. 2014, van der Zee et al. 2013, Vogler-Lipp/Henkel 2018) und

polizeispezifischen Erkenntnissen (Leenen et al. 2011, Zick & Küpper 2005). Die

Abbildung zeigt die verschiedenen Evaluationsebenen. Die Abkürzung TK steht für

Teilkompetenzen. Blau hinterlegt wurden die Operationalisierung im Fragebogen.

3. Polizei(en) und die Umsetzung(en) von ›IK‹

Die Polizei ist vom Föderalismus geprägt. Es kann also nicht von der Polizei im Sin-

gular, sondern nur von den Polizeien im Plural gesprochen werden. Die in der Un-

tersuchung identifizierte Heterogenität ist diesem Umstand geschuldet. So lagen

unterschiedlicheDokumente sowieKonzepte ausden jeweiligenBundesländernvor

und es zeigte sich, dass jede polizeiliche Bildungseinrichtung anders mit der poli-

tischen Forderung umgegangen ist. Eine norddeutsche Expertin spricht in diesem

Zusammenhang sinnbildlich davon, dass »das Flaggschiff Polizei […] ein bisschen

für einWendemanöver« braucht. Das spiegelt auch die unterschiedlichen Entwick-

lungen der Polizeien von Bund und Ländern wider. Die Bearbeitungsgeschwindig-

keiten der Bildungseinrichtung sind vornehmlich von folgenden Faktoren abhän-

gig: 1) Stellenwert, 2) finanzielle und personelle Ressourcen, 3) Ausbildungszeiten,

4)Unterrichtseinheitenund 5)medialwirksameFälle.Zunächst zumStellenwert (1).

Er wird von einer Institutsleitung so beschrieben:

»ich will es mal so formulieren, auch führungsseitig von Entscheidern innerhalb

der Polizei [meines Bundeslandes hat ›IK‹] nie eine solche Priorität gehabt. Weil

es einfach andere Aufgaben gibt, die als vordergründig erachtet werden. […] da

gab es also nie jemanden der in der Hierarchie ziemlich weit oben steht, der mal

gesagt hat: Wir müssen hier unbedingt im Bereich interkulturelle Kompetenz ein

Konzept haben und das integrieren [wir] in die Aus- und Fortbildung« (Experte

Zentraldeutschland).

Mit den entsprechenden Leitungsentscheidungen steigt oder sinkt der Stellenwert

für die Implementierung von ›IK‹.

»Es gab damals den NSU-Untersuchungsausschuss […] und unser damaliger Po-

lizeidirektor der Aus- und Fortbildung […] hat das Thema aufgenommen und […]

forciert, dasswir [›IK‹] in unserer Aus- und Fortbildung […] platzieren. […] Eswar al-
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so wirklich von demDirektionsleiter seiner Zeit STARK abhängig« (Expertin Nord-

deutschland).

Es braucht finanzielle und personelle Ressourcen der Bildungseinrichtung (2), um

›IK‹ in die Aus- und Fortbildung einzubauen.Ein zentraldeutscher Experte erklärte,

zukünftig sei in seinem Bundesland weder ein eigenständiges ›IK‹-Konzept noch

eine Aufstockung des Personals (insbesondere ›IK‹-Trainer:innen) geplant. Das

hohe Arbeitspensum von Lehrkräften sowie die fehlende Unterstützung seitens

der Leitung hob er als besondere Hürde hervor. Infolgedessen sei es nicht möglich,

das Thema voranzutreiben oder die Entwicklung eines Konzeptes zu initiieren:

»[M]eine Woche [sieht] so aus, dass ich von einem Unterricht zum anderen hetze

und bestimmte Fächer vermittle.Die Zeit […] ein richtig schönesKonzept zu basteln

ist sehr begrenzt« (ebd.). Bedingt durch die unterschiedliche Größe der Polizeien

stünden nicht jeder Bildungsbehörde die gleichen finanziellen oder personellen

Ressourcen für die Umsetzung, den Ausbau oder die Umstrukturierung des Be-

reiches ›IK‹ zur Verfügung. Auch die Ausbildungszeiten (3) können aufgrund der

politischen Forderung nicht verändert werden, sie bleiben gleich. Die Entschei-

dungen darüber, welche Ausbildungsthemen und -inhalte gekürzt werden sollen,

wenn ›IK‹ imUmkehrschluss ausgebaut werden soll, unterliegt stets der Behörden-

leitung. In Hinblick auf die zur Verfügung stehenden Unterrichtseinheiten (4) ist

Folgendes festzustellen:

»mit einer bescheidenen Stundenanzahl von fünf Unterrichtsstunden [unterrich-

te ich ›IK‹]. [M]ehr als ein kognitiver Input, eine Sensibilisierung oder nennen wir

es eine Annäherung an eine inWirklichkeit sehr komplexe Thematik kann es nicht

sein. Das machen wir in der Ausbildung seit zwei, drei Jahren und in der Fortbil-

dung habe ich das in dem ein oder anderem Seminar auch schon in einer zeitlich

abgespeckten Variante von zwei bis drei Unterrichtseinheiten vermittelt« (Exper-

te Zentraldeutschland).

Medial wirksame Fälle (5) hätten dennoch dazu geführt, dass ›IK‹ weiter ausgebaut

wurde:

»Meines Wissens nach, wurde in [einem zentraldeutschen Bundesland] 2007 die

kulturelle Öffnung des öffentlichen Dienstes eingeleitet. […] Seit ca. 2016 werden

IK-Seminare im Polizeipräsidium [einer zentraldeutschen Stadt] angeboten. Dass

nun alle Kolleginnen und Kollegen IK-Seminare besuchen sollen, liegt primär an

Vorfällen der letzten Jahre« (Experte Zentraldeutschland).

Es gibt aber auch polizeiliche Bildungseinrichtungen, die relativ früh – einige so-

gar bereits vor der politischen Forderung – oder zumindest zeitnah damit begon-

nen haben, ›IK‹-Inhalte thematisch in die Aus- und Fortbildung aufzunehmen.Das
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geschah unter anderen Namen (z.B. Landeskunde) oder in deutlich vereinfachter

Form. In den letzten Jahren hat der Bereich ›IK‹ in den Polizeien vermehrt Aufmerk-

samkeit erhalten und es sindmehr ›IK‹-naheThemenundSeminare ausgebautwor-

den. Ein Blick auf den Status quo verdeutlicht, dass ›IK‹ in fast allen polizeilichen

Bildungseinrichtungen von Bund und Ländern in die Aus- und Fortbildung einge-

bautwurde,allerdingsmit sehr unterschiedlichenParametern.Diese sollennunnä-

her erläutert werden.

Nicht in allen polizeilichen Bildungseinrichtungen existieren eigenständige Kon-

zepte, die erläutern, wie ›IK‹ in die Ausbildung eingebaut wird.11 Ein mitteldeut-

sches Bundesland hat weder Konzepte für die Aus- noch für die Fortbildung.12 Von

den restlichen Bundesländern liegen Seminarpläne, Modulhandbücher oder Kon-

zepte vor, die helfen, nachzuvollziehen, wie ›IK‹ eingebaut und gelehrt wird. Sechs

Bundesländer bevorzugen die Einbettung von ›IK‹-Themen im Rahmen von ande-

ren Lehrmodulen (z.B. politische Bildung, Psychologie, Soziologie, [Berufs-]Ethik,

Einsatzlehre u.a.), andere Bundesländer besitzen alleinstehende ›IK‹-Seminare, die

sich ausschließlich mit diesem Thema befassen. Norddeutsche Bundesländer, ge-

folgt von zweiwest-, einemzentral- und einemostdeutschenBundesland sind Spit-

zenreiter in der Einarbeitung von ›IK‹-relevanten Themen. Eine große Bandbreite

von ›IK‹-Seminaren und themen- oder kulturspezifischen Zusatzseminaren zeigt

sich in der Fortbildung.West- undmitteldeutsche Bundesländer sind ebenfalls sehr

gut aufgestellt und bieten in der Fortbildung Zusatzqualifizierungen für bestimm-

te Zielgruppen an. Ein zentraldeutsches Bundesland baut ›IK‹-Themen dagegen im

Frontalunterricht in Form einer thematischen Erwähnung unter minimalem Auf-

wand in die Ausbildung ein.

›IK‹-Seminare besitzen eine zeitliche Rahmung bzw. Begrenzung mit jeweils un-

terschiedlicherBeschulungslänge. ›IK‹-Kurseoder -Modulewerdenzumeist einma-

lig in einemausgewählten Semester oder Ausbildungsabschnitt angeboten, etwa als

geringe thematische Erwähnung, stunden- oder tageweise oder maximal als soge-

nannte ›IK‹-Woche.Seltenwerdendagegen ›IK‹-Inhalte als direkteVorbereitung für

das (Vor-)Praktikum im Außendienst angeboten. Bestehen eigenständige ›IK‹-Se-

minare, so liegen die Unterrichtseinheiten höher. Expert:innen konstatieren in den

Interviews, je längerdasSeminar,destohöher sei dieQualität.Dasbedeutet imUm-

kehrschluss, je kürzer das Seminar (bis hin zu einer kurzen Erwähnung), desto we-

niger gehaltvoll und nachhaltig sind die vermittelten Lehrinhalte.

Auch die Entscheidung darüber, ob ›IK‹-Seminare verpflichtend oder freiwillig

(zum Teil in Wahlmodulen) angeboten werden, ist heterogen. Neben der verpflich-

11 Ein östliches sowie ein mitteldeutsches Bundesland verfügen über keine ›IK‹-Konzepte für

die Ausbildung.

12 Diese Konzeptionen befänden sich noch immer im Status eines Entwurfs. Ein Datum, wann

diese fertig gestellt werden sollen, konnte seitens des Experten nicht genannt werden.
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tenden oder freiwilligen Teilnahme besteht in Bezug auf Fortbildungen zusätzlich

die Möglichkeit, zur Teilnahme abgeordnet zu werden. In der Mehrzahl ist die

Teilnahme an den Seminaren aber freiwillig. Abordnungen oder auch verpflichten-

de Teilnahmen würden zu Widerständen führen und die Arbeit der Trainer:innen

erschweren, wie Expert:innen hervorheben. Hier müssten Trainer:innen vorerst

Vertrauen zu den Teilnehmenden auf- und ggf. Unverständnis oder auch Wider-

stände gegenüber ›IK‹ abbauen.

Die Mehrheit der Bildungseinrichtungen verwendet in den Seminaren didak-

tische Methoden als Form des erlebnisorientierten Lernens. Im Rahmen von ›IK‹-

Seminaren werden verschiedene pädagogische Vorgehensweisen verwendet, um Wis-

sen zu vermitteln (z.B. Betzavta13 oder themenzentrierte Interaktion14). Diese

Vorgehensweisen orientieren sich jeweils an der Aus- und Fortbildung der Trai-

ner:innen. Frontalunterricht, ohne den Einsatz von didaktischen Methoden, wird

nur noch selten umgesetzt. Stattdessen kommen in fast allen polizeilichen Bil-

dungseinrichtungen didaktische Übungen zur Anwendung.15 Zu den Übungen

gehören Rollenspiele, Deutungs- und Wertungsübungen, Gruppendiskussionen,

Selbsteinschätzungen, Selbst- und Fremdreflexion, Begegnungssituationen (z.B.

Interviews, Exkursionen, Gesprächsrunden), der Einsatz von Film- und Video-

material (Dokumentationen zu Themen wie NSU, Rassismus, Diskriminierung,

Vorurteile/Stereotype oderWerbespots), Simulationsübungen (z.B.dasNachstellen

von KFZ-Kontrollen), Einzel- und Gruppenübungen, Vorträge und Projektarbeiten,

Fallbesprechungen (z.B. Critical Incidents16). Externe Referent:innen unterschied-

licher Disziplinen (ausgebildete oder erfahrene ›IK‹-Trainer:innen) kommen in den

Seminaren als Gastredner:innen zuWort.

In den polizeilichen Bildungseinrichtungen werden zudem verschiedene Modelle

von Kultur, ›IK‹ und Kommunikation gelehrt (z.B. das Kommunikationsquadrat von

Kumbier/Schulz vonThun 2013).Das Kultur/Person/Situation-Modell (KPS-Modell)

nach Leenen/Grosch (1998) und das Kulturdimensionen-Modell (Hofstede 2010)

werden in allen Bildungseinrichtungen verwendet. Die meisten Kulturdefinitio-

nen sind in polizeilichen Bildungseinrichtungen norddeutscher Bundesländer zu

13 Bei Betzavka handelt es sich um eine pädagogische Methode, die im Jahr 1989 vom Adam-

Institut für Demokratie und Frieden in Jerusalem entwickelt wurde. Hier steht die ›Erziehung

zur Demokratie‹ (Maroshek-Klarman, 1989: 5) im Mittelpunkt.

14 Themenzentrierte Interaktion setzt als pädagogischeMethode seinen Fokus auf Lernprozes-

se in Gruppen (für mehr Informationen siehe: Cohn 1959).

15 Die Ausnahme bildet ein zentraldeutsches Bundesland, das keinerlei pädagogische Metho-

den zur Wissensvermittlung verwendet.

16 Hierbei handelt es sich um eine Methode, die im Fokus das so genannte fallbasiere Lernen

(Groß/Leenen 2018) hat. Anhand von herausfordernden oder kritischen Situationen z.B. des

polizeilichen Alltags sollen Lernprozesse angestoßen werden, die dabei helfen zukünftige

(interkulturelle) Situationen (in der Kommunikation und Verhaltensweise) zu verbessern.
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verzeichnen. Unterschiede gibt es auch in Hinblick auf die vermittelten Lehrin-

halte. So werden kulturallgemeine oder kulturspezifische Inhalte vermittelt und auf

diverse Kulturen, Subkulturen und Religionen verwiesen, ohne sich auf nur einen

Aspekt von Kultur festzulegen. Einzelne Aspekte einer bestimmten Kultur (z.B.

›Besonderheiten‹ des arabischen Raumes) werden in kulturspezifischen Seminaren

vermittelt. Menschen mit psychischen Störungen, körperlichen oder geistigen

Einschränkungen und gesellschaftliche Randgruppen sind ebenso Gegenstand der

Wissensvermittlung wie Extremismus, Radikalisierung, Rassismus, Stereotype

und Vorurteile.

Des Weiteren unterscheiden sich die polizeilichen Bildungseinrichtungen

durch ihre Trainer:innen, die hauptsächlich aus der eigenen Institution kommen.

Externe Expert:innen mit langjähriger Erfahrung werden überwiegend als Gast-

redner:innen eingeladen. Sie stammen aus den Bereichen ›IK‹, Antirassismus oder

Diversity/Diversity Management und sindmeist zertifiziert. Interne Trainer:innen

rekrutieren sich sowohl aus ehemaligen Polizist:innen als auchWissenschaftler:in-

nen unterschiedlicher Disziplinen, die bereits als Lehrkräfte in den Bildungsein-

richtungen tätig sind. Ein Teil der Trainer:innen sind Quereinsteiger:innen, die

vor Eintritt in den Polizeiberuf bereits ein Studium absolviert haben. Nicht alle

Personen, die in diesem Bereich tätig sind, haben eine zertifizierte Ausbildung als

›IK‹-Trainer:in. Besonders lebensältere Dozent:innen und Polizist:innen mussten

sich ihre Qualifikation zur ›IK‹-Trainer:in selbst aneignen, da es in früheren Zeiten

nur wenige (bis gar keine)Möglichkeiten zur Ausbildung gab. Andere Trainer:innen

konnten sich bei externen Firmen bzw. Drittanbieter:innen, etwa Diversity Works,

weiterbilden.

Auch in der Umsetzung der Seminare zeigten sich Unterschiede. So besteht die

Möglichkeit, Seminare entweder im Einzel- oder im Teamteaching abzuhalten.

Beim Teamteaching können heterogene (Wissenschaftler:innen und Polizist:innen)

oder homogene Teams gebildet werden. Der Vorteil von gemischten Teams besteht

darin, dass die Teilnehmenden von unterschiedlichen Perspektiven und Erfahrun-

gen profitieren können. Auch das (positive) Erfahrungswissen17 von dienstälteren

Beamt:innen kann somit praxisnah in das Training einfließen.DieQualität der Semi-

nare hängt dabeimaßgeblich von derMotivation und derQualität der Trainer:innen

sowie ihren zeitlichen Ressourcen ab.

17 Erfahrungswissen wird als wertvolles Berufswissen, dass an andere (insbesondere berufsun-

erfahrene) Personen weitergegeben werden kann, verstanden. Auf die Ambivalenz von Er-

fahrungswissen soll an dieser Stelle hingewiesen werden. Transportiert Erfahrungswissen

Stereotype und Vorurteile, so handelt es sich um negatives Erfahrungswissen. Für weitere

Informationen siehe Weber 2023.



160 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

4. Wirksamkeit von ›IK‹-Seminaren18

Die Frage nach der Effektivität von ›IK‹-Trainings ist für Polizeien von zentraler Be-

deutung, insbesondere ob sich durch die Teilnahme eine (prozesshafte) Verbesse-

rung der Handlungssicherheit im Berufsalltag und des Wissensstandes zum The-

menfeld ›IK‹ feststellen lässt. Umdiese Veränderungen überprüfen zu können, sind

in zwei Bundesländern Fragebogenerhebungen in drei Wellen umgesetzt worden

(Norddeutschland,N: 1349; Zentraldeutschland,N: 136).19DieErgebnissedieserStu-

die sind jedoch nur eine Momentaufnahme. Es wird angeregt, die Evaluierung des

Ein- undUmbaus von ›IK‹-Themen langfristig durchzuführen und zu begleiten, um

(mögliche) Veränderungen durch ›IK‹-Lehrmaßnahmen zu beobachten, die Wirk-

samkeit überprüfen und belegen zu können.

4.1 Norddeutsches Bundesland

Eine gewünschte persönliche und berufliche Weiterentwicklung war für die Mehr-

heitderBefragteneinwichtigerAspekt zurSeminarteilnahme.20Dabeiwares ihnen

einerseits besonders wichtig, den eigenen Horizont zu erweitern, andererseits er-

hofften sie sich eine Vorbereitung auf den dienstlichen Alltag. Sie wollten auf die

Herausforderungen, die der Polizeiberuf mit sich bringt, vorbereitet sein. Eben-

falls bestand der Wunsch, mehr über die Diversität der Gesellschaft zu erfahren,

insbesondere derUmgangmit anderenMenschen und anderenKulturen sollte trai-

niert werden, um die eigene Arbeit im rechtlichen Rahmen angemessen und pro-

fessionell ausführen zu können. 30 Personen gaben an, aufgrund ihres Dienst- oder

Lehrplanes zur Teilnahme verpflichtet worden zu sein. Daneben wurden auch Er-

nennungen oder Entscheidungen des/der Vorgesetzen als Grund für die Teilnahme

angegeben. Für 25 Personen war die Neugier auf das Seminar oder das Thema all-

gemein ausschlaggebend. Elf Personen hatten keinerlei Vorstellung davon, was in

einem ›IK‹-Seminar genau behandelt werde oder was unter dem Thema im Allge-

meinen zu verstehen sei. Nur wenige Beamt:innen erwähnten den Austausch mit

Kolleg:innen während der Seminare und bezeichneten die Teilnahme als ›willkom-

mene‹ kognitive Abwechslung.21

18 Erste Ergebnisse sind unter Weber 2023 zu finden.

19 Wesentliche Befunde sind bereits in zwei Aufsätzen veröffentlicht worden (Weber 2023,

2023a). An dieser Stelle handelt es sich um weiterführende Ergebnisse.

20 Insgesamt haben 205 von 462 Personen zu ihrer Motivation Auskunft gegeben.

21 Nur eine Person gab an, eigene Vorurteile abbauen zu wollen. Im Vorfeld Bewertungen (po-

sitiv/negativ) über ›IK‹-Seminare gehört zu haben, gaben nur jeweils zwei Teilnehmer:innen

an.
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Es konnte eine Veränderung imBereich des ›IK‹-Wissens zwischen den Zeitpunkten

t122 und t223 beobachtet werden.Dabei ging es umdie Frage, ob ein Verständnis da-

für bestehe, zu wissen, was mit ›IK‹ gemeint sei. In der ersten Umfrage stimmten

51 Prozent, nach Seminarteilnahme 94 Prozent zu. DasWissen über ›IK‹ und inter-

kulturelle Situationen scheint sich also verbessert zu haben.Bei der Frage, ob es den

Teilnehmer:innen schwerfalle, sich auf das Thema einzulassen, zeigte sich folgen-

des: Vor dem Seminar und nach dem Seminar gab die große Mehrheit an, damit

kein Problem zu haben. Zu t1 stimmten 25 Personen zu, dass es ihnen schwerfal-

le und nach dem Seminar hat sich die Anzahl dieser Personen auf acht verringert.24

Widerstände gegendasThemazu empfindenhätten (zu beidenZeitpunkten der Be-

fragung) die Mehrheit der Teilnehmer:innen nicht gehabt.25

Eine Veränderung im Antwortverhalten wird bei der Frage deutlich, ob die Teil-

nehmenden davon ausgingen, dass Verhalten durch eine kulturelle Prägung in ihrer

Sozialisation beeinflusst worden sei. Mehr als die Hälfte (51,2 Prozent) der Teilneh-

menden lehnte eine solche Prägung zunächst ab (t1: 234 von 457)26. Nach der Teil-

nahme am Seminar (t2: 139 von 360)27 änderten 139 Personen im Vergleich zu t1 (111)

ihre Meinung. Auf die Frage, ob man Begegnungen mit Menschen anderer Kulturen kri-

tisch reflektieren könne antworteten die Teilnehmenden wie folgt: Vor dem Seminar

gaben 58,6 Prozent an dazu in der Lage zu sein.28 Nach dem Seminar zeigten sich

86,2 Prozent Personendazu reflektiert.ZumZeitpunkt der letztenBefragunggaben

65,5 Prozent an,MenschenandererKulturen reflektierenzukönnen, lediglich 7 Pro-

zent lehnten dieses ab.29 ImVergleichmit der Frage, obman vielErfahrungenmit An-

gehörigen anderer Kulturen besitze zeigte sich ebenfalls ein Unterschied: t1: 39,3 Pro-

zent geben an viel Erfahrung zu besitzen, während 32,2 Prozent dieses ablehnen.

22 Insgesamt 458 Antworten. Darunter: 234 Zustimmungen, 170 teils-teils, 53 Ablehnungen, 1-

mal keine Angaben.

23 Insgesamt 358 Antworten. Darunter 340 Zustimmungen, 10 teils-teils und 8 Ablehnungen.

24 T1: 460 Antworten insgesamt, davon 382 Ablehnungen, 50 teils-teils, 25 Zustimmungen und

3 keine Angaben. T2: 318 Ablehnungen, 35 teils-teils, 8 Zustimmungen, 1-mal keine Angaben.

362 Antworten insgesamt.

25 T1: 410 Ablehnungen, 20 teils-teils, 21 Zustimmungen, 6 keine Angaben. 457 Antworten ins-

gesamt. T2: 318 Ablehnungen, 25 teils-teils, 12 Zustimmungen, 5 keine Angaben bei 360 Ant-

worten.

26 T1:111 Zustimmungen, 96 teils-teils, 234 Ablehnungen. 16 Keine Angaben. 457 Antworten ins-

gesamt.

27 T2: 139 Zustimmungen. 135 Ablehnungen, 75 teils-teils, 11 Keine Angaben.360 Antworten ins-

gesamt. In t3 wurde diese Frage nicht erneut gestellt.

28 T1: 268 Zustimmungen, 140 teils-teils, 27 Ablehnungen, 22 Keine Angaben. 457 gesamt. T2:

312 Zustimmungen, 36 teils-teils, 9 Ablehnungen, 5 Keine Angaben. 362 insgesamt.

29 74 Zustimmungen, 26 teils-teils, 8 Ablehnungen und 2 keine Angaben. 113 Antworten insge-

samt
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Zum Zeitpunkt t2 haben sich die Zustimmungen geringfügig auf 40,8 Prozent er-

höht,wohingegenAblehnungenauf 29,2 Prozent gesunken sind.30Die oben stehen-

denErgebnisse könnten einHinweis darauf sein, dass der Prozess der Selbstreflexi-

on angestoßenworden ist, jedoch imBerufsalltag die Zeit dazu fehlt, diesenProzess

auszuweiten und sich thematisch damit weiter zu befassen.

Auchdie Fremdreflexionhat sich imZeitverlauf verändert.Das zeigt derVergleich

zwischen den drei Zeitpunkten: So stimmten in t1 46,4 Prozent der Personen zu, zur

Fremdreflexion in der Lage zu sein,wenn sie sich in interkulturellen Begegnungssi-

tuationen befänden, 39,7 Prozent Personen stimmten demEinsatz dieses Soft Skills

teils-teils zu und 12 Prozent lehnten ihn ab.31 In t2 erhöhte sich die Zahl der Zustim-

mungen auf 61,3 Prozent.32 Bei der letzten Umfragewelle (t3)33 zeigte sich, dass die

Mehrheit (63,2 Prozent) der Teilnehmenden imNachgang des Seminars, also imBe-

rufsalltag den Soft Skill Fremdreflexion zurückgreifen konnte. 30,3 Prozent der Be-

fragte antworteten dieses teils-teils tun zu können und ein marginaler Anteil von

5 Prozent lehnten die Anwendung von Fremdreflexion ab (siehe Abb. 3).

30 T1: 181 Zustimmungen, 129 teils-teils, 148 Ablehnungen, 2 Keine Angaben. 460 Antworten

gesamt. t2: 147 Zustimmungen, 106 teils-teils, 105 Ablehnungen, 2 keine Angaben. 360 ins-

gesamt.

31 T1: 213 Zustimmungen, 182 teils-teils, 55 Ablehnungen, 9 keine Angaben. Insgesamt 459 Ant-

worten.

32 222 Zustimmungen, 116 teils-teils und 24 Ablehnungen. Insgesamt 362 Antworten.

33 127 Zustimmungen, 61 teils-teils und 10 Ablehnungen. 3 keine Angaben. Insgesamt 201 Ant-

worten.
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Abb. 2: Veränderungen der Antworten bei der Kategorie Fremdreflexion bei den Umfragewel-

len (t1-t3). Angaben in Prozent.

Auch bei einer weiteren Frage zu diesem Themengebiet zeigte sich ein ähnli-

ches Bild, in der die Mehrheit der Befragten besonders direkt nach dem Seminar

zustimmt, zu wissen, wie sich andere Menschen fühlen, ohne dass sie es sagen.34Auch bei

der Frage, ob es leicht fallenwürde, das eigeneVerhalten aus der Sicht anderer zu betrach-

ten, zeigten sich Veränderungen: 42 Prozent gaben an, dass es ihnen leicht falle (t1),

43 Prozent falle dieses teils-teils schwer.35 Nach dem Seminar gaben 60 Prozent an,

dass es ihnen leicht falle und 32 Prozent könnten diese Reflexionsleistung nur teil-

teils leisten.36 Nach dem Praktikum37 gaben noch immer fast 60 Prozent an dieses

leisten zu können und der Anteil der Personen, die dazu nicht in der Lage sind, hat

sich weiter verringert (t1: 60, t2: 25, t3: 12). Des Weiteren sind eine Sensibilisierung

34 T1: 65,2 Prozent Zustimmungen (300 von 460. Teils-teils: 140. Ablehnungen: 18, keine Anga-

ben: 2), t2: 73,4 Prozent (265 von 361. Teils-teils: 84. Ablehnungen: 12), t3: 67,3 Prozent (76 von

113. Teils-teils: 28. Ablehnungen: 8).

35 T1: 196 Zustimmungen, 197 teils-teils, 60 Ablehnungen, 4 keine Angaben. Insgesamt 457 Ant-

worten.

36 T2:216 Zustimmungen, 117 teils-teils, 25 Ablehnungen. 1-mal keine Angaben. 359 Stimmen

gesamt.

37 T3: 116 Zustimmungen, 71 teils-teils, 12 Ablehnungen, 2 keine Angaben bei 201 Stimmen.
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in Bezug auf das Vorhandensein eigener Stereotype38 und zu einem Verständnis für den

Einfluss kultureller Normen undWerte39 auf das Verhalten zu beobachten.

Die Mehrheit der Teilnehmer:innen sieht in dem Seminar einen deutlich er-

kennbarenBezug zur polizeilichen Arbeit:40

Abb. 3: Antwortverhalten zur Kategorie: Das

Seminar hat einen klaren Bezug zur polizeilichen

Praxisarbeit. Insgesamt 366 Antworten. Angaben

in Prozent.

Interessant ist, dass die Teilnehmer:innen den Nutzen des Seminars zum Zeit-

punkt t2 (vor dem Beginn des praktischen Ausbildungsabschnitts) positiver be-

werten als nach dem Praktikum (t3). Direkt nach dem Seminar bewertet eine

klare Mehrheit der Teilnehmer:innen (308 von 366) das Seminar als eine wichtige

Vorbereitung auf die polizeiliche Arbeit.41 Nach dem Praktikum stimmt eine Mehrheit

(107 von 203) diesem noch immer zu, doch sowohl Ablehnungen als auch teils-

teils Antworten haben sich erhöht. Nach Ende des Seminars gaben 331 Personen

38 T1: 322 Zustimmungen, 105 teils-teils, 22 Ablehnungen, 11 keine Angaben N: 460. T2: 317 Zu-

stimmungen, 40 teils-teils, 2 Ablehnungen, 3 keine Angaben. N: 362. T3: 145 Zustimmungen,

45 teils-teils, 10 Ablehnungen, 1 keine Angaben bei insgesamt 201 Antworten.

39 t1: 251 Zustimmung, 48 Ablehnung, 145 teils-teils, 16 keine Angaben. Insgesamt 460 Antwor-

ten. t2: 317 Zustimmung, 5 Ablehnung, 36 teils-teils, 4 keine Angaben. Insgesamt 362 Antwor-

ten.

40 Diese Frage wurde in t2 gestellt: Zustimmungen: 270, teils-teils: 73, Ablehnungen: 23. Insge-

samt 366 Antworten.

41 T2: 43 teils-teils und 15 Ablehnungen. T3: 61 teils-teils und 33 Ablehnungen.
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an, dass die Teilnahme sie in ihrer persönlichen Entwicklung, wie gewünscht, vor-

angebracht habe. Nur 9 Personen lehnen diese Aussage ab und 25 Personen sehen

in der Teilnahme nur teilweise eine Verbesserung.42 Nach der Absolvierung des

praktischen Ausbildungsabschnittes gaben 57,4 Prozent an, die Teilnahme habe

bei ihrer Weiterentwicklung geholfen.43 Ob das Seminar bei der Bewältigung der

beruflichen Aufgaben geholfen habe, stimmt eine große Mehrheit mit 83,6 Prozent

zumZeitpunkt t2 zu.44 Nach dem Praktikum sind es nur noch 43,8 Prozent.45 Diese

Ergebnisse deuten auf eine Divergenz zwischen den vermittelten Lehrinhalten und

dem im PraktikumErlebten hin.Diese Diskrepanz verdeutlicht die Notwendigkeit,

›IK‹-Themen vermehrt in den Alltag der Polizeien einzubauen und mehr Raum für

Umdenk- und Reflexionsprozesse zu ermöglichen. Auch könnte es sich hier um ein

Indiz für dieWeitergabe von negativemErfahrungswissen46 durch berufserfahrene

Beamt:innen handeln. Der Nutzen und dieWirksamkeit von ›IK‹-Seminaren sowie

der Einfluss von negativem Erfahrungswissen sollte weiterhin evaluiert werden,

um Veränderungen bei den Teilnehmer:innen feststellen zu können.

Teilnehmende wurden in der Umfrage gebeten, einzuschätzen, ob sie sich an

›IK‹-Situationen erinnern können, die sie als schwierig oder schwer zu verstehen empfunden

hätten. Damit sollte nach dem Erleben von Handlungssicherheit gefragt werden. Vor

dem Seminar gab die Mehrheit der Befragten mit fast 70 Prozent an, sich an keine

solche ›IK‹-Situation erinnern zu können. 11,3 Prozent hingegen konnten es.47 Di-

rekt nach dem Seminar (t2) gaben fast die Hälfte der Befragten an, sich nicht an

solch belastende Situationen erinnern zu können, wohingegen 21 Prozent der Be-

fragten es konnten.48 Nach dem Praktikum (t3) geben nur noch fast 8 Prozent an,

sich in der Retrospektive an schwer zu interpretierbare ›IK‹-Situationen erinnern

zu können, die sie belastet hätten.49 Dieses Ergebnis deutet darauf hin, dass durch

die Teilnahme an demSeminar Reflexionsprozesse angestoßenwurden und bereits

erlebte Situationen neu betrachtet und kritisch reflektiert werden können. Daher

42 Insgesamt 366 Antworten. 1-mal keine Angaben.

43 116 von 202 Zustimmungen. 32 Personen lehnen diese Aussage ab und 51 stimmen ihr teil-

weise zu. 2 keine Angaben.

44 Zustimmungen 306, 45 teils-teils, 9 Ablehnungen. 6 keine Angaben. Insgesamt 366 Antwor-

ten.

45 89 Zustimmungen, 73 teils-teils, 38 Ablehnungen, 3 keine Angaben. Insgesamt 203 Antwor-

ten.

46 Zu negativem Erfahrungswissen zählt die Weitergabe von Vorurteilen und Stereotypen, die

u.a. dazu führen, das racial profiling betrieben wird.

47 318 Zustimmungen, 75 teils-teils Aussagen und 52 Zustimmungen. 14 keine Angaben bei 459

Antworten.

48 76 Zustimmungen, 83 teils-teils, 177 Ablehnungen, 24 keine Angaben bei 360 Antworten.

49 164 Zustimmungen, 15 teils-teils, 16 Ablehnungen, 7 keine Angaben bei 202 Antworten.
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stellt sich die Frage nach dem Nutzen des Seminars für Polizist:innen und wie nach-

haltig die vermittelten Inhalte für den Berufsalltag sind. Um das herauszufinden,

wurden die Teilnehmenden gefragt, ob sie ›IK‹-Situationen nach dem Seminar erfolg-

reich gelöst und etwas Nützliches für die Ausübung ihres Berufes gelernt hätten: Von 201 be-

fragten Personen gaben 26 Prozent zumZeitpunkt t3 an Situationen effizient gelöst

zu haben,wohingegen 41 Prozent dieses ablehnen.50 92 Prozent stimmten zu durch

das Seminar etwas sinnvolles gelernt zu haben.51 Diese Ergebnisse zeigen einer-

seits, dass die Bearbeitung sogenannter ›IK‹-Themen polizeiliche Arbeit unterstüt-

zen kann, andererseits aber büßendie derzeitig angebotenen ›IK‹-Beschulungen an

Wirksamkeit ein. Das mag dem geringen Angebot und der zeitlichen Begrenztheit

der ›IK‹- Seminare geschuldet sein.Begegnungssituationen zwischenBürger:innen

und Beamt:innen sind heterogen und von diversen Faktoren abhängig (Personen,

Situationen, Erlebnisse der Personen u.a.). ›IK‹-Seminare können diese Situatio-

nen nur bedingt replizieren und simulieren, besonders mit Blick auf die zeitliche

Limitation. Dennoch können sie sowohl eine Hilfestellung als auch einen Orientie-

rungsrahmen für Beamt:innen geben. Das wird an den Fragen deutlich, ob die Be-

amt:innen durch die Teilnahme an dem Seminar Sicherheit in ›IK‹-Situationen emp-

fänden52, positive Auswirkungen auf die Handlungssicherheit im praktischen Abschnitt

der Ausbildung erlebt hätten53 und die Möglichkeit hatten, erlerntes Wissen anzuwen-

den54. Auch hier scheint sich die zeitlich limitierte Beschulung als Grenze für einen

nachhaltig voranschreitendenVeränderungsprozess innerhalb der Polizei zu erwei-

sen. Ebenso wenig regt diese Limitation Beamt:innen dazu an, Erlerntes auf ihren

Berufsalltag zu übertragen oder in ihm zu erproben. Auch Selbstreflexionsprozesse

werden dadurch eher selten angestoßen.

Ein Freitextfeld gab den Beamt:innen die Möglichkeit, die eigenen Erfahrungen

und denUmgang in Begegnungssituationen zu beschreiben. Auffällig oft wurde geschil-

dert, dass die Beamt:innen bei Unwissen für die Situation des Menschen Nachfra-

gen formulierten und sich die Situationen hätten erklären lassen. Dabei hätten sie

auch Fragen zum kulturellen Hintergrund der Person (etwa Tradition oder Religi-

on) gestellt, was dazu beigetragen habe, die Situation entsprechend sensibel, kon-

fliktarm und angemessen zu lösen. DesWeiteren sei es gelungen, die religiöse und

kulturelle Vielfalt der Bürger:innen zu respektieren und die Situationen erfolgreich

zu bewältigen. Dabei hätten sich die Beamt:innen in einem angemessenen Rah-

men bewegt, ohne den Aspekt der Selbstsicherung außer Acht zu lassen. Eine lang-

same Aussprache der Wörter und eine geduldige Reaktion auf sein jeweiliges Ge-

50 53 Zustimmungen, 48 teils-teils, 83 Ablehnungen, 17 keine Angaben. Frage nur in t3 gestellt.

51 337 Zustimmungen, 24 teils-teils, 5 Ablehnungen von insgesamt 366 Antworten.

52 140 Zustimmung, 9 Ablehnung, 39 teils-teils, 14 keine Angaben bei 202 Antworten.

53 78 Zustimmung, 43 Ablehnung, 63 teils-teils, 16 keine Angaben bei 200 Antworten.

54 Zustimmung: 67, Ablehnung: 58, 71 teils-teils, 4-mal keine Angaben bei 200 Antworten.
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genüber sowie auch das Erklären der jeweiligen polizeilichen Maßnahme, sei für

die Beamt:innen von Vorteil gewesen. Bei Verständigungsproblemen aufgrund von

Fremdsprachen seien neben Dolmetscher:innen auch Übersetzungssoftwares auf

dem Smartphone zum Einsatz gekommen, um Situationen im Berufsalltag erfolg-

reich zu lösen. Selten seien polizeiliche Maßnahmen ohne Rücksicht auf kulturelle

Differenzen durchgeführt worden. Im Praktikum entstünden ›Situationen‹ über-

wiegend aufgrund von Sprachbarrieren, die als wiederkehrende Herausforderung

und (persönlicher) Stressfaktor benannt wurden.

Auf die Frage, ob sich die Teilnehmer vorstellen könnten, erneut an einem solchen

Seminar teilzunehmen, stimmte die Mehrheit der Beamt:innen (64,9 Prozent) zu.55

Ebenso könne sich die Mehrheit (48,3 Prozent) vorstellen, sich auf diesem Gebiet wei-

terzubilden.56 In einemFreitextfeldhattendiePolizist:innenGelegenheit anzugeben,

was sie sich zukünftig in Bezug auf die Beschulung zumThema ›IK‹ wünschen würden:

Sie würden sich einen (noch) stärkeren Praxisbezug sowie eine Vertiefung/stärke-

re Gewichtung der Themen racial profiling, Rassismus, Diskriminierung und Nor-

men und Werte, ebenso wie die Möglichkeit an einer wiederholten Schulung teil-

nehmen zu können, um Zeit und Raum zur Reflexion zu erhalten, wünschen. Be-

sonders komplexe Themen wie racial profiling und Rassismus benötigen Zeit und

Raum zum Verständnis, wie die Teilnehmenden in den Interviews äußern. Solche

Themen in der Kürze der Zeit einzubauen könne sich kontraproduktiv auswirken

und ggfs. eher zu einer Verfestigung oder Verstetigung oder gar Bestätigung füh-

ren, wenn sie nicht raumgreifend bearbeitet, erklärt und geklärt werden. An dieser

Stelle zeigt sich die Wichtigkeit ›IK‹-Themen in breitem Maße in alle Bereiche des

Polizeiberufs einzubauen und dieseThemen als bisher nicht ausgeschöpftes Poten-

zial für den komplexen und herausfordernden Berufsalltag anzusehen.

Auch zu den angebotenen didaktischen Übungen äußerten sich die Teilnehmer:in-

nen: Einige der Übungen seien als nicht mehr aktuell, zu abstrakt, zu ähnlich oder

zu weit entfernt vom polizeilichen Alltag und der beruflichen Realität empfunden

worden. Dennoch bewerten 94,8 Prozent der Teilnehmer:innen das Seminar (Zeit-

punkt t2) und deren Übungen positiv.57

Damit die im Polizeialltag auftretenden interkulturellen Begegnungssituatio-

nen entsprechend reproduziert und umfassend bearbeitet werden können, benöti-

gen ›IK‹-Trainings also den entsprechenden Rahmen. Sie brauchen Raum, um Re-

flexionsprozesse anzustoßen undwirken lassen zu können.Derzeit angebotene Se-

55 Diese Fragewurde nur in T3 gestellt. 131 Zustimmungen, 31 teils-teils, 38 Ablehnungen, 2-mal

keine Angaben. 202 Antworten.

56 Diese Frage wurde nur in T3 gestellt. 98 Zustimmungen, 45 teils-teils, 59 Ablehnungen, 1-mal

keine Angaben. 203 antworten.

57 346Zustimmungen, 16 teils-teils, 3 Ablehnungen. 365Antworten. Fragewurde zumZeitpunkt

t2, direkt nach dem Seminar gestellt.
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minare können nur einen perspektivischen Ausblick auf wohlmöglich eintreffende

diverse Kontaktsituationen geben. Dennoch können sie Polizist:innen ein hilfrei-

ches Repertoire an Soft Skills und Handlungsoptionen zu den komplexen Anforde-

rungen und zur Bewältigung des polizeilichen Alltags zur Verfügung stellen. Inner-

halb der Institution Polizei besteht der Bedarf, diese (zeitlich begrenzte) Herange-

hensweise zu verändern.

4.2 Zentraldeutsches Bundesland

Vonder ersten bis zur drittenUmfragewelle nahmdie Teilnahmemotivation bei den

Beamt:innen in dem zentraldeutschen Bundesland ab.Unter Anwesenheit der ›IK‹-

Trainer:innen sindzudenZeitpunkten t1 (44) und t2 (43) ausreichendTeilnehmer:in-

nen gewonnen worden. Für t3 wurden lediglich sieben Rückmeldungen registriert,

sodassnur t1und t2verglichenwerdenkonnten.DiegeringeRückmeldung lässt sich

durch die Rückkehr der Teilnehmenden an ihre Dienststellen, dieWiederaufnahme

ihrer täglichen polizeilichen Arbeit und das Arbeitspensum erklären. Auch haben

an den Seminaren Teilnehmer:innen aus ganz Zentraldeutschland teilgenommen,

sodass die Fragebögen teilweise nicht zugestellt werden konnten. Die Auswertung

der Teilnahmemotivation zeigt, dass es den Teilnehmer:innen58 besonders darum ge-

gangenwar, ihrenHorizont zu erweitern,Erkenntnisse für die polizeilicheArbeit zu

gewinnen undHilfestellung imUmgangmit diversen Bürger:innen zu erhalten. Sie

wünschten sich ebenso,mehrüberdieThemenRassismus,Vorurteile undDiskrimi-

nierung zu erfahren, um diese Themen besser verstehen zu können. Polizist:innen

nahmen aus Neugier oder Interesse an dem Seminar teil und wollten mehr Hand-

lungssicherheit erfahren. Der Wissensstand (Veränderungen im Bereich ›IK‹-Wissen)

zwischen t1 und t2 zeigt keine große Veränderung bei dieser kleinen Stichprobe.59

Ebensowenigwie bei der Frage, ob es denTeilnehmer:innen schwerfalle, sich auf das

Thema einzulassen. Die Mehrheit sagte aus, dass es ihnen nicht schwerfalle.60Auf die

Frage, ob sich die Teilnehmer:innen der kulturellen Normen und Werte bewusst seien,

die ihr Verhalten beeinflussen, stimmten in t1 26 und in t2 27 Personen zu.61 Auf die

Frage nach der (Selbst-)Reflexion, also ob sich die Teilnehmenden ihrer eigenen kultu-

rellenPrägung bewusst seien, stimmtenzumbeidenZeitpunktengleichviele Teilneh-

58 Insgesamt haben 20 von 43 Personen zu ihrerMotivation zur TeilnahmeamSeminar in einem

Freitextfeld Angaben gemacht. Es handelt sich hier umMehrfachnennungen (29).

59 T1: 27 Zustimmungen, 14 teil-teil, 2 Ablehnungen. 43 Antworten. T2: 29 Zustimmungen, 2

teils-teils, 1 Ablehnung. 32 Antworten.

60 T1: 37 Ablehnungen, 2 teils-teils, 4 Zustimmungen. 43 Antworten. T2: 28 Ablehnungen, 1 teils-

teils, 2 Zustimmungen. 31 Antworten.

61 t1: 2 Ablehnung, 15 teils-teils; 43 Antworten.t2: 0 Ablehnung, 5 teils-teils. 32 Antworten.
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mer:innen zu.62 EbensowenigVeränderungenhat es auf der Seite der Fremdreflexion

gegeben, also dem Vermögen, sich in andere Personen hineinversetzen zu können,

die einer anderen Kultur angehören63 und dem Bewusstsein für eigene Stereotype und

Vorurteile64 gegeben65. Die Mehrheit der Teilnehmer:innen stimmt zu beiden Zeit-

punkten zu, das Seminar habe für sie einen klaren Bezug zur polizeilichen Arbeit66 und

sei eine wichtige Vorbereitung auf die polizeiliche Arbeit67 gewesen. Die Teilnahme habe

ihnen sowohl in ihrer persönlichen Entwicklung als auch bei der Bewältigung ihrer beruf-

lichen Aufgaben geholfen. Aufgrund der zu geringen Rücklaufquote zum Zeitpunkt

t3 lassen sich zur Handlungssicherheit keine verlässlichen Aussagen generieren. Der

Vergleich zwischen den Zeitpunkten t1 und t2 zeigt, dass sich die Teilnehmer:innen

in der Mehrheit nicht an ›IK‹-Situationen erinnern können, die für sie belastend

oder schwer zu interpretieren gewesen sind. An dieser Stelle wäre es sinnvoll, die

Evaluation behördenintern weiterzuführen, um zu erfahren, ob Veränderungen im

Bereich der Handlungssicherheit durch die Beschulung von ›IK‹-Seminaren festge-

stellt werden können.

5. Fazit und Handlungsempfehlungen

Der Föderalismus führt zu einer starken Heterogenität in den polizeilichen Bil-

dungsbehörden, da jedes Bundesland die polizeiliche Aus- und Fortbildung in

Eigenregie regelt. Die Evaluation der ›IK‹-Trainings hat gezeigt, dass das zeitlich

begrenzte Lehrangebot und die Diversität der Parameter, wie ›IK‹ umgesetzt wird,

sich sowohl negativ auf ihreWirksamkeit als auch auf dieWissenserweiterung und

62 t1: 14 Zustimmung, 21 Ablehnung, 10 teils-teils. 43 Antworten; t2: 14 Zustimmungen, 7 Ableh-

nungen, 11 teils-teils. 32 antworten.

63 T1: 15 Zustimmungen, 23 teils-teils, 4 Ablehnungen, 1.mal keine Angaben. 43 Antworten. T2:

15 Zustimmungen, 15 teils-teils, 1 Ablehnung, 1-mal keine Angaben. 32 Antworten.

64 T1: 26 Zustimmungen, 13 teils-teils, 4 Ablehnungen. 43 Antworten. T2: 26 Zustimmungen, 6

teils-teils. 32 Antworten.

65 Ebenso wenig sind auch Veränderungen im Antwortverhalten zwischen den Zeitpunkten bei

der Frage, ob siewüssten, wie sich andereMenschen fühlenwürden (t1: 29 Zustimmungen, 13

teils-teils, 1 Ablehnung. 43 Antworten gesamt. T2: 24 Zustimmungen, 8 teils-teils. 32 Antwor-

ten insgesamt. t3: 4 Zustimmungen. 4 Antworten insgesamt), ohne dass diese es ihnen sagen

sowie bei der Frage, ob man sich in Menschen hineinversetzen könne, die anderen Kulturen

angehören (t1: 14 Zustimmungen, 23 teils-teils, 4 Ablehnungen. 43 Antworten insgesamt. t2:

15 Zustimmungen, 15 teils-teils, 1 Ablehnung. 32 Antworten gesamt) festgestellt worden.

66 T1: 28 Zustimmungen, 8 teils-teils, 3 Ablehnungen, 4 keine Angaben. 43 Antworten. T2: 27

Zustimmungen, 4 teils-teils, 1 Ablehnung. 32 Antworten.

67 T1: 25 Zustimmungen, 13 teils-teils, 3 Ablehnungen. 2 keine Angaben. 43 Antworten. T2: 25

Zustimmungen, 2 teils-teils, 4 Ablehnungen. 1-mal keine Angaben. 32 Antworten.
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die Lernerfolge der Teilnehmer:innen auswirken: Die Ergebnisse aus Norddeutsch-

land deuten darauf hin, dass es Veränderungen in Bezug auf das Wissen über ›IK‹

– im Vorher-Nachher-Vergleich- gegeben hat, die Teilnehmer:innen jedoch mehr

Zeit benötigen, sich diese sogar wünschen, um dieses Wissen zu verinnerlichen

und in den Berufsalltag einzubauen. Auf diesen Umstand sollte entsprechend mit

der Aufhebung der Limitierung von ›IK‹ Angeboten eingegangen werden.

Auch die vom NSU-Untersuchungsausschuss geforderten Veränderungen der

Institution Polizei lassen sich durch dieses begrenzte Vorgehen nicht langfristig

umsetzen. EineMaßnahme, die diesen Umstand verbessert, wäre der breitgestreu-

te Einbau von ›IK‹-Themen – beginnend bei der Ausbildung (Fundamentlegung)

über Fortbildungen bis in den Berufsalltag. ›IK‹ sollte hierarchiedurchfließend auf-

und eingebaut werden. Um den Abbau von möglichen Vorurteilen und Stereoty-

pen entgegenzuwirken und den Ausbau von ›IK‹-Wissen zu verbessern, würden

sich zudem eine praxisnahe Begleitung (bspw. vor/im/nach dem Praktikum), Ein-

satznachbesprechungen und Supervision mit dem Fokus auf Reflexionsprozesse

anbieten. Dadurch wird den Beamt:innen die Möglichkeit gegeben komplexe

Begegnungssituationen im Team, mit Kolleg:innen oder den Vorgesetzen zu be-

sprechen. Dieses kann zu einer Reduktion von Stress und Vorurteilen/Stereotypen

führen und gleichzeitig die Reflexionsfähigkeit, Professionalität sowie auch die

Handlungssicherheit der Polizist:innen weiter verbessern. Gleichwohl können

sich diese Punkt auch nicht nur positiv auf die Institution Polizei im Sinne einer

weiterführenden Professionalisierung und Öffnung auswirken, sondern auch auf

die Zufriedenheit der Beamt:innen mit dem als (mitunter) komplex und heraus-

fordernd empfundenen Beruf. Regelmäßig stattfindende,mehrtägige, zertifizierte

und verpflichtende Fortbildungen auf allen Hierarchieebenen (im Sinne einer Mul-

tiplikator:innenschulung) würden den Beamt:innen die Möglichkeit bieten, ihren

Wissensstand zu erweitern und Erlerntes im Berufsalltag erproben zu können. In

diesem Sinne werden innerhalb des Berufsalltags Räume zur Reflexion geschaffen.

Außerdem könnte mit der Regelmäßigkeit und dem verbesserten Angebot von

Lehrveranstaltungen der aktuell zeitlich begrenzte Rahmen verlassen werden,

sodass ›IK‹-Themen alltäglich werden. Der Einsatz von ›IK‹-Trainer:innen aus

unterschiedlichen Bundesländern als Gastredner:innen bietet darüber hinaus den

Vorteil, die bisher noch zu geringe bundesländerübergreifende Vernetzung und

Zusammenarbeit68 zu stärken, alternative Perspektiven auf ›IK‹ zu ermöglichen

und andere (ggf. effizientere) Lehrmethoden/Übungen kennenzulernen, auszu-

probieren und umzusetzen. Bei einem breiteren Einbau von ›IK‹ könnten zudem

auch aktuelle Themen und Phänomene in die Aus- und Fortbildung aufgenom-

68 Die Ausnahme ist hier das bundesweiteNetzwerk der Polizei für Diversität undDemokratie (De-

moPolis), doch nicht jede:r ›IK‹-Trainer:in ist Mitglied in diesem Netzwerk.
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men werden, ebenso solche Themenkomplexe, die eine intensivere Bearbeitung,

Auseinandersetzung und Beschulung benötigen, wie beispielsweise racial profiling.

Die Ergebnisse zeigen auch,dass es–bis jetzt noch–keine tiefere Auseinander-

setzungmit demkontroversen Begriff ›IK‹ innerhalb der Polizeien gegeben hat.Der

Arbeitsbegriff ›IK‹ wird in einem Großteil der Bildungseinrichtungen weiterhin in

Seminartiteln verwendet. Ausnahmen sind dagegen Bezeichnungen wie ›transkul-

turelle‹, ›Diversitäts-‹ oder ›sozialeKompetenz‹.Sieweisendarauf hin,dass Ausein-

andersetzungenmitdemBegriff stattfindenundsichdieBeteiligten imNamensfin-

dungsprozess befinden. Innerhalb des Forschungsprozesses konnten jedoch keine

Indizien für eine tiefere kritische Auseinandersetzung mit dem nicht mehr zeitge-

mäßen Begriff ›IK‹ festgestellt werden. Noch mangele es in den Polizeien an die-

semBewusstsein,wie die befragten Expert:innen erläutern.Gleichwohl hat sich die

bundesweite Arbeitsgruppe Interkulturelle Kompetenz (AG IKK) im Juli 2022 in Bundes-

weites Netzwerk der Polizei für Diversität und Demokratie (DemoPolis) umbenannt, was

der Empfehlung nachkommt, sich vomBegriff der ›Interkulturellen Kompetenz‹ zu

entfernen und eine Umbenennung anzustreben.
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Welche interkulturelle Kompetenz

benötigen Polizist:innen?

Argumente für eine menschenrechtliche

und diskriminierungskritische Ausrichtung

interkultureller Aus– und Fortbildungsmaßnahmen

Albert Scherr

ZumHintergrund des Autors: Schwerpunktemeiner wissenschaftlichen Forschung

waren und sind Pädagogik und Sozialarbeit in der Einwanderungsgesellschaft,Mi-

grationsforschung sowie Diskriminierungs- und Rassismusforschung. Praktische

Erfahrungen mit Interkulturalität konnte ich durch die langjährige ehrenamtliche

Leitung von Begegnungsprojekten im ehemaligen Jugoslawien (Kroatien, Kosovo,

Serbien, Montenegro) sowie Lehr- und Forschungsaufenthalte an Universitäten in

den USA, Russland, China, Südafrika, Kenia, Namibia und Jordanien erwerben.

Über Erfahrungen mit polizeilichem Handeln verfüge ich insbesondere durch

zivilgesellschaftliches Engagement (Planung und Teilnahme an Demonstrationen)

und durch die wissenschaftliche Zusammenarbeitmit Fanprojekten imBereich des

professionellen Fußballsports.

1. Einleitung

In der Pädagogik, der Sozialarbeit und den Sozialwissenschaften hat sich bereits

seit Anfang der 1990er Jahre eine umfangreiche Debatte dazu entwickelt, was inter-

kulturelle Kompetenz kennzeichnet und wofür sie geeignet ist. Veranlasst war dies

einerseits durch die Herausforderungen im Umgang mit den Realitäten der Ein-

wanderungsgesellschaft in Kindergärten, Schulen sowie den vielfältigen Arbeits-

feldern der Sozialen Arbeit (Migrationsberatung, Jugendarbeit, erzieherische Hil-

fen für Familien, usw.). Andererseits ging es um die Frage nach angemessenen Re-

aktionen auf das Sichtbarwerden des damaligen ›neuen Rechtsextremismus‹. Von

der interkulturellen Perspektive wurde damit erwartet, sowohl einen Beitrag zur

Gestaltung des Zusammenlebens unter Bedingungen zunehmender soziokulturel-



176 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

ler Vielfalt, als auch zum Abbau von Vorurteilen und Feindbildern gegen Zugewan-

derte zu leisten. In zahlreichen Beiträgen aus Wissenschaft und Praxis wurde je-

doch nicht nur auf die Möglichkeiten und Chancen, sondern wiederkehrend auch

auf die Grenzen und Fallstricke der interkulturellen Perspektive hingewiesen (sie-

he dazu etwaHamburger 2009; Hormel/Scherr 2004, 2006; Nohl 2010; Radtke 2023;

Scherr 2001, 2003 und 2020; Stender et al. 2003). Argumentiert wurde erstens, dass

die interkulturelle Qualifizierung von Fachkräften scheitern und kontraproduktive

Wirkungen entfalten kann,wenn einschlägige Ausbildungs- und Trainingskonzep-

te faktisch lediglich zur Vermittlung eines oberflächlichen Verständnisses ›anderer

Kulturen‹ führenunddamit vonStereotypenüberAndere,dienichtmit derKomple-

xität ihrer Zugehörigkeiten, IdentifikationenundAbgrenzungen, sondernnur noch

als Angehörige einer Kultur, Ethnie oder Religion wahrgenommen werden. Ein all-

zu vereinfachtes Verständnis von Kultur, so kann die Kritik zusammengefasst wer-

den, führt zur Konstruktion allzu vereinfachter Bilder von angeblich klar abgrenz-

barenund in sichhomogenenKulturenund reduziertMenschendarauf,Angehörige

›ihrer‹ Kultur zu sein. Zweitens wurde aufgezeigt, dass interkulturelle Sensibilisie-

rung kein Ersatz für Menschenrechtsbildung und diskriminierungskritische Qua-

lifizierung sein kann (Bielefeldt 2015; Hormel/Scherr 2004: 131ff.). Denn Sensibilität

für angebliche oder tatsächliche kulturelle Unterschiede geht keineswegs notwen-

dig mit Respekt und Toleranz einer, sondern kann sich auch mit nationalistischen

Vorstellungen verbinden, die unüberbrückbareUnterschiede zwischen national ge-

dachtenKulturen und zugleich die Ablehnung derMenschenechte propagieren,wie

dies z.B. bei Alain de Benoist (2004), einem Vordenker des neueren europäischen

Rechtsextremismus der Fall ist.

In der Konsequenz wurden für die pädagogische Auseinandersetzung mit

Rechtsextremismus und Rassismus eigenständige Konzepte der Menschenrechts-

bildung und der rassismuskritischen Bildung entwickelt.1 Diese akzentuieren,

dass soziale Probleme und Konflikte in der Einwanderungsgesellschaft sowie

ablehnende Haltungen gegen Zugewanderte keineswegs zureichend oder vor-

rangig als Folge kultureller Unterschiede verstanden werden können. Vielmehr

werden Diskriminierung und Rassismus als Versuche der Rechtfertigung von

Privilegien im Verhältnis von Etablierten und Außenseitern, von Mehrheit und

Minderheiten sowie im Zusammenhang mit ökonomischen Ungleichheiten und

politischen Machtverhältnissen in den Blick genommen. Die gängige Verwendung

von Annahmen über kulturelle Unterschiede als Universalerklärung für Verständi-

gungsprobleme und Konflikte wird als eine Pseudo-Erklärung kritisiert, die den

tatsächlichen Gründen und Ursachen vielfach nicht angemessen ist. Damit wird

1 Siehe dazu etwa die online verfügbaren »Bausteine zu einer nicht-rassistischen Bildungs-

arbeit« des DGB-Bildungswerk Thüringen e.V. (https://www.baustein.dgb-bwt.de/Inhalt/in

dex.html [Zugriff: 18.09.2023]); vgl. den Beitrag von Basu und Fereidooni in diesem Band.
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zwar keineswegs bestritten, dass es kulturelle Unterschiede gibt, aber in Frage ge-

stellt, ob diese tatsächlich so folgenreich sind,wie immerwieder unterstellt wird; es

wird dazu aufgefordert zu prüfen, ob, wann und unter welchen sozialen Bedingun-

gen kulturbedingte Unterschiede gegebenenfalls bedeutsamwerden (Scherr 2000).

Dieser kritische Blick auf Verwendung von Annahmen über kulturelle Unterschiede

und ihre Bedeutung ist in neueren Veröffentlichungen weiterentwickelt wurden

(siehe etwa Appiah 2019).

Auch in der Aus- und Fortbildung von Polizist:innen ist inzwischen eine Dis-

kussion über Erfordernisse, Möglichkeiten und Probleme der interkulturellen Per-

spektive inGang gekommen, in der ähnlicheÜberlegungenundBefunde formuliert

werden (Jacobsen 2011; Asmus/Enke 2018; Atali-Timmer 2021). In interkulturellen

Trainings für deutsche Polizist:innen scheint aber gleichwohl eine Praxis vorherr-

schend zu sein,die ohne eine hinreichendeAuseinandersetzungmit den genannten

Problematiken auszukommenunddarauf zu vertrauen scheint, dass interkulturelle

Kompetenz sich alsUniversallösung für vielfältige Probleme inderEinwanderungs-

gesellschaft eignet (siehe dazu den Beitrag vonWeber in diesem Band).

Im Folgenden wird deshalb aufgezeigt, warum ein naives Vertrauen auf die

positivenWirkungen interkultureller Kompetenz nicht tragfähig ist. Argumentiert

wird,dass interkulturelle Sensibilität undReflexivität für die Polizei zwar zweifellos

unverzichtbar sind. Ihrem Anspruch auf eine sowohl nicht-diskriminierende als

auch effektive Praxis kann die Polizei aber nur dann gerecht werden, wenn sie sich

zugleich der Grenzen und Fallstricke der interkulturellen Perspektive bewusst ist

und diese mit einer menschenrechtlich fundierten Antidiskriminierungsperspek-

tive verbindet.2

2. Interkulturelle Situationen polizeilichen Handelns

Im Folgenden zeige ich zunächst einige Grundmerkmale interkultureller Situatio-

nen auf und frage danach, unter welchen Bedingungen sie zu Problemen führen

können. Dabei soll verdeutlicht werden, dass nicht nur das Erleben und Handeln

der Adressat:innen polizeilicher Tätigkeiten kulturell beeinflusst ist, sondern auch

das Erleben und Handeln von Polizist:innen sowie der Polizei als Organisation.

Zudem handelt es sich im Kontext polizeilichen Handelns auch nicht um ein sym-

metrisches Verhältnis, wie es für interkulturelle Begegnungen vielfach unterstellt

wird. Deshalb besteht eine grundlegende Anforderung an interkulturelle Trainings

2 Instruktive Überblicksarbeiten zum Stand der Forschung über Diskriminierung und Rassis-

mus in der deutschen Polizei liegen bei Bergmann/Jacobsen 2021 sowie Behr 2022 vor; Ein-

blicke auf der Grundlage qualitativer Interviews finden sich bei Beer 2022.
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darin, dass sie zweiseitig und spezifisch anzulegen sind: Erstens als Sensibilisie-

rung und Reflexion in Bezug auf das Erleben, Kommunizieren und Handeln der

Adressat:innen, aber auch als Auseinandersetzung mit den eigenen kulturellen

Spezifika; zweitens unter Berücksichtigung der spezifischen Kontexte und Merk-

male, die interkulturelle Situationen des polizeilichen Handelns kennzeichnen und

sich zum Beispiel von pädagogischen Situationen ebenso unterscheiden wie von

beruflichen oder touristischen Reiseerfahrungen. Denn bei der internationalen

oder interkulturellen Zusammenarbeit in nicht-polizeilichen beruflichen Kon-

texten geht es gewöhnlich zentral um die Ermöglichung von Kooperation, nicht

um Rechtsdurchsetzung; touristische Begegnungen sind typischerweise freiwillig

und resultieren aus Neugier, nicht aus der unfreiwilligen Verstrickungen in Kon-

flikte. Interkulturelle Situationen polizeilichen Handels erfüllen auch nicht die

Bedingungen, wie sie die sozialpsychogische Kontakthypothese für den Abbau von

Stereotypen durch Begegnungen formuliert.Demnach sollen Begegnungen auf Au-

genhöhe und in einer angenehmenAtmosphäre stattfinden sowie auf das Erreichen

eines gemeinsamen Ziels durch Kooperation ausgerichtet sein (Pettigrew/Tropp

2006). All das ist im Verhältnis von Polizist:innen zu Adressat:innen polizeilichen

Handelns gewöhnlich nicht gegeben. Deshalb können Konzepte interkultureller

Sensibilisierung nicht einfach aus pädagogischen oder wirtschaftlichen Kontexten

in den polizeilichen Kontext übertragen werden.

3. Reflexive Interkulturalität

Eine erste Konsequenz aus den bislang skizzierten Überlegungen lautet: Interkul-

turelle Trainings sind nicht allein darauf auszurichten, das Verstehen der vermeint-

lich oder tatsächlich kulturell ›Anderen‹ zu erleichtern, sondern sollten im Sinne ei-

ner reflexiven Interkulturalität auch und vor allem zu einer Überprüfung und selbst-

kritischen Auseinandersetzungenmit eigenenWahrnehmungs-, Denk- undHand-

lungsmustern anregen (Badawia 2006; Hamburger 2009; Scherr 2001). Interkultu-

relle Reflexivität fordert dazu auf anzuerkennen, dass auch das eigene Wahrneh-

men, Denken undHandeln kulturell beeinflusst ist. Dabei ist auch zu berücksichti-

gen, dass die Behauptung, Menschen würden unterschiedlichen Kulturen angehö-

ren oder entstammen, selbst problematisch ist, wenn sie mit der Annahme angeb-

lichunveränderlicher kultureller oder ethnischerMerkmale vonPersonen sowie ver-

meintlich unüberbrückbarer kultureller Differenzen und einer Ablehnung kulturel-

ler Durchmischung einhergeht.Denn Kulturen sind keine homogenen und stabilen

Gebilde, sondern durch Konflikte und Veränderungen innerhalb von Kulturen ge-

kennzeichnet. Angehörige von Kulturen sind auch keine cultural dopes (Lynch 2012),
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keine Kulturtrottel, deren Horizont durch die Vorgaben einer Kultur bestimmt ist,

sondern können Konventionen, Normen undWerte hinterfragen.3

›Kultur‹ kann auch zum Ersatzbegriff für ›Rasse‹ werden, wenn die Rede von

›den Kulturen‹ zu einer Ablehnung von Vermischung, zur Behauptung quasi-natür-

licher Kulturkonflikte und zu einemDenken in höherwertigen undminderwertigen

Kulturen führt. Auf diese Problematik hat die neuere Rechtsextremismusforschung

wiederkehrend hingewiesen (vgl. etwa Taguieff 2000). Auch deshalb sollten sich in-

terkulturelle Trainings nicht darauf beschränken, für vermeintliche oder tatsächli-

chekulturelleUnterschiede zu sensibilisieren.Sie solltenauchzurKritik einesWelt-

bildesbefähigen,dasMenschenalsKollektivwesenbetrachtetunddessen Ideal klare

Grenzen zwischen angeblich reinen ›Rassen‹ oder ›Kulturen‹ sind. Demgegenüber

betonen die Menschenrechte die gleiche Würde und die gleichen Rechte jeder und

jedes Einzelnen.Würde kommtMenschen als eigenverantwortlichen und selbstbe-

stimmungsfähigen Individuen zu, nicht als Angehörigen einer Nation, Ethnie oder

Kultur. Zu achten und zu schützen ist in der Perspektive der Menschenrechte die

Würde jedes Individuums, nicht die Ehre eines Kollektivs.

4. Interkulturalität als ein Faktor in asymmetrischen Interaktionen

Begegnungen zwischen Personen, die einander als ›Andere‹ oder ›Fremde‹ wahr-

nehmen, sind prinzipiell – nicht nur, aber auch bei Interaktionen zwischen Po-

lizist:innen und ihren Adressat:innen – Situationen der Unsicherheit. Denn die

Routinen und Selbstverständlichkeiten, aufgrund derer wir ansonsten mit einiger

Sicherheit wechselseitig erwarten können, was unsere Äußerungen und Hand-

lungen für Andere bedeuten und wie sich unser Gegenüber verhalten wird, sind

unter Bedingungen relevanter kultureller Differenzen nicht gegeben. Und das ist

unabhängig davon der Fall, ob Verstehen und Verständigung tatsächlich schwierig

sind. Denn es genügt, dass wechselseitig davon ausgegangen wird, dass die Inter-

aktionspartner:inmeine Vorstellungen von ›normalem‹ Verhalten in den jeweiligen

Situationen nicht kennt, damit Unsicherheit aufkommt. In Begegnungen unter

Gleichrangigen führt dies zu einem gegenseitigen Abtasten undmehr oder weniger

schwierigen Aushandlungsprozessen darüber, was wechselseitig als zulässig und

möglich betrachtet wird, worauf sich verständigt werden kann und worauf nicht.

Interaktionen zwischen Polizist:innen und Adressat:innen polizeilichen Handelns

sind aber gerade keine Begegnungen unter Gleichrangigen, sondern strukturell

asymmetrisch.

3 Zum Beispiel akzeptiert nicht jede:r, der als Katholik:in geboren ist, noch das Dogma der

jungfräulichenGeburt oder das Verbot vorehelicher Sexualität. Vergleichbares ist auch in an-

deren religiösen Kontexten der Fall.
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Denn Polizist:innen repräsentieren die staatlich-rechtliche Ordnung und sind

mandatiert, diese gegebenenfalls durch Zwangsmittel durchzusetzen. Insofern

sind potenzielle Adressat:innen polizeilichen Handels veranlasst, sich auf die je-

weiligenRegeln undNormendes polizeilichenHandelns einzustellen, umKonflikte

und Eskalationen zu vermeiden. Misslingt dies oder verweigern sie dies, müssen

sie mit Sanktionen rechnen. Umgekehrt sind Polizist:innen nur dann darauf ver-

wiesen, eventuelle kulturelle Besonderheiten des Handelns ihrer Adressat:innen

zu berücksichtigen, wenn sie ihrerseits Gründe haben, sich nicht allein auf die

Durchsetzung geltender Rechtsnormen mittels Sanktionsdrohungen und Sank-

tionen zurückziehen zu wollen. Es hängt also nicht allein von der interkulturellen

Kompetenz im Sinne einer Fähigkeit, sondern auch entscheidend davon ab, ob

Polizist:innen – etwa aufgrund innerer Überzeugungen, aus Effizienzgründen

oder anderen Motiven – interkulturell sensibel handeln wollen, statt sich auf ihre

Machtmittel zu verlassen.

Diese strukturelle Machtasymmetrie ist in Situationen polizeilichen Handelns

allenBeteiligten prinzipiell bewusst undwird durchUniformierung unddas Tragen

vonWaffen sichtbar gemacht.4Nur unterDrogeneinfluss oder in Situationen hoher

emotionaler Erregung wird dies gegebenenfalls von den Adressat:innen ausgeblen-

det. Zudem kann meines Erachtens davon ausgegangen werden, dass Migrant:in-

nen wissen – oder jedenfalls in kurzer Zeit lernen können –, dass im Einwande-

rungsland andere Regeln, Routinen und Normen das polizeiliche Handeln bestim-

menals imHerkunftsland.Auchauf der Seite derAdressat:innenpolizeilichenHan-

delns kommt es also nicht allein auf dasWissen umkulturelle Unterschiede an, son-

dern auf die Bereitschaft, sich auf diese einzustellen.

Interkulturelle Konfliktsituationen sind in Begegnungen zwischen Polizist:in-

nen und Bürger:innen insofern unwahrscheinlich, nicht als Normalfall erwartbar,

da kommunikative Verständigung gewöhnlich möglich ist und nicht an kulturbe-

dingten Verständnisschwierigkeiten scheitert.Das zeigt sich empirisch daran, dass

kulturbedingte Missverständnisse und Eskalationen zwischen Polizist:innen und

Migrant:innenoder einheimischenMinderheitsangehörigen impolizeilichenAlltag

die Ausnahme, nicht die Regel sind.

Deshalb wäre es irreführend, in der Aus- und Fortbildung von Polizist:innen

das Risiko interkultureller Begegnungen zu überzeichnen sowie fehlende inter-

kulturelle Sensibilität als die alleinige oder zentrale Ursache der Probleme von

Polizist:innen im Kontakten mit Migrant:innen und Minderheitenangehörigen

darzustellen. Dies wäre nicht nur eine Verkennung der Realität, sondern könnte

4 Selbst Konfliktschlichtungsteams der Polizei bei Demonstrationen unterscheiden sich von

sonstigen Konfliktmediator:innen dadurch, dass sie Waffen tragen. Sie machen dadurch die

Möglichkeit des Rückgriffs auf Zwangsmittel sichtbar.
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zudem erstens dazu führen, dass für Begegnungen mit Migrant:innen und Min-

derheiten die generelle Erwartung etabliert wird, dass diese in besonderer Weise

problematisch sind, was sich als selbsterfüllende Prophezeiung erweisen kann:

Wenn die Beteiligten in einer Situation erwarten, dass es zu Problemen kommen

wird, erhöht dies die Wahrscheinlichkeit, dass es dann auch tatsächlich so sein

wird, etwa dadurch, dass Äußerungen und Handlungen aufgrund dieser Erwar-

tungen vorschnell als Anzeichen für einen sich anbahnenden Konflikt interpretiert

werden. Zweitens kann die Überzeichnung eines vermeintlichen oder tatsächlichen

interkulturellen Konfliktpotenzials dazu führen, dass andere Dimensionen – etwa

die Bedeutung von Diskriminierungs- und Ausgrenzungserfahrungen – analytisch

und handlungspraktisch vernachlässigt werden.5

Insofern gilt: Interkulturelle Trainings sind nur dann und in demMaße die Lö-

sung, wie kulturelle Unterschiede sowie dadurch bedingte Missverständnisse und

Konflikte das Problem oder die Ursache des Problems sind. Eine Perspektive, die

dagegen ganz generell nahelegt, dass kulturelle Unterschiede zu Konflikten führen

und Konflikte ganz generell kulturbedingt sind, tendiert zu einer Verschärfung des

Problems, statt zu seiner Lösung beizutragen.Denn sie kann dazu führen, dass jede

als interkulturell wahrgenommene Begegnung von vornherein als konfliktträchtig

betrachtetwird.Dasaber erhöhtdanndieWahrscheinlichkeit,dass es tatsächlichzu

Konflikten kommt, weil von vornherein davon ausgegangen wird, dass konfliktver-

meidendeKommunikation ohnehin nichtmöglich sein, also auch gar nicht erst ver-

sucht wird. Interkulturelle Trainings sollten diese Problematik thematisieren und

darauf ausgerichtet sein, bewusst zu machen, dass eine interkulturelle Problema-

tik nicht vorausgesetzt werden kann, sondern erst dann gegeben ist, wenn übliche

Formen der Kommunikation scheitern.

5. Akzeptanz von Regelsetzung und -durchsetzung

Soziale Beziehungen zwischen Menschen mit unterschiedlichen nationalgesell-

schaftlichen, ethnischen oder religiösen Bezügen sind durch drei Dimensionen

5 Zum Beispiel sind einschlägige Fälle, in denen überwiegend migrantische Gruppen Jugend-

licher aggressiv gegenüber polizeilichen Einsatzgruppen aufgetreten sind, zweifellos bes-

ser als Artikulation von sozialen Ausgrenzungs- und Diskriminierungserfahrungen erklär-

bar, denn als Folge fehlenden interkulturellen Wissens oder geringer interkultureller Sen-

sibilität auf einer oder beiden Seiten (siehe dazu klassisch Elias/Scotson 1993 sowie Du-

bet/Lapeyronnie 1994; zur Diskriminierungserfahrungen migrantischer Jugendliche siehe

Scherr/Breit 2019). Der Text von Elias und Scotson (1993, S. 187ff.) eignet sich meines Erach-

tens in ausgezeichneterWeise als Lehrmaterial für die polizeiliche Ausbildung anHochschu-

len.
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gekennzeichnet (Appiah 2019; Antweiler 2009): Als erstes ist die universelle Dimensi-

on zu nennen. Sie beschreibt kulturübergreifende Gemeinsamkeiten. Zum Beispiel

existiert in allen modernen Gesellschaften die Polizei als staatliche Institution,

die mit Verhinderung von Straftaten und der Durchsetzung der Rechtsordnung

beauftragt ist und dazu auf physische Gewalt zurückgreifen kann. Zur universel-

len Dimension gehört unter anderem auch, dass Menschen erwarten, von ihrem

Gegenüber respektvoll behandelt zu werden. In seinen Überlegungen zu einer

»allgemeinen Anthropologie« argumentiert Todorov (1998: 26) überzeugend, dass

das Bedürfnis nach Achtung undWertschätzung alsmenschlicheUniversalie gelten

kann. Zweitens ist die kulturspezifische Dimension zu nennen, also besondere Ge-

wohnheiten, Regeln,Normen und Praktiken, die sich zwischen Kulturenmehr oder

weniger stark unterscheiden und für Menschen aus anderen kulturellen Kontexten

mehr oder weniger schwer verständlich oder akzeptabel sind. So unterscheiden

sich die Art und Weise, wie Respekt oder Missachtung sprachlich, mimisch und

gestisch zum Ausdruck gebracht wird, oder Vorstellungen über die einzuhalten-

de körperliche Distanz, insbesondere bei Begegnungen zwischen Männern und

Frauen. Drittens ist die individuelle Dimension zu nennen, das heißt die spezifi-

sche Auslegung und Handhabung universeller und kulturspezifischer Regeln und

Normen durch Einzelne, Gruppen und Organisationen.

Der Umgang mit kulturellen Unterschieden ist immer dann im Kern unpro-

blematisch, wenn allen Beteiligten transparent ist, wessen Regeln und Normen im

jeweiligenKontext gelten und diese Regeln auch akzeptieren.Entsprechend besteht

die Vorbereitung auf berufliche Auslandsaufenthalte darin, Informationen über

grundlegende Regeln des Gastlandes zu erwerben und es wird dazu aufgefordert,

diese nicht nur zu kennen, sondern zu respektieren.6

Konflikte entstehen potenziell dann, wenn die jeweils geltenden Normen und

Regeln unbekannt oder nicht hinreichend klar sind und in der Folge unbeabsich-

tigtes Fehlverhalten entsteht. Doch selbst dann können Irritationen vielfach durch

sprachliche Verständigung (Verdeutlichung von Erwartungen oder Nachfragen)

ausgeräumt werden. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass zum einen eine

sprachliche Verständigungsmöglichkeit besteht und zum anderen beide Seiten

daran interessiert sind, diese Möglichkeit zu ergreifen.

Interkulturelle Situationenwerdendannpotenziell problematisch,wennunklar

oder strittig ist, wessen Normen und Regeln gelten sollen, wer also– soziologisch

formuliert –über die Definitionsmacht für eine Situation verfügt. Im Unterschied

6 Bei Reisen in die USA etwa wird ein Wissen darüber vermittelt, dass die gesellschaftliche

Omnipräsenz von Schusswaffen zu einemanderen Vorgehen von Polizist:innen bei Verkehrs-

kontrollen führt, als dies in Deutschland üblich ist. Eine Missachtung dieser Besonderheit

kann zu gefährlichen Situationen führen, da US-amerikanische Polizist:innen immer damit

rechnen müssen, dass die Kontrollierten bewaffnet sein könnten.
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zu Verstehens- und Verständigungsproblemen handelt es sich dann um einen Kon-

flikt überdie Frage,werüberdasRechtunddieMacht zurRegelsetzungund -durch-

setzung verfügt.

Während also interkulturelle Kompetenz im polizeilichen Arbeitsalltag durch-

aus dazu befähigen kann, situativ angemessen mit Verstehens- und Verständi-

gungsproblemen umzugehen, gilt das nicht in gleicher Weise für Situationen,

in denen Regeln (durch-)gesetzt werden sollen. Denn das Recht auf Regeldurch-

setzung ist in polizeilichen Kontexten nicht verhandelbar. Die nationalgesell-

schaftlichen und rechtlichen Vorgaben für zulässige und angemessene Formen der

Regeldurchsetzung kennen nur einen begrenzten Ermessenspielraum, jedenfalls in

Rechtsstaaten. Es ist zwar folglich durchaus möglich und erstrebenswert, dass Po-

lizist:innen in interkulturellen Trainings dazu befähigt werden, ihre Erwartungen

bezüglich des angemessenen Verhaltens des Gegenübersmöglichst klar und immer

wieder zu kommunizieren, also gerade nicht vorauszusetzen, dass schon bekannt

ist, was die Polizei situativ erwartet, auch wenn Einsatzsituation dies zweifellos

nur begrenzt zulassen.

Aufgrund der strukturell asymmetrischen Situation ist es aber zumindest eben-

sowichtig, dassMigrant:innen befähigt sind, sich auf die kulturspezifischenRegeln

undNormenpolizeilichenHandels einzustellen, also ihrerseits über diesbezügliche

interkulturelle Kompetenz zu verfügen. Das kann – vom Sonderfall von Tourist:in-

nen und kürzlich neu Zugewanderten abgesehen – gewöhnlich durchaus als gege-

ben vorausgesetzt werden.Denn Zugewanderte sind darauf verwiesen, sich in viel-

fältigen Bereichen des Alltags auf die Bedingungen der Einwanderungsgesellschaft

einzustellen, etwabeimEinkaufen,derNutzungdes öffentlichenNahverkehrs,dem

BesuchvonSchulen,demUmgangmitBehörden.EsgibtdaherkeinenGrund fürdie

Annahme, dass dies im Umgangmit der Polizei in besondererWeise schwierig sein

sollte. Migrant:innen sind zudem vielfach lebenspraktische Expert:innen für inter-

kulturell kompetentes Verhalten, weil sie lebenspraktisch veranlasst waren zu ler-

nen, in unterschiedlichen sozialen und kulturellen Kontexten zurechtzukommen.

Wenn jedoch keine Regelakzeptanz gegeben ist, ist erneut die Frage nach den Ur-

sachen und Gründen zu stellen, die gewöhnlich auf Integrationsprobleme, Benach-

teiligungen und Diskriminierungserfahrungen verweisen und nicht auf Probleme

interkultureller Verständigung.

6. Praktiken der Durchsetzung polizeilicher Definitionsmacht

Dass auch das Handeln von Polizist:innen kulturell geprägt und durch nationalge-

sellschaftliche, regionale und lokale Besonderheiten erheblich beeinflusst ist, soll

imFolgendenknappundexemplarisch anhandeigenerBeobachtungenverdeutlicht

werden. Diese Beobachtungen sind Ergebnis von Polizeikontakten, die sich wäh-
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rend soziologischer Feldforschung oder alsNebenprodukt dienstlicher und privater

ReisendesAutors ergebenhaben.Beiden folgendenBeobachtungenwar ich teilwei-

se selbst Adressat polizeilichenHandelns und aufgrundunterschiedlicherMerkma-

le (Aussehen, Kleidung, Sprache, Fahrzeug) jeweils immer problemlos als erwach-

sener weißer Mann erkennbar, der nicht zur einheimischenMehrheitsbevölkerung

gehört. Aufgezeigt werden soll damit, dass Adressat:innen polizeilichen Handelns

darauf verwiesen sind, sich kultursensibel zu verhalten, was zugleich heißt, dass

Polizist:innen keineswegs unterstellen können, dass ihr Handeln jeder und jedem

jederzeit verständlich ist.

• Während mehrmaliger Aufenthalte im Rahmen ehrenamtlicher Engagements

im Kosovo in den 1980er und 1990er Jahren konnte ich lernen, dass es üblich

war, Konflikte mit der Polizei, etwa bei Verkehrskontrollen wegen angeblicher

oder tatsächlicher Geschwindigkeitsüberschreitungen, durch informelle Geld-

zahlungen beizulegen. In meinem zivilgesellschaftlichen Engagement mit Ge-

flüchteten aus dem Kosovo in Deutschland war es dagegen wichtig zu vermit-

teln,dass ähnlicheVersuche inDeutschlandnicht aussichtsreich sindund inder

Regel das Gegenteil bewirken.

• In einem Interview berichtete mir ein minderjähriger Flüchtling aus Gambia

von regelmäßigen Kontrollen der deutschen Polizei im öffentlichen Raum, die

er alsDiskriminierungbewertete.Gleichwohl akzeptierte erdieseundbeschrieb

sie als nichtwirklichproblematisch,da er hierzulande vonderPolizei, anders als

in seinemHerkunftsland, nicht geschlagen werde.

• In den USA (Portland, Oregon) wurde ich wegen rücksichtslosem Fahrverhal-

ten (»reckless driving«) einerKontrolle unterzogen.MeinVersuch,höflich zu er-

klären, dass ich Deutscher sei und eine normale deutsche Fahrweise praktiziert

hätte, wurde als Provokation wahrgenommen (»This is not Germany!«). Der Po-

lizist nahm meine Papiere zur Überprüfung an sich und ich musste sehr lange

auf das Ergebnis warten. Als ich versuchte,mein Auto zu verlassen, umnachzu-

fragen, was das Problem sei, zog er seineWaffe und forderte mich auf, ins Auto

zurückzukehren. Er drohte mir eine Verhaftung an, sollte ich erneut das Auto

verlassen.

• Einige Jahre später ergab sich ebenfalls im Straßenverkehr eine Situation in Los

Angeles. Ich war auf der falschen Spur abgebogen und ein Polizist wies mich

freundlich darauf hin, dass dies nicht erlaubt sei. Vermutlich verlief die Situa-

tion so ab, weil er mich als weißen Fahrer eines Leihwagens identifiziert hatte

und ich inzwischen wusste, dass ich keine Fragen zu stellen und unbewegt,mit

sichtbaren Händen im Auto sitzenzubleiben hatte.

• Während eines beruflichen Aufenthalts in Jordanien (Amman) besuchte ich ge-

meinsammit einer deutschenKollegin anlässlich derHochzeit desKronprinzen

eine öffentliche Großveranstaltung mit einigen Tausend Teilnehmer:innen auf
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einem abgegrenzten Gelände. Sichtbar war dort und in der gesamten Innen-

stadt eine massive Polizeipräsenz. Bei den Zugangskontrollen, die geschlechts-

getrennt erfolgten und deren Ablauf mir nicht transparent war, wurde ich von

der Kollegin in einer recht unübersichtlichen Situation getrennt. AufmeineUn-

sicherheit über den Ablauf nahmen mich die arabisch sprechenden Polizisten

an die Hand – im wörtlichen und übertragenen Sinn – und zeigten mir nach

der Körperabtastung freundlich den Weg zu meiner Kollegin. Auch in anderen

Situationen, zum Beispiel bei Kommunikationsproblemen mit einem Taxifah-

rer, erlebte ich die jordanische Polizei als freundlich und hilfsbereit.

• Eine schockierende Situation erlebte ich hingegen mit Polizist:innen in Spani-

en.Während eines Fußballspiels in der Champions League kam es zu einemPo-

lizeieinsatz der Guardia Civil gegen randalierende deutsche Fans. Mit Schutz-

kleidung und Gesichtsmasken armierte Polizist:innen stürmten die Fankurve

und schlugen dort massiv – nach deutschen Maßstäben unverhältnismäßig –

auf alle Anwesenden mit Schlagstöcken ein, die sich nicht rechtzeitig vor dem

Eintreffen der Polizist:innen entfernt hatten.

Diese Beispiele sind zweifellos nicht mehr als Beschreibungen individueller Erfah-

rungen und lassen keine hinreichend fundierten Rückschlüsse auf nationale oder

regionale Polizeikulturen zu. Sie weisen gleichwohl exemplarisch darauf hin, dass

kulturelle Differenzen zwischen Polizeien bei polizeilichen Situationen relevant

sind, allerdings in andererWeise, als gängige Konzepte über kulturelle Unterschie-

de vermuten lassen. Denn gängige Kulturdifferenzmodelle nehmen zwischen dem

arabischen Raum und Deutschland erheblich größere Unterschiede an als etwa

zwischen Deutschland und Spanien oder den USA. Zudem könnte ich durch weite-

re beispielhafte Beobachtungen innerhalb Deutschlands, so bei Demonstrationen

oder in Fußballstadien, gut belegen, dass auch die Unterschiede innerhalb von

Nationalgesellschaften erheblich sind: Womit jeweils zu rechnen ist, hängt von der

jeweiligen Einsatzstrategie und dem oder der verantwortlichen Einsatzleiter:in ab

sowie davon, ob es sich um lokale Polizeieinheiten oder angeforderte Bereitschafts-

polizist:innen aus anderen Regionen handelt. Das heißt: Verallgemeinerungen

über Adressat:innen polizeilichen Handelns aus anderen Herkunftskontexten sind

ebenso riskant und potenziell irreführend, wie allzu generell gefasste Annahmen

über die erwartbare Realität polizeilichen Handelns.

Ein Kernbestandteil interkultureller Kompetenz ist insofern die Fähigkeit, sich

auf Situationen der Unsicherheit einstellen zu können, in denen auf übliche Routi-

nen kein Verlass ist und in denen situativ immer wieder neu geklärt werden muss,

was das je konkrete Problem und angemessene Lösungen sind (vgl. Jacobsen 2011).

Dazumüssen Ambiguitätstoleranz, d.h. die Fähigkeit Unsicherheit und Uneindeu-

tigkeit aushalten zu können, sowie Flexibilität imUmgangunterschiedlichen Situa-

tionen als wichtige Kompetenzen gestärkt werden.
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7. Fazit: Diskriminierungskritik als zentrale Perspektive

Wenn interkulturelle Kompetenzmehr sein soll als ein Mittel zur Verbesserung der

Effizienz polizeilichen Handelns – pointiert formuliert: mehr als eine Machttech-

nik –, sondern auch einen Beitrag leisten soll zum Abbau vonMisstrauen und Kon-

fliktpotenzialen zwischen der Polizei einerseits undMigrant:innen undMinderhei-

ten andererseits, dann ist ein Verständnis erforderlich, das die Kritik undÜberwin-

dung tatsächlich oder vermeintlich diskriminierender Praktiken als zentrales Ele-

ment interkultureller Kompetenz begreift. Denn erstens resultiert ein erheblicher

Teil der Skepsis von Migrant:innen und Minderheitenangehörigen gegenüber der

Polizei aus der Befürchtung, im Vergleich zu Einheimischen ungleich und unfair

behandelt zuwerden.Unabhängig davon, ob oder inwelchemAusmaßdies zutrifft,

ist auf der Grundlage der einschlägigen Forschung festzustellen, dass insbesondere

jüngere Männer, die als Migranten wahrgenommen werden, sowie Angehörige der

einheimischen Minderheit der Sinti und Roma davon überzeugt sind, dass dies so

sei (siehe unter anderem Scherr/Breit 2019). Deshalb steht die Polizei vor der Her-

ausforderung, in überzeugenderWeise aufzuzeigen, dass undwie sie gegen diskri-

minierende Praktiken aus den eigenen Reihen vorgeht, um als interkulturell aufge-

klärte Organisation anerkannt zu werden. Zudem wäre interkulturelle Kompetenz

nichts anderes als ein bloßes Instrument zur Effizienzsteigerung polizeilicher Vor-

gehensweisen, wenn sie vom menschen- und grundrechtlichen Ziel der Überwin-

dung aller Formen von Diskriminierung abgekoppelt würde. In einer menschen-

und grundrechtlichen Perspektive ist interkulturelle Kompetenz aber weder Selbst-

zweck noch einOptimierungsmittel für die Effizienz vonOrganisationen.DieMen-

schen- und Grundrechte begründen vielmehr zwei wertegeleitete Vorgaben für in-

terkulturelle Kompetenz: Die Achtung derWürde jeder und jedes Einzelnen und die

Unzulässigkeit von Diskriminierung. Beides kann nur zusammengedacht werden:

DennmeineWürde hängt entscheidend davon ab, dass ich als selbstbestimmungs-

fähiges und eigenverantwortliches Individuum anerkannt und nicht auf kollektive

Merkmale reduziert werde, die ich vermeintlich oder tatsächlichmit anderenMen-

schen aufgrund von Herkunft, Nationalität, Religion oder Ethnizität gemeinsam

habe.

Interkulturelle Kompetenz sollte entsprechend dazu befähigen, für mögliche

Verletzungen der Würde zu sensibilisieren, die aus kulturspezifischen Vorstellun-

gen über Selbstachtung und Ehre resultieren können. Interkulturelle Kompetenz

muss zugleich auch darin bestehen, kulturbezogene Stereotype und Vorurteile

kritisch zu hinterfragen, also gerade nicht in pauschale und oberflächliche Cha-

rakterisierungen unterschiedlicher Kulturen einzumünden. Dies ist ein heikler

Balanceakt zwischen kultureller Sensibilität und kultureller Stereotypisierung,

zwischen Ignoranz und Überzeichnung im Verhältnis zu Unterschieden, dessen

kompetente Bewältigung gelernt werdenmuss.
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Aus diesen abstrakt gefassten Überlegungen ist aus meiner Sicht eine zwin-

gende Konsequenz für Aus- und Fortbildungskonzepte abzuleiten: Interkulturelle

Kompetenztrainings setzen die Vermittlung und Aneignung eines fundierten Ver-

ständnisses derMenschenrechte voraus, einschließlich des für dieMenschenrechte

zentralen Diskriminierungsverbots. Polizist:innen sind keine Ethnolog:innen,

die damit befasst sind, Kulturen zu verstehen und zu beschreiben. Ihr Auftrag

ist die rechtskonforme und diskriminierungsfreie Rechtsdurchsetzung und die

Ausübung des staatlichen Gewaltmonopols. Interkulturelle Kompetenz ist des-

halb in einer Weise zu vermitteln, die curricular, didaktisch und methodisch an

diesem Ziel ausgerichtet ist. Dass dies auch bestimmte Anforderungen an die

Kompetenzen derjenigen impliziert, die mit der Durchführung entsprechender

Qualifizierungsmaßnahmen beauftragt werden, ist offenkundig.7 Als Konsequenz

der dargestellten Überlegungen kann daher ein dreistufiger Aufbau vorgeschlagen

werden: 1) Die notwendige Basis und der erste Schritt sollte eine Menschenrechts-

bildung sein, die zentrale Sinngehalte und die gesellschaftliche Bedeutung der

Menschenrechte verständlich macht. 2) Aufgrund der zentralen Bedeutung des

Diskriminierungsverbots als ein Kernprinzip der Menschenrechte ist es nahe-

liegend, daran als zweiten Schritt eine Auseinandersetzung mit den Ursachen,

Formen und Folgen vonDiskriminierung anzuschließen, insbesondere von polizei-

licher Diskriminierung. 3) Damit ist dann eine Grundlage dafür gegeben, sich mit

dem Beitrag interkultureller Kompetenz für die Verwirklichung menschenrechtli-

cher Prinzipien sowie für die Vermeidung und Überwindung von Diskriminierung

einzusetzen.
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Polizeiarbeit rassismuskritisch gestalten

Ein Maßnahmenkatalog

Biplab Basu und Karim Fereidooni

1. Einleitung

Polizeiarbeit in Deutschland steht nicht erst mit den in den USA angestoßenen

Black LivesMatter-Bewegungen anlässlich des durch Polizeigewalt getöteten George

Floyd im Zentrum kritischer Debatten. Der Tod von Oury Jalloh, Laye-Alama Con-

dé, Ermittlungspannen im Zusammenhang mit dem NSU-Komplex, NSU 2.0 und

Informationen über (digitale) Zusammenschlüsse rechtsextremer Polizist:innen

liefern regelmäßigGründe, über Rassismus in Polizeiorganisationen der Bundesre-

publik zu debattieren. Innenpolitische und polizeiliche Reaktionsmuster zeichnen

sich insbesondere dadurch aus, dass Abwehrstrategien gewählt werden, anstatt

sich aufrichtig mit Hinweisen auf Rassismus durch Expert:innen, Aktivist:innen

und zivilgesellschaftliche Akteur:innen auseinanderzusetzen. Gleichzeitig fehlt

es häufig an konkreten Forderungen und Vorschlägen, die aus Sicht von Poli-

zeiorganisationen ergriffen werden können, um sich in Bezug auf (rassistische)

Diskriminierung zu professionalisieren. Dafür sind zwei Aspekte zentral: erstens

die Bereitschaft, den Umgang mit rassistischer Diskriminierung als Teil der eige-

nen Professionskompetenz anzunehmen und zweitens es für möglich zu halten,

dass eigene Praktiken, Routinen und Befehle (rassistisch) diskriminieren können.

An dieser Stelle möchten die Autor:innen dieses Maßnahmenkatalogs – Bi-

plab Basu (ReachOut), und Karim Fereidooni (Professor an der Ruhr-Universität

Bochum) – rassismuskritische Maßnahmen für die Polizeiarbeit vorschlagen,

die durch relevante Akteur:innen innen- und sicherheitspolitischer Institutionen

aufgegriffen, diskutiert und umgesetzt werden können.1 Die Verfasser dieses

Maßnahmenkatalogs sind sich einig, dass für ein funktionierendes Staatsgebilde

eine nach demokratischen Gesichtspunkten tätige und verfassungstreue Polizei

unerlässlich ist. Gleichzeitig sind sie der Ansicht, dass Rassismus die Qualität

1 Wir danken Ikram Errahmouni-Rimi und Tobias Singelnstein sowie den vielen Polizist*innen

mit denen wir über den Maßnahmenkatalog gesprochen haben für die hilfreichen Anmer-

kungen.
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der Polizeiarbeit verschlechtert und nicht mit dem Grundgesetz vereinbar ist.

Der Maßnahmenkatalog dient explizit nicht dazu, Polizeiarbeit zu diskreditieren.

Vielmehr sollten diese Maßnahmen einen breiten gesellschaftlichen wie institu-

tionellen Veränderungsprozess anstoßen, der notwendig ist, um die Polizeiarbeit

rassismuskritisch zu gestalten. Hierbei betrachten die Verfasser primär die Kon-

textbedingungendesEinsatzdienstes,wenngleich auchErmittler:innenundandere

Bereiche der Polizei professionell mit demThema Rassismus umgehenmüssen.

2. Überinstitutionelle Maßnahmen

2.1 Unabhängige Ermittlungsverfahren gegen Polizist:innen

Straftaten, die durch Polizist:innen im Rahmen ihrer Dienstausübung begangen

werden, schaden nicht nur den Opfern, sondern auch dem Image des Polizeibe-

rufs und der betreffenden Behörde. In Bezug auf die Polizei als Organisation, die

das Gewaltmonopol verkörpert und massiv in Grundrechte eingreifen darf, ist es

unerlässlich, möglichen Missbrauch von Machtasymmetrien zu unterbinden, um

die Legitimität von Polizeiarbeit sicherzustellen. Die gegenwärtig vorherrschende

Praktik – bei Straftaten (Anfangsverdacht/Tatverdacht), die durch Polizist:innen

imDienst begangenwerden, ermitteln benachbarte Dienststellen –, ist regelmäßig

Bestandteil kritischer Medienberichterstattung (Steinke 2020). Ein solches Vor-

gehen erschüttert wegen der möglichen Interessenskonflikte das Vertrauen in ein

neutrales undgerechtesVerfahren.Damit es inDeutschland zukeiner Legitimitäts-

und Vertrauensdiffusion kommt, sollten Verfahren gegen Polizeibeamt:innen, die

im Rahmen ihres Dienstes Straftaten begangen haben, von der betreffenden oder

einer benachbarten Dienststelle entkoppelt werden.

Denkbar wäre hier eine Praxis nach bayrischemVorbild. Dort werden alle straf-

rechtlichen Verfahren gegen Polizeibeamt:innen in der Abteilung für interne Er-

mittlungen beim bayerischen Landeskriminalamt geführt. In Hamburg und Bre-

menobliegt die Prüfungder Innenbehörde.AuchStaatsanwaltschaftenkönnen–ob

der hohen Abhängigkeit von der Ermittlungsarbeit der Polizeibehörden – in Inter-

essenskonflikte verstrickt sein. Ein spezifischer Ermittlungsbereich bei der Staats-

anwaltschaft hätte auch den Vorteil, dass Verfahren schneller bearbeitet und abge-

schlossen werden könnten. Davon würden insbesondere Polizeibeamt:innen profi-

tieren, gegen die zwar ermittelt wird, die sich aber nichts zuschulden kommen las-

sen haben. Hierbei denken wir an Beförderungshemmnisse wegen laufender Ver-

fahren.

Dänemark etwahat eine unabhängigeErmittlungsbehörde eingerichtet. Sie be-

steht aus Jurist:innen, die nicht der dänischen Staatsanwaltschaft angehören, und

aus Ermittler:innen, die nicht der dänischen Polizei zugehörig sind. Diese unab-
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hängige Ermittlungsbehörde bildet die Ermittler:innen selbst aus. Es kann davon

ausgegangen werden, dass sich die Einrichtung einer unabhängigen Ermittlungs-

behörde positiv auf die strafrechtliche Verfolgung von polizeilichem Handeln mit

Rassismusbezug auswirken könnte.

2.2 Kennzeichnungspflicht für Polizist:innen

Transparenz schafft Vertrauen. Polizist:innen sollten für die Bevölkerung identifi-

zierbar sein. Darum sollten Polizeibeamt:innen Visitenkarten bei sich tragen, auf

denen ihre Dienststelle und die Dienstnummer vermerkt sind. Diese Visitenkarten

müssen dem polizeilichen Gegenüber auf Verlangen ausgehändigt werden.

2.3 Einsatz von Bodycams

Alle Beamt:innen solltenmit Bodycams ausgestattet sein, umbeiGewaltanwendun-

gen den Sachverhalt aufnehmen zu können. Weiterhin sollte das Einschalten der

Bodycam möglich sein, wenn eine an der polizeilichen Maßnahme beteiligte Per-

son dies wünscht. Wenn Polizeibeamt:innen im Rahmen eines Einsatzgeschehens

gezwungen sind, körperliche Gewalt anzuwenden, sollten sie ihre Bodycams an-

schalten müssen. Die Nutzung von Bodycams regeln die Landespolizeigesetze. Bo-

dycamaufnahmen sollten bei einer unabhängigen Stelle gespeichert werden. Die

Löschungsfristen müssen gesetzlich geregelt werden.

2.4 Filmrechte für Bürger:innen

Wenn die Polizei einen Einsatz filmen darf, dann sollten auch Bürger:innen einen

Polizeieinsatz filmen dürfen. Handyaufnahmen (Bild und Ton) von Zeug:innen po-

lizeilicher Maßnahmen sollten zukünftig nicht verboten werden. Das Videomate-

rial von Zeug:innen sollte zwingend gesichert und zur Aufklärung von Vorwürfen

der (rassistisch motivierten) Körperverletzung im Amt herangezogen werden. Eine

rechtsstaatlich agierende Polizei hat keine Angst vor Handyaufnahmen ihrer Ein-

sätze. Das Hochladen und Veröffentlichen sollte ob der Persönlichkeitsrechte der

betreffenden Polizeibeamt:innenweiterhin verboten sein,wenn sie erkennbar sind.

2.5 Multiprofessionelle Beratung

Polizist:innen sind Fachpersonen auf dem Gebiet der Gefahrenabwehr. Die Kon-

textbedingungen polizeilichen Handelns in einer heterogenen Gesellschaft erfor-

dern zunehmend zusätzliche fachliche Kompetenzen, die sich Polizist:innen aus ei-

genen Ressourcen in der Regel nicht aneignen können. Aus diesem Grund sollten

sich Polizeibehörden regelmäßig von externen Expert:innen beraten lassen. Die-



194 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

se Beratungstreffen könnten zwischen Polizeipräsident:innen,Wissenschaftler:in-

nen und Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden. Der Austausch mit

Antidiskriminierungsbüros, Vertreter:innen von Copservation oder KOP, Vereinen

und Beratungsorganisationen, die sich für rassifizierte Personen einsetzen, Vertre-

ter:innen der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, Vertreter:innen der Jugend-

hilfe, Vertreter:innen der Polizei u.a. würde das gegenseitige Vertrauensverhältnis

stärkenundHemmschwellen abbauen,über aktuelle Fälle vonRassismusbei derPo-

lizei zu sprechen. Die Schaffung von Beratungsstrukturen würde es erlauben, Ras-

sismuskritik innerhalb der Polizei zu verankern.

3. Aus- und Fortbildungsmaßnahmen

3.1 Wissensvermittlung zu gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit

Polizist:innen haben die hoheitliche Aufgabe, Grundrechte zu schützen und sie

durchzusetzen.Das können sie nur dann tun,wenn sie sich im Sinne ihres Auftrags

stetig überprüfen und weiterbilden. Rassistische Polizeiarbeit verstößt gegen Ar-

tikel 3 des Grundgesetzes. Rassistisches Handeln (auch unbewusst) ist somit nicht

mit demGrundgesetz vereinbar. Darum ist es unerlässlich, dass sich Polizist:innen

regelmäßig mit ihren eigenen eingeübten Verhaltenserwartungen und rassismus-

relevanten Einstellungen auseinandersetzen. Dazu benötigen sie unter anderem

Wissen über die Lebensrealitäten von rassismuserfahrenen Personen. Dieses Wis-

sen sollte durch Fortbildungen vermittelt werden, die als Arbeitszeit anerkannt

werden.Wie Ärzt:innen sollten auch Polizist:innen in einem bestimmten Zeitraum

eine bestimmte Anzahl von Fortbildungspunkten sammeln müssen. Diese sollten

von den Vorgesetzen überprüft und beim Erteilen von Führungsprognosen als ein

wesentlicher Faktor herangezogen werden.

Rassismuskritische Fortbildungen dienen dem Zweck, die eigene Person in das

Zentrum der Betrachtung zu rücken. Anstelle von interkulturellen Fortbildungen,

die ein plakativesDenken über andere Personen befördern können, sind rassismus-

kritischeAus- undFortbildungen vorzuziehen.Ausgangspunkt rassismuskritischer

Aus-undFortbildungensolltedie folgendeFrage sein:WashatRassismusmitmir zu

tun und kann ich auch unbewusst rassistischHandeln? Als positives Beispiel dienen

die Polizei Münster und auch Bremen. So werden in Bremen alle Führungskräfte

verpflichtend geschult.
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3.2 Erfassung von Hasskriminalität

Das Institut fürDemokratie undZivilgesellschaft in Jena (IDZ) stellt in seinenPubli-

kationen zu Hasskriminalität fest, dass es bei der Erfassung von Hasskriminalität

große Unterschiede gibt. So meldete das BKA für das Jahr 2018 1.078 vorurteilsmo-

tivierteGewalttaten für das gesamteBundesgebiet.DerVerbandder Beratungsstel-

len fürBetroffene rechter, rassistischer und antisemitischerGewalt e.V. (VBRG) hat-

te für dasselbe Jahr allein für die Region Berlin und die ostdeutschen Bundesländer

1.212 Fälle registriert. Für dieses hohe Dunkelfeld gibt es unterschiedliche Gründe:

Laut der europäischen Grundrechteagentur FRA erkennen Polizeibeamt:innen im

Moment der Anzeigenaufnahme, aber auch imZuge der Ermittlungen häufig nicht,

das ein Vorurteilsmotiv vorliegt (FRA 2016). Um eine realitätsnähere Erfassung von

rassistischen Straftaten zu gewährleisten, gilt es also, sichmöglicher Vorurteilsmo-

tive bewusst zu sein.

4. Schutz von vulnerablen Personengruppen

4.1 Kontrollquittungen bei Identitätsfeststellung

NachdemVorbild der Polizei Bremen solltenPolizeibehörden eineKontrollquittung

zu jeder durchgeführten Identitätsfeststellungsmaßnahme herausgeben. Dadurch

wird gewährleistet, dass Polizist:innen im Falle einer Beschwerde durch Nachfrage

bei der zuständigen Polizeibehörde identifizierbar sind. Die Quittungmacht nach-

vollziehbar, wann, wo und aus welchem Grund die Maßnahme erfolgt ist.

5. Polizeibehördliche Maßnahmen2

5.1 Schaffung einer internen Infrastruktur

Rassismus ist ein gesamtgesellschaftliches Problem, das für viele Menschen in

Deutschland fester Bestandteil ihrer gelebten Realität ist, weil er ihnen auf

unterschiedlichen Ebenen begegnet, zum Beispiel auf dem Arbeits- und Woh-

nungsmarkt, in Bildungseinrichtungen oder bei Behördenbesuchen. Rassistische

Strukturen machen nicht vor der Tür einer Polizeibehörde halt. Aus diesem Grund

braucht es innerhalb der Behörde einen geregelten und souveränen Umgang mit

Rassismus. Hierfür braucht es folgende Instrumente:

2 Wir danken Ikram Errahmouni-Rimi für ihren wesentlichen Beitrag zu diesem Kapitel.
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• Zur Auseinandersetzung mit dem Rassismusbegriff und zur Entwicklung ei-

nes Rassismusverständnisses sollten regelmäßige Foren zumThemaRassismus

und Diskriminierung angeboten werden. Sie sollten nicht nur Wissen vermit-

teln, sondern auch präventiv funktionieren. Neben Fortbildungsmaßnahmen

sollten auch interne Kommunikationsstrategien (Intranet), Glossare, Fachver-

anstaltungen oderWerkstattgespräche entwickelt werden. Arbeitgeber:innen –

auch der öffentliche Dienst – sind gem. § 12, Abs. 1 AGG dazu verpflichtet, prä-

ventive Maßnahmen zum Schutz vor Diskriminierung innerhalb der Organisa-

tion umzusetzen.

• Es sollte eine Dienstanweisung ausgegebenwerden, die unerwünschtes Verhal-

ten unterhalb der Strafbarkeitsgrenze regelt und sich unter anderem am Allge-

meinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) orientiert. Sie soll die Erwartung an

Angehörige der Polizeibehörde sowie insbesondere an die Führungskräfte als

first responder regeln.

• Mit der Schaffung einer Beratungs- und Beschwerdestruktur erhalten Poli-

zeibeamt:innen die Möglichkeit, sich am besten mit einer Person aus dem

Nichtvollzugsbereich über relevante Ereignisse im Zusammenhang mit Ras-

sismus beraten zu können, ohne dass sofort ein Verfahren ausgelöst wird.

Dadurch würden rassismussensible Polizeibeamt:innen darin bestärkt, bei

Auffälligkeiten eine Meldung in die Wege zu leiten und so unerwünschtes Ver-

halten sichtbar zu machen. Damit Meldungen niedrigschwellig möglich sind,

brauchen Polizist:innen psychologische Sicherheit. Meldungen dürfen sich

nicht negativ auf die Karriere derMeldenden auswirken (Maßregelungsverbot).

• Ferner sollte eine Beschwerdestelle nach § 13 AGG eingerichtet werden. Rassis-

mussensible Polizeiarbeit im Kontakt mit dem polizeilichen Gegenüber ist nur

dannmöglich, wenn dasThema auch im Innenverhältnis ernstgenommen wird

und verankert ist. SomüssenpolizeiinterneBenennungspraktikenundderUm-

gang miteinander rassismuskritisch befragt werden, um unerwünschtes Ver-

halten im Zusammenhang mit Diskriminierung sicht- und frühzeitig sanktio-

nierbar zu machen. Repressive Maßnahmen helfen, wenn präventive Maßnah-

men nicht wirksam sind.

• Sinnvoll ist auch die Schaffung einer Stelle als »Antirassismusbeauftragte:r«.

Die rassismuskritische Polizeiarbeit muss als langfristige Querschnittsaufgabe

professionell bearbeitet werden. Empfohlen wird, dass jedes Bundesland und

auch die Bundespolizeien behördeninterne Fachpersonen einsetzen. Sie sollen

Fälle fachlich bewertenund rassismuskritischePräventions- und Interventions-

maßnahmen etablieren.
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5.2 Qualifizierung von Personen mit Schlüsselfunktion

Menschen, die Berufsanfänger:innen als Handlungsvorbild dienen, sollten didak-

tisch kompetent sein und besonders rassismussensibel arbeiten. Auch Personen,

die Dienstpflichtverletzungen überprüfen und über diese entscheiden (etwa Dis-

ziplinarstellen oder interne Ermittler:innen), sollten eine zeitgemäße (juristische)

Kompetenz in Bezug auf Rassismus und Diskriminierung aufweisen.

5.3 Verpflichtende Fortbildungen für Führungskräfte

Führungskräfte besitzen eine Vorbildfunktion und müssen sich dementsprechend

vorbildlich verhalten, wenn es um rassimuskritische Polizeiarbeit geht. Deshalb

sollten Führungskräfte regelmäßig an rassismuskritischen Maßnahmen teilneh-

men.

5.4 Schutz vor unerwünschten Bewältigungsstrategien in Dienstgruppen

Das Arbeiten an Dienststellen mit besonders hohem Einsatzaufkommen (hohe

Schlagzahlen), vielen angespannten Einsatzsituationen und einer sehr hohen Be-

lastung fordert Polizeibeamt:innen viel Energie ab. Beamt:innen tendieren dazu,

Bewältigungsstrategien zu entwickeln, die mit Wohlverhaltenspflicht und dem

Gesetz in Konflikt stehen. Daher sollten gerade diesen Abteilungen regelmäßig

Entlastungsangebote gemacht werden.Weiterhin sollte der Grundsatz gelten, Per-

sonen nicht zu lange an solchen Dienststellen verweilen zu lassen. Dienstgruppen

sollten zudem nicht in gleicher Konstellation über einen längeren Zeitraum be-

stehen, da auf diese Weise falsche Loyalitäten und Beziehungsgeflechte entstehen

können, die gegen die Interessen der demokratisch agierenden Organisation wir-

ken. Dem kann durch eine Regulierung der Standzeiten entgegengewirkt werden.

EinmöglicheStandzeitenregulationkönntederDauer einesBeurteilungszeitraums

entsprechen.

5.5 Mehr Polizist:innen mit internationaler Familiengeschichte

Der Anteil von Polizist:innen mit sogenanntem Migrationshintergrund ist in fast

allen Bundesländern niedriger als der Anteil von Personen mit Migrationshinter-

grund im jeweiligen Bundesland. Menschen mit Migrationsgeschichte sind also in

der Polizei eher unterrepräsentiert. Daher sollte der Anteil erhöht werden. Diese

Maßnahme sollte nichtmissverstandenwerden: Es ist nicht Aufgabe vonMenschen

mit internationaler Familiengeschichte, rassistische Polizeiarbeit zu verhindern.

Im Gegenteil, der Aufbau rassismuskritischer Polizeistrukturen ist die Aufgabe

aller Polizist:innen und aller Behördenleitungen. Eine höhere Repräsentation von
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Menschen mit internationaler Familiengeschichte in der Polizei könnte jedoch

dazu beitragen, die Legitimität polizeilicher Maßnahmen in der Bevölkerung zu

festigen. Hierbei reicht es allerdings nicht, die Menschen lediglich in die Organi-

sation zu holen. Vielmehr müssen sie auch in Führungspositionen gelangen. Die

auffällig niedrige Repräsentation gerade in höheren Positionen (höherer Dienst)

sollte mittels einer Studie zu rassistischen Diskriminierungserfahrungen von Poli-

zeibeamt:innenmit internationaler Familiengeschichte innerhalb derOrganisation

untersucht werden. Es gilt, sich ein Lagebild des Rassismus intern zu verschaffen.

5.6 Erlaubnis zum Tragen religiöser Symbole

Die Polizei sollte die Pluralität der Gesellschaft abbilden und darumauch als Arbeit-

geberin für alle Menschen offenstehen. Das Beamtenstatusgesetz überlässt es den

Ländern in ihren Landesgesetzen, Regelungen zum äußeren Erscheinungsbild von

Polizeibeamt:innen zu treffen.Wir regen an, die Debatte umNeutralität und Kopf-

tuch im Amt neu zu führen. Analog zu Lehrkräften in den Schulen sollten sichtbar

religiöse Menschen, insbesondere kopftuchtragende Frauen, auch in der polizeili-

chenDienstausübung zugelassenwerden. In Schottland ist dies bereits gelebte Pra-

xis und auch inKanada tragenMenschenunterschiedliche religiöse Symbole bei der

Arbeit.

6. Zusammenarbeit mit Wissenschaft und Forschung

6.1 Studien zum Thema Rassismus und Polizei

Jedes Bundesland sollte mindestens alle fünf Jahre selbstständig und eigenständig

finanzierte Studien zumThema institutioneller und individueller Rassismus in der

Polizeiarbeit durchführen.Die Studien sollten qualitativ undquantitativ ausgerich-

tet sein. Die Studienergebnisse könnten dann als Grundlage dazu dienen, rassis-

muskritische Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen. Die Entwicklung und

UmsetzungvonrassismuskritischenMaßnahmenmussvonWissenschaftler:innen,

NGOs und Antidiskriminierungsbüros begleitet werden.
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»Hinter der Lage«

Kollektives Erfahrungswissen in Polizeiausbildung und -alltag

David Czudnochowski

»Endlich sieht mal jemand, wie es wirklich

bei uns zugeht, der den Alltag miterlebt,

so wie er wirklich ist. Mit was für Leuten

wir es zu tun haben. Das hat nichts mit

Rassismus zu tun, so wie es immer in den

Medien dargestellt wird.«

(GN-ESD-B2)

1. Einleitung

Diese Aussage fiel an einem der ersten Tage während meiner teilnehmenden Be-

obachtung im Wach- und Wechseldienst der Schutzpolizei. Die beiden Polizisten,

die ich an diesem Tag im Streifenwagen begleitete, waren sichtlich interessiert an

meiner Fragestellung und meinem Forschungsinteresse. Ich erklärte ihnen, dass

ich mich für ihren Alltag interessiere und verstehen möchte, wie polizeiliches Er-

fahrungswissen beziehungsweise das ›polizeiliche Bauchgefühl‹ zu definieren ist.

Ich räumte ein, dass es mir unter anderem auch um die negativen Aspekte dieses

Erfahrungswissen gehe, kurz gesagt, ob negative Erfahrungen polizeiliche Diskri-

minierung erklären können. Ähnliche Gespräche habe ich an verschiedenen Unter-

suchungsorten geführt und die jeweiligen Äußerungen ähnelten fast wörtlich dem

obigen Zitat. So musste ich mich und mein Forschungsanliegen gerade in den ers-

ten Tagen im Feld häufig erklären. In den Gesprächen mit den Polizist:innen kam

immer wieder das Thema auf, dass die Polizei nicht ›richtig‹ in der Öffentlichkeit

wahrgenommen werde. Aus dem oben genannten exemplarischen Zitat lassen sich

bereits einige zentrale Ergebnisse formulieren, die ich in diesemBeitrag ausführen

möchte.

So deutet sich eine zentrale Erkenntnis- und Erfahrungsquelle von Polizist:in-

nen des Wach- und Wechseldienstes an: das unmittelbare sinnlich-körperliche Er-

leben.Es generiert Bedeutungen undEinsichten über den Alltag, die von Außenste-
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henden nicht nachvollzogen werden können, da sie sie nicht nachempfinden kön-

nen. Ebenso fällt das Wir im Zitat auf. Erfahrungen werden gemeinschaftlich ge-

macht und festigen und referenzieren sich durch den informellen Austausch unter

Kolleg:innen. So entsteht ein kollektiver und erfahrungsbezogener Orientierungs-

rahmen,der polizeilichesHandeln fast schon antagonistisch zur Bevölkerung stellt.

Ebenso wird in diesem Zitat deutlich, dass es unter Polizist:innen Vorstellungen

überproblematischePersonengibt,diepolizeilicheReaktionenbedingen,ohnedass

ausSichtderPolizist:inneneine solcheEinschätzungdasNeutralitätsgebot verletzt.

Nach unzähligen Stunden in verschiedenen Polizeidienststellen und auf Strei-

fenfahrten kann ich die Erwartung des Beamten nicht erfüllen, zu sagen, wie es

›wirklich‹ ist. Ich habe belastende, konfliktreiche und dynamische Einsatzsituatio-

nen erlebt. Insgesamt habe ich aber mehr Einsatzsituationen erlebt, die statisch,

kontrolliert und unspektakulär waren. Dennoch begegneten mir an allen meinen

Erhebungsorten ähnliche Erzählungen über den Arbeitsalltag, informelle Kategori-

sierungen über das ›typische polizeiliche Gegenüber‹, unabhängig davon, ob es sich

um ein ›Brennpunktrevier‹ in einer Großstadt oder um eine Kleinstadt mit ländli-

chem Einzugsgebiet handelte. Im Sinne einer verstehenden Soziologie geht es mir

nicht darum,denWahrheitsgehalt solcherErzählungen infrage zu stellen.Vielmehr

konzentriere ichmich im Folgenden darauf,wie solcheWahrnehmungsmuster und

die ihnen zugrundeliegenden Wissensbestände entstehen, und welche praktische

Funktion und welchen Einfluss sie im Alltag der Schutzpolizei haben. Damit rücke

ich die »Orientierungsleistung« (Knorr-Cetina 1989: 89) erfahrungsbasierter Wis-

sensbestände in denMittelpunkt.Es geht umdie Funktionalität solcherWissensbe-

stände, die sich nicht an so etwas wie einer objektivenWahrheit orientiert, sondern

an ihrer »Lösungskompetenz« (Porschen 2008: 52).

2. Forschungsdesign, Datenmaterial und Methode

Für Behr (2022: 219) sedimentieren sich Alltagserfahrungen zu kulturellen Hand-

lungsmustern. Er spricht von der informellen Polizistenkultur, die als Orientie-

rungsrahmen beziehungsweise (sub-)kulturelles Bezugssystem diene und die

Unbestimmtheit der Vorgaben von Recht, Dienstvorschriften oder Leitbildern im

praktischen Handeln kompensiere. Gerade im Hinblick auf die Erklärung dis-

kriminierenden Handelns wird in der Polizeiforschung auf die Bedeutung dieses

Handlungswissens hingewiesen. So wird immer wieder das Erleben konfliktbehaf-

teter Alltagssituationen mit Bevölkerungsgruppen als Katalysator für rassistische

Einstellungen und diskriminierende Praktiken unter erfahrenen Polizist:innen be-

nannt (zumBeispiel Schweer/Strasser 2008: 12ff.).Wie diese Erfahrungen gemacht

werden, wie sie sich im Organisationsalltag – von der Ausbildung über das erste

Praktikum bis hin zum späteren Berufsalltag – entwickeln, bleibt meist unbeant-
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wortet. Fertig ausgebildete Polizist:innen treffen nicht erfahrungsoffen auf die

polizeiliche Alltagswirklichkeit oder auf unterschiedliche Bevölkerungsgruppen.

Die Art und Weise, wie die Umwelt erschlossen wird, ist durch die Organisation,

durch institutionalisierte Praktiken und Routinen, aber auch durch bürokratische

Strukturen und das Recht geprägt.

Im Folgenden werde ich anhand ethnografischer Beobachtungen den Arbeits-

alltag der Schutzpolizei und die Vorbereitung darauf während der Ausbildung

vergleichen. Dabei gehe ich der Frage nach, wie angehende Polizist:innen in der

Ausbildung (in-)formelle Handlungs- und Deutungsmuster, also praktisches Wis-

sen erwerben, das den späteren Resonanzboden dafür bildet, wie im späteren

Arbeitsalltag Erfahrungen gemacht werden. Dabei konzentriere ich mich unter

anderem auf die Formierung des Körpers zu einer kollektiven Erfahrungsquel-

le (Collins 2012). Schließlich leistet der Körper einen erheblichen Beitrag zum

Verständnis des polizeilichen Erfahrungswissens. Anhand einzelner ethnografi-

scher Beobachtungen zeige ich, dass Erfahrungswissen als funktional im Sinne

des Handlungsauftrages (Kategorisierungen und polizeiliche Wahrnehmung) zu

verstehen ist und auch dem kollektiven Zusammenhalt und der Identifikation

mit dem Handlungsauftrag dient. Abschließend veranschauliche ich, dass erfah-

rungsbasierte Wissensbestände zwar meist nach innen gerichtet sind, in ihrer

Außenwirkung aber einer »differenziellen Logik« (Loick 2018: 28) folgen und da-

mit zu Diskriminierung beitragen können. Dabei argumentiere ich, dass sich die

Herstellung von Differenz im Handeln nicht notwendigerweise an Kategorien wie

Herkunft oder Ethnizität orientiert, sondern sich sehr situationsspezifisch und

entlang zugeschriebener Nähe- und Distanzverhältnisse gestaltet.

Die hier vorgestellten Analysen und Beobachtungen basieren auf zwei ethno-

grafischen Studien, die im Rahmen des Projekts »ZuRecht − Die Polizei in der of-

fenen Gesellschaft« durchgeführt wurden. Das Erkenntnisinteresse beider Studien

richtete sich auf erfahrungsbasiertes Wissen als Entscheidungs- und Handlungs-

grundlage in der polizeilichen Alltagspraxis sowie dessen Vermittlung in der fach-

praktischenAusbildung (polizeilicheEinsatztrainings).Dabeiwurden folgendeFor-

schungsfragen zugrunde gelegt:

1) Inwiefern findet erfahrungsbasiertes Wissen Eingang in die handlungsorien-

tierte Ausbildung der Schutzpolizei? Welche Annahmen über den späteren Be-

rufsalltag werden dabei vermittelt?

2) Wie entsteht im Arbeitsalltag der Schutzpolizei erfahrungsbasiertes Wissen?

Welche Relevanzen und Bedeutungen hat dieses Wissen für die Einsatzbewäl-

tigung im Kontakt mit unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen?

Der ethnografische Ansatz orientiert sich an der »lebensweltlichen Ethnographie«

(Honer 1989). Diese legt den Beobachtungsfokus auf das konkrete, alltägliche Han-
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deln und fragt danach, welche Bedeutung unterschiedliche Wissensformen und

Praktiken aus der Perspektive der Akteur:innen haben. Für den Bereich der fach-

praktischen Ausbildung wurden 2020 und 2021 szenariobasierte Einsatztrainings

an zwei Ausbildungseinrichtungen in zwei Bundesländern teilnehmend beobachtet

und ethnografische Interviews mit Einsatztrainer:innen geführt. Der Arbeitsalltag

desWach- undWechseldienstes der Schutzpolizei in vier verschiedenenRevieren in

drei verschiedenenStädten in drei Bundesländern bildete das zweite Feld.Darunter

befanden sich sogenannte Brennpunktreviere, aber auch eine kleinere Dienststelle

mit ländlichem Einzugsgebiet.

Der Beobachtungszeitraum erstreckte sich über insgesamt vier Monate im Jahr

2021.DiegewonnenenDatenwurden inAnlehnungandasKodierverfahrenderkon-

struktivistischen Grounded Theory nach Charmaz (2006) ausgewertet. Feldproto-

kolle und Interviews1 wurden offen und axial kodiert, unterschiedliche Fälle mit-

einander kontrastiert. Zentral am konstruktivistischen Ansatz ist, die Beobachter-

perspektive, mit der die Daten entstanden sind, in der Analyse permanent mit zu

reflektieren. Dadurch ist es möglich, den durch die teilnehmende Beobachtung er-

worbenen Erfahrungshorizont in die Analyse zu integrieren.

3. Körperlicher Arbeitsalltag

Der Arbeitsalltag des Wach- undWechseldienstes wird von zwei unterschiedlichen

Erfahrungsdimensionen geprägt. Da ist erstens die Sachbearbeitung am Schreib-

tisch auf derWache. Hier werden Einsatzberichte geschrieben, Anzeigen gefertigt,

Vernehmungen protokolliert oder Vorgänge an Vorgesetzte weitergeleitet. Auch

wenn dieser Teil der Polizeiarbeit stark von administrativen Abläufen geprägt ist,

beruht das, was die Beamt:innen dort bearbeiten, zweitens auf körperlich erlebten

Einsatzsituationen. Sie werden zu einem Einsatz gerufen, sehen, hören, riechen,

fühlen, spüren Schmerz, Ekel oder Wut, sind gelangweilt, ungeduldig, mal em-

phatisch, dann wieder distanziert. Damit lebensweltliche Sachverhalte für die

Organisation relevant werden und bearbeitet werden können, müssen sie von den

Beamt:innen formuliert, auf Begriffe gebracht und an formale Vorgaben ange-

passt werden. Sinnliche Wahrnehmungen werden am Schreibtisch zu Vorgängen

und Strafanzeigen. Damit das funktioniert, muss das körperliche Wahrnehmen

in Einsatzsituationen zielgerichtet sein. Die körperliche Erfahrung ist also nicht

ergebnisoffen, sie muss dem staatlichen Strafverfolgungsanspruch und den Ver-

waltungsabläufen folgen.

1 Im Text werde ich Feldprotokolle mit FP, Interviews mit IV und Gesprächsnotizen mit GN ab-

kürzen. ET steht für Einsatztraining, ESD für Einsatzdienst der Schutzpolizei und B für den

Erhebungsort.
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So ist das körperliche Erleben der Streifenpolizist:innen in der Interaktion vor

Ort voneiner strukturellenUngewissheit geprägt.Damit ist gemeint,dassderStrei-

fendienst den ersten (körperlichen) Zugriff auf gemeldete Einsatzlagen vornimmt.

Damit verbunden ist die unmittelbare körperliche Konfrontation mit vielfältigen

und unklaren Ereignissen. Schutzpolizist:innen müssen Generalist:innen sein. Ih-

re Alltagsarbeit wird vor allem von den Grauzonen zwischen Strafverfolgung und

Gefahrenabwehr bestimmt. Sie werden zu solchen Situationen gerufen, »die nicht

passieren sollten und auf die unverzüglich reagiert werden muss.« (Ruch 2017: 329)

Während Kriminalbeamt:innen Sachverhalte zeitversetzt und meist in kontrollier-

ten Umgebungen bearbeiten, sind die Beamt:innen des Streifendienstes mit un-

vermitteltenSituationenund entsprechendenDynamikenkonfrontiert.Siemüssen

gemeldete Einsatzsituationen meist auf Basis begrenzter Informationen der Leit-

stelle vorbereiten, vor Ort situative Lösungen finden, Maßnahmen ergreifen und

emotionale Reaktionen des Gegenübers – sei es Opfer oder Täter:in – kompensie-

ren.

Der Arbeitsalltag setzt Polizeibeamt:innen »vagen Situationen« (Manning 1997:

301) aus.Vagheit ist in diesemZusammenhangnichtmit Gefahr oderGefährlichkeit

gleichzusetzen.Vielmehr ist damit gemeint,dass sichEinsatzsituationenvorOrt als

widersprüchlich erweisen können. Für die Polizist:innen ist nur schwer prognosti-

zierbar, inwiefern sie ihren Körper einsetzen oder welchen Dynamiken sie ihn aus-

setzenmüssen. Entsprechend bedingt der Arbeitsalltag kognitive und stets körper-

liche Routinen, ummit dieser Vagheit umgehen zu können. Sei es das Anziehen von

Einsatzhandschuhen in Einsatzsituationen, bei denen die Polizist:innen vermuten,

körperlichHandanlegenzumüssen,oderdie raumgreifendeKörperhaltungvonPo-

lizist:innenbeiKontrollsituationen imöffentlichenRaum.Körperlichkeit spielt aber

auch bei mentalen und kognitiven Prozessen eine Rolle, etwa bei der Verdachtsge-

nerierung,wennPolizist:innen in einerBefragungssituation spüren,dass hiermehr

zugrunde liegt, sie ein unspezifisches Gefühl haben, dass etwas nicht stimmt, sie

es aber nicht konkret verbalisieren können. Die leibliche Erfahrung vermittelt zwi-

schen strukturellen Handlungsanforderungen und einer vagen, sich ständig verän-

dernden Umwelt und konstruiert eine »organisationale Realität«, die Manning wie

folgt definiert:

»[I]t is a set of ideas, feelings and assumptions about social reality assisting in the

adaptation of officers to the complex and shifting uncertain occupational environ-

ment in which they find themselves. It is to a large degree situationally specific,

rather than a set of unalterable rules, principles or norms.« (Ebd.: 48–49)

Unabhängig davon, ob es sich um theoretisches Wissen über die Sachbearbeitung

oder umpraktischesWissenwie das körperlicheAgieren inEinsatzsituationenhan-

delt, werden Kompetenzen und damit implizitesWissen vor allem über die »sinnli-
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che körperliche Wahrnehmung« (Polanyi 2016: 23) erworben. Für Polanyi folgt dar-

aus, dass implizites Wissen personengebunden, das heißt individuell zu verorten

sei. Bezogen auf den Polizeialltag bedeutet das, dass die Strukturen des Arbeitsall-

tags den Rahmen bereitstellen, durch den sinnliche und körperliche Erfahrungs-

möglichkeiten bedingtwerdenundErfahrungswissen individuell erworbenundge-

nutzt wird.

3.1 Forcierte Unsicherheit während der Ausbildung –

Verkörperung polizeilicher Präsenz

Gerade in der fachpraktischen Ausbildung werden angehende Polizist:innen mit

einem körperlichen Erkenntnisstil konfrontiert. Sie lernen in Trainingsszenarien

nicht nur die praktische Anwendung des Rechts, sondern erwerben körperliche Er-

fahrungsdimensionen, die einen routinierten Umgangmit der komplexen sozialen

Umwelt ermöglichen sollen. Durch Trainingsszenarien, in denen ›Alltagssituatio-

nen‹ nachgestellt werden, sollen angehende Polizist:innen den polizeispezifischen

Wahrnehmungsrahmen der beruflichen Umwelt einüben.

Das Lernziel an diesem Tag ist die Durchsuchung von Räumen. Der Ausbilder weist einen

Auszubildenden als Schauspieler ein. Er weist ihn an, sich am Ende des Ganges zu verste-

cken und sich dann zu entfernen. Sobald er die Polizei erkennt, soll er versuchen, zu fliehen

und leichtenWiderstand leisten. Der Ausbilder bittet zwei Auszubildende in den Übungs-

raum. Er stellt ihnen kurz ihre Aufgabe vor: »Sie kontrollieren hier eine Schule. Ein Haus-

meister hat angerufen und gesagt, dass sich hier jemand unbefugt Zutritt verschafft hat«.

Beide öffnen die Tür und betreten einen dunklen Flur mit vielen verschlossenen Türen. Die

eingreifendeAuszubildende öffnet zögernd die erste Tür und schließt siewieder.KurzeZeit

später erscheint schemenhaft eine Person im hinteren Teil des Ganges. Die beiden schauen

sich an. Eine der Auszubildenden ruft zögerlich: »Sie bleiben jetzt stehen. Wenn Sie jetzt

nicht stehen bleiben,muss ichmeinen Pfeffer einsetzen«. Der Schauspieler lässt sich nicht

beirren und verschwindet in einem anderen Gang. Daraufhin unterbricht der Trainer das

Szenario: »Also, wenn sie das androhen, dann ziehen sie das durch, zeigen sie Konsequen-

zen und lassen sie sich nicht auf der Nase herumtanzen. Denken Sie an das, was Sie ge-

lernt haben.Wenn er nichtmitzieht, dannmüssen sie vehementer werden.« Das Szenario

wird neu begonnen, ein zweites Ausbildungsteam führt die Durchsuchung durch und fi-

xiert die Person nach demEinsatz von Pfefferspray.Der Auftrag scheint erfüllt, obwohl bei

der Fixierung ein Pfefferspray auf den Boden gefallen ist. Der Ausbilder bittet einen ande-

ren Auszubildenden, kurzfristig die Rolle des Darstellers zu übernehmen. »Gehen Sie rein,

nehmen sie das Pfefferspray und fragen Sie, was sie hier mit ihrem Freund machen. Pfef-

fern Sie ruhig, wenn sie Sie lassen.« Der Auszubildende tut dies. Die beiden, immer noch

mit der Fixierung desDarstellers beschäftigt,wirken angesichts der plötzlichenWendung

des Szenarios wie erstarrt. »Gut, jetzt spüren Sie, dass die Situationskontrolle nicht nur

eine einmalige Geschichte ist.« (FP-ET-2)
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In den von mir begleiteten Trainingsszenarien nahmen Ausnahmesituationen in

Form von Eskalationen und körperlichen Auseinandersetzungen einen großen

Raum ein. Trainingsszenarien werden von Trainer:innen so inszeniert, dass selbst

banale Situationen plötzlich unvorhersehbare (gefährliche) Wendungen nehmen

können. Ausnahmesituationen sind Normalität im Ausbildungsalltag (Staller et al.

2021: 5) und werden genutzt, um den Auszubildenden einen Habitus zu vermitteln,

der der polizeilichen Umwelt mit nüchterner und zugleich wachsamer Distanz

begegnet.

Ich habe diese Szene gewählt, weil sie zeigt, wie zunächst explizites Wissen

irritiert wird. Die angehenden Polizist:innen lernen, theoretisches Wissen körper-

lich zu begreifen und anzuwenden. Die Auszubildenden wissen theoretisch, wie

man in geschlossenen Räumen agiert: »Achten Sie darauf, was Sie gelernt haben«.

Der Übergang von der Theorie zur Praxis erfordert jedoch den gekonnten Einsatz

des Körpers, umHandlungsziele erfolgreich umzusetzen. So zeigt dieses Szenario,

dass die Auszubildenden weit mehr lernen sollen, als eine einsatztaktisch sinnvolle

Durchsuchung von Räumen. Sie sollen durch ihr Handeln Stringenz und Autorität

ausstrahlen und Durchsetzungskraft repräsentieren. »Lassen Sie sich nicht auf

der Nase herumtanzen.« Sie sollen in der Lage sein, zwischen dem »Register der

Gewalt und Sprache abzuwägen« (Beek et al. 2022: 714).2 Lernen während eines

Einsatztrainings vollzieht sich über ein körperliches Erfahren von Situationen und

dem Automatisieren von Handlungsabläufen. So äußert sich ein Trainer in einem

Interview:

»Wir versuchen hier, so gut es geht, durch Wiederholungen einen gewissen Au-

tomatismus reinzukriegen. Draußen wird es so sein, dass sie dann Leute haben,

die sie gleich anschreien, bespucken, schlagen und wenn ich das hier nicht schaf-

fe, durch ständigeWiederholungen so einen gewissen Automatismus reinzubrin-

gen, dann wird es draußen schwierig.« (IV-ET-B2)

Im Einsatztraining lernen die Auszubildenden, möglichen Gefahren und Ausnah-

mesituationen bereits im Vorfeld durch ein selbstbewusstes und souveränes Auf-

treten entgegenzuwirken. Sie müssen sich, ihren Körper und ihre Wahrnehmung

so steuern, dass sie auf alle Eventualitäten vorbereitet sind. Die Auszubildenden

erfahren, dass »körperliche Präsenz« (Bayley/Bittner 1984: 50) eine Kernkompetenz

des Polizeiberufs ist, die nicht nur die Anwendung erlernter Fertigkeiten, sondern

auch die Anpassung des Körpers und seiner Empfindungen an Situationen erfor-

dert.Auffällig ist,dassdieserkörperlicheZugriffweitgehendemotionslos vermittelt

wird.EmotionenwieWut,AngstoderEkelwerdennichtnachaußenkommuniziert,

müssen demGegenüber verborgen werden. Polizist:innen lernen neutrale Distanz.

2 Gewalt bezeichnet hier die Androhung und Durchführung unmittelbaren Zwangs.
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Schmidt spricht in diesem Zusammenhang von einem »entemotionalisierten Ver-

halten« (Schmidt 2022: 99,Herv. i. O.). Die überraschendeWendung des Szenarios,

als ein weiterer Darsteller plötzlich und ohne Vorwarnung zu einem Übergriff auf

die agierenden Polizist:innen übergeht, zeigt, dass zugleich eine Erwartungsstruk-

tur bzgl. des Verhaltens des »polizeilichen Gegenübers« vermittelt wird. Die Aus-

zubildenden treffen nicht mehr wie in der zivilen Alltagswelt auf Personen, deren

Kategorisierung sich sukzessive ergibt. Sie sind bereits rechtlich und durch die Er-

fahrungsperspektive der Einsatztrainer:innen geordnet. Bestimmte (zivile) Verhal-

tenserwartungenwerden unterlaufen, jeder kann sich jederzeit entgegen denmög-

lichen Erwartungen verhalten:

»Sie denken in Ihrem gewohnten System.Wenn Sie später jemanden kontrollieren, denkt

er in einem ganz anderen System, das Sie nicht verstehen können. Also hinterfragen Sie

alles, was Sie zu sehen glauben.« (FN-ET B1)

Dieser »systematische Zweifel« (Reichertz 2005: 245) unterscheidet während der

Ausbildung zunächst nicht nach gesellschaftlichen Differenzkategorien. Die Vor-

stellung, dass sich alles ins Gegenteil verkehren kann, hängt vielmehr mit einer

abstrakten Rollenzuweisung im polizeilichen Interaktionsgefüge zusammen, die

dichotom zwischen potenzieller Gefahr/Widerstand (Störer:in) und Kooperati-

on (Normalbürger:in) unterscheidet. Gerade während der Ausbildung ist dieser

Zweifel noch allgemein, er wird in Szenarien mit festgelegten Darsteller:innen

(meist andere Auszubildende) geübt. Meist ist er an Situationen gebunden (Per-

sonenkontrollen, Durchsuchung von Räumen, Einsatz im häuslichen Umfeld),

wobei vereinzelt auch informelle Kategorisierungen von Personengruppen aus der

Praxis zu beobachten sind. En passant werden die Auszubildenden über den sys-

tematischen Zweifel in ein distanziertes Verhältnis der Institution Polizei zu ihrer

Umwelt sozialisiert. Darüber hinaus wird großer Wert auf das einheitliche äußere

Erscheinungsbild und ein Verhalten gelegt, das sich grundlegend von der Umwelt

unterscheidet. Zu Beginn eines Ausbildungstages wendet sich ein Einsatztrainer

ermahnend an die Ausbildungsklasse:

»Ich weiß jetzt nicht, ob das jemand aus ihrer Gruppe war, aber ich bin gebeten

worden, das hier auch noch einmal zu thematisieren. Was denken Sie, was der

Bürger denkt, wenn wir als Repräsentanten dieses Staates rauchend und fläzend

vor der Kaserne stehen? Sie tragen Uniform, also benehmen sie sich auch dem-

entsprechend.« (FN-ET-B1)

Durch stetige Wiederholung erfahren die Auszubildenden körperlich das Verhält-

nis zwischen der Rolle als Polizist:in und der Umwelt. Sie lernen, dass Situationen

undVerhaltensweisen des polizeilichenGegenübersmeist nicht rationalen Begrün-
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dungen und Motiven folgen, potenziell gefährlich sein können und körperliche Di-

stanzierungs- undKontrolltechniken erfordern. Insofern vermittelt die Ausbildung

einen polizeilichen Habitus, der die Vorstellung einer »Trennung von Polizei und

Gesellschaft« (Jasch 2017: 103) inkorporiert. Er verlangt ein einheitliches, nüchter-

nes Auftreten. Polizist:innen sollen distanziert über den Dingen stehen. Der Habi-

tus hilft ihnen, sich einer polizeilichen Identität zu vergewissern, die in einer be-

hördlich funktionalen Distanz zu den Lebensumständen steht, die sie bearbeiten

müssen (vgl. Hüttermann 2000: 163). Dieser Habitus ist formbar, vor allem wenn

er auf den unmittelbaren Erfahrungsraum eines Reviers oder einer Dienstgruppe

trifft.

3.2 Kollektives Wahrnehmen – Affektstrukturierung im Arbeitsalltag

Während der ersten Praktika bei der Schutzpolizei und im späteren Arbeitsalltag

sind es nicht mehr die Kolleg:innen, die das polizeiliche Gegenüber mimen. Poli-

zist:innen treffen auf Menschen in den unterschiedlichsten Lebenssituationen, die

eigensinnig undmanchmal unberechenbar auf die Polizei reagieren. Das abstrakte

polizeiliche Gegenüber wird konkret. Gerade in großstädtischen Revieren werden

Polizist:innen unmittelbar mit unterschiedlichen Kriminalitätsphänomenen kon-

frontiert, die »häufig sozialstrukturelle und soziokulturelle Konflikte der Stadtge-

sellschaft widerspiegeln« (Frevel 2012: 594). Polizeibeamt:innen erleben diese sozia-

lenKonfliktfelder distanziert undzugleich körperlich.Siemüssen reaktivDiebstäh-

le und Eigentumsdelikte verfolgen undmanchmal auch ordnungspolitische Vorga-

ben durchsetzen, zum Beispiel ein Alkoholverbot im öffentlichen Raum. Sie kom-

men mit Menschen in hilflosen Situationen in Kontakt, die sich im Extremfall er-

brechenundderenKörperdurchhäufigenDrogenkonsumvonoffenenWundenund

Entzündungen gezeichnet sind. Bemerkenswerterweise zeigten sich zwischen Ein-

satzhandeln und dem Sprechen über den Einsatz deutliche Unterschiede.

Einsätze sind zunächst Arbeitsaufträge, die in der Regel auffallend emotionslos

abgearbeitet werden (Schmidt 2022: 26). Zugleich beobachtete ich in Gesprächen

unmittelbar nach Einsatzsituationen die Thematisierung von Emotionen und kör-

perlichen Empfindungen, die nicht Teil der Interaktion waren Hierzu ein Gespräch

zweier Polizisten, das sie mit mir nach einer Einsatzsituation führten:

»Duhast den Junkie ja selber gesehen, seinBeinwar komplett offen, derwar schon

extrem eklig. Der hat gestunken, ist bei denen aber häufig so.« »Sicherlichwar das

ein armesWürstchen. ImPrinzipwar das jetzt eigentlich auch kein richtig Schlech-

ter. Fast keine Vorstrafen.« »Spielt aber auch keine Rolle. Dieses Dealen in der Öf-

fentlichkeit, das geht halt gar nicht.« (GN-ESD-B3)
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Die Aussage folgte auf eine Kontrollsituation auf einem Bahnhofsvorplatz, bei der

die Streifenbesatzungproaktiv zweiMänner aus demKonsument:innenmilieu kon-

trolliert hatte. Während der Durchsuchung wurde die offene Wunde und der Ekel

von den Beamten nicht erwähnt. Erst im Nachhinein wurde das emotionale Erle-

ben thematisiert. Bei genauerer Betrachtung der Aussage zeigt sich, dass das Spre-

chenüber das körperlicheErlebendazudient,die erlebtenEmotionen inBezug zum

Handlungsauftrag der Organisation zu setzen. Einerseits werden Empfindungen

und Emotionen in die informellenDiskurse von Polizist:innen über die Gesellschaft

eingebettet.Diesewirken für nicht polizeilich sozialisierte Beobachter:innen oft zy-

nisch und sarkastisch, manchmal abwertend und verallgemeinernd, und beziehen

sich auf Vorstellungen darüber, »was in derWelt da draußen alles falsch läuft« (Lof-

tus 2007: 193). Indem über Emotionen, die in der konkreten Situation unterbunden

wurden, auf der »Hinterbühne« (Goffman 2010: 99) gesprochen wird, kann die Dis-

krepanz zwischen der Erwartung an ein neutrales Auftreten und den gegensätzli-

chen Erfahrungen in unmittelbaren Kontaktsituationen kompensiert werden (vgl.

Schmidt 2022: 227).Die Polizisten im obigen Beispiel vergewissern sich, dass Affek-

teundEmotionenvordemeigentlichenAuftragderRechtsdurchsetzungzurücktre-

tenmüssen.Andererseits sindAffekte in hohemMaßeproduktiv für dieOrganisati-

on.Werden sie unterKolleg:innen thematisiert, binden sie in gewisserWeise anden

Handlungsauftrag, weil sie spürbar machen, was der Arbeitsalltag abverlangt, und

dass sich Polizist:innen mit den »Schattenseiten der Gesellschaft« (Behr 2002: 57)

befassen. Während auf der Vorderbühne Nüchternheit und Anonymität zum Aus-

druck kommen, bilden sie in der kollektiven Bewertung auf der Hinterbühne einen

gemeinsamen Erfahrungsbezug. Indem die Beamt:innen informelle Deutungszu-

sammenhänge mit körperlichen Erfahrungen und affektiven Regungen verknüp-

fen, vergewissern sie sich, dass das, was sie empfinden, legitim und im Sinne der

Handlungsziele der Organisation ist. Waddington (1999: 301) spricht in diesem Zu-

sammenhang vom »repair shop« der Copculture.

Die unmittelbare körperliche Erfahrung von Polizist:innen und der in der Aus-

bildung erworbene distanzierende Habitus stehen damit in einem permanenten

Austauschmit tradierten Deutungsangeboten der kollegialen Bezugsgruppe (Igna-

tow 2007: 129). Was in der Ausbildung noch kontextlos als distanzierter Habitus

trainiertwird,konkretisiert und stabilisiert sich inder kollektivenundzugleichnar-

rativen Auseinandersetzung mit der Umwelt (Lizardo 2004: 387). Insofern spreche

ich von kollektiv strukturierten Affekten, die ohne große Reflexionsleistung helfen, sich

in neuen Situationen zurechtzufinden und affektive Reaktionen mit dem kollekti-

ven Wissen der Dienstgruppe in Beziehung zu setzen. Sie geben Hinweise darauf,

wie differenziert der distanzierte Habitus je nach sozialer Position des Gegenübers

eingesetzt werden muss, wann Nähe erlaubt ist und wann Distanzen überwunden

werdenmüssen.Ob sich Polizist:innen in einer Interaktionssituation fürNähe oder

Distanz entscheiden, scheint stark von solchen kollektiv strukturierten Affekten
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abzuhängen.Kollektiv strukturierte Affekte helfen funktional und pragmatisch den

Einsatzauftrag reibungslos zu erfüllen, zugleich korrespondieren sie mit der sozia-

len Position des Gegenübers. So sind zum Beispiel sehr unterschiedliche Anrede-

undKommunikationsformenmitmarginalisierten Bevölkerungsgruppen auffällig.

3.3 Forcierte Nähe und differenziertes Kommunizieren

Eine Streifenbesatzungwird zu einerObdachlosenunterkunft gerufen. Sie haben denAuf-

trag, einen Bewohner über eine Vorladung zur Kriminalpolizei zu informieren und seinen

Aufenthaltsort zu klären.Michael3 übergibt der Auszubildenden Tanja die Gesprächsfüh-

rung und erwähnt im Streifenwagen, dass er ein Foto der gesuchten Person habe, diese

aber mit Sicherheit nicht mehr so »frisch« aussehe. Er wendet sich an Tanja: »Gut, dass du

die Unterkunft jetzt auch mal siehst, da sind wir öfter«. Er zeigt uns das Foto des Gesuch-

ten: »Wenn so einer auf dich zu rennt, rennst du schreiend weg!« Vor Ort treffen wir den

Gesuchten in einem Flur. Es riecht nach Urin und kaltem Zigarettenrauch. Beide ziehen

ihre Einsatzhandschuhe an. Tanja beginnt förmlich, die Person über die Vernehmung bei

der Kriminalpolizei aufzuklären. Die Person scheint nichts davon zu verstehen. Michael

interveniert: »Wo wohnst du gerade? Hast du Handy? Kripo will mit dir sprechen!« Der

Mann nickt, zeigt auf sein Handy. ImNachhinein kommentiert Michael Tanjas Vorgehen:

»So kannst du nicht mit ihm reden. Du bist sehr höflich, das ist gut, das lernt man in der

Ausbildung. Mit deiner Mittelschichtssprache kannst du mit den entsprechenden Leuten

gut reden, aber wir haben es hier mit Assis zu tun.Mit Assis redest du nicht so. So kommst

du da nicht weiter. Bei dem von gerade sieht man ja recht schnell, wen man da vor sich

hat.« (FP-ESD-B2)

Michael gibt bereits im Streifenwagen die passende Situationsdefinition vor: Ab-

stand halten und von körperlichem Verfall ausgehen. Er bezieht sich dabei auf Er-

fahrung (»da sind wir öfter«). Gleichzeitig fokussiert er auf die sinnlicheWahrneh-

mung des Gegenübers (»frisch sieht der nichtmehr aus«) und verweist auf eine not-

wendige soziale Distanz zum Gegenüber (»Wenn so einer auf dich zu rennt, dann

rennst du schreiend weg!«). Die Auszubildende Tanja blendet diese Hinweise aus.

Sie ist neu in derDienstgruppe, sie weiß,wieman formalmit dempolizeilichenGe-

genüber umgeht. Sie handelt und spricht distanziert neutral. Was sie jedoch nicht

tut, ist, die Wahrnehmung der Atmosphäre vor Ort mit den Bedeutungszuschrei-

bungen des kollektiven Erfahrungswissens zu verknüpfen. Damit interpretiert sie

das Verhältnis von Nähe und Distanz in gewisser Weise professionell im Sinne des

Ausbildungswissen,zugleich aberunangemessenvordemAlltagswissenderPraxis-

gemeinschaft.Michael hingegen spricht die Person fast kindlich an und legitimiert

dieses Vorgehen im Nachhinein als funktionale Annäherung. In dieser Szene zeigt

sich, dass die Überschreitung konventioneller Kommunikationsformen als Antwort

3 Die Namen wurden zum Zweck der Anonymisierung frei erfunden.
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auf die Frage nach der passenden Zugangsmöglichkeit zu einem als unzugänglich

kategorisierten Gegenüber (»Assis«) rationalisiert wird.

Auch wenn Begriffe wie »Assis« und die kindliche Ansprache abwertend und

klassistisch wirken, sind sie für die Beamt:innen zunächst funktional. Anderer-

seits entsteht dabei eine nichtintendierte Außenwirkung, die Schöne (2011: 198) als

»Konstitution symbolischer Machtverhältnisse« beschreibt. Polizist:innen haben

relativ viel Auslegungsspielraum in der Wahl ihrer Kommunikationsmittel. Wer

behördliche Begrifflichkeiten oder eine bürokratische Amtssprache nutzt, versucht

»einegewisseÄquidistanzzu allenBürgernzuwahrenundsomit jedwedenEinwick-

lungsversuchen schon imAnsatz vorzubeugen« (Hüttermann2000: 161,Herv. i. O.).

Die Möglichkeit, zwischen Nähe und Distanz zu wählen, hat das Gegenüber jedoch

nicht. Werden Polizeibeamt:innen in polizeilichen Maßnahmen geduzt, so kann

das recht schnell zu ermahnenden Worten und einem restriktiveren Vorgehen

führen. Polizist:innen hingegen wählen die Ansprache in Abhängigkeit davon, wen

sie meinen, vor sich zu haben. Dabei spielt das strukturierte emotionale Erleben

eine zentrale Rolle. Das kann beispielsweise ein wahrgenommener »Autoritäts-

verlust« (Alpert/Dunham 2004: 168) im Kontakt mit widerständigen Jugendlichen

sein, oder das Gefühl des Ekels mit Menschen aus dem Suchtmilieu. Polizist:innen

verlassen die abstrakte, statusunabhängige Kommunikation und nähern sich der

sozialen Position des Gegenübers im Duktus gesellschaftlicher und polizeilicher

Zuschreibungen.4 Insofern kann von einer forcierten Nähe gesprochen werden, die

ungleiche Machtverhältnisse zwischen Gegenüber und Polizei repräsentiert. Kol-

lektiv strukturierte Affekte ermöglichen es, die soziale Position des Gegenübersmit

bestimmten Handlungsmustern zu verknüpfen, die zwischen Nähe und Distanz

oszillieren. Sie ordnen die Umwelt und integrieren kollektive Wissensbestände in

die Situation, ohne dass diese in der Regel expliziert werdenmüssen.

Polizist:innen haben eine staatlich und gesellschaftlich anerkannte »Sprecher-

position« (Schöne 2011: 197).Wie sie das Gegenüber wahrnehmen,mit ihm oder ihr

sprechen,wie Polizist:innen zwischen forcierter Nähe und nüchterner Distanz ent-

scheiden,beruht aufErfahrung.Zugleich vermittelt eineAlltagssituation, inderRe-

präsentant:innen des Staates mit Angehörigen zugeschriebener sozialer Schichten

undKlassen kommunizieren, gesellschaftlicheMachtverhältnisse. Für Belina (2016:

129) findet gerade in solchen alltäglichen Kontaktsituationen »die Vermittlung zwi-

schen dem Abstraktum Staat und seinen Apparaten statt«. Die Spielregeln werden

dabei einseitig von den Polizist:innen bestimmt. Eine Infantilisierung in der Kom-

munikation mag für die Beamt:innen funktional sein, zugleich versetzt sie das Ge-

4 Während meiner Beobachtungen zeigte sich, dass das nicht immer reibungslos und ohne

Widersprüche verläuft. Werden Polizist:innen vom Gegenüber auf die unpassende Anrede

hingewiesen, wechseln siemeist unverzüglich in eine formalisierte Sprechweise und thema-

tisieren die Grenzüberschreitung selbst nicht.
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genüber ineine sozialePosition,derenPrivatsphäre einseitigdurchdrungenwerden

kann. So kann die erzwungene Nähe in Abhängigkeit von der sozialen Position des

Gegenübers durchaus als ungewollte und zugleich institutionalisierte Verfestigung

sozialer Ungleichheit gelesen werden. Behr spricht in diesem Zusammenhang von

»Degradationsritualen« (Behr 2002: 45).

4. Der praktische Blick

Ich bin gerademit der Auszubildenden Ela und ihrem Praxisanleiter Simon auf Streife. Si-

mon hält bei einem Bäcker. Nach kurzer Zeit fahren wir weiter. Plötzlich beschleunigt Si-

mon und gibt einem silbernen Auto ein Haltesignal. »Der hat uns gerade gesehen und sich

noch schnell angeschnallt.« Wir steigen aus. »Führerschein und Fahrzeugpapiere, bitte.«

DerMann händigt die gewünschten Papiere aus. »Wissen Sie, warumwir angehalten ha-

ben?« »Nein.« »Siewaren nicht angeschnallt!« DerMannwiderspricht. Simon: »Das kann

ich Ihnen nicht hundertprozentig beweisen, deshalb erteile ich Ihnen eine mündliche Ver-

warnung.« Kurz darauf wendet sich Simon an Ela: »Das musst du noch entwickeln, den

praktischen Blick.« (FN-ESD-B1)

In dieser Szene waren die Auszubildende Ela und ich sichtlich überrascht, wie Si-

mon gleichzeitig seine Verpflegung besorgt undmitwachemAuge seineUmgebung

beobachtet. Simon tut das nicht willkürlich, er hat gelernt, seine Umwelt fast bei-

läufigmit einer legalistischenBrille zubeobachten.Er siehtVerstöße,ohne sichdar-

auf konzentrieren zu müssen. Wie er mir im Nachhinein erzählt, hat dabei jeder

Mensch seine eigenen Schwerpunkte, er etwa konzentriere sich mehr auf die An-

schnallpflicht. Simon hat sich einen alltagspraktischenWahrnehmungsrahmen ge-

schaffen, der ihm hilft, Unnützes von Nützlichem zu unterscheiden und die Hand-

lungserwartung der Strafverfolgung alltagspraktisch und fast schon beiläufig um-

zusetzen. Gleichzeitig kann er im Nachhinein nicht wirklich erklären, wie er das

macht. Es scheint so, als speise sich diese Kompetenz vor allem aus der Erfahrung,

die wiederum für den Alltag desWach- undWechseldienstes essenziell ist.

In den vorangegangenen Kapiteln habe ich mich mit der körperlichen-emotio-

nalen Erfahrung beschäftigt. Im Folgenden konzentriere ich mich darauf, wie Po-

lizist:innen ihren Arbeitsgegenstand und den Zweck ihres Handelns selbst herstel-

len (müssen). Dabei richte ich meinen Blick nur mehr auf die mentalen Prozesse.

Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten werden erst zu solchen, wenn sie von Po-

lizist:innen »sinnlich wahrgenommen und rechtlich interpretiert werden« (Becker

1992: 284), und damit bin ich beim praktischen Blick angelangt. Die obige Szene

zeigt, dassWahrnehmungund Interpretation engmiteinander verbunden sind und

unterschiedliche Kompetenzen und Wissensbestände erfordern. Simon muss die

Kategorien des Rechts kennen. Er muss wissen, was § 21a (StVO, Anschnallpflicht)
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bedeutet, wann ein Normverstoß vorliegt und wann nicht. Er muss wissen, wie er

diesen Verstoß beweisen kann. Dieses Wissen ergibt sich schon nicht mehr so ein-

fach aus dem Gesetz, es gibt gesetzliche Verfahrenspflichten, aber auch auf Erfah-

rung beruhendeAbkürzungenundTricks5, umdenVerstoß rechtssicher begründen

zu können. So zeigte sich, dass Gurtverstöße in der Regel relativ leicht sanktioniert

werdenkönnen,meist reichtdieZeug:innenschaftweitererKolleg:innenaus.Simon

hingegen nutzt die Kontrollsituation, ummit einer mündlichen Verwarnung Auto-

rität herzustellen, ohne viel Schreibarbeit zu haben. So sagte er mir im Nachhin-

ein: »Also wenn jemand sehenden Auges an der Polizei vorbeifährt, dann weise ich

ihn schon darauf hin, dass das nicht geht.Dafür hat diemündliche Verwarnung ge-

reicht,mehr daraus zumachen, wäre zu aufwendig« (GN-ESD-B1). So bedarf es al-

so einer entsprechendenHandlungsmotivation, sich für eine Kontrolle zu entschei-

den, die über die bloße verfahrenstechnische Ahndung vonNormverletzungen hin-

ausgeht.

Der praktische Blick braucht erfahrungsbasierte Vergleichsebenen, die das

Recht nicht liefern kann, weil es oftmals »situational unterbestimmt ist und kei-

ne konkreten Handlungsanweisungen beinhaltet« (Ullrich 2018: 327). Bei einem

Verstoß gegen die Anschnallpflicht ist das Erkennen relativ eindeutig: Trägt die

Person einen Gurt oder nicht? Doch bei anderen Delikten, beispielsweise dem

verdeckten Drogenhandel, wird es schon komplizierter. Wie und woran erkennen

Polizist:innen ein:e Drogendealer:in, wenn sie gerade an einer Parkanlage vorbei-

fahren, die dafür bekannt ist, dass dort Drogen gehandelt werden? Spätestens mit

demKonzept der »polizeilichenDefinitionsmacht« (Feest/Blankenburg 1972) wurde

deutlich, dass der praktische Blick von selektivem Ermessen geprägt ist. Auch

wenn das Recht vorgibt, wie etwas zu definieren ist, so haben die Polizist:innen im

Streifenwagen relativ viel Spielraum,worauf sie ihren Blick richten, wie und woran

sie Verstöße festmachen und Verhalten bewerten. Im Folgenden zeichne ich daher

nach, worauf selektives Ermessen beruht und wie Erfahrungen den praktischen

Blick beeinflussen.Dabei gehe ich zunächst auf dieAusbildung einundwidmemich

dem Prozess der Kategorisierung. Darauf aufbauend zeige ich, wie die Ordnungs-

elemente über die Umwelt im späteren Arbeitsalltag durch kollektive Erzählungen

und gemeinsame Erfahrungen angereichert werden und sich schließlich auf die

Handlungspraxis auswirken.

4.1 Sozialisation des polizeilichen Blicks

In Trainingsszenarien während der Ausbildung lernen angehende Polizist:innen

die Spezifik von Umfeld, Personen und Handlungsauftrag in konkreten Situatio-

nen aufeinander abzustimmen. Durch wiederholtes Training in unterschiedlichen

5 Rein rechtlich hätte er die Person über das Auskunftsverweigerungsrecht belehren müssen.
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Einsatzsituationen üben sie, zwischen Zeug:innen, Geschädigten, unbeteiligten

Passant:innen und Tatverdächtigen zu unterscheiden. Diese Unterscheidungen,

das Erkennen, basiert meist auf rechtlichen und einsatztaktischen Kategorisierun-

gen. Um sich in Einsatzsituation zurechtzufinden, müssen die Auszubildenden

ein Begriffssystem erlernen, das bestimmte Rechtsakte anschlussfähig macht. Im

Einsatztraining müssen sie Kategorien explizit in Situationen anwenden und sich

zugleich an ihnen orientieren. Sie müssen (inszenierte) alltagsweltliche Situatio-

nen in polizeiliche Maßnahmen transformieren. Während der Ausbildung werden

angehende Polizist:innen recht schnell mit der Unter- beziehungsweise Überbe-

stimmtheit rechtlicher Kategorien und standardisierter Wahrnehmungsmuster

konfrontiert:

Während die Auszubildenden in einem inszenierten Szenario, bei dem eine Rettungsgasse

zugeparkt wurde, in ständiger Sicherungsposition mit einem Passanten sprechen, unter-

bricht der Ausbilder das Szenario: »Das ist nur ein besorgter Bürger, der ihnen nichts tun

will, da brauchen sie nicht viel zu sichern. Schicken sie ihn weg, damit sie ihre Arbeit ma-

chen können«. (FP-ET-B1)

Die Auszubildenden behandeln die Personen,mit denen sie imVerlauf des Szenari-

oskonfrontiertwerden,so,wie sie es zuBeginngelernthaben. Jede:r kannpotenziell

gefährlich sein, was zu einer erhöhten Aufmerksamkeit führt. Die Auszubildenden

unterscheiden nicht weiter,mit wem sie es tatsächlich zu tun haben. Der Ausbilder

hingegen problematisiert diese –mit Blick auf eine effiziente Bearbeitung – undif-

ferenzierte und unangemesseneKategorisierung des polizeilichenGegenübers. Ein

»besorgter Bürger« erfordert keine permanente Eigensicherung, die es den Auszu-

bildenden schwer macht, den Sachverhalt zügig zu bearbeiten, was wiederum dar-

auf verweist, dass es Kategorien von Bürger:innen gibt, bei denen die Sachbearbei-

tung hinter die Kontrolle des Gegenübers treten muss, da sie unter Polizist:innen

als potenziell gefährlich angesehen werden.

In solchen Trainingsszenarien erwerben die Auszubildenden durch sinnliche

Erfahrungen eine alltagspraktische Kategorisierungspraxis, die das polizeiliche

Gegenüber differenziert und konkretisiert. Im skizzierten Beispiel ergibt sich

die Kategorisierung »besorgter Bürger« aus der Situation. Die Auszubildenden

sollen aus der situativen Dynamik heraus Unterscheidungen treffen. Diese Form

der erfahrungsbasierten Kategorisierung trifft Differenzierungen auf Basis einer

an Effizienz orientierten Sachverhaltslogik. Zunächst steht die Situation bezie-

hungsweise der Einsatzauftrag im Vordergrund und daraus ergeben sich die

Unterscheidungen, die notwendig sind, um Komplexität so zu reduzieren, dass die

Situation bearbeitbar wird. Auch wenn der »besorgte Bürger« ein sozial informier-

tes Differenzmerkmal ist, speist sich die Zuordnung, die der Ausbilder vorgibt aus

Erfahrung in typischen Einsatzsituation mit »Falschparkern«. Es wird nicht eine
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konkrete Person kategorisiert, sondern eine bestimmte Rolle in einer typischen

polizeilichen Alltagssituation. Dabei ist es egal, welche sozialen Differenzmerk-

male dem Passanten in dem Szenario zugeschrieben werden können. Er wird

einer Gruppe zugeordnet, die in diesem Fall nichts mit den Einsatzanlass zu tun

haben. Anders sieht es aus, wenn es darum geht, Auszubildende auf Situationen

vorzubereiten, die in der Praxis als problematisch wahrgenommen werden:

Im Szenario werden die Auszubildenden zu einem Obdachlosen gerufen, der vor einem

Geschäft uriniert haben soll. Ein Darsteller hat sich mit abgetragener Kleidung, einem

Schlafsack und leeren Bierflaschen in Szene gesetzt. Die Auszubildenden gehen auf ihn

zu, sprechen ihn an. Kurzes Zögern bei der agierenden Auszubildenden, mit hochrotem

Gesicht wendet sie sich an ihren Kollegen und flüstert: »Wie soll ich das sagen?« Er wirkt

ebenfalls überfordert. »Sie haben, ja also, gepinkelt.« »Wo soll ich denn sonst pissen, ich bin

obdachlos!«Der zweite Auszubildende erklärt ihmnunmöglicheHilfsangebote,während

die eingreifende Polizistin nach dem Ausweis fragt und ihn bittet, sitzen zu bleiben. Der

Darsteller durchsucht seinen Schlafsack nach dem Ausweis. Der Sichernde greift unver-

mittelt in Richtung seines Waffenholsters. Die Szene entspannt sich, als der Ausweis ge-

funden wird. Beide sprechen freundlich einen Platzverweis aus. Im Nachhinein fasst der

Trainer das Szenario zusammen: »Das fand ich gut, Sie haben ganz automatisch in Rich-

tung derWaffe gegriffen, das ist wichtig, Sie wissen ja nicht, ob so einer nicht jederzeit ein

Messer rauszieht. Eine Frage,warumHandschuhe? Das würde ich draußen auchmachen,

aber Einweghandschuhe statt Lederhandschuhe.Siewissen nicht,was dermöglicherweise

alles hat. Die Sprache ist auch wichtig, wenn das Scheiße ist, dann sagen sie auch Schei-

ße. Gut war auch, dass sie ihn sitzen gelassen haben, das ist immer besser, da hat man die

Chance, dass man überlegen ist. Da hat man ihn unter Kontrolle. Im Großen und Ganzen

waren sie noch zu freundlich, auch das mit den Unterstützungsangeboten, das kannman

machen, ich weiß nicht, ob ich das bei so einem, der immer wieder kommt, gemacht hät-

te. Haben sie im Hinterkopf, irgendwann müssen sie da Konsequenzen zeigen. Das heißt

dannweniger ›Bitte‹ und ›eswäre schönwenn‹.Wenn sie einen Platzverweis aussprechen,

dann heißt es dann: »So, und jetzt gehen sie,wennwir sie wieder sehen, dann kommen sie

in Gewahrsam.« (FP-ET-1)

Im Gegensatz zum vorherigen Szenario sind in diesem Beispiel alltagsweltliche

Kategorien und gesamtgesellschaftliche Wissensbestände bereits in der Rolle des

Akteurs »Obdachloser« vorhanden. Es handelt sich eben nicht um eine Bürger:in,

sondern um einen Obdachlosen, der eine Ordnungswidrigkeit begangen hat. Die

soziale Kategorisierung moderiert die Vorgehensweise der Polizist:innen. Ähnlich

wie im vorherigenBeispiel differenzieren die Auszubildenden ihrHandeln in Bezug

auf den Obdachlosen nur sehr nuanciert. So fällt es der eingreifenden Auszubil-

denden schwer, das Urinieren im offiziellen behördlichen Sprechakt zu benennen.

Sie negiert in ihrer Kommunikation den Statusunterschied zum Gegenüber. Beide

gehen distanziert und neutral mit dem Vorfall um und informieren die Person
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über Unterstützungsangebote. Der Einsatztrainer unterfüttert nun das Handeln

der beiden Auszubildenden mit Bedeutungszuschreibungen, die sich eigentlich

nicht aus der Situation ergeben. Er weist darauf hin, dass Einweghandschuhe doch

besser wären, ummöglichenGesundheitsgefahren vorzubeugen.Er lobt die Antizi-

pation der Gefahr und dass »so einer jederzeit einMesser ziehen könnte«. Zugleich

problematisiert er, dass die Polizist:innen zwar den Einsatzauftrag erfolgreich

erfüllt haben, aber durch eine sozialarbeiterische Herangehensweise den eigentli-

chen Handlungsauftrag gefährden: Es geht auch darum, Durchsetzungskraft und

Weisungsbefugnis zu demonstrieren, was eine Anpassung der Sprache an die Ka-

tegorie »Obdachloser« voraussetzt. Die Szene verdeutlicht, wie Kategorisierungen

durch eine eigentlich fachliche Beurteilung des Lernstandes der Auszubildenden

durch die Einsatztrainer:innenmit gesellschaftlich etablierten und impolizeilichen

Kontext informellen Personenkategorien und Verhaltenserwartungen verknüpft

werden.

DieDurchsetzungvonPlatzverweisengegenüberwohnungslosenMenschenge-

hört sicherlich auch zum späteren Arbeitsalltag. In den Trainings lernen die Auszu-

bildenden einenWahrnehmungsrahmen kennen, der durch kollektive Erfahrungen

geprägt ist. Sie lernen, dass die Intensität und die Art und Weise des polizeilichen

Handelns auch davon abhängt, wen man vor sich zu haben glaubt. Erkennen und

Kategorisieren ergeben sich dabei nicht zwangsläufig aus der Situation − was an-

gemessen und passend ist, legitimiert sich aus der Praxiserfahrung der Trainer:in-

nen. Die Alltagskategorie Obdachlosigkeit wird in einen praktischen Kontext ge-

stellt. Meist konkretisieren Einsatztrainer:innen abstrakte Kategorisierungen über

Erzählungen und Erinnerungen aus dem eigenen Einsatzerleben (Ford 2003). Die

angehenden Polizist:innen lernen auf diese Weise (pragmatische und) erfahrungs-

basierteKategorisierungen,die dieUmwelt ordnen.Dabei handelt es sich einerseits

umDeutungsangebote der Praxis, die es erlauben, vage Situationen im Vorfeld mit

bestimmten Verhaltenserwartungen zu verknüpfen. Andererseits liegen diesen Ka-

tegorisierungen Ordnungsfolien der Praxis zugrunde, die das Gegenüber entlang

der Pole Kooperation undWiderstand/Gefahr in eine Rangordnung bringen.Durch

ständige Wiederholung in unterschiedlichen Szenarien werden kollektiv tradierte

Ordnungsmuster inkorporiert und mit entsprechenden Handlungsstrategien ver-

sehen.

Im Vergleich der beiden Kategorisierungsformen zeigt sich die Notwendigkeit,

unterbestimmte Kategorien mit alltagserprobten Erfahrungen und Wissen zu fül-

len,gleichzeitig aber imRahmeneiner neutralenundunvoreingenommenenHand-

lungspraxis zu bleiben. Dieses Dilemma wird in der fachpraktischen Ausbildung

nicht aufgelöst. Vielmehr werden die angehenden Polizist:innen dahingehend trai-

niert, flexibel zwischen beiden Bezugsebenen zu changieren. Sie lernen, alltags-

praktisch und gesellschaftlich legitimierte Unterscheidungen so anzuwenden, dass

sie imEinsatz spärliche Informationenund ihnenunbekanntePersonen schnell und
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für denHandlungsauftrag effizient sortieren und handhaben können.Das kollekti-

ve In-Beziehung-Setzen ist in der Praxis der fachpraktischen Ausbildung äußerst

wirkmächtig und kann als konstitutives Merkmal der Organisation Polizei gesehen

werden.Die Auszubildendenwerden häufigmit der Aussage konfrontiert, dass das,

was gelehrt wird, im Alltag so nicht umgesetzt werden könne. So erklärte ein Ein-

satztrainer: »Zeigen Sie es hier, weil wir es prüfen, draußen machen Sie es sowie-

so anders« (FP-ET-B2). Die Auszubildenden hören, dass das informelle und kol-

lektive Erfahrungswissen der Kolleg:innen im Zweifel die verlässlichste Orientie-

rung bietet. Standardisierte Verfahrensweisen und Lehrbuchwissen sind der Praxis

nachrangig. Es garantiert Entscheidungs- undHandlungsfähigkeit imKonsens der

sozialen Bezugsgruppe. Was unterdefiniert und vage erscheint, kann durch Deu-

tungsangebote der beruflichen Bezugsgruppe gefüllt werden. Die Orientierung an

kollektivenDeutungsangeboten lässt sich aber nicht nur in der Ausbildung und den

Erzählungen der Einsatztrainer:innen finden. Auch im späteren Arbeitsalltag dient

der kollektive Erfahrungsaustausch der Sinnstiftung im abstrakten Handlungsauf-

trag und fokussiert den praktischen Blick.

4.2 Die konjunktive Lage

Die Aufgabe der Polizei liegt in der Gefahrenabwehr und Strafverfolgung – poli-

zeiliches Handeln sollte diesem Arbeitsauftrag nachkommen. Im Berufsalltag wird

dies unterschiedlich umgesetzt. Mal bearbeiten Polizist:innen Einsätze, mal fah-

ren sie anlassunabhängig Streife. Während bei der Einsatzbearbeitung die Gefah-

renabwehr und Strafverfolgung durch die Einsatzübermittlung vorstrukturiert und

zumindest vorläufig eindeutig ist, muss bei der anlasslosen Streifentätigkeit der

Handlungsauftrag von den Beamt:innen selbst erzeugt werden.Das heißt, siemüs-

sen selbst entscheiden, inwieweit bestimmte Schwerpunktemit der Sicherheitslage

im Revier in Verbindung zu bringen sind.

In den Polizeibehörden werden kontinuierlich Lageberichte erstellt, in denen

sicherheitsrelevante Informationen aus verschiedenen Dienststellen »gesammelt,

sortiert, verschriftlicht und von anderenDienststellen ausgewertet werden« (Jacob-

sen 2001: 76). Die Bündelung dieser Informationen ermöglicht es der Polizei, auf

bestimmte Phänomene organisiert zu reagieren. Lagebesprechungen zu Schicht-

beginn durch den Wachhabenden oder die Dienstgruppenleitung sind für die Be-

amt:innen desWach- undWechseldienstes weitgehend abstrakt. Anweisungen wie

die verstärkte Bestreifung bestimmter Orte wie Impfstellen, Moscheen oder Syn-

agogen aufgrund einer unklaren Gefährdungslage werden befolgt, »weil es eben ei-

ne Dienstanweisung ist«. Konkrete Anhaltspunkte für eine Gefahr für Sicherheit

und Ordnung erleben die Beamt:innen dabei aber selten.

Viel wichtiger für die Schwerpunktlegung der Polizist:innen ist der informelle

Erfahrungsaustausch auf dem kurzen Dienstweg.Das, was andere Kolleg:innen er-
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leben, wo sich Probleme zuspitzen, wo sie das Gefühl haben, dass sich »hier etwas

anstaut«. Die konjunktive oder gefühlte Lage der Dienstgruppe ist keine objektiv

messbare Kriminalstatistik überDelikte und Täter:innen an bestimmtenOrten und

deren unmittelbare Relevanz für Sicherheit und Ordnung. Die konjunktive Lage ist

vielmehr die sprachliche Verständigung unter Polizist:innen darüber, »womit man

es zu tun hat« (Jacobsen 2001: 83). Sie besteht aus kondensierten Erfahrungen des

Kollektivs und deren sprachlichen Formulierungen undmacht das Erleben von pro-

blematisch erlebten Einsätzen für die Beamt:innen erklär- und nutzbar. Mit pro-

blematisch meine ich Situationen, in denen Handlungsroutinen brüchig werden,

in denen polizeiliche Maßnahmen nicht ohne Weiteres durchgesetzt werden kön-

nen. Das kann der Widerstand einer Person bei einer Verkehrskontrolle sein oder

eine plötzlich auftretende Öffentlichkeit durch unbeteiligte Passant:innen bei ei-

ner Kontrollmaßnahme.Gemeint sind aber auchDeliktsphänomene undPersonen-

gruppen, mit denen Beamt:innen häufig konfrontiert werden, bei denen aber das

Rechtssystemnicht zu greifen scheint beziehungsweise den Polizeibeamt:innen die

notwendigenHandlungsmöglichkeiten fehlen.Das betrifft dieUneinsichtigkeit von

Tatverdächtigen bei Ladendiebstählen, denDrogenhandel in polizeilicher Sichtbar-

keit oder den aus Sicht der Beamt:innen zunehmenden Kontakt mit Menschen in

psychischen Ausnahmesituationen. Ein gutes Beispiel ist die Diskussion zweier Po-

lizisten über die Drogenszene im Revier:

»Die Dealer hier am Bahnhof, die erkennt man mit der Zeit sofort. Die stehen vor

demPolizeiauto und dealen einfachweiter. Denen ist das scheißegal. Die nehmen

wir mit, schreiben eine Anzeige, und die sind nach ein paar Stunden wieder drau-

ßen. Die ganze Sanktionspraxis des Staates ist einfach viel zu lasch. Wir kämpfen

gegen Windmühlen. Ich habe mir vorgenommen, da öfter mal gezielte Nadelsti-

che zu setzen. Da kann man auch mal einen guten Fang machen und die auf fri-

scher Tat ertappen.« (GN-ESD-B3)

Das Problematische taucht bei der weiteren Sachbearbeitung in der Regel nicht

mehr auf.Wird ein Einsatz verschriftlicht, so folgt die inhaltliche Gestaltung einem

anderen Zweck als der informelle Austausch unter Kolleg:innen. Wahrnehmungen

werden in der Sachbearbeitung und im Berichtswesen so übersetzt, dass sie ent-

weder die getroffenen polizeilichen Maßnahmen rechtfertigen oder das weitere

Handeln derOrganisation anschlussfähigmachen. Siewerden durch das Recht und

die Sichtbarkeit von Berichten innerhalb der Organisation normiert. Sicherlich

berichten Beamt:innen in internen Vermerken detailliert über Erkenntnisse und

Eindrücke, die sie während eines Einsatzes gesammelt haben. Diese Informatio-

nen können auch in das Lagebild einfließen. Für die Beamt:innen dienen sie aber

hauptsächlich als Gedankenstütze zur Rekonstruktion des Erlebten bei späteren

Gerichtsverfahren oder auf Nachfrage anderer Organisationseinheiten.
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Die konjunktive oder gefühlte Lage hingegen speist sich aus der informellen

Kommunikation im Arbeitsalltag und der Verknüpfung von Erfahrungen mit kon-

kreten Aspekten des Reviers. Sie basiert auf einem konjunktiven Erfahrungsraum,

der sichnachBohnsack (2014: 64–65) ausderunmittelbarenTeilnahmeanderHand-

lungspraxis und daraus erworbenenErinnerungen konstituiert. Lagebilder fixieren

die Sicherheitslage zu einembestimmten Zeitpunkt und an einembestimmtenOrt,

ohne die Erkenntnisse der Beamt:innen, ihre Eindrücke und Erfahrungen fortlau-

fendeinfließenzu lassen.FürdieBeamt:innenbeschreibenErzählungendieSicher-

heitslage des Reviers treffender, da sie auf der Wahrnehmung von Kolleg:innen be-

ruhen, die den Arbeitsalltag in ähnlicherWeise erleben. In Erzählungen könnenBe-

amt:innenWissen und Deutungen über ihr Arbeitsgebiet austauschen und fortlau-

fend aktualisieren. Dies geschieht, indem konkrete Erlebnisse und Erfahrungen zu

Typen verdichtet undmit Personen und Orten im Dienst verknüpft werden.

4.3 Von der Typisierung zur Kategorisierung

Polizeibeamt:innen verbringen eine erhebliche Zeit im Streifenwagen. Auch wenn

sie diemeiste Zeit auf demWegzu einemEinsatz sind,gibt es auch ruhigere Schich-

ten und Phasen, in denen das Revier »bestreift« wird. Für den Erfahrungsaustausch

übernehmen Streifenfahrten eine wichtige Funktion. Das Aufgabengebiet wird im

wörtlichen Sinne erfahren. Die Beamt:innen sehen, hören und interpretieren das

Revier und seine Menschen, ohne einen Einsatzauftrag zu haben. Das »Bestrei-

fen« bestimmter Orte erzeugt Erzählungen über vergangene Ereignisse, die von

verschiedenen Streifenbesatzungen wiederkehrend berichtet werden. Während

der Streifenfahrt wird narrativ konstruiert, wer und was kontrollierbar erscheint.

Meist sind dies Orte, an denen problematische Ereignisse stattgefunden haben.

Die Geschichten handeln beispielsweise vom offenen Drogenhandel in Parks,

von Massenschlägereien in Flüchtlingsunterkünften oder von einer »kritischen

Öffentlichkeit« in Szenevierteln. Narrationen beschreiben nicht nur bestimmte Er-

fahrungen an bestimmten Orten, sie typisieren und klassifizieren das polizeiliche

Gegenüber.

Ich bin heute mit Markus und Daniel auf Streife. Daniel ist neu in der Dienstgruppe. Die

Einsatzlage ist ruhig. Markus bestreift wie so oft die nähere Umgebung des Bahnhofs.

»Komm, wir fahren in die Straße XY zu den Dealern. Da hab ich letztes Mal einen guten

Fang gemacht. Für dichDaniel zur Info: Ich jage gerneDealer.Wenn es für dich inOrdnung

ist, würde ich das jetzt auch gerne machen. Das letzte Mal hab ich nen Bunker6 ausge-

hoben.« »Ja, das habe ich im Einsatzprotokoll gelesen.« »Wie, du hast das gelesen?« »Ja,

irgendwas mit sechs Gramm, nicht schlecht. Habe auch gehört, dass die Szene hier öfter

6 Beschreibt das Versteck von Drogendealer:innen.
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Ärger macht.«Wir kommen an einer engen Einkaufspassage vorbei. »Komisch, normaler-

weise stehen hier oft unsere kleinen afrikanischen Jungs.Wenn die ein Polizeiauto sehen,

dann rennen die schon los und meistens kann man dann ganz gut die Bunker finden und

einen der Dealer hier festnehmen. Wenn man keinen erwischt und mit dem Auto weg-

fährt, dann sind sie gleich wieder da. So war es die letzten Male. Da standen die hier, wir

kamen um die Ecke und die haben Reißaus genommen.« Wir fahren eine Straße weiter.

Ein paar schwarze Männer stehen vor einem Kiosk und schauen dem Streifenwagen hin-

terher. Markus deutet in ihre Richtung. »Die sind schon ziemlich ausgeklügelt, die haben

schon ein richtiges Logistiksystem.Hier sind eher die Auszubildenden.Die Älteren, die sind

dann ein paar Straßen weiter. Die kleinen afrikanischen Jungs, die fahren dann mit dem

Fahrrad und bringen das Geld zumDealer und bringen den Stoffwieder zurück.Ab und zu

kriegt man aber einen zu fassen. Aber so einfach ist das nicht.« Wir verlassen die Straße.

Der Streifenwagen wird für einen Einsatz disponiert. (FP-ESD-B3)

Währenddie Polizist:innen imStreifenwagen beispielsweisemit demEinsatzanlass

»Körperverletzung« betraut sind, beurteilen sie vor Ort, ob die Schilderungen und

Beobachtungen unter diesen Tatbestand fallen. Im Gesetz sind Tatbestandsmerk-

maledefiniert,die vorOrtnachMerkmalskombinationengeprüftwerden.DieKate-

gorisierung geht also von einer rechtlich definierten Kategorie aus (Reichertz 2018:

65). Zwar kann sich zum Beispiel ein Einsatzauftrag unter dem Stichwort Körper-

verletzung vor Ort als Streit herausstellen. Dennoch wird die Beobachtung unter

eine allgemeine Regel gestellt. In der Einsatzbearbeitung werden die beobachteten

Handlungen in (rechtliche) Kategorien eingeordnet. Im Rahmen der hier beschrie-

benen anlasslosen Streifenfahrt spielt etwa die rechtliche Kategorie des BtM7-Han-

dels eine Rolle. Es ist offensichtlich, dass diese Kategorie wiederum so abstrakt ist,

dass sie während der Streifentätigkeit nur wenig Orientierung bietet, um sie über-

haupt zu erkennen beziehungsweise dass sie einen Grund liefert, sich diesem Phä-

nomenüberhaupt zuwidmen.Kategorisierungen sind Zuschreibungsprozesse, das

heißt »das Verfahren der Kategorisierung geht von einer bereits bekannten Merk-

malskombination aus und sucht diese in den Daten wiederzufinden, sie prägt das

Material nach einem Vorbild« (ebd.: 64). Typisierungen sind dabei gedankliche und

kommunikativ ausgehandelte Konstruktionen. Sie nutzen vorhandene Begrifflich-

keiten undWissensbestände, umBeobachtungen zu strukturieren und zukünftiges

Handeln interessengeleitet anschlussfähig zumachen (ebd.: 65). Typisierungen fül-

len in diesem Sinne die Bedeutung einer Kategorie aus, indem sie unterschiedliche

Merkmalsausprägungen integrieren.

Das Interesse der beiden Polizisten wird in der obigen Szene gleich zu Beginn

deutlich. Während einer ruhigen Einsatzlage verhandeln sie über das Ziel der pro-

aktiven Streife. Markus möchte »die Dealer« an einem bestimmten Ort aufsuchen.

7 BtM ist die Abkürzung für Betäubungsmittel.
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Daniel ist neu in der Dienstgruppe, hat sich aber im Vorfeld über vergangene Er-

eignisse der Dienstgruppe informiert und –wie ermir später erklärt – selbst schon

einige JahreWach-undWechseldienst indieserStadthinter sich.Was indieKatego-

rie Drogendealer fällt, ist ihm nicht neu.Markus nutzt jedoch die Gelegenheit, Da-

niel den Zweck der Streifenfahrt zu erklären. Er möchte »Dealer jagen«, das heißt,

der Zweck ist nicht unbedingt eine abstrakte Sicherheitsgewährleistung, sondern

orientiert sich zunächst an einem konkreten Handlungserfolg, nämlich »einen gu-

ten Fang« zu machen. Im weiteren Verlauf der Szene kommt heraus, dass Markus

eigentlich keine Dealer jagt, sondern vielmehr seine Erfahrungen aus früheren Er-

eignissen mit dem Ort und den Personen verknüpft. Er zeigt dem Neuling in der

Dienstgruppe, woran er den ›typischen Dealer‹ erkennen kann, und bringt Verhal-

tensmuster ins Spiel (»normalerweise stehen die hier und rennen los, wenn sie ei-

nen Streifenwagen sehen«). Er verwendet eine Kombination von Personenkatego-

rien (afrikanisch-phänotypisch sowieGeschlecht undAlter), an denenmandieDea-

ler in der Straße Y typischerweise erkennen kann.Das Typische, dasDaniel undmir

imStreifenwagen vermitteltwerden soll, erschließt sichnicht ausder konkretenBe-

obachtung. Als Referenz dient vor allem die vermittelte Erfahrung in Form von Er-

zählungen über vergangene Ereignisse. Markus setzt bereits zu Beginn der Szene

voraus, dass für Daniel klar ist, was mit »Komm, wir gehen zu den Dealern in die

Straße Y« gemeint ist. Auf diese Weise werden beim Aufsuchen des üblichen Or-

tes der Drogendealer erlebte Ereignisse (»neulich hab ich einen Bunker ausgeho-

ben«), Selbstwirksamkeitserfahrungen (»einen guten Fang gemacht«) und Vergeb-

lichkeitserfahrungen (»wennmaneinen erwischt, sinddie gleichwieder da«) in eine

Form gebracht, die den Bedeutungsgehalt der Kategorie Drogendealer für das All-

tagshandelnnutzbarmacht.Typisierungenweisen verschiedenenMerkmalen (Phä-

notypen und Verhaltensweisen) eine in der Situation verborgene, das heißt nicht

selbsterklärende Bedeutung zu. Diese Typisierungen konkretisieren das abstrakte

polizeiliche Gegenüber und machen die Aushandlung möglicher Ziele anlassloser

Streifentätigkeiten greifbar. Kategorien werden so im kollektiven Handeln trans-

formiert und konkretisiert, bis sie eine »sinnvolle und praktikable« (Collins 2012: 98)

Deutung zulassen.

Diese Typisierungen nehmen unterschiedliche Formen an.Mal abstrahieren sie

Personengruppen, mal Täter:innentypen, mal Situationen. Typisierungen wie »die

Afrikaner am Bahnhof« generieren ihr Erklärungsmoment aus dem polizeilichen

Auftragsverhältnis. Sie bezeichnen nicht Drogendealer im Allgemeinen (auch wenn

sie für die Kategorie Drogendealer in der Straße Y verallgemeinert werden), sie ver-

allgemeinern auch nicht Merkmalskombinationen für alle Drogendealer. Vielmehr

beschreiben sie, wie sich eine bestimmte Gruppe an einem bestimmten Ort gegen-

über der Polizei verhält und wie von diesem Typus auf die zugrundeliegende Kate-

gorie Drogenhandel geschlossen werden kann. Dabei geht es nicht nur um die Fra-

ge, wie von einem typischen Drogendealer auf einen konkreten Verdacht geschlos-
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sen wird, sondern auch darum, in welchemVerhältnis der Drogendealer zur Erfah-

rungsgemeinschaft derDienstgruppeunddamit zumkonjunktivenErfahrungswis-

sen steht. Streifenfahrten, auf denen solche Typisierungen verhandelt werden, se-

lektieren undqualifizieren beobachtete Phänomene,PersonengruppenundOrte als

Arbeitsgegenstandund »Problemdes Streifendienstes« (Jacobsen 2001: 74). Sie kon-

stituieren das Revier. Informelle Typisierungen klären unter den Beamt:innen, wo

polizeiliche Handlungsmöglichkeiten begrenzt erscheinen und wie diesen Proble-

menmit kreativen Strategien begegnet werden kann. Für dieWahrnehmung neuer

Situationen bieten sie eine Referenz, um hypothetisch von der Vergangenheit auf

die Gegenwart zu schließen.

Typisierungen sind mentale Modelle, die trotz ihres konkreten Erfahrungsbe-

zugs wiederum »generalisieren« (Reichertz 1990: 194), sodass nicht jede Situation

neu bestimmtwerdenmuss. Typisierungen institutionalisieren sich in der kommu-

nikativen Praxis des Streifendienstes.Während die Beamt:innen im Streifenwagen

durch das Revier fahren, konkrete Orte und Personen beobachten und diese wie-

derum mit Bedeutungszuschreibungen versehen, verfestigen sich diese Verknüp-

fungen im Erfahrungsraum. An denselben Orten werden von verschiedenen Strei-

fenwagenbesatzungen immer wieder ähnliche Geschichten über die Drogenszene

erzählt, die durch aktuelle Erfahrungen aktualisiert und ergänzt werden.

4.4 Handlungsrelevanz informeller Kategorien und Typisierungen

Bemerkenswert ist, dass einsatzunabhängige Streifentätigkeiten an allen von mir

beobachteten Revieren nur eine untergeordnete Rolle spielen. Proaktive Streifen-

tätigkeiten erfolgen beiläufig und werden in der Regel nach kurzer Zeit durch ei-

nen Einsatzauftrag der Leitstelle unterbrochen. Betrachte ich den Ablauf solcher

anlasslosen Streifenfahrten, so orientieren sich die Beamt:innen teilweise entge-

gengesetzt zur konjunktiven Lage und den dabei verhandelten Kategorien. Einige

als prekär beschriebene Orte werden gar nicht bestreift. Nähert sich während ei-

nerNachtschicht amWochenende das Schichtende,werden bestimmte Straßen ge-

mieden,umnicht noch etwas zu beobachten,was in »unnötige Schreibarbeit wegen

einer unnötigen Schlägerei« mündet. Ähnliches konnte an etablierten Drogenum-

schlagplätzen beobachtet werden. Auch wenn die Beamt:innen wissen, dass mit an

Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit mit Drogen gehandelt wird, ist der Auf-

wand meist recht hoch, um einen Verdacht rechtssicher begründen zu können. Es

hängt oft voneinempragmatischenKosten-Nutzen-Kalkül derBeamt:innenab,was

mit welcher Intensität beobachtet wird und bei wem sie einen Verdacht konstruie-

ren und tatsächlich tätig werden. Wenn die Kosten für einen »guten Fang« relativ

gering sind, werden Typisierungen handlungsrelevant. Das heißt, wenn die in den

informellen Kategorien verhandelten Merkmale mit dem Ort und dem Zeitpunkt

derBeobachtungübereinstimmenunddie latentenBewertungenzumAusdruckge-
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brachtwerdenkönnen. IndiesemZusammenhang spielen strukturelle Faktorenwie

weitreichende Kontrollbefugnisse an »gefährlichen Orten«8 eine Rolle. Gleichzeitig

hat das Machtgefälle zwischen Polizei und kategorisiertem Gegenüber einen Ein-

fluss.

Sebastian undNico bestreifen an diesemMorgen das Revier. »Kommt,wennwir schonmal

da sind, schauen wir mal nach unseren Freunden.« Wir fahren zum Bahnhofsvorplatz. Es

herrscht reges Treiben. Passanten warten auf die Straßenbahn, wo sich sonst die Junkies

treffen. Ein paar Leute stehen am Bordstein und unterhalten sich. »Hey, was ist mit den

beiden?« Zwei Männer, die als Migrant:innen gelesen werden könnten, grüßen sich ge-

rade mit Handschlag. Sie tragen abgetragene Kleidung, wirken ausgezehrt. »Die Junkies

da?« »Die haben sich gerade abgeklatscht.« »Glaubst du, das war ein Deal?« »Vielleicht

war es auch nur so ein Bro-Handshake.« »Ach ja, n‹ Drogendeal direkt vor der Polizei, das

wäre schon sehr dreist, das trauen sich die meisten Dealer nicht.« »Sollen wir sie kontrol-

lieren?« »Komm,wir drehen sie auf links, dann haben wir’s wenigstens einmal richtig ge-

macht und sind uns sicher.« Die beiden Beamten stürmen aus dem Streifenwagen. »Guten

Tag, Polizei. Eine Personenkontrolle, ich bräuchte bitte ihre Ausweise.« Beide händigen ih-

re Ausweise aus. Sebastian fordert sie auf, Gegenstände aus ihren Taschen auf den Boden

zu legen. »Auch Spritzen, falls sie welche bei sich tragen.« Die beiden willigen ein. Eine

Spritze liegt auf demBoden. Sebastian greift in die Tasche desMannes und holt ein kleines

Tütchen Cannabis und einen Zehneuroschein heraus: »Was ist das?« Die Person antwortet

zuerst auf Arabisch, dann in gebrochenem Deutsch. »Gras, nur ganz, ganz wenig Gras.«

»Aber das ist eine Straftat. Das darf man nicht dabeihaben!« Sebastian belehrt ihn. Über

Funk höre ich, dass eine Person zur Fahndung ausgeschrieben ist.Nico: »Ich glaub‹ ich hät-

te nur den einen hier mit dem offenen Haftbefehl vorgeführt, oder willst du einen BTM-

Handel daraus machen?« »Ja, ich glaube ich gehe auf Handel. Dann müssen wir sowieso

beide vorführen.« Nico beginnt den anderen zu durchsuchen. Dieser hat seine Sachen vor

sich ausgebreitet.Darunter befindet sich auch einGeldbeutel.Nico greift in die Brieftasche

und findet einen Ausweis, der demMann nicht gehört. Er belehrt ihn undweist ihn darauf

hin, dass sie nun beidemit auf dieWachemüssen und ihmBTM-Handel vorgeworfenwird.

Am nächsten Tag frage ich Sebastian, wie der Fall ausgegangen ist. »Ja, der eine mit dem

Geldbeutel, das war ein Georgier, der hatte noch einen offenenHaftbefehl wegen einer KV

von 700€ und der wurde dann tatsächlich festgenommen und in die JVA gebracht.« Nico:

»Ja, das ist doch optimal, oder? Eine einfache Personenkontrolle und ein offener Haftbe-

fehl, also unsere Verdachtsstrategie hat sich hier schon bestätigt. Das waren bestimmt

keine Guten.« Ich frage Sebastian, ob er den Handel schreibe. »Das ist schwer zu bewei-

sen. Die Dienstgruppenleitung hat auch gesagt, wenn ich den Eindruck habe, dass da was

passiert ist, dann soll ich das schreiben. Im Endeffekt ist es dann die Staatsanwaltschaft

8 SpezifischeRechtskonstruktion, die in denPolizeigesetzender Länder verfasst ist. AufGrund-

lage von Kriminalstatistiken werden konkrete Orte von der Polizei als kriminalitätsbelastet

ausgewiesen. Dies wiederum ermöglicht polizeiliche Maßnahmen, ohne dass ein konkreter

Tatverdacht besteht, wenn sich Personen an den entsprechenden Orten aufhalten (vgl. Ull-

rich/Tullney 2012).
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oder das Gericht, die das bewertet. Ich schreibe die Anzeige so,wie eswar,wiewir eswahr-

genommen haben. Hauptsache aufgenommen.« (FP-ESD-3)

Die Art undWeise, wie die beiden Polizisten hier aktiv eine Kontrollsituation initi-

ieren, ist zunächst unausgesprochen durch die konjunktive Lage und die Kategori-

sierungdesOrtes strukturiert.Die beidenwissen,wo sichDealer:innenund Junkies

aufhalten. Siemüssen auch nicht mehr aushandeln, worauf sich die nächste Hand-

lung richtet, es reichtderHinweis,nachden»Freunden« zu sehen.Dadurchergeben

sich wiederum verschiedene Handlungsoptionen, ohne dass diese von vornherein

festgelegt werden müssen. Mal beobachten Polizist:innen die Szene nur und fah-

ren nach einem Blick aus dem Streifenwagen weiter, mal zeigen sie Präsenz und

positionieren den Streifenwagen direkt vor den Konsument:innen, und manchmal

entscheiden sie sich auch dafür, Drogendelikte aktiv zu ahnden. Gleichzeitig wird

derBlick auf bestimmteMerkmalsträger:innenundpotenzielleDelikte in einembe-

stimmten Raumausschnitt eingeschränkt.

Möchten die Beamt:innen nach »ihren Freunden sehen«, somüssen sie den Ge-

genstand ihrer Beobachtung identifizieren und »normale Bürger« von potenziel-

len Drogenkonsument:innen unterscheiden. Dazu bedienen sich die Polizist:innen

der Alltagskategorie Junkie. Der aktive Drogenhandel spielt bei dieser Kategorie in

der Regel nur eine untergeordnete Rolle, vielmehr wird sie unter den Kolleg:innen

mit der Störung der öffentlichen Ordnung durch den Konsum von Betäubungsmit-

teln in Zusammenhang gebracht. Junkies werden in diesem Beispiel zunächst über

den Ort und dann über ihr Aussehen kategorisiert. Ethnische Differenzmarkierun-

gen, die ich im Beobachtungsprotokoll anführe, werden von den Beamt:innen je-

doch nicht verwendet, sie bieten den Beamten in diesem Beispiel keine »alltags-

praktische Erklärung« (Beek 2021: 393). Der entscheidende Übergang von der Ka-

tegorisierung zur Verdachtsschöpfung, von der Beobachtung zum Eingreifen, fin-

det statt, als plötzlich eineweitere Kategorisierung imRaumsteht, nämlich der ver-

deckteDrogenhandel inderÖffentlichkeit.DieBegrüßungzweierMännerwirdnun

als möglicher Hinweis auf eine kriminelle Handlung gelesen. Zu diesem Zeitpunkt

ist der Verdacht noch vorläufig. Beide sprechen offen aus, dass sie sich nicht sicher

sind, ob es sich um einen Deal handelt oder nicht. Dieser Verdacht wird durch die

Verwendung der Kategorie Dealer in Bezug auf den konkreten Ort legitimiert. Sie

ist nicht willkürlich, sondern speist sich aus demWissen um die konjunktive Lage.

Typische Dealer:innen agieren zwar in der Öffentlichkeit, verbergen ihre Tätigkei-

ten abermeist vor der Polizei.Die Begrüßung der beidenMänner wird nicht nur als

Anzeichen einer strafrechtlich relevanten Handlung (BtM-Handel), sondern auch

als Untergrabung der Autorität der Polizei gewertet (»das trauen sich die meisten

Dealer nicht«). Entsprechend beeinflusst das konjunktive Wissen über die Dealer

und ihr Verhältnis zur Polizei nun die Entscheidungsfindung der beiden Beamten.

Es überlagert Deutungsalternativen und legitimiert den Verdacht.
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Betrachte ich den Prozess der Situationsdefinition genauer, stelle ich fest, dass

die Beamten keine objektiven Kriterien finden können, um ihren Verdacht zu be-

stätigen. Sie entscheiden sich auch nichtwillkürlich für eine Personenkontrolle, ob-

wohl sie eine verdachtsunabhängige Kontrolle an einem »gefährlichen Ort« durch-

führen könnten. Durch die Einordnung als »BTM-Handel« und den kommunikati-

ven Austausch darüber, dass es sich wahrscheinlich um einen solchen handelt, bin-

den sie sich über das Legalitätsprinzip9 an das Ermittlungsverfahren. Das Wissen

um eine Straftat wird so konstruiert, dass es zumHandeln zwingt und damit selek-

tives Handeln ausschließt. Das Recht wird so zur Ressource. Die Polizisten handeln

nach Vorschrift und versichern sich über die Entscheidungshierarchie der Organi-

sation (Rücksprache mit der Dienstgruppenleitung), dass die Kategorisierung re-

gelgeleitet und nicht willkürlich war.Die Brüchigkeit der selbst auferlegten Ermitt-

lungspflicht zeigt sich,nachdemderoffeneHaftbefehl erwähntwirdundNico fragt,

ob Sebastian daraus »einen BTM-Handel« machen will. Die beiden verhandeln hier

aktiv ihre Definitionsmacht, indem sich die Kategorisierung nicht aus der Evidenz,

sondern aus der subjektiven Entscheidung oder Bewertung von Sebastian ergibt.

Hier wird eine zugrundeliegende Handlungsorientierung deutlich. Es geht

nicht nur um die Verfolgung einer konkreten Straftat, sondern um die Herstellung

von Selbstwirksamkeit. In gewisser Weise lässt sich dieser Erfolg mit dem offenen

Haftbefehl leichter erreichen als mit dem umständlichen Konstrukt des Drogen-

handels (wesentlich umfangreicheres Berichtswesen), dessen Scheitern bereits im

Raum steht (»ist halt schwer nachzuweisen«). Dennoch entscheidet sich Sebastian

für den Drogenhandel, über den er in seiner späteren Anzeigeerstellung berichtet.

Insofern konterkariert das Recht als Ressource den konjunktiven Ermessenspiel-

raum. Die spätere Kommentierung des Sachverhalts auf der Wache dient letztlich

dazu, die eigene Verdachtskonstruktion zu bestätigen und Eindeutigkeit zu stiften,

die in der Situation nicht vorhandenwar. Es wurdenDrogen gefunden. Aber das ist

letztlich auch ein Zirkelschluss. Wenn Personen an Orten kontrolliert werden, von

denen die Beamt:innen wissen, dass sich dort Drogenkonsument:innen aufhalten,

dann ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass auch entsprechende Betäubungsmittel

gefunden werden und damit die zur Disposition stehende Straftat des Drogen-

handels leichter zu begründen ist. Dabei spielt nicht unbedingt die eindeutige

Sachverhaltsermittlung eine Rolle, sondern vielmehr, dass mit der Kategorisierung

ein für die Beamt:innen messbarer Handlungserfolg und Selbstwirksamkeit ver-

bucht werden kann (»Unser Verdacht hat sich bestätigt, das waren keine Guten«)

und die Durchsetzungsfähigkeit des Staates performativ hergestellt wird. Dabei

verschwimmen die kategorialen Grenzen, die in der Situation noch relevant wa-

ren. An die Stelle von Drogendealern und Junkies tritt die allgemeine Kategorie

9 Verpflichtung der Strafverfolgungsbehörden, bei Vorliegen des Verdachts einer Straftat von

Amts wegen, also auch ohne Strafanzeige, Ermittlungen aufzunehmen.
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»keine Guten«. Letztlich ist es für den Kategorisierungsprozess unerheblich, ob

es sich tatsächlich um Dealer:innen handelt oder nicht. Die konjunktive Validie-

rung des Kategorisierungsprozesses führt zu Eindeutigkeit und einem greifbaren

Erfolgserlebnis.

Typisierungen und entsprechendeKategorisierungen fokussieren den polizeili-

chenBlick.SieplausibilisierenbeobachteteHandlungenunabhängig vonobjektiven

Kriterien.Wie informelle Kategorisierungen zur Verdachtsschöpfung und dann zu

repressivemHandeln genutztwerden,hängtwesentlich davon ab,wie geschützt die

Kategorisierungspraxis erfolgt beziehungsweisewas vomGegenüber verlangtwird.

Piñeiro und Kolleginnen weisen darauf hin, dass die Herstellung von Differenzen

bei eingreifenden Verwaltungenwie der Polizei dann zumTragen kommt,wenn sie

sich »in einem Dienstleistungs- oder in einem autoritativen Sicherheits- und Ord-

nungsformat präsentiert« (Piñeiro et al. 2021: 114). Mit anderen Worten: Im obigen

Beispiel können die Kategorisierungen als Junkie und Dealer relativ leicht in das

Handeln integriert werden, da sie eindeutig mit repressiven Handlungen verbun-

den sind.Weder muss dem Gegenüber Hilfe angeboten werden, noch müssen wei-

tere Informationen eingeholt werden, die es notwendig machen würden, die Sta-

tusunterschiede in der Situation kommunikativ zu entkräften.Dies korrespondiert

wiederum mit den (sozial ungleich verteilten) Ressourcen, die dem Gegenüber zur

Verfügung stehen, um informellen Kategorisierungen entgegenzutreten. Unzurei-

chende Rechts- und Sprachkenntnisse oder einschlägige Einträge in polizeilichen

Datenbanken verfestigen den Kategorisierungsprozess. Aber auch strukturelle Ge-

gebenheiten wie die Ausweisung eines gefährlichen Ortes begünstigen die Anwen-

dung bestimmter Kategorisierungen, ohne dass diese rechtlich begründet werden

müssen. Die Ausweisung »gefährlicher Orte« abstrahiert bestimmte Täter:innen-

merkmale und polizeiliche Erfahrungen auf den Raum. Zugleich obliegt es der De-

finitionsmacht der Beamt:innen, »wer verdächtig genug ist, umkontrolliert zuwer-

den« (Belina/Wehrheim 2011: 224). So kommen Belina und Wehrheim zu der Ein-

schätzung, dass meist »sozial unterprivilegierte« Räume von der Ausweisung als

Gefahrengebiet betroffen sind. Letztlich sind die Beamt:innen angehalten, an ge-

fährlichen Orten öfter zu kontrollieren und entsprechend werden soziale Typisie-

rungen zumGegenstand undEffekt polizeilichenHandelns. So sprechen die beiden

in diesem Zusammenhang von der »Re-Produktion gesellschaftlicher Strukturen«

(ebd.: 225).

Der scheinbar erfahrungsbasierteRahmen informellerKategorisierungenüber-

führt eine einzelnePerson in eineRepräsentationproblematischerErfahrungen.Ob

undwie solcheWissensbestände undKategorisierungen tatsächlich zumErfolg ge-

führt haben, bleibt oft ungeklärt. Dies liegt letztlich auch in der Aufgabenstellung

des Wach- und Wechseldienstes begründet. Nur wenige Reviere haben die Mög-

lichkeit, Sachverhalte bis zum Ende zu ermitteln. Anzeigen werden geschrieben,

Maßnahmen getroffen, was später daraus wird, wissen die meisten Beamt:innen
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nicht. Insofernmüssen sieKlarheit undHandlungserfolg selbst herstellen,waswie-

derum kollektiv über Erzählungen funktioniert und nicht über eine objektive Be-

wertung derWirksamkeit bestimmterHandlungen.Auchwenn diese Eindeutigkeit

auf denHinterbühnenkonstruiertwird,übersetzenPolizist:innen ihreHandlungen

bürokratiekonform und nutzen die suggerierte Eindeutigkeit eines Falls als Bestä-

tigung ihrer Definitions- und Kategorisierungskompetenz. Verdachtswissen wird

dabeimittels Erfahrung rationalisiert, es bleiben Fakten bestehen, die klassenbezo-

gene oder ethnische Differenzmerkmale ausblenden (Klimke 2010: 39).

5. Fazit – Doing Difference?

Ich komme abschließend auf die Frage zurück, was esmit dem polizeilichen Erfah-

rungswissen auf sich hat. Erfahrungswissen im Polizeiberuf ist kollektivesWissen,

daswesentlich dazu dient, dieUngewissheit desHandlungsauftrags zu kompensie-

ren. Erfahrungswissen ist in hohem Maße habitualisiertes, das heißt körperliches

Wissen. Erfahrungen werden zwar individuell gemacht, ihre Relevanz für die Be-

wältigung alltäglicher Aufgaben erhalten sie aber erst durch eine kollektiveÜberset-

zung. Die analysierten Einsatz- und Trainingssituationen haben verdeutlicht, dass

die Art undWeise, wie Erfahrungen gemacht werden, durch die Strukturen der Or-

ganisation geprägt ist. Erfahrungswissen hat dabei implizite und explizite Anteile

und ist stets durchdasKollektiv geprägt.Es zeigt sich als impliziteAffekt- undEmo-

tionsregulierung, die es den Beamt:innen situativ ermöglicht, ihre sinnlich körper-

lichen Erfahrungen in Zusammenhang mit formellen und informellen Handlungs-

erwartungen zu bringen.

Zugleich konstituiert sich das polizeilicheErfahrungswissendurchNarrationen

unter den Polizist:innen. Es ist ein Set unterschiedlicher Deutungsmuster und in-

formeller Kategorisierungen, die sich als kollektive mentale Modelle im konjunkti-

ven Erfahrungsraum der Streifenbeamt:innen tradieren. Diese wiederum ermög-

lichen es, abstrakte Handlungserwartungen mit Sinn und Bedeutung zu versehen.

Das kollektive Erfahrungswissen ist kein »gänzlich schweigsames Wissen« (Collins

2012: 94). Ganz im Gegenteil wird es auf der Hinterbühne fortlaufend thematisiert

und konkretisiert und bezieht sich meist auf situative Handlungsprobleme der Po-

lizist:innen. Problemwahrnehmungen basieren wiederum auf Differenzmerkma-

len, die sich jedoch nur schwer an Kategorien wie Kultur, Ethnizität oder Natio-

nalität festmachen lassen.SicherlichkönnensprachlicheVerständigungsschwierig-

keitenundzugeschriebeneKulturvorstellungen inEinsatzsituationenzuKonflikten

führen (Asmus/Enke 2016: 165). In den vonmir beobachteten Interaktionen wurden

situative Problemzuschreibungen von den Beamt:innen selten primär über ethni-

sche Differenzmerkmale verhandelt. Durch den Prozess der informellen Katego-

risierung werden vergangene Einsatzerfahrungen und die damit verbundenen Af-
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fekte und Emotionen zu einem greifbaren Orientierungsrahmen. Informelle Kate-

gorisierungen korrespondierenmit Vergeblichkeitserfahrungen der Polizist:innen.

Sie lassen sichmeist in Kombinationmit eigentlich niederschwelligen und zugleich

häufigen Delikten im öffentlichen Raum beobachten. Im kollektiven Erfahrungs-

raum verfestigen sich vor allem solche Delikte, mit denen Polizist:innen häufig zu

tun haben, gegen die sie aber nichts ausrichten können und die sich scheinbar ein-

deutigen Personengruppen zuordnen lassen. Daraus ergibt sich gerade für die täg-

liche Arbeit der Schutzpolizei ein spezifisches Diskriminierungsrisiko gegenüber

marginalisierten Gruppen (Groß et al. 2022: 168).

In allen Polizeiwachen, die ich währendmeiner teilnehmenden Beobachtungen

besucht habe, dominiert die reaktive Einsatzbearbeitung den Arbeitsalltag. Diese

Struktur des Arbeitsalltags suggeriert den einzelnen Beamt:innen, dass sie stets

»hinter der Lage« sind, dass Sicherheit nicht mehr präventiv gewährleistet werden

kann. Strafverfolgung und Symptombekämpfung werden reaktiv betrieben. Dies

wiederum kann als spezifisches Bezugsproblem des Wach- und Wechseldienstes

beschrieben werden. Während unter Polizist:innen nach wie vor gerne tradierte

Vorstellungen von ›richtiger‹ Polizeiarbeit erzählt werden, bei der ein:e Verbre-

cher:in ›virtuos‹ überführt wird, sind die Beamt:innen mit einem Arbeitsalltag

konfrontiert, der nur wenig Raum dafür lässt. Die gefühlte oder konjunktive Lage

hingegen übersetzt dieses Bezugsproblem kontinuierlich. Sie zeigt durch Katego-

risierungen Räume auf, in denen kollektiv tradierte Berufsvorstellungen ausgelebt

werden können, ohne den rechtlichen Rahmen zu verlassen. Die Herstellung von

Sicherheit und Ordnung scheint dort am einfachsten, wo Unordnung wahrgenom-

men wird und widerspruchsfrei auf scheinbar manifeste Merkmale zurückgeführt

werden kann.Der abstrakteHandlungsauftrag, Sicherheit undOrdnung zu stiften,

erscheint dabei benennbar, begreifbar und personifizierbar.

Den informellen Kategorisierungen liegen wiederum Differenzkonstruktionen

zugrunde, die sich auf gesellschaftliche Wissensbestände berufen. Der Erfah-

rungsraum des Wach- und Wechseldienstes und der polizeilichen Ausbildung

mag nach außen hin stark abgegrenzt sein, er ist jedoch nicht hermetisch von

gesellschaftlichen Wissensbeständen abgeriegelt. Auch wenn sie im Arbeitsalltag

eine stark verortete Bedeutung haben, weisen informelle Kategorisierungen durch

ihre Verschränkung mit gesellschaftlichen Wissensbeständen darauf hin, dass

sich die Kategorisierten grundlegend von der »Normalbevölkerung« unterscheiden

und sich Sicherheit und Ordnung diametral gegenüberstehen. Das situative und

mitunter konflikthafte Erleben von Einsatzsituationenmit zum Beispiel Menschen

aus dem Suchtmilieu wird in der narrativen Aushandlung zwischen Polizist:innen

zu einem problematischen Verhältnis zwischen abstrakten Merkmalsträger:in-

nen und einer zu bewahrenden sozialen Normalität. Insofern ist der informelle

Kategorisierungsprozess als organisational strukturierte »Herstellung einer Dif-

ferenzordnung« (Jacobsen 2015: 49) zu beschreiben. Damit ist auch die Gefahr der
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Pauschalisierung verbunden, wenn nämlich latente Zuschreibungen unter Poli-

zist:innen mit sichtbaren Merkmalen von Personen verknüpft werden, die dann

wiederum handlungsleitend werden.

Informelle Kategorisierungen sind einerseits funktional und notwendig (iden-

titätsstiftend, komplexitätsreduzierend), andererseits verfestigen sie in ihrer Au-

ßenwirkung Differenz. Manning spricht in diesem Zusammenhang von der »Dra-

maturgie und dem symbolischen Charakter polizeilichen Handelns« (Manning

1997: 35). Anders formuliert: Polizist:innen handeln nicht willkürlich gegenüber

bestimmten Personengruppen. Kategorisierungen haben einen Erfahrungsbe-

zug. Dass dieser von Dynamiken sozialer Ungleichheit bestimmt wird, hat im

Wahrnehmungsrepertoire der Alltagspraxis nur wenig Anknüpfungspunkte. Po-

lizeibeamt:innen bearbeiten zunächst einen Einsatzauftrag, die sozialen Gründe,

warum bestimmte Delikte auftreten, sind nicht Teil der epistemischen Logik der

Polizei. Behr und Tiggelbeck (2022: 557) fassen das als »prozedurale Rationalität«,

das heißt, der erfolgreiche Einsatz und die Einsatztaktik stehen im Vordergrund.

Kontrollieren die Beamt:innen die »Freunde am Bahnhof«, so mag das rechtlich

legitim und für die Polizist:innen durch wiederkehrende Erfahrungen begründet

sein. Da es sich um eine »kategoriale Zugehörigkeit« (Hirschauer 2014: 172)10 durch

die Beobachtenden handelt, wissen die Beamt:innen nicht, welche Wirkung die

Handlungspraxis auf das Gegenüber, aber auch auf unbeteiligte Passant:innen im

öffentlichen Raum haben kann.

Letztlich wird die Entscheidungsfindung an die bürokratischen Verfahren

rückgebunden. Dies ist jedoch nur aus einer Binnenperspektive nachvollziehbar.

Das »polizeiliche Gegenüber« teilt nicht den gleichen Erfahrungsraum wie die

Polizist:innen. So können bestimmte Handlungspraktiken als rassistisch wahr-

genommen werden und letztlich auch eine rassistische Wirkung entfalten, auch

wenn die zugrundeliegenden Kategorisierungen der Polizist:innen sich zumindest

nicht beobachtbar auf Ethnizität oder Herkunft beziehen. Die kollektive Sinnstif-

tung, das Sprechen und Ordnen der polizeilichen Umwelt auf der Hinterbühne ist

so mächtig, dass selbst ich als ethnografischer Forscher den deskriptiven Gehalt

mancher Zuschreibungen in den Situationen nicht mehr hinterfragen konnte. Das

mag erklären, warum Polizist:innen der Überzeugung sind, nicht diskriminierend

beziehungsweise selektiv zu handeln, auch wenn objektiv genau das der Fall war.

10 Hirschauer versteht unter kategorialer Zugehörigkeit, dass die Zugehörigkeit zu einer Grup-

pe nur von eine:r Beobachter:in festgestellt werden kann undmeist reine Beobachter:innen-

konstruktionen bleiben (ebd.).
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Der polizeiliche Kontaktbeamte

in Nordrhein–Westfalen

Aufgaben und Herausforderungen,

Erfolge und Grenzen der Tätigkeit1

Dirk Sauerborn

1. Anfänge: Vom Islambeauftragten zum Kontaktbeamten

Die Funktion des Kontaktbeamten und Interkulturellen Ansprechpartners des Poli-

zeipräsidiums (PP) Düsseldorf ist ohne Barbara-Maria Ostermann nur schwer vor-

stellbar. Sie war von 1998 bis 2001 Konfliktberaterin. Doch obwohl ihr Erbe heute

eine große Reichweite hat, klingt die Einladung der Pressestellung zu ihrer Verab-

schiedung eher hölzern und unpersönlich.

»Nach zweieinhalb Jahren verlässt die Konfliktberaterin Barbara-Maria Oster-

mann, genannt ›Toni‹, die Behörde Düsseldorf. Mit Ablauf des Monats März

wird das Modellprojekt in seiner ursprünglichen Form auf Beschluss des In-

nenministeriums beendet. Am 01.10.1998 hatte das Innenministerium in zwei

Modellbehörden, Düsseldorf und Recklinghausen, ein Projekt zur Förderung der

interkulturellen Kompetenz der Polizei und zur Pflege der Beziehungen zwi-

schen Polizei und Angehörigen vonMinderheiten ins Leben gerufen. Die Diplom-

Psychologin übernahm als Konfliktberaterin die Projektleitung für Düsseldorf.

Frau Ostermann stellte während ihrer ›Amtszeit‹ zu verschiedenen ausländischen

Institutionen Kontakte her, die im polizeilichen Alltag von Nutzen sind und

sein werden. Sie bemühte sich Barrieren abzubauen, Verständnis zu erwecken

und Minderheiten einzubinden. Fotos können zu Beginn des Termins gemacht

werden.« (Pressestelle Polizei Düsseldorf 2001)

1 Dirk Sauerborn hat mit diesem Text einen Praxis- oder Erfahrungsbericht verfasst. Der Au-

tor war selbst etwa 20 Jahre lang (2001 bis 2020) als Kontaktbeamter in Düsseldorf tätig. Er

spannt einen Bogen von den Anfängen seiner Tätigkeit bis hin zur Konsolidierung des Auf-

gabenbereichs.
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Es wirkt, als wäre man froh, sie endlich loszuwerden. Ja, sie war unbequem, hat

kritische Fragen gestellt, hat behördeninterne Fortbildungsangebote angezweifelt

und stattdessen eigene Fortbildungsformate entwickelt und angeboten. Sie hat wi-

der den Stachel gelöckt, hat provoziert und konstruktive Kritik geübt. Sie hat mit

großem Engagement für Perspektivwechsel gesorgt und die Beschäftigten der Be-

hörde immer wieder dazu aufgefordert, sich in die Rolle ›der anderen‹ (das polizei-

liche Gegenüber) zu versetzen und dieWelt mit den Augen ihrer ›Zielgruppe‹ wahr-

zunehmen.

Ihre Arbeit war noch lange nicht abgeschlossen. Sie hatte gerade einmal an der

Oberfläche gekratzt und zarte Pflänzchen gesetzt, die eigentlich hätten gegossen

werden müssen. Dennoch beendete das Innenministerium das Modellprojekt, das

von der damaligen Landesregierung – Koalitionspartner waren SPD und Bündnis

90/Grüne – ins Leben gerufenwordenwar. Aber nicht alles sollte vorbei sein: Einige

erfolgreicheProjekte,dieBarbara-MariaOstermannaufsGleis gesetzt hatte, sollten

fortgesetzt werden, unter anderem die Düsseldorfer Begegnungswoche, eine Fort-

bildungsveranstaltung, auf derMenschenmitMigrationsgeschichte,Polizisten und

Polizistinnenauf verschiedenenStationenzusammengebrachtwurden–ein fürdas

Polizeipräsidium neues Format. Auch die bereits aufgebauten Kontakte zu Kultur-

vereinen und religiösen Gemeinden (Jüdische Gemeinde, Moscheevereine) sollten

weiterhin locker gepflegt werden, und zwar von mir: Dirk Sauerborn, ehemaliger

Leiter der örtlichenFortbildung. Ichhatte bereits verschiedentlichmit Barbara-Ma-

ria Ostermann zusammengearbeitet und daher entschied der damalige Polizeiprä-

sident, Michael Dybowski, dass ich die Erledigung dieser Aufgaben im Nebenamt

fortsetzen sollte.Meine Arbeitsplatzbeschreibung sollte entsprechend ergänzt wer-

den, obwohl ich kaum über ein ausreichendes Zeitkontingent für dieses Aufgaben-

paket verfügte.DerArbeitsalltag auf der Fortbildungsstelle einer so großenBehörde

war zu eng getaktet, um tiefer und nachhaltiger in die Materie einsteigen zu kön-

nen.

Und dann kam der 11. September 2001 – rund fünf Monate nachdem das Mo-

dellprojekt beendet war. Aus »Türken« und »Marokkanern« wurden in kürzester

Zeit Muslime, die potenziell gefährlich gelesen wurden. Sie waren nicht mehr ›nur‹

Nachbarinnen und Nachbarn in den Quartieren oder Kolleginnen und Kollegen

am Arbeitsplatz. Der Anschlag auf die Twin Towers in New York veränderte die

Wahrnehmung auch von Sicherheitsbehörden. Muslimische Menschen gerieten

teilweise unter Generalverdacht und konnten sich der polizeilichen Rasterfahn-

dung kaum entziehen. Sie mussten zahlreiche Anfeindungen, Beschimpfungen

oder Beleidigungen ertragen, wurden zu Opfern tätlicher Angriffe und Anschläge

auf Moscheen – auch in Düsseldorf. Polizeipräsident Dybowski entschied, es sei

notwendig, die Rolle der Düsseldorfer Muslime nicht auf Subjekte der polizeili-

chen Rasterfahndung zu reduzieren. Es sei unumgänglich, so der Chef von mehr

als 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Kontakte zu den Musliminnen und
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Muslimen in der Stadt aufzubauen, sich ihre Sorgen und Nöte anzuhören und ein

von Vertrauen und Verständnis beider Seiten geprägtes Verhältnis aufzubauen.

Der Runde Tisch wurde geboren. Michael Dybowski betonte damals auch, es

sei ihm wichtig, den gut 30.000 Muslimen in Düsseldorf zu sagen, dass sie eben

nicht unter Generalverdacht stehen, sondern dass die Polizistinnen und Polizisten

inNRW,auf sie zugehenwollen,umdie polizeilichenMaßnahmenzu erklären, aber

auch,umzu erfahren,wobei denGemeindender Schuhdrücke.Damitwar auchdie

Stelle desKontaktbeamtenundAnsprechpartners für Interkulturelle Angelegenhei-

ten nachDüsseldorfer Prägung ins Leben gerufen. Zumersten Treffen kamen gut 15

Vereinsvertreter2, im Laufe der Jahre wurden esmehr. Seither treffen sich zwei- bis

viermal im Jahr bis zu 30 Vorstandsmitglieder der unterschiedlichsten Moscheege-

meindenmit demPolizeipräsidenten und demKontaktbeamten, der die Geschäfts-

führung und Moderation des Runden Tisches übernimmt. Es sollte dann noch gut

drei Jahre dauern, bis der damalige Innenminister Dr. Fritz Behrens starke Defizi-

te bei der Zusammenarbeit der Polizei mit den muslimischen Gemeinden in Nord-

rhein-Westfalen erkannte. »Da gibt es kaumKontakte, dasmüssenwir ändern«, be-

tonte er damals vor knapp 20 Jahren. ImRahmen einer Pressekonferenz in der Fatih

Moschee inEssen-Katernbergerklärte er,dass ab sofort geeigneteBeamteals Islam-

beauftragte eingesetzt würden. »Wichtig ist mir hier der interkulturelle Dialog und

die vertrauensvolle Zusammenarbeitmit den islamischenGemeinden.Das führt zu

Erkenntnissen, die zur frühzeitigen Aufdeckung gewaltbereiter Gruppen führten.«

Damit war nun auch im PP Düsseldorf der ›offizielle Rahmen‹ abgesteckt. Die Be-

hörden in NRW waren mit großem Handlungsspielraum ausgestattet, um die Ar-

beit ›ihres‹ Islambeauftragten oder ›ihrer‹ Islambeauftragten zu strukturieren. Die

Stelle selbst wurde behördenintern ausgeschrieben. Ich habemich 2004 –übrigens

als einziger – beworben und erhielt die Stelle, die zunächst mit einem Zeitanteil

von 25 Prozent für diesen Aufgabenbereich ausgestattet war. Das waren immerhin

15 Prozentmehr als noch 2001, aber sicherlich immer noch zu wenig angesichts des

demografischen Wandels, eines 25-prozentigen Bevölkerungsanteils von ›Auslän-

derinnen und Ausländern‹ und mehr als 30.000 muslimischen Menschen in Düs-

seldorf, von denen ungefähr 10.000 inmehr als 30Moscheegemeinden aktiv waren.

Im Jahr 2005 erfolgte dann eine redaktionelle Korrektur: Aus dem Islambeauf-

tragten wurde der Kontaktbeamte, wobei letztes eine Abkürzung für die Beschrei-

bung »Kontaktbeamter für muslimische Institutionen« ist, die im Sprachgebrauch

auch als KMI verwendet wird. Der nach dem Regierungswechsel auf Dr. Fritz Beh-

rens folgende Innenminister Ingo Wolf wollte das behördliche Beauftragtenwesen

durchforstenundausdünnen.Anden Islambeauftragtenwollte er jedochunbedingt

festhalten, auch mit dem deutlichen Hinweis, die beauftragten Personen seien ja

2 Damals waren ausschließlich Männer anwesend, erst etliche Jahre später kamen dann auch

sehr vereinzelt Frauen aus Vorständen dazu.
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nicht im ›klassischen‹ Sinne beauftragt, sondern agierten sowohl im operativen als

auch im internenBereich, decktenQuerschnittsthemen ab undwirkten –nur unter

anderem Namen – an programmatisch zentralen Aufgaben der Polizei zur Früh-

erkennung des islamistischen Terrorismus mit. Letzteres war sicherlich der ent-

scheidende Faktor für die Beibehaltung der Stelle. Seit 2005 liegt auch eine Aufga-

benbeschreibung des Innenministeriums (im Rahmen eines Handlungskonzepts)

für die Funktion des Kontaktbeamten vor. Sie ist seitdem nahezu unverändert ge-

blieben. Es gab lediglich redaktionelle und klarstellende, jedoch kaum inhaltliche

Änderungen.Hier sei darauf hingewiesen,dass dieseDienstanweisung nach 18 Jah-

ren sicherlich der Überarbeitung bedarf.3 Schließlich hat sich einerseits der Anfor-

derungskatalog für die Kontaktarbeit im Laufe der Jahre gewandelt. Andererseits

gab es aber auch kontinuierliche behördenspezifischeNachjustierungen der Aufga-

benwahrnehmung. Das Handlungskonzept beschreibt zwei wesentliche Aufgaben

der Kontaktbeamten und -beamtinnen.

• Vertrauensbildung für die Polizeibehörde durch Kontakte zu islamischen Insti-

tutionen und Einrichtungen, insbesondere zu muslimischen Gemeinden und

Vereinen

• Wissensvermittlung in der Behörde über den Islam und über die Hintergründe

des islamistischen Extremismus und Terrorismus, dazu: Mitwirkung an Kon-

zepten der örtlichen Fortbildung

Das PP Düsseldorf hat diese landesweit geltende Vorgabe inhaltlich ausgestaltet,

erweitert und die Aufgaben des Kontaktbeamten dezidierter beschrieben. Bis Juni

2022 war diese Aufgabenbeschreibung im Internet abrufbar und sah so aus:

Im Zentrum der Aufgaben steht nicht nur der Kontaktaufbau und die Kontakt-

pflege zu muslimischen Institutionen, sondern ein konsequent weitgefasster An-

satz des interkulturellen Austauschs. Kritisch zu sehen war sicherlich das zu die-

sem Zeitpunkt noch nicht angepasste Zeitbudget. Das änderte sich – wenn auch

nicht zufriedenstellend – bereits 2006. Aus den 25 wurden dann 50 Prozent. Da-

mit wurde den Aufgaben des Kontaktbeamten für muslimische Institutionen also

zumindest eine halbe Stelle gewidmet. Erst sechs Jahre später wurde in Düsseldorf

schließlich eine Vollzeitstelle eingerichtet. Sie war lange überfällig angesichts der

Vielfalt und des breiten Spektrums der Aufgaben.

3 Anm. d. Hg.: Die Aufgabenbeschreibung der Kontaktbeamten wurde landesweit für NRW in

einem »Handlungskonzept« festgehalten, für die Ausgestaltung der Stelle auf der Ebene der

Polizeipräsidien wurde jeweils einzeln eine »Dienstanweisung« formuliert.
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Auszug aus der Visitenkarte des ehemaligen Kontaktbeamten

Dirk Sauerborn

Kontaktbeamter/Ansprechpartner für Interkulturelle Angelegenheiten im Poli-

zeipräsidiumDüsseldorf

• Ansprechpartner, VertrauenspersonundVermittler

für Migrantinnen undMigranten/muslimischeMitbürgerinnen undMitbürger

und fürMigrantenorganisationen/muslimische Vereine undGemeinden in po-

lizeilichen Angelegenheiten; auch für die Entgegennahme sensibler Informa-

tionen

• externeÖffentlichkeitsarbeit

Kontaktpflege zu Personen und Institutionen, diemit Migration und Integrati-

on in Düsseldorf befasst sind: Muslimische Vereine und Gemeinden, Migran-

tenorganisationen, Integrationsausschuss, Fachstelle Integration, Kommunale

Ausländerbehörde etc.

• Durchführungpolizeilicher Informationsveranstaltungen

in Migrantenorganisationen, muslimischen Vereinen und Gemeinden, auch in

Kooperationmit anderen polizeilichenDienststellen

• Organisation undModeration desRundenTisches

»Polizeipräsident –VertreterinnenundVertretermuslimischerVereineundGe-

meinden«

• interneÖffentlichkeitsarbeit

Ansprechpartner für Polizeibeamtinnen und -beamte, die Fragen im Umgang

mitMigranten haben

• Fortbildung

interkultureller Kompetenz; Islamkunde; Organisation/Durchführung von Se-

minaren, Tagungen

• Einstellungsberatung

Mitwirkung bei der Personalwerbung imRahmen Interkultureller Öffnung

• Beschwerdeangelegenheiten

Mitwirkung bei der Bearbeitung, wennMigranten beteiligt sind

• MitwirkungbeiNetzwerkprojekten undMitwirkung inGremien

Mitglied in der Vernetzungsgruppe JVA, Mitwirkung in Projekten des Kri-

minalpräventiven Rates der Landeshauptstadt Düsseldorf mit Migrations-

bezug;Mitveranstalter von »RespektundMut«, Düsseldofer Beiträge zur inter-

kulturellen Verständigung
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2. Aufgaben bis heute

2.1 Ansprechpartner, Vertrauensperson und Vermittler

Von großer Bedeutung für die Zusammenarbeit der Polizei mit Migrantinnen und

Migranten sowie Vertreterinnen und Vertretern muslimischer Institutionen ist

gegenseitiges Vertrauen. Eine Grundlage für dieses Vertrauen, namentlich zur

Zielgruppe der Musliminnen und Muslime, wurde unter anderem über und durch

die »Düsseldorfer Erklärung« von 2007 geschaffen. »Ich will nichts überstülpen

– nur zur Diskussion stellen«, betonte Polizeipräsident Herbert Schenkelberg.4

Er stellte den Mitgliedern des Runden Tisches kurz nach seinem Amtsantritt im

Jahre 2007 imPolizeipräsidiumDüsseldorf eine Erklärung vonMuslimen aus Essen

vor. Es war ihm wichtig, den Diskussionsprozess über sicherheitsrelevante Fragen

mit den Muslimen in der Landeshauptstadt in Gang zu bringen – das Ergebnis

wollte er bewusst offenhalten. Die Muslime waren einverstanden, Inhalte einer

potenziellen Düsseldorfer Erklärung zu erarbeiten. Und das gelang. Nach teilwei-

se überaus kritisch-konstruktiven Erörterungen, nach insgesamt fünf Sitzungen

einer Arbeitskommission konnte der Entwurf der Düsseldorfer Erklärung dem

Gesamtgremium vorgestellt werden.

»Muslime in Düsseldorf für Dialog, Frieden und Integration

Aus dem Selbstverständnis heraus, dass wir Muslime in Düsseldorf leben und un-

seren Teil zum sicheren Zusammenleben beitragen, erklären wir: Wir, die in Düs-

seldorf lebenden Muslime, haben die gleichen Rechte und Verpflichtungen wie

alle anderen Einwohner dieser Stadt. Es ist selbstverständlich, dass wir uns zur

Verfassung der Bundesrepublik Deutschland und zur freiheitlichen demokrati-

schen Grundordnung bekennen. Islambedeutet Frieden. Islam ist Barmherzigkeit

für die gesamte Menschheit. Wir verurteilen Terror und Gewalt, Intoleranz, Frem-

denfeindlichkeit, Diskriminierung undAusgrenzung, Pauschalisierungen undUn-

frieden. Wir distanzieren uns von allen Bestrebungen, die muslimische Religion

zur Erreichung von Zielen, die nicht mit den Grundzügen eines friedlichen Islam

zu vereinbaren sind, zu instrumentalisieren.Wir betrachten es als selbstverständ-

lich, dass wir zusammenmit allen anderenMitbürgern, demokratischen Struktu-

ren, politischen Institutionen und Sicherheitsbehörden für Frieden und Sicherheit

in Düsseldorf und in ganz Deutschland arbeiten.Wir waren und sind uns stets der

Verantwortung der sich aus § 138 Strafgesetzbuch für alle Personen geltendenVer-

pflichtung bewusst und werden uns bekannt gewordene geplante Straftaten bei

der Polizei zur Anzeige bringen.Wir wünschen uns bürgerschaftliches und demo-

kratisches Engagement gegen Tendenzen, die die Angst in unserer Gesellschaft

4 Er war fünf Jahre lang Polizeipräsident in Essen.
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schüren, dabei Muslime in ihrer Gesamtheit in den Fokus rücken und eine Aus-

grenzung im sozialen, schulischen und beruflichen Lebensalltag erreichen wol-

len. Wir wünschen uns insbesondere eine vorurteilsfreie, sachliche, tendenziell

nicht in eine Richtung zielende Berichterstattung über den Islam und die Musli-

me in unserer Gesellschaft.

Sicherheit ist unswichtig! Unsere Vorstellung vom Islam steht unmissverständlich

für die Achtung des Lebens!« (Rheinischen Post 2007)

EinAngehöriger des Vereins, der an der Entwicklung des Papiers entscheidendmit-

gewirkt hatte, betonte, es sei im besten Sinne des Wortes um Formulierungen ge-

rungen und gestritten worden. Die Muslime hätten erkannt, dass Polizeipräsident

Schenkelberg es ernst meinemit seiner Äußerung, dass er jedes Ergebnis akzeptie-

re,auchdasNicht-ZustandekommeneinerErklärung.DieErklärungwurde in einer

kleinen Feierstunde am 25. April 2007 von damals 22muslimischen Vereinen unter-

zeichnet und ist seitdem ein Symbol für die gute Zusammenarbeit zwischen mus-

limischen Organisationen und der Düsseldorfer Polizei. Sie zeigt über ihren Sym-

bolcharakter hinaus Wirkung. So erhielten und erhalten die Sicherheitsbehörden

sensible Informationen und Hinweise auf Wanderprediger oder auf sich radikali-

sierende Jugendliche aus denVereinen. Strafrechtlich relevanteDinge, dieman frü-

her eher ›untereinander geregelt‹ hat, kommen so zur Anzeige.Die Vereinsvertreter

fühlen sich an das gebunden,was sie unterschrieben haben – für sich und ihreMit-

glieder.5 An einigenMoscheen hängt die Erklärung auch heute noch am Schwarzen

Brett. Sie ist damit noch immer deutlich sichtbar für jede Person, die die Moschee

betritt – wenn auch ein wenig vergilbt.

2.2 Externe Öffentlichkeitsarbeit

Ein wesentlicher Aspekt der Arbeit der Düsseldorfer Kontaktbeamten ist − wie der

Name schon sagt − der Aufbau und die Pflege von Kontakten zu Personen und In-

stitutionen auf kommunaler, regionaler und übergeordneter Ebene. Auf kommu-

naler Ebene sind zu nennen: Wohlfahrtsverbände (wie die Fachstellen Integration

der AWO, Diakonie, Caritas und weitere Wohlfahrtsverbände), der Stadtteilladen

Flingern (eine niedrigschwellige Anlaufstelle auch für Migrantinnen und Migran-

ten), das Jugendamt, die Kommunale Ausländerbehörde, die Integrationsfachstel-

le, die Frauenberatungsstelle, das Netzwerk Psychatrie/Migranten, die katholische

und evangelische Kirche, die Jüdische Gemeinde, das Extremismus-Präventions-

programmWegweiser, der Stadtrat und die Bezirksvertretungen, der Kriminalprä-

5 Obwohl die Erklärung ursprünglich ausschließlich von Männern unterzeichnet wurde und

Frauen später als Vertreterinnen des Vereins hinzugekommen sind, trägt die Verantwortung

jeder Einzelne gleichermaßen.
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ventive Rat (KPR) und insbesondere Schlüsselpersonen in den jeweiligen Stadttei-

len (wie Stadtplaner, Künstler und Künstlerinnen). Auf überregionaler Landes- und

Bundesebene sind zu nennen:

• die Landeszentrale für politische Bildung,

• das Integrationsministerium des Landes NRW und

• das Innenministerium sowie das Bundesinnenministerium

• das Gemeinsame-Terrorismus-Abwehr-Zentrum (GTAZ),

• das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF),

• sowie darin die Koordinierungsstelle Sichere Zusammenarbeit (KoSiZu) und

schließlich

• die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb).

Diese Kontakte garantieren eine in aller Regel schnelle und zielorientierte Kontakt-

aufnahmeaufder operativenEbene.Oftmals reicht einAnruf,umetwaigeProbleme

zubeschreibenundzu lösen.Damitwird einumfangreicher innerbehördlicher oder

behördenübergreifender Schriftverkehr obsolet. Das entbindet die KMI natürlich

nicht voneiner sorgfältigenAktenführung,erleichtert aberArbeitsprozesseganzer-

heblich.

2.3 Polizeiliche Informationsveranstaltungen

Zugewanderte haben tendenziell ein eher misstrauisches Verhältnis zur Polizei, da

sie negative Erfahrungen mit der Polizei in den Herkunftsländern oder auch nega-

tive Erfahrungen mit der deutschen Polizei machen mussten – ob nun persönlich

erlebt oder von anderen überliefert, spielt dabei keine Rolle. In nicht wenigen Com-

munities wird die Polizei als Institution eher gemieden. Eine Zusammenarbeit ist

auf keinen Fall denkbar. Da sich die nordrhein-westfälische Polizei grundsätzlich

als bürgernah und offen versteht – ihr Slogan lautet entsprechend »bürgerorien-

tiert – professionell – rechtsstaatlich« –, bieten Kontaktbeamte in Kooperationmit

anderen Dienststellen (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kriminal- und Verkehrs-

dienststellen) ein breites Spektrum an Informationspaketen an. So finden Vorträge

über Aufgaben und Befugnisse der Polizei in den Räumlichkeiten der Polizei statt,

sowie Podiumsdiskussionen in den Vereinsräumen von Migrantenorganisationen.

Bei einem der zahlreichen Stadtteilrundgänge klärt die Polizei über ihr Leitbild auf

(NRZ 2019). ›Auf der Straße‹ sollen sich Bürgerinnen und Bürger und ›ihre‹ Polizei

begegnen und über sicherheitsrelevante Themen, aber auch über Themen wie In-

tegration und Vielfalt austauschen. Auf Anfrage werden auch spezifische Vorträge

oder Seminartage angeboten, zum Beispiel über die Möglichkeiten der Ausübung
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des Hausrechts in Moscheegemeinden oder zu baulichen Sicherheitsmaßnahmen

in Gemeinden durch das Kommissariat Prävention des PP Düsseldorf.

2.4 Runde Tische

Die Organisation undModeration von Runden Tischen liegen im Bereich der ›klas-

sischen‹ Geschäftsführung der KMI. Angefangen bei der Terminierung über die Er-

stellung einer TagesordnungunddenVersand vonEinladungen bis hin zurModera-

tion. Die Runden Tische finden regelmäßig mit über 30 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern statt. Daraus ergeben sich meist weitere Aufgaben wie die Fertigung und

der Versand des Protokolls, Weitergabe von Informationen an andere Dienststel-

len des Präsidiums oder andere Behörden, Beantwortung konkreter Anfragen und

Hinzuziehungweiterer Institutionen.Stets gilt es,Kontakte zu vermitteln,Wege zu

ebnen und Türen zu öffnen.

2.5 Interne Öffentlichkeitsarbeit

Ständige Aufgabe des KMI ist es, dieMitarbeiterinnen undMitarbeiter der eigenen

Behörde zielgenau und anlassbezogen zu unterrichten. Das findet regelmäßig im

regulären Dienstunterricht der unterschiedlichen Organisationseinheiten statt.

Dem Intranet als behördeninternes elektronisches Medium kommt wegen der

Reichweite und der rund um die Uhr verfügbaren Abrufmöglichkeiten eine beson-

dere Bedeutung zu, weil gut ein Drittel der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im

durchgehenden Schichtdienst arbeitet.Wesentlich für die Bewältigung vonAlltags-

lagen sind Hinweise auf den Umgang mit Menschen mit Zuwanderungsgeschichte

(Interkulturelle Kompetenz), Informationen über Feiertage (Opferfest, Ramadan

oder ähnliche Feste) undLagebilder über kriminalitätsrelevante Phänomenbereiche

des Extremismus. Zur internen Öffentlichkeitsarbeit gehört auch die Pflege des

Netzwerkes von rund 25 Beamtinnen und Beamten des Bezirksdienstes, die eine

muslimische Institution in ihrem Bereich haben. So finden regelmäßig Treffen

statt, bei denen sich die Teilnehmenden intensiv über die aktuellen Entwicklungen

und Ereignisse austauschen. Obligatorisch ist die Teilnahme von Mitarbeitern

des polizeilichen Staatschutzes an diesen Treffen. Hier gibt es dann die neues-

ten Erkenntnisse zur aktuellen Entwicklung im Bereich der Früherkennung des

islamistischen Terrorismus.

Überörtlich treffen sich die KMI regelmäßig zum Erfahrungsaustausch sowohl

im Landeskriminalamt als auch in kleineren regionalen Kreisen. Informationsge-

winnung und -weitergabe ist das A und O der Arbeit. Genauso regelmäßig finden

Fortbildungsangebote für die Kontaktbeamten und -beamtinnen des Landes statt,

die ebenfalls alsNetzwerktreffengenutztwerden.Dazukommtdie individuelleEin-

zelfallberatung. Vernehmungsbeamtinnen und -beamte fragen nach, ob es spezifi-
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sche kulturelle Aspekte in der Vernehmungssituation gibt, die zu beachten sind,um

Missverständnissen vorzubeugen. Nachgefragt wird auch, wann eine Dolmetsche-

rin oder einDolmetscher hinzugezogenwerden soll.Hinweise auf Sprach- undKul-

turmittler wie sie unter anderem von Intermigras6 angebotenwerden, sind obligato-

risch. Auch die Kontaktherstellung zwischen kriminalpräventiv wirkenden Dienst-

stellen zuMoscheegemeinden gehört zur internen Öffentlichkeitsarbeit, insbeson-

dere dann, wenn es um konkrete Präventionsprojekte von Polizei und NGOs geht.

Hier finden die KMI aufgrund ihrer intensiven und zum Teil langjährigen Dialog-

arbeit eher Zugang zur Zielgruppe, weil sie grundsätzliches Vertrauen in die Arbeit

der Polizei aufgebaut haben oder dabei helfen können, noch bestehendeHürden zu

überwinden.

2.6 Fortbildungsangebote

Das Polizeipräsidium Düsseldorf hat bei der behördeninternen Fortbildung einen

Schwerpunkt auf Begegnungen gesetzt. Ganz im Sinne der Kontakthypothese nach

GordonW. Allport (1954) – häufiger Kontakt zuMitgliedern anderer Gruppen (etwa

ethnischenMinoritäten) reduziere die Vorurteile gegenüber diesenGruppen–wur-

de bereits vor mehr als zwanzig Jahren7 eine Begegnungswoche etabliert. Seit 1999

findet sie nahezu jedes Jahr statt. Zu den Teilnehmenden gehören Polizistinnen und

Polizisten, aber auchMitarbeiter anderer Behörden (etwa der Stadtverwaltung oder

der JVA) und Düsseldorfer Migrantinnen und Migranten. Es geht um Austausch,

umsKennenlernenundErkundender Lebensweltender anderen.Gerahmtwirdder

Austauschdurchein vielseitigesund informativesProgramm.Exemplarisch sei hier

der Tag der Religionen genannt. Bei diesem Format besuchen die Teilnehmenden

an einem Tag drei bis vier Religionsgemeinschaften. Dazu gehören immer die jü-

dische, christliche undmuslimische Religion und alternierend die Bahai-Gemeinde

oder einebuddhistischeGemeinde.Mit ausgiebigenVorstellungsrundenundeinem

stetig roulierendenTauschderKommunikationspartnerwirddafürSorgegetragen,

dass alle Teilnehmendenmit einemErfahrungs-undErkenntnisgewinnnachHause

gehen.8

AlsPolizeipräsidentNorbertWesseler 2014dieAmtsgeschäfte seinesVorgängers

Herbert Schenkelberg übernahm, bat er unverzüglich umVorlage eines Konzeptpa-

piers zur Stärkung der Interkulturellen Kompetenz. Er unterstrich die Bedeutung

6 Intermigras e.V. vermittelt Dolmetsch- und Übersetzungsdienste (https://www.intermigras.

de/).

7 Auf Initiative der damaligen Konfliktberaterin Barbara-Maria Ostermann.

8 Eine Selbstevaluation der Begegnungswochen-Seminare von 2010 bis 2016 hat ergeben, dass

die allermeistenTeilnehmenden (über 90Prozent) besondere Erkenntnisse aus demSeminar

gewonnen haben und diese als hilfreich für die kommunikative Bewältigung ihrer Arbeit,

aber auch für die Erledigung schwieriger Aufgaben bewerteten.
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der Ergebnisse des NSU-Untersuchungsausschusses, der zahlreiche Hinweise auf

die Notwendigkeit zur Förderung dieser Schlüsselkompetenz gab: »Die interkultu-

relle Kompetenz soll in der Arbeitskultur und der Aus- und Fortbildung eine ver-

stärkte Rolle spielen.« (Bundesregierung 2014) Ihmwar eine praxisnahe, pragmati-

sche und auch ressourcenschonende innerbehördliche Fortbildung wichtig. Entwi-

ckelt wurde im Ergebnis eine fünfstündige Schulungseinheit, bei der drei Polizei-

beamte mit Zuwanderungsgeschichte ihre persönlichen Erfahrungen mit Zuwan-

derung außerhalb und innerhalb der Polizei referierten, um damit einen Input für

eine Diskussion umWerte bei der Polizeiarbeit zu liefern.Diese Diskussionenwur-

den häufigmit hoher Emotionalität geführt. Es wurde deutlich, dass es imKern um

die persönlicheHaltung jedes und jeder einzelnen geht:Wie stehe ich zurDiversität

in der Gesellschaft und in der Polizei?Welche Chancen und auchwelcheHerausfor-

derungen gibt es? Für viele Teilnehmendewar der Seminartag ein Impuls, selbstkri-

tisch mit der eigenen Einstellung umzugehen. Die Schulung diente dazu, eigenes

Handeln zu hinterfragen und neue Erkenntnisse in Handlungsalternativen einflie-

ßen zu lassen, die dazu beitragen, Eskalationen erst gar nicht entstehen zu lassen.

2.7 Einstellungsberatung

Der Rekrutierungsprozess der Polizei muss im breiten Spektrum der Bevölkerung

stattfinden.ZudiesemZweckarbeitendieKMIengmitdenMitarbeitendenderPer-

sonalwerbung zusammen. Ziel ist es, neben Schule und Jobmesse weitere Zugangs-

möglichkeiten zu migrantischen Communities zu entwickeln. Es finden Personal-

werbemaßnahmen in den unterschiedlichsten Vereinen und Gemeinden statt. So

etablierte ich in meiner Amtszeit einen Stand beim Fußballturnier des Kreises der

Düsseldorfer Muslime (Ddorf-aktuell 2022). An dem Ereignis nehmen über 10.000

Besucherinnen und Besucher teil, darunter zahlreiche Jugendliche und junge Her-

anwachsende (etwa 50 Prozent), für die eine Bewerbung bei der Polizei in Betracht

kommt. Dabei waren immer junge uniformierte Beamtinnen und Beamte mit Zu-

wanderungsgeschichte, die über ihre persönliche Geschichte bei der Polizei – von

der Bewerbung über Auswahlverfahren und Studium bis zum täglichen Einsatz –

berichten konnten. Auf diese niedrigschwellige Ansprache sind einige Bewerbun-

gen für den Polizeidienst zurückzuführen. Bei denGesprächenmit den Interessier-

tenkonnte zudemdieSkepsis gegenüberderArbeit derPolizei, ausgelöst durchDis-

kriminierungs- und Rassismuserfahrungen, zumindest thematisiert werden. Aus

der anfänglich sachlichen und freundlichen Distanz entwickelte sich eine interes-

sengeleitete, aber auch persönliche Nähe.
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2.8 Beschwerdebearbeitung

Beschwerden sind immer eineChance,besser zuwerden.So lautetmeinCredo auch

für die Polizei. Es soll die Notwendigkeit unterstreichen, auch in einer Organisati-

on wie der Polizei eine Fehlerkultur zu leben. Missverständnisse gehören zum Ar-

beitsalltag auch bei der Polizei, potenzieren sich dort aber vielleicht noch eher, weil

hier Menschenmit unterschiedlichen Erfahrungswerten zusammenkommen. Um-

sowichtiger ist es, dass insbesondere Zugewanderte, die von rassistischemunddis-

kriminierendem Polizeihandeln betroffen sind, Anzeige erstatten (können). Das ist

leider noch immer seltender Fall,weilMenschenmit Zuwanderungsgeschichte eine

geringere Beschwerdemacht haben und sprachlicheHürden den Prozess zusätzlich

erschweren.Die Erfolgsaussichten einer Beschwerde sind nicht selten von den Fak-

toren Bildungsstand und Sprachkompetenz abhängig. Je höher Bildungsstand und

Ausdrucksfähigkeit in Deutsch sind, desto größer ist die Chance, dass auf die Be-

schwerde angemessen reagiert wird.Gut gebildete, eloquente Personen haben auch

eher Zugang zu und finden auch eher Gehör bei einflussreichen Personen des öf-

fentlichen Lebens, wie z.B. Politikerinnen, Politikern und Unternehmern. In mei-

nerAmtszeit sindmir immerwiederBefürchtungenzuOhrengekommen,dass eine

Beschwerde oder Anzeige gegen einen Polizisten oder eine Polizistin nichts bringen

werde. Auch existieren Ängste davor, dass die Polizei sich z.B. in Form einer Gegen-

anzeige »rächen« werde.

Aufgabe von Kontaktbeamten und -beamtinnen ist es deshalb, durch Zuhören

und steten Austausch mit der Community beschwerdefähiges, nicht korrektes Ver-

halten von Polizisten herauszuhören und die Betroffenen dazu zu ermutigen, zur

Klärung des Sachverhaltes eine Beschwerde aufzugeben. Gegebenenfalls können

KMIden Fall auch persönlich aufnehmenund behördeninternweiterleiten.Manch-

mal erscheint die Schwelle, der Polizei diskriminierendes Verhalten anzuzeigen,

als zu hoch für die Betroffenen. Durch die Vermittlung der KMI können Angebote

gemacht werden, die spürbar niedrigschwelliger sind. So müssen die Betroffe-

nen nicht auf der Wache erscheinen und einer fremden Person den Sachverhalt

vortragen.

Darüber hinaus unterstützen und beraten die KMI die Mitarbeitenden der Be-

schwerdesachbearbeitung,wennetwadieUrsache fürbestimmteHandlungsweisen

nicht geklärt werden kann. So wurde die Polizei zum Beispiel zu einem spätabend-

lichen Einsatz in den Hof einer Moschee gerufen, weil dort eine Frau sehr laut ge-

schrien habe und sich Nachbarn gestört fühlten.Wie sich später herausstellte, war

die ›Lärmbelästigung‹ verursacht durch dasWehklagen einerWitwe. Es war gerade

mit der rituellen Totenwaschung für ihren verstorbenen Mann begonnen worden.

Laut Ansicht von Zeugen hätten sich die Einsatzkräfte barsch, ja, aggressiv gegen-

über der Frau verhalten. Es seien Sätze gefallen wie »Hier in Deutschland trauert

man doch sehr still … und warum gerade so spät, hätte das nicht alles Zeit bis zum
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nächsten Morgen?«9 Die Situation hat sich erst im Nachhinein abschließend ge-

klärt.VorOrt gab es die strikte polizeilicheAnweisung,dieRuhe einzuhalten.Durch

den engagierten Einsatz der Beschwerdesachbearbeitung, die zunächst Rückspra-

che mit dem KMI gehalten und dann ein vertrauensaufbauendes Gesprächmit den

Hinterbliebenen geführt hat, konnte die Situation dann geklärt werden. In diesem

Rahmen wurde auch der Ton der Einsatzkräfte entschuldigt.

2.9 Netzwerkprojekte und Gremienarbeit

Zu den Aufgaben der KMI gehört neben der externen Öffentlichkeitsarbeit auch

das Netzwerken. Meist sind KMI daher innerhalb der Stadt exzellent vernetzt.

Regelmäßig werden sie in Gremien berufen, zum Beispiel in den Landesintegrati-

onsbeirat, die Vernetzungsgruppe JVA, den Rat der Religionen (Moderation), das

Kuratorium Verein AVP e.V. (Akzeptanz, Vertrauen, Perspektive) oder in den Be-

rater- und Entscheiderkreis Demokratie Leben. Die KMI initiieren, begleiten und

unterstützen zudem diverse Präventionsprojekte auf kommunaler und Länderebe-

ne. Exemplarisch sei hier ein Projekt genannt, das stark auf die Zusammenarbeit

von Polizei und muslimischen Gemeinden setzt. Aus dem 2009 gestarteten Projekt

»MuslimOpenMind« ging das Programm »Imame werden Demokratiebotschafter«

(Sauerborn 2019) hervor. Im weiteren Verlauf wurde das Programm dann wegen

des hohen Bezugs zur Jugendarbeit in Moscheegemeinden umbenannt in »Starke

Jugend: Gemeinsam für Demokratie – Gegen Extremismus«.10

3. Herausforderungen

3.1 Vertrauen versus Strafverfolgungspflicht

Eine der großen Herausforderungen der Arbeit der KMI ist die Spannung, die sich

aus dem Verhältnis von Vertrauensaufbau und Strafverfolgungspflicht ergibt. So

sieht der § 163 StPO vor: »Die Behörden und Beamten des Polizeidienstes haben

Straftaten zu erforschen und alle keinen Aufschub gestattenden Anordnungen zu

9 Muslimische Frauen zeigen ihre Trauer nach außen etwa durch lautes Wehklagen. Die mus-

limischen Bestattungsvorschriften sehen eine Bestattung möglichst innerhalb eines Tages

vor. Oft kann diese Frist nicht eingehalten werden, weil der Leichnam noch obduziert wer-

denmuss. Dadurch vergehen oft mehrere Tage bis zu einerWoche.Wird der Leichnam dann

endlich freigegeben, muss er sofort bestattet werden, ungeachtet der Tages- oder Nachtzeit.

10 Weitere Informationen zum Projekt siehe https://www.politische-bildung.nrw.de/veranstal

tungen/projekttage-und-veranstaltungsreihen/starke-jugend-gemeinsam-fuer-demokrati

e-gegen-religioesen-extremismus (Zugriff: 18.09.2023).
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treffen,umdieVerdunkelungderSache zuverhüten.«Vertraulichkeitszusagen, ins-

besondere über die Quelle der Information, können die KMI nicht geben, weil die-

se Verfahrensweise immer über die entsprechenden Fachdienststellen kommuni-

ziert werden muss. Menschen, die ›ihrem‹ oder ›ihrer‹ KMI einen vertrauensvollen

Hinweis auf ein sensiblesThema gebenmöchten,muss bewusst sein –und die KMI

sollten das klarstellen –, dass ihre personenbezogenen Daten in ein einzuleitendes

Ermittlungsverfahren eingebrachtwerden.DenHinweisgebernmuss auch bewusst

sein–oder esmuss ihnenbewusstgemachtwerden–,dassPolizeibeamteperGesetz

dazu gezwungen sind, sobald sie von einem strafrechtsrelevanten Sachverhalt er-

fahren, ein Ermittlungsverfahren einzuleiten.Würden sie es unterlassen, müssten

sie mit einem Ermittlungsverfahren wegen Strafvereitelung im Amt rechnen. Aus

Erfahrung kann ich sagen, dass dieser Hinweis nicht das Vertrauen in die Behör-

den erschüttert. Im Gegenteil, Transparenz und Rollenklärung sind wesentlicher

Bestandteil für das Gelingen der Zusammenarbeit. Auf der Website des KMI des

Rheinkreise Neuss heißt es dazu ausdrücklich: »Bitte bedenken Sie vor Ihrer Anfra-

ge, dass die Polizei aufgrund des Strafverfolgungszwanges (§ 163 Strafprozessord-

nung)bei demVerdacht einer konkretenStraftat einErmittlungsverfahren einleiten

muss.«

DieKMI könnenund sollen aber gleichzeitig über die rechtlichenMöglichkeiten

zumSchutz vonHinweisgebern aufklären.So sieht etwader § 68 StPO verschiedene

Maßnahmen zur »Vernehmung zur Person; Beschränkung von Angaben, Zeugen-

schutz« vor. So kann ein KMI den Hinweisgeber, der Zeuge in einem Strafverfah-

ren ist, darauf hinweisen, dass er anstelle der Wohnanschrift die Geschäftsadresse

angeben kann, damit er nicht vom Beschuldigten privat aufgesucht werden kann.

Das schützt natürlich auch die Familie des Hinweisgebers. Sind gravierende Folgen

zu befürchten (Racheakt oder Todesdrohungen), wäre es auchmöglich, den Namen

komplett aus der Akte herauszuhalten und stattdessen in einer Nebenakte zu füh-

ren, die dem Rechtsanwalt des Beschuldigten nicht zugänglich gemacht wird. Bei

der richterlichen Vernehmungwäre es sogarmöglich,mit einer Gesichtsverhüllung

zu erscheinen.

Zentrale Aufgaben der KMI sind der Vertrauensaufbau und die Konsolidierung

dieses Vertrauens. Und das zwingt sie zum Spagat: Sie sollen einerseits engen Kon-

takt zu denMenschen der Zielgruppe aufbauen und andererseits objektiv polizeire-

levante Phänomene beurteilen. Freundschaftlich empfundene und ausgeübte Kon-

takte sollten auf ein Mindestmaß beschränkt bleiben. Sie dürfen keinesfalls die se-

riöse und professionell distanzierte Polizeiarbeit gefährden. Auch das muss offen

und ehrlich kommuniziert werden.
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3.2 Positionierung gegen Rassismus und Diskriminierung

Im Kampf gegen Rassismus und Diskriminierung liegt ein Schlüssel zum Vertrau-

ensaufbau.Denndieser gelingt immerdann,wennsichNicht-Betroffene fürdieBe-

lange derMenschenmit Zuwanderungsgeschichte starkmachen, sich gegenRassis-

mus und für Gleichbehandlung aussprechen. Exemplarisch sei hier auf die Initiati-

ve des Integrationsministeriums des Landes NRWverwiesen, die den Titel #IchDu-

WirNRWträgt. ImGrundgesetztArtikel 1 heißt es: »DieWürdedesMenschen istun-

antastbar.«Undweiter heißt es: »Sie zu achtenund zu schützen ist Verpflichtung al-

ler staatlichen Gewalt.« Rassistische Übergriffe verletzen dieWürde vonMenschen

undmüssen verhindert werden. Da Polizei Teil der staatlichen Gewalt ist, gehört es

zu ihren Aufgaben, gegen rassistische Übergriffe vorzugehen, seien sie verbal oder

tätlich (Körperverletzungen, Tötungsdelikte). Das antirassistische Engagement der

Polizei ist demzufolge einGrundrechts- undnicht ›nur‹ einErmittlungsauftrag.Die

Mitwirkung der KMI in Arbeitskreisen und antirassistischen und antidiskriminie-

renden Workshops ist also ebenfalls obligatorisch und unverzichtbar. Als KMI in

Düsseldorf habe ich regelmäßig an Fachsitzungen und Veranstaltungen zu diesen

Themen teilgenommen. Nicht selten war ich als Sprecher auf Podien eingeladen.

Dadurch konnte ich auch das Vertrauen der Zielgruppe stärken: Von Diskriminie-

rung und Rassismus betroffeneMenschen und die Strukturen, die zu diesen Erfah-

rungen führen, müssen wahrgenommen und diskutiert werden. Nur so kann Poli-

zei auch demVorwurf der Parteilichkeit fürMuslime begegnen.Derartige Vorwürfe

kamen regelmäßig von außen: Die vertrauensbasierte Arbeitmit denmuslimischen

Institutionen wurde z.T. als nicht mehr neutral, sondern parteiisch interpretiert.

So wurde der Polizei unter anderem vorgeworfen, das Neutralitätsgebot zu miss-

achten, voreingenommen zu agieren oder die ›falschen‹ Gemeinden zu besuchen.

DieseBeschwerden,die zumTeil auchdasMinisteriumdes Innerndes LandesNRW

erreichten, wurden jedoch nach sorgfältiger Prüfung abschlägig beschieden.

3.3 Erreichbarkeit

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind zudem vermeintlich banale Dinge

wie die kurzfristige Erreichbarkeit der KMI. Teilweise können sie sehr spontan, al-

so mit geringer Vorlaufzeit kontaktiert werden. Während unter anderem in Köln,

Bochum undWesel teilweisemehr als zwei KMI – teilweise hauptamtlich, teilweise

imNebenamt–eingesetzt sindunddamitdieErreichbarkeit nochzusätzlich erhöht

ist, gibt es in anderen Städten nur eine oder einen KMI.11

11 Im PP Düsseldorf gibt es aktuell eine Vertretungsregelung. So nimmt eine Polizeibeamtin

Vertretungen mit einem Stellenanteil von 20 Prozent wahr.
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Wichtig ist es gerade bei derÜbermittlung sensiblerHinweise,dass das nicht co-

ram publico, also vor allerWelt erfolgt. Häufig bitten die Hinweisenden um ein Tref-

fen an einem abgesetzten, eher anonymen Ort. Wenn es keinen Grund gibt, wes-

halb dieser Bitte nicht nachgekommenwerden kann, bspw. ausGründen der Eigen-

sicherung, sollen die KMI diesem Bedürfnis entsprechen. Aber auch hier gilt: Die

KMI sind keine ›Geheimagentinnen oder Geheimagenten‹. Sie sind mit allen Rech-

tenundPflichtenvon regulärenPolizeibeamtenausgestattet undmüssen sichandie

Vorgaben der Strafprozessordnung halten. Ihr Handelnmuss jederzeit transparent

kommuniziert werden. Das ist sicherlich einer der wesentlichen (und auch bereits

mehrfach erwähnten) Aspekte gelingender Vertrauensarbeit.

Die KMI werden als Personen des öffentlichen Lebens wahrgenommen. Als sol-

che geraten sie hin und wieder in die ›Schusslinie‹ und werden nicht immer wohl-

wollendwahrgenommen.Auch ich habeKritik undAnfeindungen erfahren.Die Be-

drohungen meiner Person wurden zum Glück nie in aktives Tun umgesetzt. Daher

gehörte zu meinem Arbeitsalltag immer, achtsam zu sein und mich bewusst mit

meiner öffentlich wirksamen Rolle auseinanderzusetzen. So bin ich bei Netzwerk-

treffen immer als offizieller Vertreter der Institution Polizei aufgetreten und wurde

entsprechend von meinen Kooperationspartnerinnen und -partnern wahrgenom-

men. Als KMI habe ich mich öffentlich geäußert. MeineWorte habe ich daher stets

mit Bedacht gewählt. Sie sollten durchweg neutral und fern von politischen Einfär-

bungen sein.Alle grundsätzlichenStellungnahmenmüssenohneAusnahmemitder

Behörde (namentlich mit der Behördenleitung oder der Pressestelle) abgestimmt

werden.

4. Fazit

Abschließend darf ich hier eine ganz persönliche Einschätzung meiner Arbeit als

KMI abgeben. Ich habe in den Jahrenmeiner Tätigkeit viele gute und vertrauensvol-

le Kontakte aufbauen können – zu den unterschiedlichsten Menschen, Gemeinden

und Institutionen. Ich war gut verortet in den örtlichen und überörtlichen Netz-

werken. Ich war bekannt, zuweilen omnipräsent. Ich konnte bei vielen Veranstal-

tungen, ob nun als Referent oder Diskussionsteilnehmer, meine über die Jahre er-

worbene polizeiliche und fachbezogene Expertise einbringen.Oft bin ich amRande

solcher Veranstaltungen dienstlich angesprochen oder danach angerufen worden.

Meist kamendieMenschenmit Fragen zumir: »Ich habe damal eine Frage, eine An-

regung, einenVorschlag, einenHinweis…«.Dabei ging es umpraktische Fragenwie

man bspw. Anzeige erstatten könne, aber auch um lebenspraktische Sorgen, bspw.

vonMüttern, die befürchteten, dass ihre jugendlichenKindermitDrogendealern in

Kontakt kämen,bis zumGesprächsbedarf über dasUnsicherheitsgefühl durch eige-

ne Rassismuserfahrungen im Alltag aber auch durch die Polizei. Ich konnte ihnen
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oft helfen.Manchmal war eine kurze Information hilfreich oder eineWeiterleitung

zur zuständigen Person. Nicht selten gab es gute, auch sensible Hinweise. So rief

mich eine Frau nach zehn Jahren an, um sich für meine Hilfe zu bedanken, die al-

lein darin bestanden hatte, in ihrer Angelegenheit ein paar Telefonate geführt und

ihr möglicheWege aufgezeigt zu haben.

Gemeinsam mit anderen Netzwerk- und Kooperationspartnern ist es uns ge-

lungen, Jugendliche von ihrem Weg in den Extremismus abzubringen. Wir waren

ein starkes Team. Nur so kann KMI gelingen. Und mit einem ähnlichen Slogan hat

die Polizei vor einigen Jahren umNachwuchs geworben: »Teamwork live«. Gemeint

war damit in erster Linie das Team Polizei. Doch es zeigt, dass Polizeiarbeit auch

im Außen nur im Team produktiv ist, einem Team bestehend aus Kolleginnen und

Kollegender Polizei,VertreterinnenundVertretern ausVereinenund Institutionen,

mit Bürgerinnen undBürgern–mitMenschen eben,die sichmit einemProbleman

die Polizei wenden.

Literatur

Bundesregierung (2014): Bericht der Bundesregierung über den Umsetzungsstand

der Empfehlungen des 2.Untersuchungsausschusses des Deutschen Bundesta-

ges in der 17.Wahlperiode (NSU-Untersuchungsausschuss),Drucksache 18/710,

Deutscher Bundestag, 18. Wahlperiode, https://dserver.bundestag.de/btd/18/0

07/1800710.pdf (Zugriff: 18.09.2023).

Ddorf-aktuell (2022): »Düsseldorf Benrath: KDDM feiert Sommerfest mit tau-

senden Gästen und einem Oberbürgermeister mit Knipser-Qualitäten« vom

16.06.2022, https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kd

dm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeist

er-mit-knipser-qualitaeten/ (Zugriff: 18.09.2023).

Elfes, H. (2004) »Behrens bleibt auf dem Teppich«, in: TAZ. Die Tageszeitung, vom

30.09.2004, https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/ (Zugriff:

07.12.2023).

NRZ (2019): »Auf den Spuren der Integration in Düsseldorf-Oberbilk« vom

28.06.2019, https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-inte

gration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html (Zugriff: 18.09.2023).

Pressestelle PolizeiDüsseldorf (2001): EinladungzumFoto-undPressetermin.»Ver-

abschiedung der Konfliktberaterin Barbara-Maria Ostermann«, https://www.p

resseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227 (Zugriff: 18.09.2023).

Rheinischen Post (2007): »Düsseldorfer Erklärung« im Wortlaut. Muslime in

Düsseldorf für Dialog, Frieden und Integration« am 25.04.2007, https://rp-onli

ne.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-90

58519 (Zugriff: 18.09.2023).

https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/18/007/1800710.pdf
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://www.ddorf-aktuell.de/2022/06/16/duesseldorf-benrath-kddm-feiert-sommerfest-mit-tausenden-gaesten-und-einem-oberbuergermeister-mit-knipser-qualitaeten/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://taz.de/Behrens-bleibt-auf-dem-Teppich/!693454/
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.nrz.de/staedte/duesseldorf/auf-den-spuren-der-integration-in-duesseldorf-oberbilk-id226308103.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/13248/235227
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorfer-erklaerung-im-wortlaut_aid-9058519


254 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

Sauerborn, Dirk (2019): »Muslime in Düsseldorf – starke und verlässliche Koopera-

tionspartner imNetzwerk für Sicherheit«, in: Heiner Barz/Klaus Spenlen (Hg.),

Islam und Bildung,Wiesbaden: Springer VS, https://doi.org/10.1007/978-3-658

-26229-7_10 (Zugriff: 18.09.2023).

https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26229-7_10


Öffentlichkeitsarbeit





Diskurse um Migration und Sicherheit

Sprechen und Handeln der Polizei am Beispiel

des »Hans–Bunte–Falls«

David Czudnochowski

1. Einleitung

»Gruppenvergewaltigung in Freiburg. Sieben Syrer und ein Deutscher in U-Haft!«

Auf diese Schlagzeile der Bild-Zeitung am 26. Oktober 2018 folgte in der bundes-

weiten Presse eine Debatte über die deutsche Zuwanderungspolitik, das staatliche

Sicherheitsversprechen und die Handlungsfähigkeit deutscher Strafverfolgungs-

behörden. Neun Tage zuvor war eine Studentin nach einem Clubbesuch vor einer

Freiburger Diskothek von einer Gruppe Männer vergewaltigt worden. Mit dem

Bekanntwerden der Herkunft der mutmaßlichen Tatverdächtigen setzte sich eine

mediale Rezeptionsspirale in Gang, in deren Verlauf auch die Polizei zunehmend in

den Fokus der Kritik geriet. Die mediale Berichterstattung über die Tat, die Gegen-

stand des folgenden Beitrags sein wird, reihte sich einen verschärften öffentlichen

Diskurs, der mit den Übergriffen in der Kölner Silvesternacht 2015/16 und dem

Mord an einer Studentin in Freiburg im Jahr 2016 durch einen jungen Geflohenen

aus Afghanistan seinen Ausgang nahm.

Wer sich mit dem Thema »Polizei in der offenen Gesellschaft« beschäftigt,

kommt nicht umhin, die mediale Öffentlichkeit in den Blick zu nehmen. Damit

sind die Diskursarenen der offenen Gesellschaft gemeint, in denen Zugehörig-

keiten und Grenzen ausgehandelt werden, in denen sich Deutungsmuster von

Kriminalität verfestigen, in denen Gefahren und Bedrohungsszenarien oft los-

gelöst von konkreten Sachlagen Konjunktur haben und in denen sich wiederum

stereotype Vorstellungen manifestieren. Auch polizeiliches Handeln wird in der

medialen Öffentlichkeit berichtet, bewertet und kommentiert. Die Polizei selbst

ist in diesen Diskursarenen nicht nur inhaltliches Objekt, sondern nimmt eine

aktive Sprecherposition ein. Sie liefert nicht nur Fakten, sondern muss begrün-

den, wann, wie und welche Informationen sie der Öffentlichkeit zur Verfügung

stellt. Gleichzeitig ist die mediale Öffentlichkeit der Ort, an dem die Polizei mit

den vermuteten Folgen ihres Handelns für die Gesellschaft konfrontiert wird. Die
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Frage, wessen Sicherheit die Polizei eigentlich gewährleistet, ob sie Minderheiten

vor Diskriminierung schützt oder, wie die Debatten um die Kölner Silvesternacht

gezeigt haben, vor bestimmten Tätergruppen vermeintlich die Augen verschließt,

ist hier kennzeichnend.

Und so ist die mediale Öffentlichkeit letztlich auch einer der Orte, an denen die

Grenzen der offenen Gesellschaft und ihre Schattenseiten in Form von Diskrimi-

nierung und rassistischen Deutungsmustern sichtbar werden. Denn dass über die

Gruppenvergewaltigung in Freiburg, in einem solchenAusmaßberichtetwurde, lag

nicht nur an den Tatumständen, sondern zu einem großen Teil auch daran, wel-

cher Bevölkerungsgruppe die Tatverdächtigen zugeordnet wurden. Damit komme

ich zum Hauptgegenstand dieses Beitrags – die mediale Öffentlichkeit ist ein zen-

trales Handlungsfeld der Polizei, in dem sie ihre Legitimität aktiv aushandelt. Wie

die Polizei dieses Handlungsfeld bearbeitet, mit welchen Deutungsmustern sie da-

bei konfrontiert wird undwie sie auf diese reagiert, soll Gegenstand dieses Beitrags

sein.

2. Das Problem der polizeilichen Herkunftsnennung

Seitmittlerweilemehrals vier Jahrensindsichdie InnenministerienderLänderdar-

über uneins, ob undwie dieNennung derHerkunft von Tatverdächtigen in der poli-

zeilichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit geregelt werden soll. Auslöser für diese

Debatte waren die Ereignisse in der Silvesternacht 2015 in Köln sowie die Informa-

tionen der Polizei über die Herkunft der beteiligten Tätergruppen und den Tather-

gang. So geriet die Pressestelle des Polizeipräsidiums Köln mit ihrer ersten Presse-

mitteilung, in der zunächst von einer weitgehend friedlichen Nacht die Rede war,

in die Kritik. Erst im Laufe der folgendenWoche verdichtete sich durch die Bericht-

erstattung einer Kölner Lokalzeitung das Bild: Es war zu einer Vielzahl von sexu-

ellen Übergriffen sowie Diebstahlsdelikten gekommen. Die Tätergruppe wurde in

der Folge sowohl von denMedien als auch in weiteren Pressemitteilungen der Poli-

zei als »nordafrikanisch aussehend« beschrieben (Behrendes 2016: 331). Kennzeich-

nend für dieEreignisse rundumKölnwar ein zunehmendkritischer politischer und

öffentlicher Diskurs gegenüber den Medien und der Polizei, bei dem der Vorwurf

der Verschleierung von Informationen über die Herkunft der Täter imMittelpunkt

stand. Rückblickend stellt die Kölner Silvesternacht einen diskursivenWendepunkt

dar, der »das Sagbarkeitsfeld für rassistische Ausgrenzungs- und restriktiv-norma-

listische Sicherheitsrhetoriken entscheidend erweitert« hat (Schneider 2016: 16).

Die Kölner Ereignisse sind gleichsam ein Wendepunkt für den journalisti-

schen Umgang mit Herkunftskategorien. So führte der Vorwurf an die Medien,

die Herkunft zu zögerlich bekanntgegeben zu haben, zu einer Anpassung des

Pressekodex 12.1 durch den Deutschen Presserat. Der begründbare Sachbezug
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einer Herkunftsnennung wurde durch »öffentliches Interesse« ersetzt. So folgert

Hestermann (2023: 411): »Nicht wie zuvor die Relevanz, sondern das – vermutete –

Publikumsinteresse steht nunmehr im Mittelpunkt«. Was die polizeiliche Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit und ihren Umgang mit Herkunftskategorien angeht,

zeigt sich, dass gerade der Vorwurf einer Verschleierung zumindest einen gewissen

Anpassungsdruck und politische Debatten erzeugte. In der Innenministerkonfe-

renz 2019 in Lübeck, wurde eine bundeseinheitliche Regelung der kategorischen

Nennung von Herkunftskategorien diskutiert, ohne dass die Länder zu einem

Ergebnis gelangten. Wie eine Anfrage innerhalb des Projekts über die Regulierung

der Herkunftsnennung in den einzelnen Bundesländern zeigt, ist diese noch im-

mer uneinheitlich geregelt. Neben einer kategorischen Nennung wird in einzelnen

Bundesländern nach wie vor eine Einzelfallprüfung durch die jeweiligen Presse-

stellen durchgeführt. Eine kategorische Nennung von Herkunftsbezeichnungen

wird von innenministerialer und polizeilicher Seite oftmals mit dem Argument

begründet, eine Nichtangabe der Nationalität schüre Gerüchte und dasMisstrauen

gegenüber der Polizei und dem Staat und schütze eben nicht Minderheiten vor

Diskriminierung.

Eine wissenschaftliche Überprüfung dieser Hypothese steht nach wie vor aus.

Was die Strafberichterstattung nach Köln angeht, stellt Hestermann fest: Die Be-

richterstattung über Strafsachen, die von Menschen mit Migrationshintergrund,

Fluchtvergangenheit oder einer ausländischen Staatsangehörigkeit begangen

wurden, sei signifikant angestiegen (Hestermann 2019: 14). Kommunikationswis-

senschaftliche Studienweisen darauf hin, eine negative Attribution sowie ein damit

verbundenes Bedrohungsszenario durch Migration oder Migrant:innen steigere

den Nachrichtenwert. Damit verfestige sich ein negatives Bild von Bevölkerungs-

gruppen durch die Strukturen des Mediensystems (Ruhrmann/Demren 2000).

Ebenso steht seit den 1990er Jahren die Zunahme der massenmedialen Kriminali-

tätsberichterstattung in keinem Verhältnis zur tatsächlichen Kriminalitätsstatistik

(Baumann 1995: 8). Auch die Darstellung ausländischer Tatverdächtiger spiegelt in

keiner Weise die Repräsentation in den jährlichen Kriminalitätsstatistiken wider

(Hestermann 2016: 50). Trotzdem setzen sich im massenmedialen wie politischen

Diskurs kulturalistische Erklärungsansätze über Zuwanderung und Kriminalität

durch (Struck/Taefi 2019: 313).

Vor diesem Hintergrund kommt der Sprachpraxis der Polizei in ihrer Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit, gerade was eine anschließende massenmediale Bericht-

erstattung angeht, eine bedeutende Stellung zu.Oft behandeln Journalist:innen die

Polizei als privilegierteQuelle (Schwiesau/Ohler 2016: 80), so dass Pressemeldungen

der Polizei nicht selten wortgleich in der medialen Berichterstattung erscheinen.

Somit hat die polizeiliche Informationsübermittelung einen großen Einfluss dar-

auf, was und wie über Kriminalität berichtet wird (Baumann 1995: 100). Wer wie

Schneider (2016) davon ausgeht, dass gerade die Berichterstattung um die Köl-
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ner Silvesternacht rassistische und restriktive Migrationsdebatten anschlussfähig

machte, muss sich die Frage stellen, welche Auswirkungen dieses Ereignis und

grundsätzlich die Beschaffenheit des Diskurses um Migration und Sicherheit auf

die öffentlicheWahrnehmung einschlägiger Straftaten, die polizeiliche Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit sowie das polizeiliche Handeln haben. Hestermann (2016: 53)

macht auf Basis der Analyse der Fernsehberichterstattung über die Polizeiarbeit

eine auffallende Widersprüchlichkeit in der öffentlichen Wahrnehmung über die

mediale Darstellung der Polizei aus:

»Soweit aus den öffentlichen Vorwürfen gegenüber der Polizei nach den massen-

haftenÜbergriffen der Kölner Silvesternacht 2015/16 auf einemediale Sensations-

gier und denHang zur Zuspitzung gefolgert wird, zeigt sich darin auf kurioseWei-

se das Muster, das gerade gerügt wird: Aus einzelnen untypischen Fällen wird auf

den Allgemeinzustand geschlossen. Tatsächlich wird die Polizei in der Kriminali-

tätsberichterstattung in aller Regel sachlich und neutral beschrieben.«

Diese selektive Wahrnehmung wird zugleich von Polizeiorganisationen antizi-

piert. Dies zeigte sich auch an Interviews, die im Zuge des ZuRecht-Projekts mit

Pressesprecher:innen geführt wurden. Diese sehen sich in ihrer Wahrnehmung

gerade in Bezug zu Sachverhalten mit vermeintlich migrantischen Tatverdäch-

tigen einer zunehmend kritischen Öffentlichkeit und fehlende Deutungsmacht

in der öffentlichen Wahrnehmung konfrontiert (Czudnochowski/Ludewig 2023:

231–232). Es stellt sich daher die Frage, in welcherWeise das Auswirkungen auf die

Außendarstellung und den Legitimationsbemühungen der Polizei als Akteurin der

inneren Sicherheit hat. Schließlich ist die Polizei über die Gesetzgebung als zen-

trale Akteurin für die Sicherheitsproduktion definiert. Ihre Institutionalisierung

jedoch, das heißt die Erwartungshaltung der Bevölkerung an die Polizeien (etwa ein

Grundbedürfnis nach Sicherheit oder die allgegenwärtige Forderung nach mehr

Polizeipräsenz) stellt eine Ebene dar, die die Polizei in ihrer Öffentlichkeitsarbeit

zur Inszenierung von Legitimität adressieren muss:

»Es kommt polizeilicherseits eben nicht nur darauf an, im öffentlichen Raum

sicht- und ansprechbar zu sein, sondern vor allem auch im öffentlichen Diskurs

über Kriminalität. Nur so können sich Polizeien losgelöst von Rechtsgrundlagen

legitimieren und ihre Aufgaben erfüllen.« (Pudlat 2017: 73)

Hieraus folgtdieThese,dassdiePolizei sichgezwungensieht, ihreLegitimitätdurch

die Anpassung und öffentliche Inszenierung ihrer Arbeit zu erhalten oder zurück-

zuerlangen, wenn im medialen Diskurs Migration als sicherheitsrelevante Größe

verhandelt unddie Polizeiarbeit dabei imEinzelfall einbezogenundproblematisiert

wird. Daher widmet sich der vorliegende Beitrag zwei zentralen Fragestellungen:
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a) Durchwelche diskursiven Prozesse gerät in dermassenmedialen Berichterstat-

tung die Polizeiarbeit in den kritischen Fokus, vor allem,wenn dieHaupttatver-

dächtigen keine deutsche Staatsangehörigkeit haben oder ihnen eine Zuwan-

derungsgeschichte zugeschrieben wird? Welche sicherheitsbezogenenThemen

undDebattenwerdendabei immedialenDiskursmit solchenStraftatenverhan-

delt?

b) Wie antizipiert die Polizei in ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit diese Dis-

kurse und die Kritik am eigenen Handeln? Welche Auswirkung haben themen-

bezogene Diskursformationen auf das öffentliche Handeln der Polizei?

Zur Beantwortung der Fragestellungen wird eine diskursanalytische Perspektive

eingenommen, in der die Legitimität von Aussagen, Sprechakten und damit auch

dieWissensproduktion als Teile eines Diskurses betrachtet werden, aus denen sich

Regularien und Folgen für das Handeln gesellschaftlicher Akteur:innen wie der

Polizei ergeben (vgl. Keller 2011: 186).

3. Der Freiburger Hans-Bunte-Fall: Material und erste Reaktionen

Als Beobachtungsgegenstandwurde diemassenmediale Rekonstruktion eines kon-

kreten Falles gewählt, der Strukturähnlichkeiten zu der Kölner Silvesternacht auf-

wies,umVergleichbarkeit herzustellen.Dabeifiel dieWahl auf denFall einer inFrei-

burg begangenengemeinschaftlichenVergewaltigung in einemDiscoareal in einem

Industriegebiet im Oktober 2018, weil zum einen die Herkunft möglicher Tatver-

dächtiger bekannt war und es sich bei der Tat um ein Sexualdelikt im öffentlichen

Raum handelte. Zum anderen erfuhr die Tat bundesweit mediale Aufmerksamkeit,

bei der sich auch eine Skandalisierung der Polizeiarbeit abzeichnete. Für die Ana-

lyse des massenmedialen Diskurses wurden insgesamt 108 Artikel aus Print- und

Onlinemedien gesichtet, beginnend mit der Erstmeldung der Tat bis zum Beginn

der Prozessberichterstattung. Als Samplingstrategie bot es sich an, zunächst sol-

che Zeitungen zu wählen, die über eine hohe Reichweite verfügen und politisch ein

breites Spektrum abdecken.Hierzu wurden als überregional Medien die Onlinean-

gebote von BILD (n=17), Die ZEIT (n=10), Die WELT (n= 20), SZ (n=15) sowie FAZ (n=

28) ausgewählt. Um die lokale Rezeptionmit einzubeziehen, wurde darüber hinaus

die Freiburger Badische Zeitung (n=27) in die Auswertung integriert.

Ebenfalls in das Sample aufgenommen wurden polizeiliche Pressemeldungen

zumHans-Bunte-Fall1 (n= 12), die als Sprechakte der Polizei gewertet werden konn-

1 Die Bezeichnung wurde in den Medien a.G. der Tatörtlichkeit, die in Freiburg als Hans-Bun-

te-Areal bekannt ist, aufgegriffen und wird im Folgenden für die Bezeichnung des Falles ge-

wählt.
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ten, weil sie über ein eigenes Presseportal verbreitet wurden. Als direkte Schnitt-

stelle zwischen dem massenmedialen Diskurs und den tatsächlichen Sprechakten

der Polizei wurde zusätzlich die online verfügbare Pressekonferenz des Hans-Bun-

te-Falls transkribiert und in das Sample integriert.2DieAuswertungder gesammel-

ten Daten orientierte sich in Grundzügen an demmethodologischen Vorgehen der

GroundedTheory (Truschkat et al. 2005 354). Dementsprechendwurde der Textkor-

pus zunächst über einen offenen Kodiervorgang nach überschneidenden Themen

und inhaltlichen Schwerpunkten strukturiert. In einem zweiten Schritt wurden zu-

sammenfassende Kategorien gebildet, die dann als Heuristik für die Analyse der

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Polizei dienten.

Um zu verstehen, unter welchem Gesichtspunkt sich ein Einzelfall hin zum

Gegenstand massenmedialer Berichterstattung entwickelt, ist es hilfreich, sich

zunächst mit der Verbreitung der polizeilichen Pressemeldungen auseinanderzu-

setzen. Am 17. Oktober 2018 erließ die Pressestelle des Polizeipräsidiums Freiburg

folgende Erstmeldung:

»Am Sonntag, den 14.10.2018, wurde durch eine Frau auf einem Polizeirevier An-

zeige gegen Unbekannt erstattet. Die 18-jährige Frau befand sich am Vorabend

mit einer Freundin in einer Freiburger Diskothek in der Hans-Bunte-Straße. Dort

soll sie von einem nicht näher bekannten Mann ein Getränk erhalten haben. Ge-

gen Mitternacht habe die Frau dann gemeinsammit diesemMann die Diskothek

verlassen. In einem nahegelegenen Gebüsch kam es nach Angaben der Geschä-

digten daraufhin zu einemsexuellenÜbergriff durch denUnbekannten.Nachdie-

sem sollen weitere, bislang ebenfalls unbekannte Täter sich an der zwischenzeit-

lich wehrlosen Frau vergangen haben.« (Riske 2018a)

Diese Erstmeldung wurde am selben Tag durch die Badische Zeitung (Freiburger Lo-

kalzeitung) aufgegriffen und veröffentlicht. Die Erstmeldung der Polizei über den

sexuellenÜbergriff sowie die erste Berichterstattung durch dieBadischeZeitung ent-

wickeltenkeinegroßeReichweite. ImVerlaufder folgendenneunTage tauchtekeine

einzige Meldung über den Fall in der regionalen und bundesweiten Presse auf.

2 Die Transkription erfolgte auf Basis der online verfügbaren Pressekonferenz, (https://www.

baden.fm/mediathek/video/die-komplette-pressekonferenz-zum-fall-der-gruppenvergew

altigung/).
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4. Der massenmediale Diskurs

Am 26. Oktober 2018, neun Tage nach der Erstmeldung, veröffentlicht das Polizei-

präsidium Freiburg um 15:04 Uhr die erste Folgemeldung. Sie berichtet über die

Festnahme von acht dringend Tatverdächtigen. In der zweiten Pressemeldungwer-

den unmittelbar Informationen über die Herkunft und den Aufenthaltsort der Tat-

verdächtigen gegeben:

»Die Kriminalpolizei des Polizeipräsidiums Freiburg hat nach Anzeige der Tat am

14.10.2018 die zwischenzeitlich 13köpfige Ermittlungsgruppe Club eingerichtet.

Durch die Kriminaltechnik Freiburg wurden unmittelbar kriminaltechnische

Spuren gesichert und ausgewertet. Bereits am Freitag, den 19.10.2018 erhielten

die Ermittler durch das Landeskriminalamt die Rückmeldung, dass eine DNA-

Spur, welche am Opfer gesichert werden konnte, zu einem Treffer in der DNA-

Analyse-Datei geführt habe. Der 19jährige Mann syrischer Staatsangehörigkeit

konnte am Samstag, den 20.10.2018, durch die Ermittlungsgruppe in einer Flücht-

lingsunterkunft in Freiburg festgenommen werden. Intensive Ermittlungen und

Vernehmungen sowie verdeckte Maßnahmen führten im Laufe der vergangenen

Woche zur Festnahme weiterer sieben Tatverdächtiger. Gestern, am Donnerstag

den 25.10.2018, konnte der letzte der bislang insgesamt acht Tatverdächtigen in

Gundelfingen, ebenfalls in einer dortigen Flüchtlingsunterkunft, festgenommen

werden. Weitere Tatverdächtige können noch nicht ausgeschlossen werden, die

Ermittlungen der EG Club dauern an. Zum konkreten Tatablauf in der Nacht

vom 13. auf den 14.10.2018 werden noch weitere Ermittlungen geführt. Die bis-

herigen Untersuchungen des LKA bestätigen eine Beeinflussung des Opfers mit

berauschendenMitteln.Möglich sind sowohl Drogen als auchWechselwirkungen

unterschiedlicher Substanzen. Bei den weiteren mutmaßlichen Tätern handelt

es sich um sechs Männer syrischer Staatsangehörigkeit im Alter von 20 bis 29

Jahren sowie einen 25jährigen Mann deutscher Staatsangehörigkeit. Sämtliche

Tatverdächtigewurden imStadtkreis Freiburg sowie im Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald festgenommen, die syrischen Staatsangehörigen überwiegend in

Asylunterkünften. Fast alle der aktuellen Tatverdächtigen sind bereits polizeilich

in Erscheinung getreten.« (Riske 2018b)

Bereits zwanzig Minuten vor der Erstmeldung, begann eine bundesweite Rezep-

tionsspirale um den Freiburger Fall. So titelte BILD auf Basis eigener Informati-

onsquellen noch vor der Pressemeldung der Polizei: »Sieben Syrer und ein Deut-

scher inU-Haft–GruppenvergewaltigungnachDisco-Besuch«.NochamselbenTag

und vereinzelt am folgenden Tag nahmen die Redaktionen von DieWELT, FAZ und

SZ den Fall in ihre Berichterstattung auf. Dieser erste Bericht durch BILD und das

Vorwegnehmen der polizeilichen Pressemeldung stellen aus dreierlei Gründen eine

Zäsur im Rezeptionsgeschehen des Freiburger Falles dar: Erstens verlor die Polizei
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durch die Vorveröffentlichung von BILD die Deutungshoheit im medialen Diskurs

überdieErmittlungsarbeit sowiedie öffentlich zirkulierenden Informationen.Zwei-

tens erzeugte die Reichweite von BILD einen Rezeptionsdruck auf andere Medien.

Die Berichterstattung, die dann in den anderen analysiertenMedien begann, bezog

sich zunächst auf ihre Informationen.Drittens eröffnete auf inhaltlicher EbeneBILD

gleichzeitig jene Diskurse, die später im Kontext der Tat massenmedial verhandelt

wurden. Zu nennen sind hier der behauptete Zusammenhang zwischen Herkunft

und der Tat, die Rolle der Polizei als Informationsgeberin für die Öffentlichkeit so-

wie die Integrations- und Sicherheitspolitik imKontext der Tat. Im Folgendenwer-

den die zentralen Diskurse und thematischen Stränge der medialen Berichterstat-

tung vorgestellt.

4.1 Das Deutungsmuster der Gruppenvergewaltigung

als migrationsspezifisches Phänomen

Beginnend mit der BILD-Veröffentlichung wird die Tat mit dem Label Gruppen-

vergewaltigung versehen. Diese Sprachpraxis unterscheidet sich genuin von der

polizeilichen Berichterstattung, die zunächst von einem sexuellen Übergriff durch

mehrere Männer sprach. In der anschließenden Berichterstattung wurde der Be-

griff der Gruppenvergewaltigung von allen analysierten Medien übernommen.

Eine konkrete rechtliche Definition des Begriffes blieb in der kompletten Bericht-

erstattung aus.3 Auch eine detailliertere Auseinandersetzung mit der Entstehung

von gemeinschaftlich begangenen Sexualstraftaten blieb aus. Stattdessen wurde

der Schwerpunkt auf die nationale und kulturelle Herkunft der Tatverdächtigen

gelegt und mit Integrationsdebatten verbunden. So titelte WELT.de: »Einzeltaten

oder ›importiertes Problem‹?« (Brause/Gubernator 2018) Kulturelle Deutungsmus-

ter dominierten auch die Erklärungsansätze um das Tatgeschehen. Sie stellten

einen Zusammenhang zwischen der Herkunft der Tatverdächtigen und einer

rückständigen patriarchalen Erziehung her:

»Anruf beiGehadMazarweh (77), er ist Palästinenser undDeutscher, lebt und lehrt

als Psychoanalytiker in Freiburg und behandelt seit vielen Jahren Migranten. Wie

können junge, angeblich schutzsuchende Männer so etwas tun, das auch in ihrer

Heimat schreiendes Unrecht ist? Mazarweh, sonst ein bedächtiger Mann, wirkt

aufgewühlt: ›Es ist ekelerregend, dass Frauen jetzt Angst haben müssen, abends

auszugehennach solchenTaten.‹Manmüsse zurKenntnis nehmen, sagt er, dass in

den Köpfen dieserMänner ›ein ganz falsches Frauenbild existiert aus ihrer radikal-

patriarchalischen Erziehung‹. Und dann sei da noch ihrMangel anVerantwortung.

3 Der Begriff der Gruppenvergewaltigung ist kein feststehender juristischer Begriff. Es wird in

§ 177 Abs. 6 Nr. 2 Strafgesetzbuch lediglich eine besondere Schwere der Tat im Kontext einer

gemeinschaftlich begangenen Tat definiert.
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›Wenn der Gruppenführer das tut, tue ich es ihm nach und habe das dann nicht zu

verantworten.« (Hupka/Röderer 2018)

So konstituiert sich in derBerichterstattung ein neues sicherheitsrelevantes Phäno-

men, dessenGegenstand eine bestimmteGruppe ist, die über ihreHerkunft und ei-

ne gemeinsame Fluchtbiografie definiert wird.DieBadische Zeitung griff diesesThe-

ma auf und veröffentlichte ein Essay eines Freiburger Islamwissenschaftlers:

»Fest steht, dass die Täter aus der muslimischen Minderheitsgesellschaft stam-

men und die Opfer wehrlose Frauen aus der Mehrheitsgesellschaft sind. Diese

komplett neue Dimension sexueller Gewalt ist seit 2016 eine große Herausforde-

rung imUmgang nicht nurmit der Integration der neu angekommenen Flüchtlin-

ge, sondern auch mit ihrer islamischen Religionszugehörigkeit.« (Ourghi 2018)

Im Verlauf der massenmedialen Rezeption lässt sich feststellen, dass sich die Be-

richterstattunghauptsächlich auf denHaupttatverdächtigen konzentrierte.Wieder

durch Hintergrundrecherchen der BILD zirkulierten schnell der Name sowie Fotos

desHaupttatverdächtigen in den sozialenMedien undwurden in die Berichterstat-

tung auch anderer Zeitungen aufgenommen. Alle Medien, die unmittelbar über die

Verhaftungen am 26. und 27. Oktober 2018 berichteten, stellten die Nationalitäts-

und Herkunftsbezeichnung sowie den Aufenthaltsstatus in ihren Nachrichtenmel-

dungen voran. Auch die Frage nach der kriminellen Vergangenheit, die bereits von

BILD aufgeworfen worden war, wurde nun von allen Medien aufgegriffen.

Der Umstand, dass andere Tatverdächtige sukzessive festgenommen wurden,

änderte nichts amFokus der Berichterstattung auf denHaupttatverdächtigen.Dass

auch ein deutscher Staatsbürger zu den Tatverdächtigen gehörte, wurde in derme-

dialenRezeptionnur randständigbeachtet.DieDarstellungder individuellenTäter-

persönlichkeit im massenmedialen Diskurs wird von zwei Beschreibungsmustern

dominiert: erstens seine Fluchtbiografie und zweitens seine kriminelle Vergangen-

heit. Exemplarisch dazu ein Auszug aus derBadischen Zeitung:

»Der heute 22-Jährige soll 2014 per Familienzusammenführung aus demsyrischen

Kurdengebiet nach Freiburg gekommen sein. Auf seinemmittlerweile abgeschal-

teten Facebook-Account siehtman ihn,mitMaschinenpistolen posieren. Oderwie

er in der Herz-Jesu-Kirche am Stühlinger Kirchplatz eine Kerze anzündet. Majd

H. kam einst mit dem Flugzeug. In Freiburg leben auch seine Eltern, ein Bruder

und ein Onkel. Er wohnte auch nicht in einem Flüchtlingsheim, sondern in einem

WG-Zimmer im Stadtteil Mooswald, hatte zuletzt eine feste Freundin.« (Hupka/

Röderer 2018)

Die Fluchtbiografie wird in der Berichterstattung normalisiert und strukturelle Be-

nachteiligungen negiert. Vielmehr verdichtet sich das Bild eines geflohenen Men-
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schen, der mit dem Flugzeug kam, Anschluss zu einer bürgerlichen Kleinfamilie

hatte, in einerWohngemeinschaft lebteundeine festeBeziehung führte.Derab2015

medial vorherrschendeOpferdiskurs gegenüber geflohenenMenschen, der geprägt

ist von Passivität und Benachteiligung (Hemmelmann/Wegner 2016: 23–24), wird

am Beispiel des Haupttäters im massenmedialen Diskurs ins Gegenteil verkehrt.

Die Biografie des Majd H. steht nun synonym für strukturell gute Teilhabechancen

in Deutschland und damit gegensätzlich zur Vorstellung des sozial benachteiligten

und kriminellen ›Ausländers‹. Gleichzeitig wird dem ›guten Ausländer‹ unterstellt,

seineUmgebungbewusst über sein ›wahresGesicht‹ getäuscht zu haben.Andiesem

Punkt schließt sich das zweite Beschreibungsmuster an: die kriminelle Vergangen-

heit.Sowird innahezuallenanalysiertenMediennichtnurauf seineFluchtbiografie

verwiesen, sondern auch auf seine kriminelle Vergangenheit:

»Die Polizei führte über ihn eine immer dicker werdende Akte. Der 22-Jährige gilt

als Intensivtäter. Vorgeworfen werden ihm Drogenhandel, Beteiligung an Raub-

delikten, mehrere Körperverletzungen. Im Mai soll er vor dem Westbad in Frei-

burg einen Behinderten mit einem Baselballschläger verletzt haben. Es gibt zwei

Fälle sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen. Und dann ist da noch eine An-

zeige wegen einer Vergewaltigung aus dem Jahr 2017, an der nebenMajd H. noch

zwei weitere Männer beteiligt gewesen sein sollen.« (Hupka/Röderer 2018)

Gerade die Deliktstruktur, auf die immer wieder medial hingewiesen wird, stellt

das Verhalten in einen deterministischen und pathologischen Zusammenhang –

es handelt sich nicht um einen situativen Übergriff, vielmehr wird die Tat als End-

punkt einer fatalen kriminellen Entwicklungslinie betrachtet, die in gewisserWeise

zwangsläufig in einer solchen Tat mündet. Mit diesem Deutungsmuster steht da-

mit auch die Frage der Symptombekämpfung im Zentrum der Berichterstattung.

Der Verweis auf den mehrmaligen polizeilichen Kontakt und die behördeninterne

Kategorisierung als Intensivtäter führt damit zu einer weiteren Abstraktionsebene:

Neben der Regierung rücken nun auch Justiz und Polizei in den medialen Fokus,

auf Grund eines scheinbar fehlenden staatlichen Durchsetzungsanspruchs gegen

offensichtlich auffällige Intensivtäter. Das Motiv der Täuschung, das bereits in der

Darstellung seiner Fluchtbiografie benutzt wurde, erfährt eine zentrale Wendung

und rückt das Motiv des Erkennens und Entlarvens ›falscher‹ Geflohener ins Zen-

trum. So resümierte die SZ: »Wieder einmal geht es um die Frage, welche jungen

Männer da ins Land kommen und welches Verhältnis zu Gewalt und Sexualität sie

mitbringen, welches Frauenbild.« (Kelnberger 2018). Zusammenfassend lässt sich

festhalten, dass die Herkunft des Tatverdächtigen zur erklärenden Variable bei der

Kontextualisierung der Tat wird und dabei zunehmend vom Einzelfall verallgemei-

nertwird.Dies deckt sich auchmit anderenBefundenderMedieninhaltsforschung.
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Durch Herkunftsinformationen werden Zuwanderer als Bedrohung für die Mehr-

heitsgesellschaft dargestellt. (vgl. Klimmt et al. 2023: 78)

4.2 Emotionalisierung und Bedrohungsabstraktionen

Dieses Bedrohungsszenario wurde in der Berichterstattung durch die emotionale

Bewertung der Tat erheblich verstärkt. So wird die Tat auch in rein informativen

Meldungen mit Attributen wie »entsetzlich« und »unfassbar« versehen. Auch dem

Opfer und den Folgen der Tat wird nur wenig bzw. selektiv Raum gegeben. Meist

wird die Frau als zufälliges Opfer dargestellt. Dies wiederum korrespondiert mit

anderen kommunikationswissenschaftlichen Befunden. Der Tatkontext (Sexualde-

likt), das Geschlecht (weiblich) und die Herkunft des Opfers spielen bei journalis-

tischen Selektionsentscheidungen und Schwerpunktsetzungen eine entscheidende

Rolle, da sie beim vermeintlichen Publikum emotionale Resonanz erzeugen. So fol-

gert Hestermann (2023: 404)

»Das aus journalistischer Sicht idealeOpfer ist jung,weiblich, deutsch, unschuldig

und stammt aus den sogenannten besseren Verhältnissen […] Als entscheidend

gilt, Emotionen beim Publikum zu wecken, vornehmlich das Mitgefühl mit dem

idealisierten Opfer und die Furcht um sich selbst und nahestehende Menschen«

So wird in den untersuchten Meldungen und Reportagen über das Opfer zuneh-

mend eineDichotomie vonGut undBöse hergestellt.Da die Fraumutmaßlich unter

Drogeneinfluss stand, rückt der Begriff derWehrlosigkeit ins Zentrumder Bericht-

erstattung, der sich nicht nur auf das Opfer, sondern gleichermaßen auf die Gesell-

schaft und ihre emanzipatorischen Errungenschaften bezieht. Exemplarisch lässt

sich dies an der bildlichen Darstellung des Tatorts in der Berichterstattung zeigen:

»Hier muss es gewesen sein. Ein Wäldchen, keine zehn Meter vom Eingangstor

des Hans-Bunte-Clubs. Die Bäume undHecken stehen dicht, doch tagsüber ist die

Grüninsel einsehbar. Auf dem Boden liegt knöchelhoch nasses Laub, dazwischen

Scherben. Und viele leere Flaschen. Gin und Wodka. Das Wäldchen ist vor Disco-

abenden ein beliebter Treff zum Vorglühen.« (Hupka/Röderer 2018)

Was hier als narrativer Aufhänger einer Reportage dient, zeigt, wie sehr das Tatge-

schehenals exorbitanterBruchmit demAlltäglichen inszeniertwird.SowirddieTat

als Übergriff von Migranten inmitten einer ausgelassenen Partykultur dargestellt.

Überspitzt formuliert stellt die Tat nicht nur einen schweren Angriff auf ein Opfer

dar, sondernwird in einenDeutungszusammenhang abstrakter Bedrohungsszena-

rien durch ›Fremde‹ gestellt. Dementsprechend dominieren in der Berichterstat-



268 Teil 2 – Empirische Befunde und Diskussionen aus den Teilprojekten

tung nicht die Folgen für das Opfer, sondern die emotionale Resonanz und das sub-

jektive Sicherheitsempfinden der Bevölkerung:

»Jetzt, drei Wochen später, wirke die Frau stabil, sie werde psychologisch betreut.

Um sie zu schützen, will niemand genauer über ihr Martyrium Auskunft geben.

Ausführlich gesprochen wird dafür über eine verunsicherte Stadt, deren morali-

sche Grundfesten ins Wanken geraten sind.« (Hummel 2018)

Die Erfahrungen des Opfers werden zur Metapher einer Leidensgeschichte einer

aufgeklärten westlichen Kultur, die einer patriarchal geprägten Gruppe geflüchte-

ter Männer zum Opfer fällt. Entsprechend entwickelt sich ein Narrativ von sexuel-

ler Gewalt als kultureller Eigenschaft der Anderen, das auffällige Parallelen zu den

Diskursen um die Kölner Silvesternacht 2015/16 aufweist (vgl. Dziuba-Kaiser/Rott

2016: 124–125). Dies wirkt sich wiederum indirekt auf die Art undWeise aus, wie in

dermedialen Rezeption desHans-Bunte-Falls Sicherheitsnarrative und damit auch

die Polizei in den Kontext der Tat eingebunden werden.

5. Die Versicherheitlichung des Diskurses

So wurde der Freiburger Hans-Bunte-Falle in der Berichterstattung unmittelbar

mit weiteren Übergriffen aus den Vorjahren in Verbindung gebracht, sowohl in

Baden-Württemberg als auch im ganzen Bundesgebiet.Die FAZ brachte den Vorfall

in Zusammenhangmit einem scheinbar ähnlich gelagerten Fall in Tübingen:

»Im März 2015 hatte sich in Tübingen eine ähnliche Gruppenvergewaltigung er-

eignet, vier Männer aus Einwandererfamilien hatten eine 23 Jahre alte, stark al-

koholisierte Frau auf einem Schulgelände sexuell missbraucht und vergewaltigt.«

(Soldt 2018)

Diese Vergleiche brachten die Tat diskursiv in einen größeren Zusammenhang von

Verbrechen, die von Menschen mit Flucht- oder Zuwanderungsgeschichte began-

genwordenwaren.Ebensowurde die Tat in allgemeine Sicherheits- undKriminali-

tätsdebatten umMigration eingebettet.DerHans-Bunte-Fall schloss damit nahtlos

an sicherheitspolitischeDiskurse aus denVorjahren an.Sowurde in denuntersuch-

ten Medien auf einen zwei Jahre zurückliegendenMord eines jungen afghanischen

Flüchtlings an einer Studentin in Freiburg verwiesen und das schwindende Sicher-

heitsgefühl in der Stadt betont.Die Art undWeise,wie an dieser Stelle der Einzelfall

mitmigrationspolitischenDebatten verknüpft und immassenmedialenDiskurs ei-

ne allgemeine Gefahr und Bedrohung konstruiert wurde, ähnelt dem »Securitizati-

on-Ansatz« von Tromble (2014):
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»The process of securitization is begun when an actor (or set of actors): (1) iden-

tifies something, a referent object, as existentially threatened; (2) suggests the

source of that threat; and (3) calls for extraordinarymeasures – or departures from

the rules of normal politics, such as secrecy additional executive powers and ac-

tivities that would otherwise be illegal.« (Tromble 2014: 527)

Die Sprecher:innenpositionen, die auf eine mögliche Gefahr hinwiesen, stamm-

ten aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Teilbereichen. Neben Politiker:innen

unterschiedlicher Parteizugehörigkeit kamen im massenmedialen Diskurs auch

zivilgesellschaftliche Akteur:innen mit Migrationsvergangenheit zu Wort. Diesen

Sprechakten ist gemein, dass sie über die Abstraktion des Haupttatverdächtigen

– Herkunftsvariablen (kein deutscher Pass bzw. syrische Staatsangehörigkeit) –

hin zur Verortung einer bestimmten Gruppe (Flüchtlinge) gelangten, diese mit

negativen Attributionen verbanden (gewaltbereite Asylbewerber) und daraus eine

Quelle der Gefahr konstruierten. Das Referenzobjekt der Gefahr – das, was durch

die jeweilige Gruppe bedroht zu werden scheint – kann daher als Sicherheits-

empfinden der Bevölkerung zusammengefasst werden. Darüber hinaus wird die

Tat ebenfalls als Bedrohung für die Grundpfeiler deutscher Asylpolitik und damit

für einen nicht weiter definierten »westlichen Grundwertekanon« dargestellt. So

wird immer wieder auf dasmissbrauchte »Gastrecht« hingewiesen. Der Freiburger

Oberbürgermeister äußerte sich dazu in einem Interviewmit der ZEIT:

»Dass die Tatverdächtigen Flüchtlinge sind, kann man nicht leugnen. Ich werde

an dieser Stelle gar nicht erst versuchen, das schönzureden. Trotzdem glaube ich,

dass Freiburg eine sehr weltoffene, liebens- und lebenswerte Stadt ist. Es war rich-

tig, dass wir Menschen unseren Schutz angeboten haben. Aber alle, die zu uns

kommen, haben sich an Recht und Gesetz zu halten. Menschen, die das ausnut-

zen, haben ihr Gastrecht missbraucht.« (Ahr et al. 2023)

Dabei ist festzustellen, dass sich die Bedrohungskonstruktion im Diskurs nicht an

objektivmessbaren Kriterien, z.B. der jährlichen Kriminalstatistik, orientiert. Viel-

mehrwirdüberEinzelfälle das subjektive Sicherheitsempfindender vermeintlichen

Mehrheitsgesellschaft als Maßstab herangezogen. Bestimmte Gruppen, in diesem

Fall Geflüchtete, werden als Bedrohung für die politische Kultur Deutschlands

und das »linksliberale und weltoffene Klima Freiburgs« inszeniert. Aus diesem

Bedrohungsszenario ergeben sich Forderungen nach unmittelbaren restriktiven

Maßnahmen. Zu nennen sind hier Forderungen nach konsequenten Ausweisungen

aus unterschiedlichenpolitischen Lagern.Baden-WürttembergsMinisterpräsident

Winfried Kretschmann spitzte dies in einem Interview noch weiter zu. So zitierte

ihn die SZ:
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»Salopp gesagt ist das Gefährlichste, was die menschliche Evolution hervor-

gebracht hat, junge Männerhorden. Solche testosterongesteuerten Gruppen

können immer Böses anrichten. Die Vergewaltigung in Freiburg ist ein schlimmes

Beispiel, […] ›Der Gedanke, dass man da welche in die Pampa schickt, ist nicht

falsch‹, findet Kretschmann.« (Reinhardt 2018)

Ebenfalls deutlich wird die unmittelbare Übertragung und Pfadabhängigkeit zu

vorangegangen Sicherheitsdebatten, bei denen Menschen mit Zuwanderungsge-

schichte die Täter waren. Der mediale Diskurs, der sich anhand des Hans-Bunte-

Falls aufspannt, nimmt seinen Ausgangspunkt nicht allein in der einzelnen Tat,

begangen durch eine bestimmte Gruppe. Vielmehr sind es das politische Klima und

insbesondere das Aufgreifen und Abstrahieren des Vorfalls etwa durch die AfD,

die Deutungsmuster erzeugen, in denen rechtsstaatliche Sanktionspraktiken, der

Umgang mit Migration und Integration sowie gesellschaftliche Selbstverortungen

verknüpft werden. (vgl. Hestermann 2023: 420) So rief die AFD am 29. Oktober

2018 zu einer Demonstration unter dem Motto: »Massenvergewaltigung einer 18-

Jährigen durch 7 Syrer und einen Deutschen –Wir haben euch gewarnt! Nazis habt

ihr geschrien! AmBahnhof habt ihr geklatscht« in Freiburg auf. In der Folge griff die

Berichterstattung diesen Aufruf auf und verknüpfte die Tat mit innenpolitischen

Forderungen. So kommentierte die BZ am 30. Oktober 2018:

»Die Demos amMontag lassen hoffen, dass die offene und tolerante Gesellschaft

Freiburgs bleibt, wie sie ist. Die AfD hat aus eigener Kraft keine Massen mobili-

sieren können, um Gewalt gegen Frauen in Fremdenhass umzumünzen. Die, die

differenzierter denken, waren weitaus zahlreicher.« (Röderer 2018)

Indem migrationspolitische Maßnahmen diskutiert wurden, gewann die Frage

nach der Rolle des Staates bzw. nach dem Umgang mit ›gewaltbereiten Asylbewer-

bern‹ an Gewicht. Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass sich im medialen

Diskurs Sagbarkeitsgrenzen und Themen stabilisieren, zu denen sich Politiker:in-

nen, aber auch Behörden wie die Polizei verhalten müssen. Das heißt, unabhängig

davon, wie die Polizei über die Herkunft der Tatverdächtigen kommuniziert, ver-

festigen sich Diskursformationen und thematische Verknüpfungen, die in einer

Entwicklungslinie mit dem medialen Framing nach der Kölner Silvesternacht

stehen. So finden sich thematische Gemeinsamkeiten hinsichtlich der Verantwort-

lichkeit/Verhinderung der Tat durch staatliche Institutionen, der Verknüpfung des

EinzelfallsmitMigrations- und Sicherheitspolitik und der Frage,wessen Sicherheit

durch staatliche Institutionen gewährleistet wird. Dies lässt sich als »Othering«

(vgl. Baumann 2016) fassen, bei dem das subjektive Sicherheitsempfinden und die

Bedrohung des Eigenen gegen eine vermeintlich homogene Gruppe ›gefährlicher

Ausländer‹ stilisiert wird. Entsprechend werden über die Herkunft der Tatverdäch-
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tigen und das Tatgeschehen Unsicherheit und Bedrohung durch Zuwanderung

vom Einzelfall abstrahiert und direkt in den Handlungs- und Einflussbereich der

Sicherheitsbehörden übertragen. Der Diskurs weist damit Strukturen stereotyper

Verallgemeinerungen und Pauschalisierungen auf, die in der medialen Darstellung

durch den Bezug auf einen schrecklichen Einzelfall legitimiert werden.

Diese Strukturen sind Aspekte, mit denen sich die Polizei in ihrer Öffentlich-

keitsarbeit und Informationspraxis auseinandersetzen muss, unabhängig davon,

ob sie im konkreten Fall einen Bezug dazu hat oder nicht. Im Folgenden werden die

kritische Berichterstattung über die Arbeit der Polizei im Kontext der Verhaftung

des Haupttatverdächtigen und die Reaktionen der Polizei analysiert. Hierzu wird

neben der medialen Berichterstattung ein Schwerpunkt auf die Öffentlichkeitsar-

beit der Polizei gelegt. Diese Auseinandersetzung dreht sich um die Frage, welche

Rolle und Funktion der Polizei im Diskurs zugeschrieben wird und wie die Polizei

die öffentliche Meinung in ihren Sprechakten antizipiert.

6. Diskursverschiebungen und polizeiliche Anpassungsprozesse

6.1 Polizei unter Rechtfertigungsdruck: Reaktive Informationspreisgabe

und der nicht vollstreckte Haftbefehl

Dass die Polizei imDiskurs umden Fall Hans Bunte von Anfang an eine äußerst de-

fensive und reaktive Position einnahm, lässt sich anhand der Thematisierung der

Informationsvermittlung durch die Polizei in der Berichterstattung nachzeichnen.

Sie beginntmit den Vorveröffentlichungen von BILD: »BILD hat erfahren: Acht Ver-

dächtige sitzen in U-Haft, darunter ein Deutscher. Die anderen sollen aus Syrien

stammen« (zu Castell-Rüdenhausen et al. 2018). Die Chronologie der polizeilichen

Pressemitteilungen zeigt, dass die Tatumstände, also Tatzeit und Tatort, bereits öf-

fentlich bekannt waren. Gleichzeitig veröffentlichte BILD bereits am 26. Oktober

2018Details aus dem laufendenErmittlungsverfahren, die zu diesemZeitpunkt von

der Polizei noch nicht veröffentlicht worden waren. Dabei wurden der Tathergang

und die zeitliche Dauer der Vergewaltigung konkretisiert und die Frage aufgewor-

fen, ob nach den bisherigen Erkenntnissen der Redaktion nicht bis zu 15Männer an

der Tat beteiligt gewesen seien (ebd.). Letztere Darstellung veränderte die Informa-

tionshoheit zuUngunstenderPolizei. Indem interneErmittlungsergebnisse bereits

in der Öffentlichkeit kursierten, geriet die Polizei in eine defensive Sprecherposi-

tion. Sie verlor gewissermaßen die Informationshoheit über die laufende Ermitt-

lungsarbeit undmusste Informationen dementieren, kommentieren oder in Bezug

setzen. Die ersten Meldungen der BILD zementierten in der medialen Rezeptions-

kette das Ausmaß des Falles (»15 Tatverdächtige, über vier Stunden«) und die Zu-
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rückhaltung der Polizei. So schrieb die Badische Zeitung in einem Artikel vom 28.

Oktober 2018:

»Es gibt offenbar den Hinweis eines Zeugen, der zum Bekanntenkreis der Ver-

dächtigen zählen soll, dass sich bis zu 15 Männer an der Frau vergangen haben

sollen. Polizei und Staatsanwaltschaft wollten dies nicht bestätigen. Die Bild-Zei-

tung hat berichtet, dass die Tat insgesamt vier Stunden gedauert haben soll. Auch

dazu wollten sich die Ermittlungsbehörden amWochenende nicht äußern.« (Rö-

derer/Schmitz 2018)

Ab dem 27. Oktober 2018 fokussierte die angelaufene Berichterstattung den Um-

stand, dass gegen den Haupttatverdächtigen bereits ein Haftbefehl vorlag. Wieder

lieferteBILDdie ersten Informationen.DasdominierendeDeutungsmuster lautete,

die Polizei hätte die Tat verhindern können:

»Unglaublich: Nach BILD-Informationen wurde Haupttäter Majd H. vor der

Gruppenvergewaltigung bereits mit einem weiteren Haftbefehl von der Polizei

gesucht. Er hätte zum Tatzeitpunkt schon in Untersuchungshaft sitzen können!«

(Baumann/Jarjanazi 2018)

Die Badische Zeitung griff die Recherche von BILD bereits am 27. Oktober 2018 auf

und berichtete über einen ausstehenden Haftbefehl gegen den mutmaßlichen Tat-

verdächtigen.Erst einenTagspäter ließ sie sichdie InformationüberdenHaftbefehl

aus Baden-Württembergs Innenministerium bestätigen.

Die meisten Meldungen anderer Medien nahmen Bezug auf die Erstveröffent-

lichung von BILD. Bis zur Meldung der BZ wurden keine weiteren offiziellen Quel-

len genannt und die Information erschien den Medien unhinterfragt als gesichert.

In den Prozess der Informationsweitergabe, Bestätigung undDementierungwaren

neben den Polizeibehörden auch das Innenministerium involviert. Daher bekam

der Umstand des nicht vollstreckten Haftbefehls im medialen Diskurs eine noch

größere Bedeutung.

Innerhalb der behördlichen Erstkommunikation tauchten bereits erste Plausi-

bilisierungsversucheauf.Unterschiedlicheund teils konkurrierende Informationen

von Innenministerium und Polizei rechtfertigten aus medialer Sicht eine kritische

Betrachtung des polizeilichen Handelns. Deutlich zutage tritt dies auf der Presse-

konferenz der Polizei am 2. November 2018. So fragte ein Reporter des SWR den

damaligen Polizeipräsidenten:

»Hätte diese Pressekonferenz, die heute stattfindet, nicht eigentlich vor einerWo-

che stattfinden müssen, gerade mit Hinblick auf die Frage des Haftbefehls? Das

hat ja für sehr viel Unruhe gesorgt und letztendlich gab es da auch andere Aussa-

gen des Innenministeriums im Laufe der Woche als Aussagen von hier. Also hätte
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man nicht wirklich viel früher mit ein paar Erklärungen rauskommen müssen?«

(Auszug Pressekonferenz 02.11.18)

Festzuhalten ist ebenfalls, dass zu diesem Zeitpunkt die Polizeiarbeit und nicht die

Tat an sich ins Zentrum des medialen Fokus gerückt war. Die Polizei sah sich mit

Forderungen nach mehr Transparenz konfrontiert und so veröffentlichte das Poli-

zeipräsidiumFreiburg eineweitere Pressemeldung zumHans-Bunte-Fall, in der sie

sich dezidiert auf die mediale Aufmerksamkeit bezog:

»Aufgrund diverser Rückfragen teilen wir ergänzend Folgendes mit: Gegen den

dringend Tatverdächtigen, der nach bisherigen Ermittlungen mit der Geschädig-

ten die Diskothek verlassen haben soll, hatte die Staatsanwaltschaft Freiburg in

einem weiteren bereits anhängigen Verfahren am 05.10.2018 einen Haftbefehl

beantragt. Dieser Haftbefehl wurde vom Amtsgericht Freiburg am 10.10.2018

erlassen und von dort am selben Tag an die Kriminalpolizeidirektion Freiburg zur

Vorbereitung des Vollzugs übersandt. Da der tatsächliche Aufenthaltsort des Tat-

verdächtigen zu diesem Zeitpunkt nicht gesichert war, wurde polizeiintern und

aus ermittlungstaktischen Gründen das Fahndungsdezernat mit dem weiteren

Vollzugmehrerer zu koordinierenden strafprozessualenMaßnahmen beauftragt.

Der Haftbefehl konnte dann am 21.10.2018 vollstreckt werden.« (Riske 2018c)

Betrachtet man den Aufbau und die inhaltliche Gestaltung der Meldung genauer,

schien sich die Informationspreisgabe nicht unbedingt aus dem Mitteilungswillen

der Polizei ergeben zu haben, sondern war vielmehr durch äußere Faktoren be-

stimmt. Der Charakter der Pressemitteilung ist der einer Stellungnahme, mit der

die Polizei »ergänzend mitteilt« und das bisher Gesagte lediglich erweitert. Ziel

war es, die Deutungshoheit über die Informationen wieder in die eigenen Hände

zu bekommen. Die in den Medien zirkulierenden Mutmaßungen wurden von der

Polizei also nicht bestätigt, sondern retrospektiv als Eigeninitiative gerahmt und

mit weiteren Fakten erweitert. Dieses Vorgehen ist ambivalent. Einerseits signali-

siert die Polizei Handlungsmacht, weil sie Informationen preisgibt. Andererseits

gibt sie diese Informationen erst aufgrund des öffentlichen Drucks preis.

Dabei inszenierte die Polizei sich als Empfängerin einesHandlungsauftrags,die

den Auftrag aufgrund eigener behördlicher Kriterien (»ermittlungstaktische Grün-

de«) zueinembestimmtenZeitpunkt erfolgreichdurchgeführthatte.Eswurdenwe-

der Versäumnisse noch Fehler kommuniziert. In der polizeilichen Außendarstel-

lung wurde der Haftbefehl erfolgreich vollzogen. Der zeitliche Abstand zwischen

Haftbefehl und Verhaftung habe den üblichen behördlichen Abläufen entsprochen

und sei nicht begründungswürdig gewesen. Darüber hinaus bewertete die Polizei

ihr eigenesHandeln in der Außendarstellung so: Sie habe nicht nur den Täter inhaf-

tiert, sondern dadurch Rechtssicherheit für ein späteres Verfahren garantiert. Die
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polizeiliche Bewertung des eigenen Handelns wird in den Ausführungen des stell-

vertretenden Leiters der Kriminalinspektion Freiburg bei der Pressekonferenz am

2. November 2018 deutlich:

»Aufgrund der gesamten Umstände, dass wir keinen aktuellen Hinweis auf den

Aufenthaltsort hatten, oder auf eine Anlaufadresse, haben wir dann entschieden,

dass wir schauen, wie wir es möglichst effizient machen. Das machen wir aber

nicht nur bei diesemHaftbefehl, das machen wir auch bei anderen Haftbefehlen,

sie dürfen nicht unbedingt davon ausgehen, dass ein Haftbefehl ins Haus kommt

und wir sofort mit zwei Mann ausfahren, sondern das wird geprüft, da wird die

Lokalität abgeprüft, dann wird geschaut ob wir Anhaltspunkte haben, wo sich der

Gesuchte auffällt. In diesem Fall war es für uns natürlich noch von großer Bedeu-

tung zum damaligen Zeitpunkt, dass wir das Gerichtsverfahren in diesem Sinne

auch sichern können […] Es war dann so, ich habe es vorhin schon gesagt, im We-

ge der ersten Vernehmungen der festgenommenen Tatverdächtigen gab es auch

einen Hinweis auf diesen Hauptbeschuldigten und es gab noch einen weiteren

Hinweis, dass er sich im FreiburgerWesten auffällt.Wir haben das versucht zu ve-

rifizieren, nochmal verdeckte Maßnahmen eingeleitet und aufgrund des Hinwei-

ses war dann aber der Erfolg auch an der Adresse undwir konnten ihn am Sonntag

dann auch festnehmen.« (Auszug Pressekonferenz 02.11.18)

Diese Aussagen schließen im inhaltlichen Aufbau an die vorangegangene Presse-

meldung an und bemühen das Narrativ eines standardisierten und effizienten Ver-

fahrens.DieAußendarstellung konzentrierte sich also aufEffizienz,Planung,Koor-

dinierung und Sicherung des Gerichtsverfahrens. Fehler in diesem Prozess wurden

außerhalb der eigenen Handlungsmächtigkeit verortet und waren dem Zufall ge-

schuldet:

»Wobei das muss ich auch deutlich sagen, es war geplant, die Festnahme und

gleichzeitig noch die Durchsuchung. Nach unseren letzten Erkenntnissen war

nicht klar wo er ist, deswegen war auch nicht klar, ob wir ihn festnehmen können,

aber das war zumindest eine vorbereitete, geplante Aktion. Dann haben uns die

Ereignisse überholt.« (Auszug Pressekonferenz 02.11.18)

Der Unterschied zwischen der öffentlichen und der behördeninternen Bewertung

des polizeilichenHandelns tritt amdeutlichsten zutage, als der stellvertretende Lei-

ter der Kriminaldirektion auf die Aussage, die Polizei habe die Tat verhindern kön-

nen, Bezug nimmt:

»Also ganz wichtig ist mir zu sagen, dass bei unserer damaligen Planung, das da-

nach festgestellte Delikt noch keine Rolle gespielt hat, weil das nicht bekannt war.

Wenn Sie jetzt in der Presse schreiben, die Polizei hätte es verhindern können,
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dann haben sie natürlich vom Ergebnis her recht, von hinten betrachtet, wenn wir

ihn festgenommen hätten, hätten wir es möglicherweise verhindert, aber bei un-

serem Planungsstand im Oktober, war dies so nicht absehbar.« (Auszug Presse-

konferenz 02.11.18)

Aus polizeilicher Sicht unterscheiden sich die Bewertungsmaßstäbe aufgrund des

Zeitpunkts der Betrachtung des Einzelfalls. Die Polizei habe vor dem Hintergrund

ihres damaligen Wissens agiert. Die mediale Bewertung hingegen schlussfolgere

kausal von der Gegenwart auf die Vergangenheit. Aus polizeilicher Sicht sei es zu

einer nicht planbaren Verkettung von Ereignissen gekommen, die außerhalb des

polizeilichen Einflussbereichs lägen.

6.2 Gefährdung der inneren Sicherheit: Ein Problem der Polizei

Die öffentlichen Plausibilisierungsversuche der Polizei hatten nur bedingt Auswir-

kungen auf das mediale Echo. Die FAZ schrieb dazu am 2. November 2018:

»Warum die Polizei in diesem Fall nicht schneller handelte und ihre Kräfte nicht

stärker darauf konzentrierte, den Intensivtäter zu fassen, bleibtweiter erklärungs-

bedürftig, schließlich war der Vermieter des Mannes kooperationswillig, ist das

Wohnumfeld des Syrers häufig kontrolliert worden, weil es dort immer wieder zu

gewaltsamen Konflikten kam. Auch war bekannt, dass der Vermieter die Wohn-

anlage mit Videokameras überwachte«. (Soldt 2018b)

Das Spannungsverhältnis zwischen den öffentlichen Bewertungskriterien polizei-

licher Arbeit und der Außendarstellung der Polizei wurde durch die zögerliche In-

formationspolitik noch weiter verschärft. So kommentierte BILD am 2. November

2018:

»Als BILD berichtete, rechtfertigte die Polizei die späte Verhaftung mit zwei Ver-

sionen: Erst hieß es, Majd H. solle ›aus ermittlungstaktischen Gründen‹ mit ande-

ren Straftätern zusammen verhaftet werden. Dann wurde behauptet, der Aufent-

haltsort von Majd sei nicht eindeutig gewesen.« (zu Castell-Rüdenhausen et al.

2018b)

Ähnlich wie in der Berichterstattung zur Kölner Silvesternacht entwickelte sich die

Problematisierung der Polizeiarbeit zunächst über uneinheitliche Informations-

prozesse (Behrendes 2016: 330ff). Die aufgezeigten Unterschiede in behördlichen

und öffentlichen Bewertungsmaßstäben wurden bereits von Lauber und Mühler

(2017) beschrieben. Ihnen zufolge gründet die kritische öffentliche Beurteilung

in der Situationsgebundenheit polizeilichen Handelns, die sich maßgeblich vom

zeitentbundenenund retrospektivenHandelnmedialer Akteur:innenunterscheide:
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»In diesemVergleich ist polizeilichesHandeln einemhohenDruck ausgesetzt, ba-

siert mehr auf individuellem statt kollektivem Handeln und weist damit schon

strukturell eine höhere Quote von Handlungsergebnissen auf, die im Nachhinein

kritisch beurteilt werden können.« (Ebd.: 91)

Auffallend im Kontext des Hans-Bunte-Falls ist jedoch, dass im massenmedialen

Diskurs eben nicht ausschließlich ein möglicherweise fehlerhaftes Handeln der

Polizei Kern der Kritik war, sondern sich der Deutungszusammenhang eines si-

cherheitspolitischen Versagens der Behörden aufspannte. Die hier aufgezeigten

divergierenden Bewertungsmaßstäbe können damit nicht ausschließlich über die

Handlungsperspektive der involvierten Akteur:innen erklärt werden. Vielmehr

drängt sich die These auf, dass durch die diskursive Verknüpfung von Migration

und Sicherheit die üblichen öffentlichen Legitimationsstrategien nicht mehr grei-

fen konnten. So weist Pudlat (2017) darauf hin, dass sich im Regelfall die Polizei

aufseiten der Bevölkerung und der ›guten Sache‹ verorte und darauf aufbauend

ihr Auftreten reaktiv legitimiere. Ziel sei es, ein Image zu kommunizieren, nach

dem Sicherheit auch in Ausnahmesituationen gewährleistet werden könne (ebd.:

85–86). Indem aber das polizeiliche Handeln in einen Deutungszusammenhang zu

sicherheitspolitischenDefiziten gegenüber einer zur Gefahr stilisierten Gruppe ge-

bracht wurde, fanden die üblichen Legitimationsstrategien im öffentlichenDiskurs

nur wenig Rezeption. Vielmehr sah die Polizei sich mit dem Vorwurf konfrontiert,

bei einer bestimmten Gruppe hinsichtlich ihres Auftrags der Gefahrenabwehr und

Strafverfolgung gravierend versagt zu haben.

Diese neuen und vor allem in der Öffentlichkeit stattfindenden Legitimations-

und Aushandlungsprozesse um innere Sicherheit beschreibt Reichertz (2011:15) als

Formdes »Polizierens«,d.h.,dieMedienpartizipieren aktiv als neueund eigenstän-

digeAkteur:innender innerenSicherheit.Demnachpositionieren sichPrintmedien

neben ihrer Primärfunktion der Informationsübermittlung zunehmend als Spre-

cher:innen der Öffentlichkeit, setzen bestimmte Themen auf die öffentliche Agen-

da und etablieren Deutungen über sicherheitsrelevante Themen. In gewisser Wei-

se evozieren damit die Medien als neue Sicherheitsakteur:innen für den Themen-

bereich Migration und Sicherheit öffentliche Anpassungsprozesse der Polizei. Das

zeigt sich daran, dass sich die Polizei im öffentlichen Diskurs nicht mehr allein auf

ihre Rolle als privilegierte Informationslieferantin berufen konnte. Vielmehr zeigte

sich in den Sprechakten der Polizei vermehrt ein Legitimationszwang. Dieser wird

am Eingangsstatement des damaligen Polizeipräsidenten während der Pressekon-

ferenz am 2. November 2018 deutlich.

»Ich möchte jetzt versuchen diese Tat in den Gesamtzusammenhang der Sicher-

heitslage in Freiburg einzubetten, weil ich dazu in den vergangenen Tagen auch

sehr viel gefragt wurde. Wir haben in Freiburg da zwei gegenläufige Entwicklun-



David Czudnochowski: Diskurse um Migration und Sicherheit 277

gen.Wir haben ja aufgrund der damaligen Taten an der Dreisam und in Endingen

mit der Stadt Freiburg zusammen die Sicherheitspartnerschaft ins Leben gerufen

und sind seither mit verstärkten Kräften in der Stadt unterwegs. Wir haben allein

jetzt in diesem Jahr 2018 10000 Personenkontrollen vorgenommen durch speziel-

le Kräfte der Sicherheitspartnerschaft, 4700Personendurchsuchungen, so dass sie

sehen können, dass wir wahrscheinlich an den richtigen Frauen undMänner dran

sind. Wir haben 220 Festnahmen durchgeführt und 52 Haftsachen der Staatsan-

waltschaft vorgelegt und haben in diesem Zusammenhang eine sehr gute Koope-

ration mit dem Vollzugsdienst der Stadt Freiburg. […]« (Auszug Pressekonferenz

02.11.18)

Aus polizeilicher Sicht ist Sicherheit ein Synonym für die zahlenmäßige Präsenz

im öffentlichen Raum. Durch die Quantifizierung von Kontrollen, Durchsuchun-

gen,FestnahmenundHaftsachensowiedieSpezifizierungdesHandelns inFormei-

ner Sicherheitspartnerschaft und spezieller Kräfte erhält die Sicherheitsleistung ei-

ne rationale und behördliche Konnotation. Professionalisierungs- und Organisati-

onsgrad sind damit aus Sicht des Polizeipräsidenten eine ausreichende Legitimati-

on des Sicherheitsbeitrags der Polizei. Diesen Zusammenhang unterstreicht er mit

Verweis auf die polizeiliche Kriminalstatistik:

»Das derzeitige Ergebnis, ich kann ihnen die Zahlen noch nicht darlegen, weil es

bei uns statistisch unterschiedliche Erfassungszeiträume gibt. Ende des Jahres

werden wir diese Ergebnisse bilanzieren, so wie wir das Ende des Jahres 2017

getan haben. Es gibt dabei einen sehr eindeutigen Trend und ich kann in diesem

Themenbereich, den wir uns zum Ziel gesetzt hatten, nämlich Gewaltdelikte,

Gewaltkriminalität in der Stadt Freiburg, wo wir einen Rückgang haben auf der

Basis 2016 von einem Fünftel der Taten. Genauso einen Rückgang haben wir

im Bereich der Raubkriminalität, da ist der Rückgang noch höher und auch im

Bereich der Straßenkriminalität das waren unsere Indikatoren, um Sicherheit in

der Stadt und Sicherheit und auf der Straße zu gewährleisten. Ich kann heute

sagen wir sind dort tendenziell sehr gut unterwegs.« (Auszug Pressekonferenz

02.11.18)

Hieraus folgert der Polizeipräsident einen kausalen Zusammenhang der eigenen

Tätigkeiten imVerhältnis zumRückgang bestimmterDelikte und damit zur Sicher-

heitslage in Freiburg. Vielmehr noch sei der Rückgang der Kriminalität auf die ei-

gene Handlungsinitiative und das Funktionieren der Organisation zurückzufüh-

ren. IndemZiele gesetzt werden und sich deren Erreichung in der Kriminalstatistik

zeigt, proklamiert die Polizei in Bezug auf die Sicherheitslage Handlungsmächtig-

keit und benennt klar ihre Erfolge hinsichtlich der Gefahrenprävention. Im weite-

renVerlauf derPressekonferenz verweist derPolizeipräsident auf zwei gegenläufige
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Entwicklungen: Während der Sicherheitsauftrag bei ausgewiesenen Deliktfeldern

aufzugehen scheint, verläuft die Entwicklung bei Sexualdelikten gegenteilig:

»Eine andere Entwicklungundes zeigt sich ja auch indieser Tat, ist die die Entwick-

lung der Straftaten im Bereich der Sexualdelikte. Wir hatten letztes Jahr schon in

unserer Bilanz dargelegt, dass da ein Anstieg stattgefunden hat, das war auch ein

starker Anstieg. Die Zahlen sind alle im Internet veröffentlicht von unserer Bilanz.

Und wir haben dort auch nochmit die Erklärung gegeben, dass durch diesen neu-

en Straftatbestand der sexuellen Belästigung, als ein neues Delikt quasi einge-

führtwurde unter der Kriminalstatistik und dass angenommenwerden kann, dass

vielleicht auch die Anzeigebereitschaft der Bevölkerung zugenommen hat, dass

also mehr Delikte auch zur Anzeige kamen, auch aufgrund dieses neuen Straftat-

bestands. […]« (Auszug Pressekonferenz 02.11.18)

Mit der statistischen Ausweisung eines neuen Deliktfelds wird das singuläre Er-

eignis des Hans-Bunte-Falls unausgesprochen einem neuen Kriminalitätsphäno-

men der sexuellen Belästigung zugeordnet, das aber nicht in Zusammenhang mit

dempolizeilichenHandeln stehe,etwamitderpolizeilichenPräsenzunddamitdem

Sicherheitsauftrag. Ähnlich wie bei der scheinbar erfolgreichen Reduzierung von

Straßenkriminalität nutzt der Polizeipräsident dieses neue Phänomen, um erneut

den handlungsmächtigen Beitrag der Polizei zur Sicherheit öffentlichwirksamdar-

zulegen:

»Wir stellen aktuell aber fest, im Jahr 2018 jetzt, dass sich dieser Trend stark fort-

setzt. Und ich glaube, Stand heute, könnenwir es nichtmehr allein jetztmit dieser

Veränderung des Strafgesetzbuches erklären, sondern der Trend der Zahlen, den

wir Moment feststellen und auch da möchte ich ihnen, kann ich ihnen keine ak-

tuelle Zahl präsentieren, ist es so, dass wir von unserer Lageeinschätzung davon

ausgehen, dass die Sexualdelikte stark zunehmen in der Stadt Freiburg. Wir ha-

ben einen Fokus darauf. Sie können erkennen, aber jetzt nicht nur in diesem Fall,

dass wir diese EG-Club mit 13 Ermittlungen betreiben – wenn wir entsprechende

Straftaten feststellen, unternehmen wir alles, das ist für uns Priorität 1, unterneh-

menwir alles, um von der Ermittlungskapazität, Ich nenne esmal so, diesen Trend

zu brechen und es ist für uns vorrangig mal die allererste Präferenz, dass wir über

die Ermittlung und über eine Sanktion, und da sind wir auch immer in ständiger

und engere Absprache mit der Staatsanwaltschaft Freiburg, äh die Täter, ich nen-

ne es mal so, die Täter herausfiltern, die solche Delikte begehen.« (Auszug Pres-

sekonferenz 02.11.18)

Der präventive Aspekt, den der Polizeipräsident eingangs in Bezug auf die Straßen-

kriminalität darlegte, scheint hier nicht mehr zu greifen. Sicherheit wird nun re-

aktiv erreicht, indem »die Täter jetzt herausgefiltert werden« und dann nach ent-
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sprechenden Prioritäten gehandelt wird. Strafverfolgungwird hier als Synonym für

Gefahrenabwehr interpretiert. Dass die Schwerpunktsetzung der Polizei vom Poli-

zeipräsidenten in der Pressekonferenz noch einmal betont wird, verweist auf die

eingangs aufgestellteThese, dass der polizeiliche Beitrag zur Sicherheit, zumal hier

eine subjektive Komponente dominiert, neu begründet werden muss. Vereinfacht

ausgedrückt: Sachlichkeit und die Darstellung behördlicher Abläufe reichen nicht

aus, um den polizeilichen Beitrag zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls darzustel-

len. In der offenen Fragerunde der Pressekonferenz antwortete der damalige Poli-

zeipräsident wie folgt:

»Das ist etwas, das habe ich jetzt unseren Ermittlern versprochen, dass ich heute

auch noch mal so sage, dass das auch der Öffentlichkeit nochmal deutlich wird.

Ich finde sehr schade, dass der Eindruck verschiedentlich erweckt wird, dass da

nicht mit dem nötigen Nachdruck ermittelt wird. Das kann ich Ihnen versichern,

insbesondere derÖffentlichkeit: das ist nicht der Fall bei uns.« (Auszug Pressekon-

ferenz 02.11.18)

Mit einem solchen Begründungszusammenhang geht gleichsam ein Handlungs-

druck einher. Neben der öffentlichen Versicherung, dass Polizei der Gefahrenprä-

vention angemessen nachkomme,muss sich diese gleichsam in zukünftigemHan-

deln auchderÖffentlichkeit zeigen.Das übliche polizeilicheHandeln außerhalb der

öffentlichenWahrnehmung ist nichtmehr ausreichend, sondern dasHandelnmuss

explizit öffentlich sichtbar gemacht und entsprechend kommuniziert werden. Laut

den Äußerungen des Polizeipräsidenten stoße das Verfahren – Sicherheit durch ei-

ne erhöhte polizeiliche Präsenz herzustellen, wie es bei Straßen- und Gewaltdelik-

ten erfolgreich praktiziert werde – bei Sexualdelikten an seine Grenzen. In diesem

Zusammenhang richtete sich die erste Nachfrage der Medien auf die Aufklärungs-

quote bei Sexualdelikten und Informationen zu den ermittelten Tatverdächtigen.

Hierauf antwortete der damalige Polizeipräsident:

»Also die Aufklärungsquote aktuell liegt bei 70 %, da ist jetzt aber eine sehr hohe

Dynamik dahinter, also deswegen gehen wir im Normalfall nicht auf die Zahlen

ein, das ist bei uns auch immer eine Frage der Erfassung, wann wird welches De-

likt zur Anzeige vorgelegt, wannwird es bei uns erfasst. Deshalb gebenwir Zahlen

aus der Kriminalstatistik immer nur am Ende des Jahres, wenn die Bilanz gezogen

ist, raus, aber aktuell, das kann ich sagen, um einfachmal den Trend zu zeigen, 70

Prozent ist aus unserer Sicht hoch und das spricht auch dafür, dass wir in diesem

Bereich starke Ermittlungskapazitäten konzentrieren. Bei den Tatverdächtigen ist

es so, dass – jetzt auch wieder aus aktuellem Geschehen – Nichtdeutsche, wie wir

das nennen, über 50, also knapp über 50 % sind. Also es hält sich etwa die Waa-

ge, ganz grob fünfzig-fünfzig, wobei die ausländischeWohnbevölkerung ja bei 17
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Prozent liegt. Das heißt,man kann schon sagen,weit überrepräsentiert nichtdeut-

sche Tatverdächtige.« (Auszug Pressekonferenz 02.11.18)

Ohneeinendezidierten inhaltlichenStimuluswirddieFragenachdenTatverdächti-

gendurchdenPolizeipräsidentenmitderHerkunft inVerbindunggebracht.Dies ist

insofern erstaunlich, als dass der Verweis auf andere BezugsgrößenwieGeschlecht,

Bekanntheitsgrad zumOpfer oder Tatumstände aus kriminologischer Sicht eigent-

lich näherliegen würden. Trotzdem scheint die Kategorie Herkunft in dieser Situa-

tion die plausibelste Information,da sie einen Trend offenbart, bei dem»nichtdeut-

sche Tatverdächtige weit überrepräsentiert« sind. Dies unterstreicht der damalige

Polizeipräsident, in demer auf die Ausweisung bestimmterHerkunftskategorien in

der jährlichen Kriminalstatistik eingeht:

»Ich will vielleicht ganz kurz noch einen Satz sagen zu dem Thema Flüchtlin-

ge oder Nicht-Flüchtlinge. Das ist für mich eine Erfassungs-, eine statistische

Zuschreibung, die ich zunehmend nicht mehr verwende, weil in dem Moment,

wenn sich der Flüchtlingsstatus nach dem Aufenthaltsrecht verändert, statistisch

die Erfassung vom Flüchtling zum Nicht-Deutschen wird. Deshalb, wenn wir es

kriminologische oder von unseren Maßnahmen her betrachten, betrachten wir

den Anteil der Nicht-Deutschen, sind auch in der Lage natürlich, eine Nationali-

täten-Auswertung zu machen, das würde jetzt aber zu weit führen. Diese Bilanz

werden wir Ende des Jahres in jedem Falle vorlegen, auch mit einer differen-

zierten Auswertung, weil wir daran interessiert sind, dass die Bevölkerung uns

abnimmt, dass wir da nichts zurückhalten, was gesagt werden muss.« (Auszug

Pressekonferenz 02.11.18)

Die »Nationalitäten-Auswertung« zeigt,dass die AusweisungnachNationalität und

Deliktsfeld nicht ausschließlich mit der Notwendigkeit polizeilicher Präventions-

aufgaben begründet wird, sondern eben auch an der öffentlichen Meinung orien-

tiert ist: »Weil wir daran interessiert sind, dass die Bevölkerung uns abnimmt, dass

wir da nichts zurückhalten, was gesagt werden muss.« Die Fokussierung auf die

Herkunft ist also nicht nur Reaktion, sondern auch Anpassung an eine öffentliche

Prioritätensetzung–und zwarwiederummit demZiel, das öffentliche Ansehen der

Polizei zu stärken. Dieser These folgend wird gerade anhand der medialen Sicher-

heitsdebatte um Sexualdelikte und die eingeschränkten Handlungsmöglichkeiten

der Polizei ein polizeiliches Dilemma deutlich. Die Polizei will in ihren Sprechak-

ten zeigen, dass sie umfassend für Sicherheit sorgt, dazu muss sie im öffentlichen

Diskurs das subjektive Sicherheitsempfinden adressieren, das aber dem üblichen

Kommunikationsrepertoire der Sachlichkeitwiderspricht.Anders ausgedrückt:Die

Polizei will etwas gegen die Verunsicherung tun, kann aber den emotionalen Tenor

der öffentlichen Debatte nicht adaptieren. So schlussfolgerte der damalige Polizei-
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präsident auf der Pressekonferenz unter Verweis auf kriminologische Viktimisie-

rungszusammenhänge:

»[D]as ist ja unser allgemeiner Präventions-Hinweis, das ist da unser Schlagwort:

macht euch nicht wehrlos. Das gilt aber für Männer wie Frauen, weil unsere Er-

mittler und Streifenkräfte, die nachts in der Stadt unterwegs sind, sehr viele voll-

trunkene Menschen, da gehören auch Männer zu, antreffen in der Stadt, die na-

türlich probate Opfer im Ergebnis auch sind.« (Auszug Pressekonferenz 02.11.18)

In der weiteren Berichterstattung wird dies unter dem Stichwort »fehlende Voll-

kaskoversicherung« subsumiert und führt in der Folge zu einer weiteren Skanda-

lisierung in der Berichterstattung und in denMedien, indem dem Polizeipräsiden-

ten eine Verhöhnung der Opfer vorgeworfen wird. Zusammenfassend zeigt sich in

den polizeilichen Äußerungen die Gleichzeitigkeit einer rationalen bzw. sachlichen

Legitimationslogik und einer unbeholfenen Reaktion auf öffentliche Verunsiche-

rungsnarrative.DieThemenfelderMigrationundsubjektivesSicherheitsempfinden

sind auf einer Diskursebene miteinander verknüpft. Auch wenn, wie Hestermann

(2023) ausführt, in der Regel sachlich und neutral über polizeiliches Handeln be-

richtet wird, führt die Emotionalisierung des Einzelfalls dazu, dass Bewertungs-

maßstäbe und Ansprüche von der Polizei antizipiert werden, die einer sachorien-

tierten Handlungspraxis entgegenstehen. Man führt eine »Nationalitätenauswer-

tung« durch, weil es der öffentliche Tenor ist und kommuniziert gleichzeitig, dass

diese Informationen eigentlich keine objektiven Einordnungen über den Fall einer

Gruppenvergewaltigung zu lassen.Werner undSchmied (2019: 140) bezeichnendies

als postfaktische Beeinflussung der inneren Sicherheit. Emotionalisierte Debatten,

Angst- und Verunsicherungsnarrative verhindern rationale und sachliche Diskus-

sionen. Es wäre falsch zu behaupten, dass die Polizei selbst postfaktisch und emo-

tional kommuniziert. Vielmehr sind die öffentlichen Äußerungen der Polizei und

diemedialenReaktionendarauf ein gutesBeispiel dafür,wie die Polizei dieGrenzen

ihres gewohnten Handlungs- und Sprachrepertoires erfährt und sich darauf ein-

stellt. Der öffentliche Ruf nachmehr Sicherheit bedeutet auch, Sicherheit aktiv zur

Schau zu stellen, um sich durch Präsenz und Sichtbarkeit in öffentlichenDiskursen

als Sicherheitsakteurin zu legitimieren. Unabhängig von der Frage, ob die Polizei

die Tat hätte verhindern können,muss sie öffentlich zeigen, dass sie die vermeintli-

cheVerunsicherungderBevölkerung ernst nimmt.Sokündigte die Polizei Freiburg,

ähnlich wie die Sicherheitsbehörden in Köln, öffentlich wirksame Fahndungs- und

Kontrollaktionen an und setzte diese später auch um. In einer Pressemeldung des

Polizeipräsidiums Freiburg vom 24. November 2018 heißt es:

»Es war uns besonders wichtig denWorten schnell Taten folgen zu lassen. Ziel un-

seres Einsatzes war und ist auch in Zukunft die Bekämpfung der Kriminalität im
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öffentlichen Raum, die Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität, die Bekämpfung

des Identitätsbetrugs sowie die Feststellung und Ahndung von Verstößen gegen

jugendrechtliche Vorschriften. Die in der heutigen Nacht durchgeführten Aktio-

nen sind ein weiterer wichtiger Schritt in die richtige Richtung, um das Sicher-

heitsgefühl der Freiburger Bürgerinnen und Bürger sowie den Gästen der Stadt

zu stärken.« (Lamprecht 2018)

6.3 Freispruch für die Polizei

Bemerkenswerterweise zeigte die weitere Berichterstattung nach der Pressekonfe-

renz vom 2. November 2018, dass die kritische Auseinandersetzung mit der Polizei

sehr schnell von anderen Debatten über Migration und Sicherheit abgelöst wurde.

Bereits am 3 November 2018 urteilte die FAZ, dass die Fehler der Sicherheitsbehör-

den eine untergeordnete Rolle gespielt hätten:

»Egal, ob nun die Polizei oder der Innenminister einen Fehler gemacht hat, durch

den Freiburger Fall bekommt eine Frage wieder dringende Aktualität: Wie schüt-

zen die Behörden die Bevölkerung vor Asylbewerbern, die schon als Intensivtä-

ter nach Deutschland kamen oder sich hier schnell zu solchen entwickelt haben?«

(Soldt 2018c: 28)

Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen »Asylbewerber, die schon als Intensivtäter

nach Deutschland kamen« und vor denen die Bevölkerung geschützt werdenmuss.

In diesem Dreieck wurden die Behörden als Sicherheitsgaranten verortet. Attribu-

tionen verschoben sich zunehmend ins Negative. War zunächst die Polizei kriti-

siert und negativ konnotiert worden, richtete sich der mediale Tenor zunehmend

gegen eine Gruppe von Migranten. Auch das Bild der Mittäterschaft der Polizei,

etwa aufgrund des nicht vollzogenen Haftbefehls, begann sich zu verschieben, bis

die Polizei schließlich als strukturell schlecht ausgestattete Sicherheitsakteurin ge-

zeichnet wurde, die aufgrund mangelnder Personalausstattung ihrer eigentlichen

Arbeit nicht nachkommen könne. So wurden meist politische Akteur:innen zitiert,

die eine personelle Aufstockung der Polizeibehörden forderten oder dies verspra-

chen. Strukturelle Defizite rückten ins Zentrum und veränderten im Diskurs auch

die Verantwortungszuschreibung. Die Verantwortung einer Behörde wurde nun in

denKontext eines allgemein sicherheitspolitischenDefizits gebracht.Dabei galt der

Staat als fahrlässig handelnder Akteur, der rechtsstaatliche Prinzipien in Gefahr zu

bringen schien:

»Der Staat, und nur der Staat, ist für Sicherheit und Strafverfolgung zuständig. Er

muss es dann aber auch tun. Ein Blick nach Freiburgmüsste reichen, um zu erken-

nen, wie fahrlässig dieser Staat handelt, wenn er nicht einmal den Haftbefehl ge-

gen einen Intensivtäter vollstreckt, der aufgrund eines dringenden Tatverdachts
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gesucht wird nachdem er wegen etlicher Delikte schon aufgefallen war.« (von Al-

tenbockum 2018)

7. Fazit, Diskussion und Ausblick

ImHans-Bunte-Falls war gerade die frühzeitige Veröffentlichung der Herkunft der

Tatverdächtigen ein wesentlicher Ausgangspunkt für die bundesweite undmediale

Berichterstattung. Über die Nennung der Herkunft, der spezifischen Fluchtbio-

grafie sowie der kriminellen Vorgeschichte der Haupttatverdächtigen wurden asyl-

und einwanderungspolitische Debatten anschlussfähig. Ebenso weiteten sich die

Diskussionen um die allgemeine und subjektive Sicherheitslage aus. Die Erfüllung

des polizeilichen Handlungsauftrags wurde im massenmedialen Diskurs zuneh-

mend in Frage gestellt. So konnte anhand polizeilicher Informationsprozesse und

der damit verbundenen Skandalisierung polizeilichen Handelns deutlich gemacht

werden, dass es für die Polizei immer zwingender wurde, öffentlich zu begründen,

wie sie für Sicherheit sorgen und ihrem Auftrag der Gefahrenabwehr nachkommen

würde. Dabei sah sich die Polizei mit dem Dilemma konfrontiert, keine umfas-

sende Sicherheitsgarantie geben zu können, gleichzeitig aber auf die öffentlich

zirkulierenden Unsicherheitsnarrative reagieren zu müssen. Äußerungen von Po-

lizeivertreter:innen und polizeiliche Pressemeldungen legen nahe, dass sich die

öffentliche Bewertung der Polizeiarbeit nicht ausschließlich an ihrem tatsächlichen

Handeln orientiert. Gesellschaftliche Debatten um Migration und Sicherheit und

eine zunehmend kritische Medienöffentlichkeit bilden eine Diskursarena, in der

der Handlungsauftrag der Polizei neu verhandelt wird. Unter Verweis auf die in

der Pressekonferenz dargelegten polizeilichen Legitimationsstrategien konnte

gezeigt werden, dass die Polizei die wahrgenommene Gefahr von nichtdeutschen

Tatverdächtigen ungeachtet ihrer eigenen Lageeinschätzung antizipierte. Die Er-

gebnisse zeigen, dass durch einen zunehmenden Legitimationszwang polizeilichen

Handelns, sich an den Bewertungsmaßstäben der Öffentlichkeit und einem nicht

näher definierten Sicherheitsempfinden zu orientieren, die Gefahr besteht, stereo-

type Deutungszusammenhänge von Migration und Sicherheit in das polizeiliche

Handeln zu integrieren.

Es wäre zu einfach, den Medienakteuren eine bewusste stereotype Darstellung

zu unterstellen. Denn neben dem Informationsauftrag sindMedien Unternehmen,

die einem Rezeptionsdruck unterliegen. Entsprechend naheliegend ist die These,

dass gerade solche Straftaten eine massenmediale Reichweite erfahren, die mit

Ängsten und abstrakten Bedrohungsszenarien operieren, gerade weil man vermu-

tet, dass diese eine entsprechende Reichweite garantieren. Das wiederum kann

rassistische Deutungsmuster anschlussfähig machen und im medialen Diskurs

verfestigen. Gleichzeitig wäre es wenig hilfreich, den Polizeibehörden zu raten,
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dass das subjektive Sicherheitsempfinden nicht in ihren Aufgabenbereich falle.

Die Polizei muss in ihrer Außenkommunikation glaubhaft vermitteln, dass sie

die Ängste der Bevölkerung, Opfer von Gewalttaten zu werden, ernst nimmt und

entsprechend handelt. Gerade das Beispiel des Hans-Bunte-Falls zeigt aber, dass in

solchenDebatten das ›Sicherheitsgefühl der Bevölkerung‹ sehr einseitig verstanden

wird. Letztlich geht es nicht um die Angst vor Sexualstraftaten. Im Vordergrund

steht vielmehr die Angst vor dem vermeintlich ›gefährlichen Fremden‹. Dass eine

unhinterfragte Übernahme solcher Zusammenhänge durch die Polizei wiederum

das Sicherheitsempfinden von Teilen der Bevölkerung beeinflussen kann, die selbst

geflüchtet sind, verschwindet hinter der Emotionalisierung eines Falls.

Die Dynamiken, die ich am Hans-Bunte-Fall aufgezeigt habe, haben nicht un-

bedingt etwas damit zu tun, ob die Polizei die Herkunft nennt oder nicht. Vielmehr

zeigt sich, dass in solchen für die Polizei komplexen Kommunikationssituationen

Folgenabschätzungen notwendig sind, die sich nicht allein amöffentlichen Interes-

se orientieren können. Nicht zu kommunizieren ist zwar unmöglich, aber letztlich

scheint eine konstruktiveGangart darin zubestehen,an einer sachlichen Informati-

onsbereitstellung festzuhalten und nicht vorschnell in denModus des Reputations-

managements einzutreten.Denn auch das zeigt derHans-Bunte-Fall: So schnell die

Polizei in den kritischen Fokus öffentlicher Debatten gerät, so schnell verschwindet

sie auch wieder daraus.
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Demokratische Resilienz der Polizei

in einer pluralen Gesellschaft?

Stefan Kaufmann

1. Einleitung

»Demokratische Resilienz der Polizei« ist das Leitmotiv der von Innenministerien

verschiedener Bundesländer angestoßenen Initiativen, um rechtsextremistischen

Tendenzen in der Polizei entgegenzuwirken.1 In Nordrhein-Westfalen etwa wurde

eine Stabsstelle für »Rechtsextremistische Tendenzen in der Polizei NRW« einge-

richtet (Ministerium des Inneren des Landes Nordrhein-Westfalen 2021), in Nie-

dersachsen das Projekt »Demokratiestarke Polizei – Strukturelle Verankerung von

Demokratiearbeit in der Polizei«2 initiiert, in Bremen wurden »Strategische Eck-

punkte zur Förderung der demokratischenWiderstandskraft bei der Polizei« verab-

schiedet (Senator für Inneres/Bremen2021) und inHessen eineExpertenkommissi-

on unter demTitel »Verantwortung der Polizei in einer pluralistischenGesellschaft«

(Expertenkommission2021) eingesetzt.Anlass zudiesen Initiativenwar in erster Li-

nie die Aufdeckung von Chatgruppen von Polizist*innen, in denen rassistische, ho-

mophobe,antisemitischeundsexistische Inhalte,kurzumzahlreicheAusdrucksfor-

men gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zirkulierten. So wurden in Nord-

rhein-Westfalen im September 2020 nacheinander mehrere private Chatgruppen

von Polizist*innen aufgedeckt (Gießler 2021). Bei den geteilten Bildern sprach der

nordrhein-westfälische Verfassungsschutz von »Hardcore-Rechtsextremisten-Ma-

terial« (Stoldt/Hartmann 2020). Auch in anderen Bundesländern kam es zur Aufde-

ckung solcher Chatgruppen. In Hessen etwa wurden Chats einer SEK-Truppe pu-

blik, die daraufhin aufgelöst wurde. Dies fand im Zuge von Ermittlungen zu Da-

tenabfragen aus Polizeicomputern statt, die mutmaßlich im Zusammenhang mit

den unter dem Kürzel »NSU 2.0« verfassten Drohschreiben an Personen aus dem

links-liberalen Spektrum standen, und zog weitere Kreise: Bis Mitte 2022 waren 67

1 Einige Passagen des vorliegenden Textes sind aus meinem in der Zeitschrift Polizei. Wissen

erschienenen Beitrag übernommen (Kaufmann 2023).

2 Zu finden unter https://www.demokratiestarkepolizei.de/startseite/ (Zugriff: 18.09.2023)
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rechte Chatgruppen von Polizist*innen bekannt geworden, von denen 35 zu straf-

rechtlichen Ermittlungen Anlass gaben (Sprick 2022). Die Liste solcher Verfehlun-

gen lässt sich fortsetzen: Bekannt gewordene Fälle rechtsextremistischer Äußerun-

gen und Umtriebe sowie die Mitgliedschaft in rechtsextremen Netzwerken finden

sich in fast allen Bundesländern (vgl. Diederichs 2021; Expertenkommission 2021:

13–16). 2020 schließlich wurde erstmals ein Lagebericht zu Rechtsextremismus in

Sicherheitsbehörden vom Bundesverfassungsschutz veröffentlicht, der 2022 fort-

geschrieben wurde.

Die Zahl der Verdächtigen (in NRWwaren es im Jahr 2020 etwa 200 bei 40.000

Polizeibeamt*innen [Gießler 2021: 43]) mag relativ gering erscheinen, allerdings

wurde deutlich, dass angesichts der Ignoranz in Kollegenkreisen und von Dienst-

stellenleitungen die Rede von Einzeltätern und »schwarzen Schafen« am Problem

vorbeiging. Jedenfalls verwies die Expertenkommission in Hessen angesichts der

Vorfälle darauf, ihren Fokus auf »mögliche strukturelle Probleme in der hessischen

Polizei« (Expertenkommission 2021: 11) zu legen. Und in der Tat nehmen Innen-

ministerien und Polizei mit den genannten Initiativen und weiteren Programmen

implizit oder explizit Abstand von demüblichen Verweis, es handele sich bei rassis-

tischen oder rechtsextremistischen Vorfällen in der Polizei lediglich umEinzelfälle.

Einzelfälle lassen sich disziplinarisch oder strafrechtlich bewältigen, Programme

sind dort notwendig, wo es um tieferliegende, um strukturelle Probleme geht.Wie

weit aber solche Initiativen sowohl von ihrem Anspruch wie auch in ihrer tatsäch-

lichen Effektivität reichen, hängt nicht zuletzt davon ab, welches Verständnis von

demokratischer Resilienz zugrunde gelegt wird: Lediglich extremistische Positio-

nierungen aus der Polizei auszuschließen oder eine weitreichende Einschreibung

von Werteorientierungen in die polizeiliche Praxis, die den Dynamiken einer

pluralen Gesellschaft Rechnung trägt, markieren die beiden Pole.

2. Demokratische Resilienz: Rechtsextremismus abwehren

Resilienz wird in der Regel als das Zusammenspiel von drei unterschiedlichen Fä-

higkeiten verstanden.3 Sehr grob skizziert bezieht sich Resilienz erstens auf Bewäl-

tigungspotenziale, d.h. Potenziale,mit einer virulenten Krise kurzfristig umgehen zu

können,akuteGefahrenabzuwehrenoder ihreAuswirkungenzuminiminieren.An-

ders ausgedrückt bedeutet dies:Widerstand leisten zu können,Krisenereignisse zu

bewältigen und wieder in den Ausgangszustand zurückzukehren. Resilienz bedeu-

tet zweitens, überAnpassungspotenziale zu verfügen, d.h. über die Fähigkeit, aus Kri-

sen und Notlagen zu lernen, Anpassungsprozesse zu vollziehen, um sich struktu-

3 Die Literatur dazu ist abundant. Für die grobe Skizzierung genügt es, auf zwei soziologische

Perspektivierungen zu verweisen: Endreß/Rampp 2015 und Blum et al. 2016.
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rell auf zukünftige Probleme einzustellen, die ähnlich wie die erfahrenen gelagert

sind. Resilienz bedeutet drittens, über transformative Kapazitäten zu verfügen, die

weitreichende strukturelle Transformationen und substanzielleWandlungsprozes-

se ermöglichen, umprinzipiell besser und stabiler in volatilenUmwelten agieren zu

können oder auch um auf disruptive Ereignisse reagieren zu können.Diese drei Fä-

higkeiten lassen sich als soziale Kompetenzen auch in ihrer zeitlichen Dimension

als kurzfristige Reaktion sowie alsmittel- und langfristige Antizipation unterschei-

den.

Werden diese Unterscheidungen als Orientierung für die – zumindest inten-

dierte –Reichweite bestehender oder eingeleiteterMaßnahmenherangezogen, las-

sen sich einigeMaßnahmenrecht eindeutigderEbenederBewältigung rechtsextre-

mistischerGefährdungen zuordnen.Es geht umWiderstand in demSinn, rechtsex-

treme, offen rassistische Haltungen oder andere Überschreitungen aus der Polizei

auszuschließen und entsprechende Vorfälle ggf. zu ahnden.4 Zu den Maßnahmen

zählen etwa Verfassungsschutzanfragen zur Personalüberprüfung bei der Einstel-

lung, die standardmäßig (sechs Bundesländer) oder zumindest bei Verdacht (vier

Bundesländer) erfolgen, ebenso wie die routinemäßige Überprüfung von Posts in

Sozialen Medien (zwei Bundesländer).5 Auch die Einrichtung von Polizeibeschwer-

destellen oder Polizeibeauftragten als Anlaufstellen für von polizeilichem Fehlver-

halten betroffene Bürger*innen (14 Bundesländer, nur in sieben Bundesländern un-

abhängig von Innenministerien) sowie die Einrichtung von Referent*innen für An-

tidiskriminierung für betroffene Polizist*innen (zwei Bundesländer) und schließ-

lich auch dasDisziplinarrecht gehören dazu. Solche Beschwerde- bzw.Kontrollstel-

len sind polizeiintern sehr umstritten. So formuliert der ehemalige Leiter des Lei-

tungsstabs des Polizeipräsidiums Köln:

»Es würde der in der PDV 100 beschriebenen demokratischenWerteorientierung

entsprechen, wenn sich die Polizei insgesamt offen für solche weiteren gesell-

schaftlichen Kontrollinstanzen zeigen würde. Leider reagieren aber polizeiliche

Berufsvertretungen überwiegend ablehnend auf entsprechende Vorschläge und

wollen darin ein Misstrauensvotum gegenüber der Polizei sehen, anstatt sie als

demokratiebezogene, vertrauensbildende Maßnahmen zu begreifen.« (Behren-

des 2023: 29)

4 Was die ergriffenen Maßnahmen angeht, folge ich, soweit nicht anders angegeben, den Zu-

sammenstellungen des Mediendienstes Integration vom Oktober 2021 und August 2022a.

Dort sind auch Maßnahmen aufgenommen, die zu diesem Zeitpunkt geplant waren.

5 Darüber hinaus wird, wie in Bremen, empfohlen, bei Auswahlverfahren Elemente in Eig-

nungsprüfungen aufzunehmen, umRadikalisierungsanzeichen zu erkennen (vgl. Senator für

Inneres/Bremen 2021: 4).
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Anders gesagt: Selbst basale Formen demokratischer Kontrolle stoßen auf eine Ab-

wehrhaltung in der Polizei. Dabei sind die Vorschläge für Befugnisse der Kontroll-

instanzen, wie sie etwa die Expertenkommission (2021: 100ff) in Hessen vorgelegt

hat, nicht so weitreichend, wie dies in anderen Ländern wie bspw. Dänemark der

Fall ist. Dort führen finanziell und personell gut ausgestattete polizeiunabhängi-

ge Instanzen eigenständige Ermittlungen bei Beschwerden durch (vgl. Töpfer/Peter

2017). Solche Instanzenwerdenhierzulande insbesondere ins Spiel gebracht,umei-

nekonsequentedisziplinarrechtlicheAufarbeitung entsprechenderVorfälle undge-

nerell eine anMenschenrechten orientierte Polizeiarbeit voranzubringen (vgl.Wis-

ser 2020).

AlleHandlungsempfehlungen,die inVeröffentlichungenzudemokratischerRe-

silienz ausgesprochen werden, schließen weiterführendeMaßnahmen ein, die sich

als Anpassungen verstehen lassen, um Polizeien auf ein gewandeltes gesellschaftli-

ches und – angesichts des Aufstiegs rechtspopulistischer, autoritärer und rechtsex-

tremer Bewegungen –gewandeltes politisches Umfeld einzustellen.Die Vorschläge

sind zwar vielfältig, enthalten aber alle die Empfehlung, die Werteorientierung in

der Ausbildung stärker zu betonen –etwa Lehrinhalte anzupassen oder Lehrinhalte

einschlägiger Fächer (etwa ›Interkulturelle Kompetenz‹) zu stärken–und in Fortbil-

dungen spezifischeAngebote zuSozial-, Führungs- undReflexionskompetenzen zu

schaffen. In einigen Bundesländern wurden auch Ausbildungs- und Fortbildungs-

module »zu Rassismus und Antisemitismus in der Polizei«6 aufgenommen, die sich

explizit mit Formen von »polizeilichem Rassismus oder Antisemitismus« ausein-

andersetzen.7 Inzwischen hat auch der Unterausschuss »Führung Einsatz und Kri-

minalitätsbekämpfung« der Innenministerkonferenz ein Strategiepapier »Demo-

kratische Resilienz« vorgelegt.8 Darüber hinaus wird die Deutsche Hochschule der

Polizei ab April 2024 einen Masterstudiengang »Public Governance and Democra-

tic Resilience« anbieten, der sich an Führungskräfte aller Behörden und Organisa-

tionen richtet, diemit Sicherheitsaufgaben betraut sind. In einigen Bundesländern

werden Extremismusbeauftragte oder Antidiskriminierungsbeauftragte in der Po-

lizei eingesetzt,die fürPräventionsmaßnahmenundFortbildungenzuständig sind.

Wie weit diese reichen, hängt letztlich davon ab, inwiefern die verstärkte Wer-

teorientierung, die im »Kontext der Stichworte ›Demokratische Resilienz, Polizei-

schutz für dieDemokratie,Rassismus, racial profiling,Rechtsextremismus inder Po-

lizei undPolizeigewalt‹« (Parak/Götting 2022,Backcover) gefordertwird,auf die po-

lizeiliche Alltagspraxis einwirkt. Es stellt sich also die Frage, inwiefern demokrati-

sche Resilienz nicht nur formale Polizeikultur bleibt, sondern Einfluss auf die infor-

6 So die Formulierung des Mediendienstes Integration (2022a).

7 In einigen Bundesländern (etwa im Saarland) gibt es diese schon länger.

8 Paradoxerweise – zumindest sofernmanDemokratiemit Bürgernähe, Transparenz und Kon-

trolle assoziiert – ist dieses Strategiepapier nur für den Dienstgebrauch bestimmt.
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melle cop culture gewinnt.9 Für Dietrich Bredt-Dehnen, Polizeiseelsorger in Nord-

rhein-Westfalen, ist es keine Frage, dass die wenigen explizit Rechtsradikalen aus

der Polizei ausgeschlossen werdenmüssten.

»Entscheidender für die Polizei ist die Erkenntnis, dass ›gruppenbezogene Men-

schenfeindlichkeit‹, die sich in unterschiedlichen Ausprägungen in allen Be-

reichen unserer Gesellschaft zeigt, eben auch im polizeilichen Berufsalltag

auftaucht. Eine oft schleichende Veränderung des eigenen ethischen Kompasses,

die zu einer abwertenden und ausgrenzenden Einstellung gegenüber Menschen

allein aufgrund der ihnen zugewiesenen Zugehörigkeit zu einer bestimmten

sozialen Gruppe führen kann. […] Die ›Copculture‹ – also das Sozialverhalten von

Polizeiangehörigen jenseits offizieller Erlasse und Verlautbarungen – hat sich in

manchen Bereichen gefährlich abgekoppelt. Mit der Folge, dass z.B. unangemes-

sener Sprachgebrauch, ausgeprägtes ›Othering‹ (Wir sind die Guten. Die anderen

sind die Bösen), aber auch pure Frustration und fehlende Identifizierung mit der

Organisation sich im beruflichen Alltag einschleichen können.« (Bredt-Dehnen

2023: 48)

Obwohl das von ihm mitgetragene Instrument der »Alltagsreflexion«, das solche

schleichenden Veränderungen auffangen soll, eine erfolgreiche Pilotphase hinter

sich hat, ist er skeptisch, ob es tatsächlich eine Wirkung entfalten kann. So sei All-

tagsreflexionmit dem Label Supervision versehen worden, das eine viel intensivere

prozessorientierte Begleitung einer Gruppe verspreche, die mit den vorhandenen

Ressourcen keinesfalls zu leisten sei.10 Akteure, die am Projekt »Polizeischutz für

die Demokratie« beteiligt sind, hingegen schätzen ihr Potenzial ganz anders ein.

Das Projekt bildet vorwiegend Freiwillige der ersten und mittleren Führungsebene

zu »Strategiepatinnen und Strategiepaten für die Demokratie« aus, die mit regel-

mäßigen Aktivitäten Demokratieförderung an der Basis betreiben sollen. Das Pro-

jektteamsieht »derZukunft seinerArbeitmit großerZuversicht entgegen« (Götting/

Bergjohann 2023: 37; Parak/Götting 2022).11

Letztlich bedarf der Aufbau von demokratischer Resilienz, die auch adaptive

und transformative Kapazitäten adressiert, einer tiefgehenden organisationskultu-

rellen Verankerung, die nur bedingt über vereinzelte Maßnahmen zu erreichen ist.

Unter der Leitlinie »Verantwortung der Polizei in einer pluralistischenGesellschaft«

hat die Expertenkommission in Hessen Handlungsempfehlungen entwickelt, die

9 Siehe zu dieser Differenz den klassisch gewordenen Referenztext von Rafael Behr (2000).

Gutschmidt/Vera (2019) haben noch knapp 20 Jahre später die Validität des Konzepts cop cul-

ture bestätigt.

10 In Abstimmungmit anderen Maßnahmen könne das Instrument effektiv sein, sei aber eben

nicht als Supervision zu bewerten.

11 Das Projekt wird seit 2023 von der Stiftung Mercator über eine Laufzeit von vier Jahren mit

insgesamt 2,8 Millionen Euro finanziert.
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als systematisches Konzept für die Verankerung demokratischer Resilienz in der

Polizei gelesen werden können.12 Ausgangspunkt ist die Forderung, ein neues Leit-

bild für die (hessische) Polizei zu erarbeiten, das einen klar definierten Werteka-

talog im Sinne einer Corporate Identity entwirft und als »Kompass für das alltägli-

cheHandeln« (Expertenkommission 2021: 25) dienen soll.Davonausgehendwerden

Vorschläge zu Führung (»Stärkung des ersten Führungsamtes«), Umweltkommu-

nikation (etwa Opferperspektive einnehmen, kommunikative Transparenz), orga-

nisationalem Wissenstransfer (insbesondere im Übergang vom Studium zum Be-

rufsalltag), zur Stärkung organisatorischen Lernens (einschließlich der Ausbildung

einer Fehlerkultur), zur Weiterentwicklung des Datenschutzes und zum Vorgehen

bei innerpolizeilichenErmittlungenentwickelt.Schließlich empfiehlt dieExperten-

kommission die »Selbstidentifikation der Polizei als Garantin einer pluralistischen

Gesellschaft« (2021: 103).Die Vorschläge der Kommission könnten damit eineMess-

latte legen, an der sich Punkt für Punkt ablesen ließe, wie weit organisatorischer

Wandel im Zeichen von demokratischer Resilienz reichen soll.13

3. Demokratische Resilienz: Adaptionsanforderungen
in einer pluralen Gesellschaft

»Selbstidentifikation der Polizei als Garantin einer pluralistischenGesellschaft«: Im

Folgenden sollen einige punktuelleÜberlegungen skizziertwerden,wasdies bedeu-

ten könnte. Diese knüpfen an die beiden Empfehlungen an, die die Expertenkom-

mission (2021, 105) dazu gibt: »Sensibilisierung für potenzielle Diskriminierungs-

erfahrungen als Daueraufgabe zu verstehen« und »die hessische Polizei divers und

offen zu gestalten«.Meine Überlegungen greifen auf einige Arbeiten zurück, die im

12 Dies trotz einiger Begrenzungen: Die Expertenkommission betont, aufgrund des begrenzten

Auftrags die Themen racial profiling und Polizeigewalt nicht »ausdrücklich und gesondert«

verhandelt zu haben. Im Bericht der Kommission wird der Begriff Resilienz – anders als hier

– nur auf Resilienz gegen Rechtsextremismus, also einzig auf die Widerstandsfähigkeit be-

zogen.

13 ImOktober 2023berichtete dieHessenschau, dass unter Innenminister Beuth 85der 133 Emp-

fehlungen der Kommission umgesetzt worden seien. Die Stelle eines Polizeibeauftragten sei

eingerichtet, aber noch nicht besetzt worden.Wie weit die Reformen reichen und welche Ef-

fekte sie haben, war kurz vor der Landtagswahl umstritten. Die SPD forderte eine »neue ech-

te und offene Fehler- und Führungskultur«, die CDU hingegen sprach davon, dass die »neue

Fehler- und Führungskultur« gestärkt werden solle. Die Gewerkschaft der Polizei sah das in

einer Stellungnahme vom 01. Oktober 2023 ganz anders: »Fehler- und Führungskultur war

vielleicht gut gemeint, daraus ist jedoch was anderes entstanden. Es herrscht innerhalb der

hessischenPolizei nur nochdie Führungskultur der Angst. […]Die sogenannte Experten-Kom-

mission, in der kein einziger aktiver Polizeipraktiker involviert war, hatMaßnahmen empfoh-

len, die der hessischen Polizei Herz und Seele rauben!« (Majić 2023; Werminghaus 2023).
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Projekt »ZuRecht« entstanden sind. Verdeutlichen lässt sich, welche weitreichende

Adaption oder Transformationmit einem solchenWandel einhergehen kann – und

auch, was dem entgegensteht.14

Plurale Gesellschaft bezieht sich auf die Vielfalt von sozialen, kulturellen, reli-

giösen oder ethnischen Gruppen, auf die Vielfalt von Lebensentwürfen, Wertori-

entierungen, Überzeugungen und Praktiken, die nebeneinander in der derselben

Gesellschaft existieren. Dieses Nebeneinander lässt sich als Verlust von Gemein-

schaftlichkeit diagnostizieren.15 InAnlehnung anGegenwartsdiagnosen,die von ei-

ner »postmigrantischen Gesellschaft« (Foroutan 2019) oder von einem »Integrati-

onsparadox« liberalerMigrationsgesellschaften sprechen (El-Mafaalani 2020),wer-

den dagegen die Ambivalenzen pluraler Gesellschaft betont.Die Gesellschaft, so die

Diagnose, ist offener und liberaler geworden: für die Diversität von Identitäten und

Milieus, für hybride Zugehörigkeit, für die Vielfältigkeit von Alltagskulturen ebenso

wie fürheterogeneLebensentwürfe. IntegrationwirdnichtmehralsAssimilationan

eineMehrheitsgesellschaft verstanden, sondern als ein Aushandeln von Formendes

Zusammenlebens inAnerkennungwechselseitigerDifferenz.Mit der gesellschaftli-

chen Anerkennung vonDiversität wachse aber zugleich dieWahrnehmung von Un-

gleichheit undDiskriminierung im Zugang zu ökonomischen, sozialen, kulturellen

und symbolischen Gütern und Ressourcen. Die prinzipielle Anerkennung von Di-

versität gehe folglichmit verstärkten Forderungen nachGleichberechtigung einher,

mit der Forderung nach einer Schließung von Anerkennungsdefiziten. Die Gegen-

bewegungen zu dieser Dynamik wiederum zielen auf eine Schließung von Anerken-

nungsdynamiken. Sie setzen nicht aufDiversität undDifferenzmit all ihren hybriden

Spielformen, sondern auf Antagonismus, auf die Markierung eindeutiger Zugehö-

rigkeit und Identität, sei diesenunethnisch,kulturell oder religiös begründet.Nicht

Gleichberechtigung, sondern Abgrenzung und Antagonismus stehen im Kern sol-

cher Schließungsprozesse. Politisch und kulturell manifestieren sie sich im Rechts-

populismus und Rechtsextremismus ebenso wie in religiös-fundamentalistischen

Bewegungen. Gesellschaftliche Konfliktlagen verschärfen sich: Es kommt zumWi-

derstreit beider Kräfte wie auch zu Anerkennungskämpfen.

Vor dem Hintergrund dieser Dynamiken stellen sich spezifische Heraus-

forderungen für das Selbstverständnis der Polizei und polizeilicher Arbeit. Die

14 Die Ausführungen haben in keiner Weise den Anspruch, konkrete Überlegungen der Exper-

tenkommissionweiterzuführen. InsbesonderedieAusführungen zurDiskriminierungserfah-

rung nehmen eine andere Stoßrichtung als das in den Empfehlungen angedeutete Lernen

»opferzugewandt zu reagieren«. Überdies verwende ich den Begriff plurale Gesellschaft an-

stelle des eher auf die Heterogenität politischer Interessen abzielenden Begriffs pluralisti-

sche Gesellschaft.

15 So Putnam (2000) mit Blick auf die US-amerikanische Gesellschaft.
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Ordnungsvorstellungen, die Sicherheitsbedürfnisse und Verletzbarkeiten wer-

den multipler, die Sensibilitäten und Aufmerksamkeiten für Ungleichheiten und

Diskriminierungen in (Un-)Sicherheitskonstellationen nehmen zu. Nicht zuletzt

manifestiert sich dies in gewandelten Anforderungen an die Polizei und in zuneh-

mender Kritik an ihr.

3.1 Veränderung der Aufmerksamkeitsökonomie

Im Kontext pluraler Forderungen nach Anerkennung richtet sich der Blick zuneh-

mend auf die Erfahrung von Gruppen, die in starkem Maße von Diskriminierung

betroffen sind. Mehr noch: Diskriminierung wird als wesentliche Erfahrung zahl-

reicher gesellschaftlicher Gruppen anerkannt und damit zu einer relevanten Kate-

gorie öffentlicher Diskussion. Das gilt nicht zuletzt auch für Kontakte mit der Poli-

zei: Die generelle gesellschaftliche Sensibilität für Diskriminierung in einer plura-

len Gesellschaft führt zu verstärkter Polizeikritik.Wesentlich angetriebenwird die-

seKritik dadurch,dass die Polizei imöffentlichenRaumzunehmenduntermedialer

Beobachtung agiert.

Mit der Verbreitung von Smartphones und Social Media wandelt sich die Auf-

merksamkeitsökonomie. Es entsteht eine neue Form von Sichtbarkeit und Zur-

Schau-Stellung polizeilichenHandelns. Videosequenzen, in denen sich Polizist*in-

nen im Einsatz rassistisch äußern, oder Sequenzen, die eindeutig oder zumindest

demEindrucknachübermäßigenpolizeilichenGewalteinsatz zeigen, sind jederzeit

abrufbar. Wiederholt führen solche Szenen nicht nur zu medialer Empörung, son-

dern auch zu disziplinarischen Konsequenzen oder zur Empörung darüber, dass

diese ausbleiben. Die institutionelle Definitionsmacht über die Angemessenheit

des Polizierens, die stets auf die Frage von Beweisen hinausläuft, wird zumindest

punktuell infrage gestellt. Der staatlichen ›Überwachung‹ (surveillance) wird mit

›Überwachung von unten‹ (sousviellance bzw. counter-surveillance) begegnet.16

Als weitere Form der Kritik bilden sich neben klassischen NGOs wie Amnesty

International, die sich wiederholt mit Polizeigewalt, Rassismus und Antirassismus

auseinandersetzen, fallspezifische Allianzen zu besonders skandalösen Fällen poli-

zeilicher Gewalt. So etwa die »Initiative in Gedenken an Oury Jalloh e.V.«. Sie sorgt

dafür, dass der Tod von Oury Jalloh – im Jahr 2005 verbrannte er in einer Dessauer

Polizeizelle – und die unterbliebene Aufklärung seines Todes durch Polizei und Jus-

tiz nicht vergessen werden. Auf Wikipedia findet sich zu diesem Fall ein umfang-

reicher Eintrag, in dem u.a. auf zahlreiche Filme, Radiobeiträge,Theater- undMu-

16 Klassisch dazu: Mann et al. 2003; Goldsmith 2010. Inzwischen ist insbesondere mit Blick auf

das Polizieren bei Demonstrationen von einer Spirale von Surveillance und Counter-Surveil-

lance die Rede (Ullrich/Knopp 2018). Die nimmt mit der Einführung von Bodycams eine wei-

tere Drehung.
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sikstücke verwiesen wird, die den Fall bearbeiten. Auch für 2023 verweist eine In-

ternetrecherche auf aktuelle Beiträge dazu.Diese Erinnerungwirkt als dauerhaftes

Mahnmal. Es verweist auf eine Forderung, die im Kontext aktueller Vorfälle erneut

in aller Dringlichkeit gestellt wird: die nach der Institutionalisierung einer unab-

hängigen Kontrollinstanz der Tätigkeit der Polizei.

3.2 Multiple Diskriminierungserfahrungen

So sehr die gesellschaftliche Relevanz von Diskriminierungsfragen zunimmt, so

wenig Daten gibt es zu Diskriminierungserfahrungen, nicht nur im Kontext po-

lizeilicher Praxis.17 Langsam aber öffnet sich der wissenschaftliche Blick dafür.

Bislang sind zumindest zwei Erhebungen erwähnenswert: »Körperverletzung im

Amt durch Polizeibeamt*innen« (Abdul Rahman et al. 2023) und »Afrozensus«

(Aikins et al. 2021). Der medial stark rezipierte Zwischenbericht, der im Rahmen

der Studie zu Körperverletzung im Amt verfasst wurde, befasst sich mit Rassismus

und Diskriminierungserfahrungen von »weißen« Personen, Personen mit Migra-

tionshintergrund und People of Colour (PoC). Er stellt insbesondere zwischen der

ersten und letzten Personengruppe signifikante Unterschiede in der Gewalterfah-

rung heraus. Während erstere Gewalt vor allem im Rahmen von Großereignissen

erfahren, erfahren PoC Gewalt deutlich häufiger bei Personenkontrollen (ebd.:

23f). Gewalt wird von ihnen häufig zugleich als Diskriminierung aufgrund ihrer

Hautfarbe erlebt (ebd.: 25–30) und sie berichten häufiger von psychischen Leiden

als Folge von polizeilicher Gewaltanwendung (ebd.: 38–41). Die Daten verweisen

folglich auf heterogene (Un-)Sicherheitswahrnehmung, Sicherheitsbedürfnisse

und Verletzlichkeiten.

Noch weitaus deutlicher zeigt sich dieser Befund in den Daten des »Afrozen-

sus«, dessen Schwerpunkt auf Diskriminierungserfahrungen von in Deutschland

lebenden »Schwarzen, afrikanischen oder afrodiasporischenMenschen« lag (Aikins

et al. 2021).18 In dem sehr breiten Erhebungsspektrum finden sich auch viele Daten

zu Einstellungen gegenüber und Erfahrungen mit der Polizei. Bei der generellen

Einschätzung, in welchen Bereichen die Interviewten Diskriminierung erwar-

ten, wurde die Polizei von 14 Bereichen an dritthäufigster Stelle genannt, nach

17 Vgl. den Überblick zu Viktimisierungsstudien im polizeilichen Kontext von Fink/

Kretschmann 2022.

18 Laut Afrozensus fallen in diese Kategorie etwa eine Million Menschen. Der Zensus selbst be-

ruht auf einer Online-Befragung, wobei die Angaben von 5.793 Personen berücksichtigt wur-

den (Aikins et al. 2021: 53). Die Datenqualität ist begrenzt, insbesondere weil eine Teilnah-

me durch Selbstselektion erfolgte wie bei vielen Online-Befragungen. Außerdem schwankte

das n für die einzelnen Fragen zum Teil erheblich. Dennoch sind die Daten von erheblicher

Aussagekraft, insbesondereweil sie Vergleiche ermöglichen, in welchen BereichenDiskrimi-

nierung erfahren wird.
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Wohnungsmarkt und Sicherheitspersonal, aber noch vor Ämtern und Behörden.

84,6 Prozent (n = 4.333) der Antwortenden gaben an, sie erwarteten Diskriminie-

rung sehr häufig oder oft im Kontakt mit der Polizei. Nur 3,1 Prozent gaben an, im

Kontaktmit der Polizei selten oder nie Diskriminierung zu erwarten (ebd.: 90). Von

den 4.241 Personen, die davon ausgingen, dass es zu Diskriminierung durch die

Polizei komme,gaben 45,7 Prozent an,die Polizei zumeiden (ebd.: 91). Auf die Frage

nach Diskriminierungserfahrungen in den letzten beiden Jahren wird die Polizei

an sechster Stelle genannt. Vor ihr wurden lediglich Diskriminierungserfahrungen

in Bereichen genannt, die sich kaum vermeiden lassen: Öffentlichkeit und Freizeit,

Medien und Internet, Geschäfte und Dienstleistungen, Arbeitsleben und schließ-

lich Privatleben (ebd.: 90). Die Diskriminierungserfahrung bei Kontakten mit der

Polizei liegt deutlich höher als diejenige beim Kontakt mit Ämtern und Behörden

(ebd.: 92). Die Daten zeigen überdies auch intersektionale Diskriminierung: So

geben

»Befragte mit niedrigem Einkommen gegenüber Befragten mit hohem Einkom-

men in allen Lebensbereichen signifikant häufiger an, in den letzten zwei Jah-

rendiskriminiertworden zu sein.DieGruppenunterschiede fallen besonders hoch

aus für die Lebensbereiche ›Justiz‹ und ›Polizei‹« (ebd.: 95).

Dieser Befund deckt sichmit den Ergebnissen ethnografischer Studien zur Polizei-

arbeit in Deutschland. Polizeiliche Kontrollpraxis kommt nicht ohne Typisierung

und Rasterung aus. Dabei vermischen sich Stereotypen aufgrund von Sozialraum,

Milieuzugehörigkeit und situativen Umständen, die letztlich zu diskriminierenden

Praktiken, eben zur systematischen Ungleichbehandlung bestimmter (marginali-

sierter) Gruppen führen. Ethnische Zuschreibungen stellen dabei in aller Regel nur

ein Merkmal unter anderen dar, die polizeiliche Alltagspraxis ist daher eher von so-

cial profiling durchzogen, denn von offenem racial profiling.19 In der Wahrnehmung

von Betroffenen kann sich dies dennoch als racial profiling niederschlagen.

Wenn die Ergebnisse des Afrozensusmit denen einer infratest dimap-Umfrage

von 2017 zum (Un-)Sicherheitsgefühl der Gesamtbevölkerung in Deutschland ver-

glichenwerden,wird deutlich, dass eine enormeDiskrepanz von Sicherheitserwar-

tungen und Verletzlichkeiten zwischen unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen

besteht. Im Afrozensus (n = 4.243) gaben nur 10 Prozent der Befragten an, sich

»sehr sicher« zu fühlen. In der Umfrage zur Gesamtbevölkerung hingegen waren

es 25 Prozent. Noch signifikantere Unterschiede zeigen sich bei der Frage nach

dem Vertrauen in Organisationen und Institutionen: Von insgesamt 14 Kategorien

19 Vgl. Hunold 2020. Auch David Czudnochowskis Studien im Rahmen des Projekts »ZuRecht«

bestätigen diesen Befund (vgl. seinen Beitrag in diesem Band). Zur Differenz von social pro-

filing und racial profiling siehe auch Behr 2017.
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wurden Polizei und Sicherheitsbehörden im Afrozensus erst an zwölfter Stelle

genannt. Nur Ausländerbehörden und Kirchen genießen noch weniger Vertrauen.

58,6 Prozent der Befragten gaben überdies an, Polizei und Sicherheitsbehörden

»gar nicht« oder »eher nicht« zu vertrauen (n = 4.038) und nur 12,1 Prozent vertrau-

en Polizei und Sicherheitsbehörden »weitestgehend« oder »voll und ganz« (ebd.:

255). Dies steht ganz im Gegensatz zu dem sehr hohen Vertrauen, das der Polizei

bei Umfragen in der Gesamtbevölkerung regelmäßig entgegengebracht wird. So

etwa gaben bei einer repräsentativen infratest dimap-Umfrage vom August 2020

20 Prozent an, »sehr großes« und 62 Prozent »großes« Vertrauen in die Polizei zu

haben.DerWert für diese Kategorien liegt also zusammen bei 82 Prozent (infratest

dimap 2020) gegenüber 12,1 Prozent im Afrozensus.

Diskriminierungserfahrungen artikulieren sich auch über klassisch-institutio-

nelleWege, etwa als Klagen gegen racial profiling. Inzwischen wurde die polizeiliche

Praxis, sich bei verdachtsunabhängigen Kontrollen – etwa bei grenznahen Kontrol-

len der Bundespolizei – auch am Aussehen zu orientieren, als Grundrechtsverlet-

zung bewertet. Damit ist die Diskriminierungsschwelle auch rechtlich verschoben:

In einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts in Koblenz aus dem Jahr 2016 wurde

im Fall verdachtsunabhängiger Kontrollen ein absolutes Anknüpfungsverbot aus-

gesprochen. Aussehen oder Hautfarbe dürfen prinzipiell nicht mehr als Kriterium

für eine Kontrolle herangezogenwerden, zumindest sofern keine Verhältnismäßig-

keit derMaßnahmen nachgewiesenwerden kann.Und die geringe Erfolgsquote bei

Grenzkontrollen begründet gemäß diesem Urteil keine Verhältnismäßigkeit. Mit

dieser Verschiebung der Diskriminierungsschwelle wird eine übliche polizeiliche

Praxis als diskriminierendes racialprofilingmarkiert–eineDefinitionsverschiebung

im Kampf um Anerkennung, die für polizeiliche Kontrollpraktiken ohne Zweifel ei-

ne Herausforderung darstellt.20

Die Paradoxie polizeilicher Arbeit verschärft sich in pluralenGesellschaften: Po-

lizei ist in demokratischen Gesellschaften einerseits für den Schutz vonMinderhei-

ten verantwortlich, orientiert sich aber andererseits in der Praxis anNormalitätser-

wartungen, die Diskriminierungseffekte zeitigen. Über die Anerkennung von Op-

ferperspektiven entwickeln plurale Gesellschaften ein feineres Sensorium fürÜber-

schreitungenvonAntidiskriminierungsgeboten.Ähnlich,wiediepolizeilichePraxis

die Sicherheitswahrnehmung der Bevölkerung ins Kalkül zieht, wird sie gefordert

sein, potenzielle Diskriminierungserfahrungen zu berücksichtigen und ihre eigene

Praxis darauf einzustellen.

20 Siehe dazu die eingebettete Videoreportage in einem Artikel auf zeitonline. Zu Letzterem

insbesondere die Aussage eines Vertreters der Polizeigewerkschaft, der durch das Urteil die

Handlungsfähigkeit der Polizei massiv eingeschränkt sieht (zeit online 2022).
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3.3 Demokratische Resilienz: Sensibilität für Diskriminierung

Gerade aus der Verfasstheit pluraler Gesellschaft lässt sich ableiten, wie mit Dis-

kriminierung umzugehen ist: Gesellschaft muss – so Fourotan (2019: 41) – »sich als

Einheit der Verschiedenen erzählen«.Demokratie kann nichtmehr aufWertgrund-

lagen aufbauen, die der Homogenität der Gesellschaft entspringen. Vielmehr ent-

faltet sie sich aus Konflikten und Aushandlungen, also auf Basis einer prinzipiel-

len Anerkennung pluraler Lebensentwürfe. Das ist der Kerngedanke differenztheo-

retischer Bestimmungen pluraler Demokratie. Sie ist nicht über ein positives Ge-

meinsames, sondern lediglich negativ zu bestimmen, nämlich über die Anerken-

nung von Unterschieden und Regelungen des Zusammenlebens trotz Heterogeni-

tät. Die Form des Zusammenlebens bzw. der Verbindung lässt sich als vielseitige

Relativierung charakterisieren,21 als wechselseitige Bezogenheit und als wechsel-

seitiges Affizieren je relativer Besonderheiten.

Relativieren ist für Ellebrecht der Schlüsselbegriff,mit dem ein anderes Rechts-

verständnis, genauer ein anderes Gleichheitsverständnis verbunden ist. Rechts-

gleichheit bedeutet in der Moderne, von sozialer Ungleichheit zu abstrahieren. Das

war die »große Errungenschaft der modernen Gesellschaft« und der »Grundge-

danke der öffentlichen Verwaltung« (Ellebrecht 2025: 25, in diesem Band). Es galt

das Motto: Rechtsgleichheit durch Abstrahieren. Dass vor dem Gesetz alle Bür-

ger*innen ohne Ansehen der Person gleich sind, ist Grundlage des in dermodernen

Gesellschaft verankerten Rechtsverständnisses. In einer pluralen Gesellschaft ver-

schiebt sich dieses Verständnis. Neben den Grundsatz der abstrakten, formalen

Rechtsgleichheit tritt jener der relativen,materialenRechtsgleichheit.Eswird nicht

mehr prinzipiell von Unterschieden der Person abstrahiert, stattdessen werden sie

in Rechnung gestellt. Eben dasmeint Relativieren. Übertragen auf die Polizeiarbeit

bedeutet das,

»dass sie Verletzlichkeiten wie Unkundigkeit der Sprache in das Ermessen einbe-

ziehen sollte, wenn sie allen gleichermaßen gerecht werdenwill. Das ist durchaus

ein Spagat, denn siemussUnterschiedemachen, um imSinne einerGleichwürdig-

keit zu handeln. Es käme zu einer Priorisierung von Menschenrechten in der Poli-

zeiarbeit. Die Herausforderung dabei, Gleichbehandlung diskriminierungssensi-

bel zu gestalten, liegt in einer Relativierung von Recht durch Kultur und partielle

Anliegen.« (Ellebrecht 2025: 26, in diesem Band)

21 Für die Charakterisierung der pluralen Gesellschaft sowie zur Beschreibung des polizeilichen

Umgangs mit Diversität folge ich dem einleitenden Beitrag von Sabrina Ellebrecht (2025:

24–26, in diesem Band). Sie bezieht sich an dieser Stelle auf die Philosophin Isolde Charim.
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3.4 Demokratische Resilienz als Diversität der Polizei

Das grundlegendeProblempluralerGesellschaft,UmgangsformenmitDifferenz zu

finden, stellt sich in ähnlicher Formauch imBinnengefüge der Polizei.Die Empfeh-

lung, die Polizei »divers und offen zu gestalten«, bezieht sich konkret auf »Bewer-

bungen von Polizeiangehörigen mit Migrationshintergrund« (Expertenkommissi-

on 2021: 105), die seit dem NSU-Skandal keineswegs neu ist. Der an Diversität ge-

knüpfte Erwartungshorizont bleibt breit gespannt.22 In rein polizeitaktischer Per-

spektivewerdenBeamt*innenmitMigrationshintergrundaufgrundder ethnischen

Gemeinsamkeitmit einerbestimmtenGruppenichtnurSprach-,sondernauchKul-

tur- und Milieukenntnisse unterstellt, die versprechen, polizeilichen Zugang und

Umgang zu migrantischen Bevölkerungsteilen zu ermöglichen. Eine zweite, eher

an organisationalen Diversitätstheorien orientierte Erwartung richtet sich auf das

Binnengefüge. Kulturelle Differenz im Binnenverhältnis wird dann als Triebkraft

gesehen, eingefahrene Fremdbilder, Denk- und Handlungsmuster zu flexibilisie-

ren, Polizist*innen würden sich auch organisationsintern mit fremden Positionen

auseinander- und in fremde Perspektiven hineinversetzen. Das führe zur Notwen-

digkeit, Anpassungsstrategien (etwa ›interkulturelle Kompetenz‹) schon im inter-

nen Umgang auszubilden.Diese Anpassungwerde sich – so beschreibt Behr diesen

Erwartungshorizont (Behr 2016: 566) – »als Kompetenz positiv auf die professionel-

len Problemlösungsstrategien sowie auf die Flexibilität an Umgangsformen der Or-

ganisation mit dem (ebenfalls multikulturellen) Publikum auswirken.«

Mit Rekurs auf die Theorien repräsentativer Bürokratie (Ellebrecht 2022a:

671–673) lässt sich der Erwartungshorizont noch eine Spur weiterdrehen. Werden

Beamt*innen mit Migrationshintergrund als Repräsentant*innen unterrepräsen-

tierterBevölkerungsgruppenverstanden,kommt ihneneineLegitimationsfunktion

zu. Und zwar mit der Erwartung, dass die Teilhabe von Minoritäten an staatlichen

Institutionen das Vertrauen in diese erhöht – im Falle der Polizei also das Vertrau-

en in eine angemessene Polizeiarbeit. Repräsentation konnotiert überdies, dass

Angehörige minorisierter Gruppen Perspektiven und Erfahrungen mitbringen, die

aus spezifischen sozio-kulturellen Positionen resultieren, und sie in dieser Hin-

sicht die Organisation informieren. Sie informieren nicht im Sinne einer reinen

Information, sondern als »soziales Verstehen«. Sie fungieren auch als »Fürspre-

cher:innen. Dies wird nicht im Sinne einer aktiven Parteilichkeit gedacht, sondern

im Sinne einer ausgleichenden, berücksichtigenden Einschätzung in Situationen

des polizeilichen Ermessens« (Ellebrecht 2022a: 672).

Für die Polizeiarbeit bedeutet das: Es werden Diskriminierungserfahrungen

eingebracht, die aus unterschiedlichen sozialen Kontexten, also auch aus Erfah-

22 Die knappe Skizze folgt der systematischen Ausarbeitung dieser Aspekte bei Rafael Behr

(2016) und der theoretisch elaborierten Ausarbeitung von Sabrina Ellebrecht (2022a).
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rungen mit der Polizei resultieren können. Damit verbindet sich die Erwartung

einer ausgleichenden und diskriminierungssensiblen Polizeiarbeit. Diskriminie-

rungssensibilität ist dabei intern wie extern in zwei Richtungen gedacht: zum

einen sensibel für erfahrene stigmatisierende Diskriminierung, zum anderen die

Fähigkeit, vulnerablen Gruppen im positiven Sinne diskriminierend zu begegnen.

Insofern würde ›Vielfalt‹ auch bedeuten, das polizeiliche Ermessen diversitätspo-

litisch zu informieren. Genau das führt wieder zur Ambivalenz des rechtlichen

Gleichheitsgrundsatzes. Und Diversität widerspricht dem Grundgedanken einer

bürokratischen Organisation – ebenfalls einem Eckpfeiler des modernen Staates:

diese, die bürokratische Organisation, soll ja, unabhängig von der Person, die Ent-

scheidungen trifft oder ausführt, quasi wie ein Automat, immer in gleicher Weise

agieren.

Währendsich theoriegeleitetdas transformativePotenzial vonDiversitätspoliti-

ken entfalten lässt, wirkt ein empirischer Blick auf die tatsächliche Integration und

deren Ausprägungen eher ernüchternd. Eine im Rahmen der Umsetzung der Emp-

fehlungen der hessischen Expertenkommission durchgeführten Studie zu internen

Diskriminierungen konstatierte erneut, was schon frühere Studien ergaben (vgl.

Hunold et al. 2010): »Sowohl Migrationsbeamtinnen und -beamte als auch Frauen

leidenunter einemhohenAssimilationsdruck« (Groß2023: 51).WenndasProjekt, in

dessen Rahmen die Studie läuft, »Vielfalt« heißt, dann scheint genau die Auslegung

von Vielfalt das Problem zu sein. So schreibt Behr (2016: 575): »Gegenwärtig ist Di-

versität in der Polizei beschränkt auf eine Vielfalt der Ähnlichen.« Die Organisation

setzt in jeder Hinsicht auf Homogenisierung. Die Werbungsstrategien mögen in-

zwischen auf Vielfalt in Herkunft, Geschlecht oder sexueller Orientierung abzielen,

in den Selektionsverfahren für Einstellungen (Ellebrecht 2022b), in der Ausbildung

(Czudnochowski 2021), in den Dienstregelungen und Beförderungspraktiken steht

der Gleichheitsgrundsatz den Diversitätsansprüchen entgegen.Undmehr noch er-

zeugendie informellenAnforderungender cop culture einenAssimilationsdruck,de-

ren zentrales Element die Vorstellung einer Gefahrengemeinschaft ist:

»Man hängt an der Idee, dass nur starke affektuale Bindungen innerhalb der Poli-

zei und zu ihr, die auf einem hohen Maß an Ähnlichkeit hinsichtlich der geteilten

Überzeugungen und Verhaltensweisen beruhen, die Gefahrengemeinschaft der

Polizei ausmachen.« (Klimke 2010: 28)

Insofern kann von einer (post-)migrantischen Polizei noch keine Rede sein. Aber

auch in der Polizei schärft sich im Kontext der Initiativen zu demokratischer Re-

silienz der Blick für interne Diskriminierung. Und schließlich kann vielleicht auch

unabhängig von Programmen schlicht und einfach dieMacht der Zahl Pluralität be-

fördern: Bei den Neueinstellungen ist in den letzten Jahren der Anteil von Anwär-

ter*innenmit Migrationshintergrund enorm gestiegen. Er bewegt sich inzwischen
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in einigen Bundesländern durchaus auf derHöhe des Bevölkerungsanteils (vgl.Me-

diendienst 2022b).

4. Fazit

Die unter demSchlagwort demokratischeResilienz vorgelegtenKonzepte,Empfeh-

lungen undMaßnahmen eignen sich allemal dazu, die Schauseite der Organisation

zu bedienen. Innenministerien und Polizeimanagement demonstrieren, dass die

Polizei im Inneren Zeichen gegen demokratiefeindliche Haltungen setzt und sich

an affirmativen Leitbildern orientiert. Sicherlich wird nicht nur die Schauseite be-

dient: Mit den Initiativen und Maßnahmen erweitert sich das organisationale In-

strumentarium, um rechtsextremen undmenschenfeindlichen Haltungen und Ak-

tivitäten in der Polizei zu begegnen und diesen vorzubeugen. Resilienz ist zunächst

als Krisenreaktion auf die Aufdeckung inkriminierter Chatinhalte zu sehen:Wider-

standskräfte werdenmobilisiert, um zu verhindern, dass zunehmende rechtsextre-

me Tendenzen in der Gesellschaft auch in der Polizei um sich greifen.

Welche Reichweite diese Mobilisierung annimmt, ob sie weitgehend auf der

Ebene formaler Polizeikultur bleibt oder die polizeiliche Praxis in einer Form in-

formieren kann, dass der Demokratiebezug »pro-aktiv als roter Faden bei allen

polizeilichen Tätigkeiten erkennbar« (Behrendes 2023, 29) wird, wird sich erst

zeigen müssen. Mögliche Hemmnisse und Fragezeichen lassen sich viele benen-

nen. Um nur einige aufzuzählen: Der Widerstand gegen Kontrollinstanzen und

deren begrenzte Ressourcen und Befugnisse; begrenzte Ressourcen für zusätz-

liche Maßnahmen wie Reflexionsräume, Supervision, Fortbildungen; die Frage,

inwiefern Themen demokratischer Resilienz – wie Antidiskriminierungs- oder

Verhältnismäßigkeitsgebot – als grundlegende Momente in der theoretischen wie

praktischen Ausbildung gestärkt oder ähnlich wie ›interkulturelles Kompetenztrai-

ning‹ lediglich als Zusatzmodul mit begrenzter Relevanz konzipiert werden; und

schließlich der vielfach konstatierte Mangel an einer positiven Fehlerkultur, die

es ermöglicht, Diskriminierung, racial profiling, oder (rechtswidrige) Polizeigewalt

überhaupt als strukturelles Problem von Polizeiarbeit zu erkennen bzw. anzuer-

kennen (Seidensticker 2016, Weißmann 2022, 307–381, Derin/Singelnstein 2022,

213–240).

Insofern bleibt eine gewisse Skepsis, ob, inwieweit und in welcher Form sich

das adaptive und transformative Potential, auf das Resilienzkonzepte abzielen, in

der Polizei und der polizeilichen Arbeit entfalten kann. Die Relevanz weitreichen-

der Adaption wurde auf der Basis von Überlegungen zu wandelnden Anforderun-

gen an einen zentralen rechtsstaatlichen Aspekt der Polizeiarbeit in einer pluralen

Gesellschaft dargelegt: die Ansprüche an das Antidiskriminierungsgebot und damit

verbunden an die Diskriminierungssensibilität und Diversität der Polizei verschär-
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fen sich enorm.23 Auch wenn oder vielleicht auch gerade weil die Öffnung für sol-

che Anforderungen ihre eigene Fallstrickemit sich bringt: Eine Selbstidentifikation

der Polizei als Sicherheitsgarantin einer pluralen Gesellschaft ist ohne einen weit-

reichenden organisationskulturellenWandel nicht zu haben.
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»Bis zur Handlungsunfähigkeit vergeistigt«

Das Reflexionsdilemma der Polizei

Rafael Behr

1. Politischer und kultureller Kontext gegenwärtigen Polizierens

Angesichts zunehmender Kritik wegen Rassismus, Diskriminierung und Gewalt-

missbrauch ist das Wort Fehlerkultur eine der derzeit angesagtesten Worthülsen

(vielleicht gemeinsam mit »Wir-sind-gut-aufgestellt«, »Wir-sind-eine-lernende-

Organisation« und »Unter-jeder-Uniform-ist-ein Mensch«). Gleichzeitig ist es

eines der am meisten missverstandenen Begriffe1 in der Diskursarena der Polizei.

Aus dem politischen Raum kommen einerseits Forderungen nach mehr Fehlerkul-

tur, gleichzeitig aber auch konservative Abwehrstrategien. So sagte mir einmal ein

Polizeipräsident, »die Polizei ist in Sachen Fehlerkultur heute besser aufgestellt als

früher«. Während die ›Bildungsfraktion‹ in der Polizei sich vorsichtig dem Refle-

xionserfordernis annähert (z.B. in Niedersachsen über den Begriff Demokratische

Resilienz), hält sich die ›Einsatzfraktion‹ in der Polizei weiterhin am Grundsatz

der Fehlerfreiheit bzw. am Schließen von »Fähigkeitslücken« (NDR 2022) fest.

Dem Hinterfragen oder gar Infragestellen (z.B. der eigenen Handlungsoptionen)

wird die »Bewältigung« (eines Einsatzes) als Hindernis entgegengesetzt. Während

also von gesellschaftlichen und politischen Akteur*innen zunehmend das Reden

über Polizei moralisch aufgeladen und der Berufsstand zunehmend heroisiert

wird,2 wird es gleichzeitig immer schwerer, einmal begonnene Expansions- und

Aufrüstungsaktivitäten wieder zurückzudrängen oder einzudämmen.3

1 In vielen Fällen wird der Begriff missbraucht oder mindestens fehlerhaft verwendet.

2 Der Ausspruch »Jeder Angriff gegen Polizistinnen und Polizisten ist ein Angriff auf uns al-

le« stammt etwa von Thomas Jungfer, dem DPolG-Vorsitzenden für Hamburg. »Heldenhafte

Arbeit« habe die Polizei nach dem G20-Gipfel 2017 in Hamburg geleistet, befindet der erste

Bürgermeister Olaf Scholz. »Sie halten Ihren Kopf für unsere Sicherheit hin«, sagt auchNancy

Faeser anlässlich ihres Antrittsbesuchs bei der Bundespolizei (vgl. BMI 2021).

3 So forderte der Vorsitzender der Gewerkschaft der Polizei, Jochen Kopelke, zum Sonderver-

mögen Bundeswehr in einem Interview mit dem ZDF am 25. Oktober 2023 100 Milliarden

Euro und 300 neue Stellen für die Polizei und natürlich wieder schärfere Gesetze bzw. wei-

tere Befugnisse für die Polizei (ZDF 2023). Er war sich vollständig sicher, dass es nur dann
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Als Schreckensbild werden Beamt*innen entworfen, die bis zur Handlungsun-

fähigkeit ›vergeistigt‹ sind.4 Das wird z.B. an Studierenden nach dem Studium be-

klagt. Wenn eine Führungskraft aus der Bereitschaftspolizei sich über die zuneh-

mende Zahl vergeistigter Studierender beklagt, dann wird eine solche Bemerkung

in der Behörde sofort zum geflügeltenWort: Das Bild der ›verwissenschaftlichten‹,

aber praktischorientierungslosenKommissareundKommissarinnen,die keineAh-

nung von der Praxis, aber einen silbernen Stern auf der Schulter haben, trifft ei-

nen empfindlichenNerv der polizeilichen ›Handwerker-Klasse‹.UnddiesesBild be-

rührt viele (ungeliebte) Aspekte der Polizei, die alle etwas mit Intellektualität und

Pragmatismus, aber auch mit Macht und Ohnmacht bzw. mit Dominanz und Un-

terlegenheit zu tun haben. Vergeistigtsein wird zum Synonym für ›praktisch nicht

zu gebrauchen‹, ›abwesend‹, für praxisuntauglich. In den Belustigungen über die

Bildungseinrichtungen und ihr Personal kommt eine deutliche Aversion gegen die

AkademisierungdesPolizeiwesens zumAusdruck,diediedeutschePolizei bis heute

pflegt,allerdingsohneauf akademischesPersonalundakademischausgerüstetePo-

lizist*innen ganz zu verzichten, denn immerhin ist mit der Deutschen Hochschule

der Polizei und dem dort zu erwerbenden Masterabschluss der Aufstieg in die Ma-

nagementebene der Polizei auch Prestigegewinn verbunden.

Während also immer mehr Personen, insbesondere in Führungsfunktionen,

die akademischen Bildungseinrichtungen der Polizei besuchen, wird deren Inhalt

demonstrativ geringgeschätzt, zumindest für das umstandslose und geräuschlose

Eintauchen in die Praxis. Die Tatsache, dass beim Aufstieg in den höheren Dienst

gelänge, insbesondere die Schleuser-Kriminalität und illegale Migration wirkungsvoller zu

bekämpfen. Dass damit die (registrierte) Kriminalität auch steigen könnte, weil es sich aus-

schließlich um Kontrolldelikte handelt, erwähnte er in dem Interview nicht.

4 Dieser für jede Bildungseinrichtung vernichtende Satz wurde vor einigen Jahre einem Hun-

dertschaftsführer der Hamburger Bereitschaftspolizei zugeschrieben, der nach seiner Ein-

schätzung der »Verwertbarkeit« von Nachwuchskräften aus dem Bereich der klassischen Po-

lizeischule imVergleich zurHochschule gefragt wurde. Handlungsunfähigkeit ist neben »Ka-

meradenverrat« mit das Schlimmste, was Polizist*innen vorgeworfen werden kann. Wer im

Einsatz nicht handlungsfähig ist, wer ihn nicht ›bewältigt‹, z.B. weil er oder sie zu viel nach-

denkt, gilt als untauglich. In dieser Lesart bildet Praxiserfahrung eineArt Versicherung gegen

Handlungsunfähigkeit, während Theoriewissen dafür steht, Pragmatismus zu verunmögli-

chen. So schaffte es der Begriff vergeistigt schnell in denRang eines Verdichtungssymbols für

die Praxisrelevanz der Hochschulausbildung. Diese und ähnliche Sprüche durchziehen mei-

ne gesamte Praxis- und auch die Forschungszeit. Es begann mit dem berühmten Satz »Nun

vergiss‹ mal alles, was Du auf der Schule gelernt hast, wie Polizeiarbeit richtig funktioniert,

zeigen wir Dir hier«, der mittlerweile allerdings etwas seltener benutzt werden dürfte. An

seiner Stelle sind viele andere Spitzen gegen die Akademisierung der Polizeiausbildung ge-

fallen, z.B. das überschwängliche Lob der Polizeischüler*innen, die schneller praxistauglich

seien, wohingegen den Studierenden im Praktikum und den erstenMonaten im Dienst häu-

fig noch einige praxisanschmiegsame Grundlagen und Routinen fehlten.
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auch Personen durchfallen können, hat in der Polizei große Irritationen ausgelöst,

war es doch vorher eher unüblich, die Karriereversprechen der Abordnungsbe-

hörden zu durchkreuzen. Es wird also eine weitere Dimension des Verstehens

eröffnet. Die als ›vergeistigt‹ apostrophierten Berufsanfänger*innen haben mit

dem Leitungspersonal etwas gemeinsam, was den ›handarbeitenden‹ Polizist*in-

nen fehlt bzw. fremd und suspekt ist: Sie orientieren sich nicht ausschließlich

an dem, was den Praktiker*innen verfügbar und wichtig ist, sondern haben eine

andere erkenntnisleitende Orientierung –Theorie, Wissenschaft, Abstraktion. Die

Praktiker*innen hingegen leben mehrheitlich aus der (eigenen) Erfahrung, der

Konkretion, der Kasuistik, der Perpetuierung, der Vergegenständlichung. Die Fi-

xierung auf Erfahrung wirkt bis in die ›Entscheiderebene‹5 hinein, obwohl dort die

Zahl derer, die längere Zeit in Bildungszusammenhängen verbracht haben, höher

bzw. die Nähe zur Praxis nur noch mittelbar vorhanden ist. Die unterschiedlichen

Wissensbestände und Orientierungen kommen sich im Alltag der Polizei nicht so

häufig in die Quere, weil deren Träger*innen an unterschiedlichen Stellen in der

Organisation situiert sind.

2. Professionalisierung eines Berufsfeldes

ImFolgenden versuche ich zu zeigen,dass die Forderungnachunddie Fähigkeit zur

Reflexivität mit anderen Logiken konfrontiert wird. Als Haupthindernis für Refle-

xionsprozesse betrachte ich die autoritäre Dynamik in der Polizei, die sich z.B. am

PrinzipderFehlervermeidungundamUmgangmitKritik anpolizeilichemHandeln

zeigt.WährendReflexion zu einer kulturellenElastizität (und zumehr tatsächlicher

5 Mit Entscheider meine ich nicht alle die, die täglich etwas entscheiden müssen, sondern je-

ne, die strategische Entscheidungen in der und für die Organisation treffen. Das sind nicht

nur Vorgesetzte bzw. Führungskräfte imAllgemeinen, sondern auch – für die Hamburger Po-

lizei – z.B. der örtliche Personalrat, der bei Forschungsvorhaben über die Forschungszusage

mitentscheiden darf. Dann sitzen Forschende und Personalrat an einem Tisch und diskutie-

ren epistemologische Fragen, zu denen es eine ebenso lange Diskussion in der Philosophie

und den Sozialwissenschaften gibt. So etwa die Frage, was Wissenschaftlichkeit eigentlich

bedeutet oder was quantitative und qualitative Ansätze unterscheidet, welche Fragen in ei-

nen Fragebogen gehören und welche nicht, oder wer für Datenschutz zuständig ist. Es sind

ungleiche Partner*innen, wobei die Wissenschaftsseite das Wissen mitbringt, die Mitarbei-

tervertretung aber dieMacht über den Zugang. Tatsächlich findet sich eine besonders ausge-

prägte Aversion gegen Wissenschaft (und Wissenschaftler*innen) bei den »uniformierten«

Polizei-Gewerkschaften. Bei der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) ist sie sogar noch

stärker ausgeprägt als bei der Gewerkschaft der Polizei (GdP). Lediglich der Bund Deutscher

Kriminalbeamter e.V. (BDK) zeigt sich hier – wie überhaupt die gesamte Kriminalpolizei –

etwas aufgeschlossener in der Auseinandersetzung mit Wissenschaft und Theorie.
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Diversität) in der Organisation führen könnte, ist Autoritarismus eher Bestandteil

von Homogenität und kultureller Dominanz (vgl. dazu Behr 2006: 174ff).

2.1 Reflexivität als Haltung in Human Rights Professionen

Ob die Polizei im theoretischen Sinne eine Profession, eine Semi-Profession oder

eine Profession-im-Werden ist, habe ich an anderer Stelle erläutert (vgl. Behr 2006:

153–160; 2006a). Jedenfalls ist einer der Gratmesser für die Professionalisierung

eines Berufsfeldes die Bedeutung und das Ausmaß von Reflexivität. Sie ist für

Professionen bzw. Semi-Professionen mit Bezug zu »Care«-Berufen (Wendt 2011)

und »Human-Right-Professionen« (Staub-Bernasconi 1995) einerseits eine Form

der Transzendenz von Praxis (Opp 1998), andererseits auch ein wesentliches In-

strument zur Sicherung der Qualität der Arbeit und des Selbstverständnisses der

Mitarbeitenden. Die berufliche Sorge für und umMenschen bedingt regelmäßiges

Austarierend von Nähe und Distanz, und das geschieht dort regelhaft z.B. über

Supervision. Bürokratischen Berufen fehlt sowohl das Verständnis für Transzen-

denz als auch der strukturelle Ort ihrer Einübung bzw. ihrer reflexiven Praxis.

Sie verfügen zwar über eigene Sinnsysteme, diese richten sich aber zum großen

Teil an Rechtlichkeit und Verfahrenskonformität aus, mithin an einer prozeduralen

Rationalität, weniger an einer intentionalen Rationalität: In der Polizei wird sehr

viel mehr über die Art undWeise, wie die Arbeit getan wird, diskutiert als über das

Warum (vgl. Behr 2006: 44).

Der ehemalige Hamburger Polizeipräsident Ralf Martin Meyer fasst Erkennt-

nisgewinn und Fehlerbearbeitung der Hamburger Polizei nach dem G20-Gipfel

zusammen, indem er sagt, im Nachgang seien zahlreiche »Fähigkeitslücken«

geschlossen worden. Allerdings fügte er auch die Einführung eines Beschwerde-

managements als eine Neuerung an. Trotz aller Affirmationen bleibt das Wort

Fehlerkultur nebulös und es zeigt sich nach wie vor, dass in der Polizei eine Fehler-

vermeidungskultur sehr viel weiter verbreitet ist als eine Fehlernutzungskultur.6

6 Gut sichtbar wurde das am protokollierten Einsatz der Schutzpolizei in Dortmund am 8. Au-

gust 2022, in dessen Verlauf ein Jugendlicher mittels einer Maschinenpistole getötet wurde.

Der Einsatzbericht des Dienstgruppenleiters dokumentierte auf eine eindeutige Notwehrla-

ge, die Gewerkschaft der Polizei nahm das als unumstritten an und erklärte in epischer Brei-

te, warum der Einsatz der Maschinenpistole notwendig und angemessen gewesen sei (vgl.

Kunz 2022), statt auch nur in Betracht zu ziehen, dass der Einsatz möglicherweise aus dem

Ruder gelaufen sein könnte. An diesem Fall wird deutlich, dass insbesondere bei Einsätzen,

in denen es zu Gewaltanwendungen durch die Polizei kommt, zunächst einmal die Recht-

mäßigkeit unterstellt und das Verhalten der Beamt*innen gerechtfertigt wird. Erkennen die

polizeilich sozialisierten Kommentator*innen selbst, dass möglicherweise etwas nicht ganz

rund gelaufen sein könnte, wird sofort darauf verwiesen, dass das Ende der Untersuchungen

abgewartet werdenmüsse und die Unschuldsvermutung auch für Polizist*innen gelte. Skan-

dale entstehen selten allein durch handwerkliche Fehler der Beamt*innen vor Ort, sondern
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Die insbesondere in der cop culture7 ausgeprägte Orientierung an traditionalen

Dominanz-Werten ist gesamtgesellschaftlich nicht mehr unumstritten und wird

fallweise auch nicht mehr als Verhaltensaufforderung akzeptiert: Viele Menschen

stellen staatliches Dominanzgebaren infrage, ob zu Recht oder zu Unrecht, ist

hier nicht zu debattieren. Jedenfalls stoßen Polizeibeamte und Polizeibeamtinnen

häufig auf Menschen, die sich nicht fraglos als Herrschaftsunterworfene sehen,

sondern die sich gegenüber staatlichen Interventionen zur Wehr setzen, sei es

verbal oder auch körperlich. Dagegen half früher gefühlsabwehrende Maskulinität

(»dasmussman als Polizist ebenwegstecken können«) und bloßeMachtdemonstra-

tion, aber auchdaswird zunehmend infrage gestellt. So ist derzeit auch einVakuum

zu spüren, in dem sich insbesondere die jüngeren und die sozial aufgeschlossene-

renMitarbeitenden in der Polizei befinden, die sich vielleicht für die Psychohygiene

und Reflexion der Arbeitmehr interessieren, aber von der Organisation dafür keine

Angebote bekommen, zumindest solange nicht, wie nichts ›passiert‹ ist.

In polizeilichen Handlungsfeldern kommen die Bediensteten durchaus mit

existenziellen Konflikten in Berührung (Gewalt, Tod, Leid, Ungerechtigkeit, sozia-

ler Ausschluss) undhaben entsprechendeSpannungenauszuhalten: das Schwanken

zwischen Recht und Gerechtigkeit, zwischen ›gesundem Menschenverstand‹ und

sine ira et studio8 im Verwaltungshandeln, Impulse nach Vergeltung oder Rache,

zur Schlichtung in Situationen, in denen heute nicht mehr nur geschlichtet werden

darf (z.B. bei Beziehungsgewalt).Wenn sich bürokratische Organisationenmit den

Schicksalen ihrer Klient*innen (unter Umständen als Folge ihres eigenen Tätigwer-

dens) und deren sozialer Determination in eine Haltung der engagierten Fürsorge

bringen, dann verändern sich notwendigerweise auch die Kommunikationen, die

Unterstützungsbedürfnisse und die Erklärungshorizonte der Organisationsmit-

meistens dann, wenn Fehlverhalten anschließend durch die Behörden geleugnet, relativiert

und gerechtfertigt (oder geschwiegen) wird. Damit stechen besonders die Gewerkschaften

und einige Innenminister heraus, während sich Behördenleitungen oft mit Bewertungen zu-

rückhalten. Dabei wären sie es eigentlich, die der Öffentlichkeit Rede und Antwort stehen

müssten, was polizeiliches Einsatzverhalten betrifft, und nicht die Lobbyist*innen der po-

lizeilichen Berufsvertretungen. Doch allzu oft wird genau das verweigert, in der Regel mit

der lapidaren Begründung, dass die Staatsanwaltschaft den Fall übernommen habe und nun

Herrin des Verfahrens sei. Und die sagt meistens, mit dem ebenso lapidaren Verweis auf ein

laufendes Verfahren, auch nicht mehr. Im Fall Dortmund wurde das allerdings sowohl von-

seiten der Staatsanwaltschaft als auch vom Polizeipräsidenten anders gehandhabt. Jedoch

macht dieses positive Beispiel die sonst vorherrschende restriktive Informationsstrategie der

Ermittlungsbehörden nicht obsolet (vgl. ausführlich dazu Siepmann/Kempen 2023).

7 ZumKonzept der an Recht- und Billigkeitsdenken orientierten polizeilichen »Kultur der Stra-

ße« vgl. Behr 2008 passim.

8 Lateinisch für »ohne Zorn und Eifer«.
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glieder.Hier setzenderBedarf unddieNotwendigkeit vonReflexivität ein.9 Solange

Polizist*innen in einem binären Modus die Klientel nur als Menschen betrachtet,

die ihnen (vielleicht sogar bewusst) berufliche Probleme bereiten und Entschei-

dungen abfordern, benötigen sie weder Supervision noch Reflexion. Sobald sie

aber anerkennen, dass die Menschen und ihre Handlungen nur die Symptomebene

darstellen und die Ursache für Belastungen und/oder Unwohlsein möglicherweise

an ganz anderer Stelle zu finden ist, und dass Polizist*innen immer wieder Gefahr

laufen, vom Teil der Lösung zum Teil des Problems zu werden, spätestens dann

wäre es angezeigt, den Arbeitskontextmultiperspektivisch zu beleuchten und nicht

nur in der binären Täter-Opfer-Dimension zu verharren.

2.2 Binarität als Haltung der klassischen Exekutiv-Kultur

Die Exekutive ist nicht geprägt von Gleichzeitigkeit, sondern von Binarität, vom

Entweder-oder: Recht oder Unrecht, Täter oder Opfer, Tatbestand erfüllt oder nicht

erfüllt.Dass ein*e Täter*in gleichzeitigOpfer sein kann (und vice versa), das kommt

– besonders im Kontext von Beziehungsgewalt – vor, ist aber nicht die Regel. Kul-

turell drückt sich das binäre Prinzip in Kategorien der so genannten cop culture aus,

die keine Indifferenz,keineGleichzeitigkeit, keineAmbiguität kennt. cop culture gibt

Schutz undEindeutigkeit: »Wir sind die Guten, basta!« »Wir halten zusammen, un-

bedingt!«Es sind solche ehernenGrundsätze,diedasLeben inderGefahrengemein-

schaft aushaltbar und oft auch lebenswert machen, die aber nie frei sind von einer

autoritären Tönung.Wenn Reflexivität in Organisationen ernst genommen würde,

dann müssten auch die Traditionen, die ehernen Gesetze, die etablierten Wertvor-

stellungen,Hierarchien etc. zur Disposition stehen odermindestens immerwieder

neu verhandelt werden.

Gerade in Verwaltungsorganisationen begegnen sich Innovation und Traditi-

on auf oft sehr unversöhnliche Weise. Innovation ist in der Regel technisch oder

technologisch ausgerichtet (z.B. Führungs- und Einsatzmittel, Einsatzmethoden,

IT) oder von betriebswirtschaftlicher Rationalität bestimmt (Neue Verwaltungs-

steuerung, Budgetierung, Fahrzeugpark). Tradition hingegen wird gestiftet durch

Routinen und Logiken, die sich in der Vergangenheit eingeschliffen haben (z.B.

Zuständigkeitsfragen, Verdachtsschöpfungsstrategien, Einsatzgrundsätze). Wenn

und insoweit bürokratische Organisationen Reflexion überhaupt ermöglichen,

dann in der Regel nicht über strukturell verankerte Instrumente, sondern vielmehr

9 So sind z.B. Ohnmachts- und Insuffizienzgefühle besonders häufig bei Personen zu beobach-

ten, die sich selbst in eine enge (emotionale) Beziehungmit demSchicksal ihrer Klient*innen

bringen. Die brauchen Beamt*innen einer Beweissicherungs- und Festnahmeeinheit (BFE)

nicht unbedingt zu haben Diejenigen aber, die als Beziehungsgewaltsachbearbeiter*innen

eingesetzt sind, können damit sehr wohl in Kontakt und in Konflikt geraten.
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durch »Begegnungen am Rande« (Untertitel bei Behr 2006a), die zunehmend stra-

tegischen Wert für die Organisation bekommen und deshalb von Bedeutung sind.

Dadurch, dass das staatliche Gewaltmonopol zwar einerseits Reflexion nachfragt,

sich aber gegenüber den Implikationen vonReflexion auch immunisiert, befindet es

sich gegenwärtig noch in einer Situation, die der Volksmund in einem geflügelten

Wort erfasst: »Wasch‹ mir den Pelz, aber machmich nicht nass!«

Reflexivität als Bestandteil des Berufsalltags hat sich in der Polizei noch nicht

strukturell etabliert, dagegen steht immer noch das Ideal der Fehlerlosigkeit.

Gleichwohl nehmen nach meiner Wahrnehmung strukturelle Orte der Reflexion

zunehmend Gestalt an. So veröffentlichen einige Polizeibehörden, Nordrhein-

Westfalen sei hier hervorgehoben, ernst zu nehmende Papiere, in denen es auch

um großflächige Supervision geht (vgl. IM NRW 2021). Reflexionsformen können

sich heute also durchaus Aufmerksamkeit in den Organisationen des Gewaltmo-

nopols verschaffen, allerdings nicht bei der ›Einsatz-Fraktion‹, sondern eher an

der Peripherie, z.B. bei den Aus- und Fortbildungseinrichtungen. Möglicherweise

befördern aber die Veränderungsschübe in der Polizei auch neue Verfahren des

Nachdenkens und des Umgangsmiteinander und lassen eine neue Lern- und Kom-

munikationskultur entstehen, in die Reflexivität besser integriert werden kann als

in die klassische Exekutiv-Kultur.

3. Cop Culture und Dominanzkultur: Warum sie Vielfalt verhindern

Polizeibeamt*innen erleben in ihrer Lebenswelt zwar mehr Routine, als gemeinhin

bekannt ist und kommuniziert wird10, sie stehen aber gleichzeitig in einer laten-

10 Besonders in der Bereitschaftspolizei, also in geschlossenen Einheiten, wird viel »gewartet«:

Selbst wenn sie im Einsatz sind, gibt es für diese Einheiten häufig lange Bereitschafts- und

Wartezeiten,weil sie häufig als Reserve für eskalierende Entwicklungen vorgesehen sind.Die

publikumswirksam vorgetragene Belastung durch Überstunden muss auch noch in anderer

Hinsicht etwas relativiert werden: Erstens ist es oft zeitlich begrenzte Mehrarbeit, z.B. bei

einem polizeilichen Großereignis, die entweder im Anschluss daran direkt wieder abgebaut

oder die auf einemArbeitszeitkonto über die gesamtenBerufsjahremitgenommenwird,was

viele Bedienstete nutzen und schon ein halbes Jahr vor der Pensionierung den aktiven Dienst

beenden. Zweitens bedeuten Überstunden Prestigegewinn: Wer von sich sagen kann, dass

er 500, 600, 700 Überstunden gesammelt habe, sagt damit auch, dass er ein ganz wichtiger

Mensch in der Organisation ist bzw. einMensch,mit einer wichtigen Funktion. Schließlich sei

noch auf die Merkwürdigkeit hingewiesen, dass nicht unerheblich viele Beamte und Beam-

tinnenbeantragen, ihreDienstzeit über die reguläre Lebensarbeitszeit zu verlängern, entwe-

der weil sie noch ein günstigeres Pensionsgehalt erreichen wollen oder weil sie sich noch fit

genug fühlen, ihre Erfahrungen an andere weiterzugeben. Jedenfalls ist mir nicht bekannt,

dass jemals ein Polizeibeamter oder eine Polizeibeamtin zur Verlängerung derDienstzeit ge-

nötigt worden ist.
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ten Anspannung, die zweierlei Ausprägungen hat: Erstens kann jederzeit etwas

Außergewöhnliches passieren und zweitens ist im Außergewöhnlichen stets das

Risiko des Scheiterns, der Unbeherrschbarkeit, der Überforderung, der Angst und

der Schuld angelegt – gerade dann, wenn das Ereignis mit Gewalt zu tun hat. Um

diese Unsicherheit auszuhalten, braucht es stabile Überzeugungen,Orientierungs-

undHandlungsmuster. Und diese bietet cop culture an. Sie ist autoritär, weil sie Ein-

deutigkeit und Dominanz vor Meinungsvielfalt setzt. Die Angst vor der drohenden

Unterlegenheit in einer Auseinandersetzung und/oder der Nicht-Beherrschbarkeit

einer Situation trifft offenbar die männliche Identität intensiver als die weibliche

(Erikson 2003). Männer lassen sich von der suggestiven Kraft der kollektiven Über-

legenheit (Superiorität), die der cop culture innewohnt, stärker berühren als ihre

Kolleginnen. Diese sind zwar durchaus in cop culture zu integrieren, sie betätigen

sich aber nachmeiner Beobachtung weniger intensiv an deren Geltungsanspruch.

Psychoanalytisch gesehen leisten Männer und Frauen gleichermaßen perma-

nent Verdrängungsarbeit, indem sie nicht nur ausblenden, dass sie jederzeit in eine

Situation geraten können, die sie nicht souverän lösen können, sondern auch, dass

sie in mannigfaltigerWeise Gefahr laufen, am eigenen Leib ›beschädigt‹ zu werden

und auch selbst zu beschädigen.Das kann physische oder psychische Folgen haben,

vom psychischen Trauma zur körperlichen Verletzung bis hin zum Tod. Sie können

aber auch inmoralische Dilemmata geraten, die Spuren hinterlassen, ohne dass sie

an Medizin oder Therapie überwiesen werden könnten. Ich meine damit z.B. den

Umgangmit den Schuldgefühlen nach einer exzessiven Gewaltanwendung. In dem

unerschütterlichen Glauben an die Richtigkeit des eigenen moralischen Standorts

(vgl.Behr 2021) und in ihrer Verteidigungnach außen kommtdas Superioritätsden-

ken in der Polizei zum Ausdruck. Das führt zu einer Art Immunisierung gegenüber

Kritik aus der Zivilgesellschaft bzw. unterstützt Prozesse der Immunisierung. In-

teressanterweise wird konkrete (oder auch individuelle) Kritik an einem polizeili-

chen Vorgehen von Vertreter*innen der Polizei schnell auf die gesamte Institution

übertragen und als Generalverdacht oder als generelles Misstrauen gegenüber der

Polizei aufgefasst. Beides wird dannmit rhetorischen Starksprüchen zurückgewie-

sen und die Kritiker*innen werden delegitimiert.

3.1 Autoritärer Wertkonservatismus

AlsBeispiel dafür kannderUmgangHamburgerPolizeiführungnachdemG20-Gip-

fel 2017 herangezogenwerden, bei dem es zahlreiche Verletzte (Polizeibeamt*innen

undAktivist*innen) und immense Sachbeschädigungendurchmilitante Akteur*in-

nen,aber auchexzessiveGewaltanwendungendurchdiePolizei gab.Sowohl imSon-

derausschuss der Bürgerschaft als auch gegenüber der Zivilgesellschaft hielten die

für die Polizeiarbeit Verantwortlichen bis zumSchluss die Position bei, dass der Po-

lizei keine nennenswerten Fehler zuzurechnen gewesen seien. Dieses Muster fin-
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det sich in vielen Apologien: Der Einzelfall wird in einen größeren Zusammenhang

gestellt (den die Kritiker*innen angeblich gar nicht überblicken können) und da-

mit eine konkrete Forderung, Beobachtung oder Kritik so bearbeitet, als gelte sie

für die gesamte Polizei.Dann folgt die Vermutung, die Kritiker*innen insinuierten,

das betreffende Geschehen berühre die gesamte Polizei. Das betrifft z.B. konkre-

te Gewaltereignisse, rechtsextremistische Umtriebe, Rassismus, Diskriminierung

u.v.a.m.Dominanzkultur (Rommelspacher 1995) lässt sich auf der Ausführungsebe-

ne besser und häufiger konkretisieren als imManagement.11

Dominanzverhältnisse beziehen sich auf strukturelle Dimensionen (formale

Zuständigkeitsregelungen, Ablaufpläne, Organigramme, inhaltliche Verantwor-

tungsbereiche, Meldepflichten, Auswahlkriterien für Beförderungen, Delegations-

regelungen, Schichtpläne etc.) und auf kulturelle Rahmenbedingungen (Grundsätze

des Berufsbeamtentums, Disziplinarordnung, Wohlverhaltenspflicht nach dem

Beamtengesetz, Besetzung von Auswahlkommissionen). Beide Elemente (Struktur

und Kultur) einer Organisation sorgen für eine gewisse konservative Kontinuität,

und sie sorgen dafür, dass sich autoritärer Konservatismus12 in der Organisation

erfolgreich ausbreiten kann.

Hinter der Überlegenheitsdarstellung steckt nach meinem Dafürhalten die

Angst vor Autoritätsverlust. Sie bezieht sich sowohl auf den institutionellen wie

auf den individuellen Erfahrungsbereich der Polizei. Autorität(-sverlust) bezieht

sich auch auf das Deutungsmonopol bzw. das, was früher die Definitionsmacht der

11 Dort ist es oft schlichtweg unmöglich zu forschen, schon gar nicht im Stil einer teilnehmen-

den Beobachtung. Deshalb ist aus dem Bereich der Führungskräfte relativ wenig über das

Zustandekommen von Entscheidungen bekannt.

12 Hier gibt es eine gewisseNähe zumBegriff des autoritären Legalismus, den JürgenHabermas

in der Debatte um politischen Widerstand bzw. zivilen Ungehorsam einbrachte und damit

die Gefahr ansprach, dass staatliches Handeln umschlagen könne in eine autoritäre Anwen-

dung des (formalen) Rechts (Habermas 1983: 43). Diese Tendenz sehe auch ich: Die Polizei

nutzt zunehmendoffensiv einRecht, das sie – nicht nur, aber besonders bei derDurchsetzung

polizeilicher Maßnahmen – sehr viel besser schützt als den Rest der Gesellschaft. Gemeint

sind z.B. die §§ 113 und 114 des Strafgesetzbuchs, die explizit und ausschließlich Vollstre-

ckungsbeamt*innen (bzw. im Fall des § 113 Vollstreckungshandlungen) in umfassenderWei-

se schützen. Dennoch wird die Klage über eine zunehmende Gewalt ihnen gegenüber nicht

geringer, weshalb die Berufsvertretungen immer schärfere Strafandrohungen zum Schutz

von Polizist*innen fordern. Das war zu erwarten, da es seit 2017 mit § 114 StGB einen Tatbe-

stand gibt, der vorher gar nicht vorhanden war und der auch erfüllt ist, wenn gar kein ›Erfolg‹

i.S. einer Verletzung eingetreten ist. Das und die Weigerung, die alten Privilegien (z.B. des

Berufsbeamtentums) und Besitzstandswahrungen aufzugeben, bezeichne ich als Bestand-

teil eines zunehmenden autoritären Konservatismus. Er nutzt das Recht dazu, möglichst viel

Autorität für sich zu gewinnen, nicht aber, möglichst viel Freiheit für die Zivilgesellschaft zu

ermöglichen.
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Polizei (Feest/Blankenburg 1972) genanntwurde, und auf individuelles Performanz-

management, wie es Alpert und Dunham 2004 in ihrem Authority-Maintenance-

Ansatz13 beschrieben haben. Ich schätze diese Perspektive sehr, weil sie wegkommt

von monothematischen Rassismus-Theorien und weil sie verstehbar macht, was

Menschen in die Enge treibt und um sich schlagen lässt. Es sind die Fantasien

des Bedrohtseins, die Polizist*innen entwickeln, und die darin münden, dass

sie gegenüber der subjektiv so empfundenen Abwertung ihrer Person und ihrer

Berufsrolle eine eigene Stärke entgegensetzen wollen (oder vielleicht sogar müs-

sen). Es endet damit, dass sie bedrohende Fremde kleinreden und abwerten.Wenn

Überlegenheit bzw.Souveränität gesichert sind undwennPolizist*innen sich durch

gesetzliche Regeln geschützt fühlen, dann können sie auch freundlich, locker und

humorvoll sein.Wird ihre Überlegenheit aber infrage gestellt oder von vorn herein

nicht geteilt, dann betreten die Polizeibediensteten unvermittelt den Raum der

Herrschaftssicherung. Deshalb schützt die Bezeichnung Bürger/Bürgerin nicht

vor dem Zugriff der Polizei. Es leiten sich aus ihre auch keinerlei Abwehrmög-

lichkeiten ab, denn es sind die Polizist*innen, die situationsbedingt entscheiden,

ob Bürger*innen noch ›unbescholten‹ sind oder ob sie stören, verdächtig oder

Täter*innen sind.

3.2 Hierarchischer Strukturkonservatismus

Dominanzkultur ist nicht nur, wie ich bislang angenommen habe, wertkonserva-

tiv, sondern sie ist mehr oder minder deutlich strukturkonservativ. Sie entwickelt

und festigt ihreWirkung nicht nur inWertorientierungen und ethischenMaximen,

sondern vor allem im Kontext hierarchischer Strukturen in der Polizei. Wertkon-

servativ, also auf die Erhaltung von existenziellenWerten ausgerichtet, sind Bünd-

nis90/DIE GRÜNEN auch. Sie wollen denWert der Natur erhalten, einer gesunden

Umwelt, einer ökologischen Landwirtschaftsproduktion, gesunder Luft, gesunden

Wassers, gesunder Nahrung. Ebenso wie Extinction Rebellion und Fridays for Fu-

ture. In der Polizei dominieren aber (zumindestens neben) wertkonservativen auch

deutlich strukturkonservative Werte. Diese richten sich auf den Erhalt bisheriger

Macht- und Herrschaftsstrukturen und die damit zusammenhängenden Privilegi-

en.

13 Diese Perspektive betont dass es im Kern die Bedrohtseins-Phantasien sind, die Polizist:innen

entwickeln, und die darin münden, dass sie gegenüber der subjektiv so empfundenen Ab-

wertung ihrer Person und ihrer Berufsrolle eine eigene Stärke entgegensetzen wollen (viel-

leicht: müssen), und die damit endet, dass Fremde klein zu reden und abzuwerten. Wird ih-

re Überlegenheit und ihre Autorität infrage gestellt oder von vorn herein nicht geteilt, dann

betreten die Polizeibediensteten unvermittelt den sozialen Raum der Herrschaftssicherung

und sie treten härter auf, um ihre Souveränität wieder herzustellen.
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Nach meiner Erfahrung mangelt es in der Polizei in Bezug auf Reformen

und/oder neue Ausrichtungen nie an guten Ideen, sondern immer an der konse-

quentenUmsetzung,weil etwa der öffentliche oder politische Druck nachlässt,weil

das Personal oder die Politik wechselt oder auch weil sich andere Themen in den

Vordergrund schieben. Im Jahr 2023 erkenne ich aber auch deutliche Hemmnisse,

Repulsionen, Aversionen und Reaktanz gegenüber Reflexivität im Polizeibetrieb

selbst. Angeführt und gepusht von den Polizeigewerkschaften wollen z.B. viele gar

nicht wissen, wie es um das politisch-ideologische Gefährdungspotenzial in der

Polizei steht. Sie verweigern oder verwässern Forschungsersuche, etwa der Studie

»Motivation, Einstellung und Gewalt im Alltag von Polizeivollzugsbeamten« (ME-

GAVO), die nur das prominenteste Beispiel dafür ist. Über unrechtmäßige Gewalt

in der Polizei kann nicht gesprochen werden, ohne dass die Sprechenden als ›linke

Kritiker*innen‹ diffamiert werden.

Recht und Moral klaffen dann auseinander, wenn z.B. die Staatsanwaltschaft

annimmt, dass es sich bei einer polizeilichen Chatgruppe um eine geschlossene

und nicht um eine öffentliche Gruppe handelt. Einige der Sprüche, die in den

Chats gehandelt wurden, sind der Öffentlichkeit trotzdem bekannt geworden

(Iskandar 202114). Aber was ist mit der Haltung und der Moral der Polizist*innen?

Wenn ein Verfahren eingestellt wird oder nicht zur Hauptverhandlung kommt,

dann ist damit nicht gesagt, dass das Verhalten des*der Betroffenen moralisch

nicht zu beanstanden ist, sondern lediglich, dass bestimmte Voraussetzungen

der Verfahrensfortsetzung nicht gegeben sind. So braucht es beim § 130 StGB

(Volksverhetzung) z.B. die »Störung des öffentlichen Friedens«. Das tieferliegende

Problem sind nicht Rassisten, Rechtsextremen, einzelne Querdenker, Reichsbürger

oder eine Anzahl X von Querulanten, sondern eine Kultur, die arglos bleibt, wenn

Männlichkeit toxisch wird.15 Wenn das Recht allein zur Richtschnur für Moralität

wird, dann bewegen sich Menschen stringent in Richtung eines legalistischen

Autoritarismus.

14 Auch 2023 sind u.a. durch Jan Böhmermann der Fall einer rechten Frankfurter Polizei-Chat-

gruppe wieder öffentlich geworden (bspw. https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/jan-boe

hmermann-veroeffentlicht-rechtsextremen-frankfurter-polizei-chat-19212650.html).

15 Zum Begriff und Konzept toxischer Männlichkeit gibt es unterschiedliche Auslegungen. Ei-

nen guten Einblick liefert Wikipedia. In weiten Teilen ist toxische Männlichkeit identisch

mit Hypermaskulinität. In meinem Verständnis hat der Begriff toxisch jedoch nicht nur ei-

ne autodestruktive bzw. kompetitive Komponente, sondern wirkt zusätzlich auf die Umge-

bung, enthält also die Intention oder mindestens die Inkaufnahme, andere zu (be-)schädi-

gen, entweder körperlich, seelisch und/oder ökonomisch. Es geht dabei also nicht nur um

die SelbstaffirmationundSiegermännlichkeit. Toxisch auf dieUmgebungwirkt einerseits die

Selbstermächtigungdes toxischenMannes, andererseits dieWirkung und/oder Zielrichtung,

andere damit zu treffen. Bei der Hypermaskulinität kommt das zwar auch vor, im Zentrum

stehen aber wohl die kompetitiven Anreize (Wettbewerb, Konkurrenz, Dominanz).
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Dem gesellschaftlichen Auftrag der umfassenden Existenzsicherung wider-

spricht es nicht, dass Überwältigung und Verletzung andererMenschen ebenso Be-

standteil des polizeilichen Auftrags ist wie die Bewahrung vor Verletzung.Denn auf

der Handlungsebene ist der Schutz des einen Menschenrechts oft verbunden mit

dem Eingriff in ein anderes (z.B. bei der Festnahme eines gewalttätigen Eheman-

nes im Beziehungskonflikt). Der Menschenrechtsschutz wird besonders durch das

polizeiliche Management betont. Auch die Berufsvertretungen verweisen immer

wieder auf die Rolle der Polizei als Opfer von Gewalt und als Beschützerin der Bür-

ger*innen. Dagegen wird die Verletzung von Menschen(-rechten) öffentlich nicht

so umfassend erwähnt. Sie wird aber dafür in der internen Berufsvorbereitung be-

sonders intensiv unter dem rechtlichen Gesichtspunkt behandelt. Polizeikultur ist

eine Kultur der Rechtsgebundenheit, insbesondere der rechtlichen Prozeduralität

(Verfahrensförmigkeit). In der Polizeikultur spielt Gewalt nur einemarginale Rolle,

und wenn, dann z.B. als »unmittelbarer Zwang«. Gewaltanwendung wird in den

offiziellen Darstellungen von Polizei stets als Ultima Ratio gesehen und in der Regel

als Reaktion auf die ihr entgegengebrachte Gewalt.

4. Wohin steuert die Polizei?

Nach meiner Beobachtung legt die deutsche Polizei im Moment nicht nur an »Ro-

bustheit deutlich zu« (Diehl/Ziegler 2018; Behr 2018: 165), sondern auch an Auto-

ritarismus. Die Terrorismusbekämpfungskonzepte unterscheiden sich nicht mehr

strukturell vommilitärischen Vorgehen imHäuserkampf. Dass die Polizei Einsatz-

kräfte benötigt, die gegenGewaltverbrechen vorgehen, ist unbestritten.Umstritten

scheint aber zu sein,wann genugPersonal undAusstattung für solche Extremsitua-

tionen vorgehalten wird und in welche Sphären des Polizeidienstes diese »Robust-

heit« noch ausstrahlt. Im Moment sehe ich noch niemanden, der an verantwortli-

cher Stelle sagt, dass es mit der Aufrüstung nun genug sei. Die Sicherheit der Be-

völkerung ist ein hohesGut und esmuss geschütztwerden, aber dafür benötigtman

keine waffenstarrende Polizei, sondern es braucht Männer und Frauen, die sich ih-

rer Rolle als »Schutzmänner« und »Schutzfrauen« bewusst sind, die den Menschen

zugewandt sind und die tapfer sind, wenn es die Situation verlangt.

Tapferkeit erlangt nicht automatisch,wer einmilitärisches Sturmgewehr trägt,

sondern wer eine Haltung entwickelt, sich für andere Menschen in Not einzuset-

zen, wenn es sein muss, auch mit dem eigenen Leben. Polizist*innen sollten nicht

stolz sein müssen auf ihre Waffen und die Anzahl ihrer Einsatzmittel, die sie am

Gürtel tragen,sondernauf ihreFähigkeit, inunübersichtlichenSituationenanderen

Menschen Schutz und Hilfe zu bieten – und souverän zu bleiben. In der gegenwär-

tigen gesellschaftlichen Situation gerät der Begriff Sicherheit zum catch-all-Term.

Mit dem Signalwort Sicherheit wird erreicht, dass ihre vielen Facetten nicht mehr
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ausgeleuchtet werden. In diesem Klima gerät Polizeiarbeit in die Gefahr, sich vom

community policing noch weiter zu entfernen und noch näher an law-and-order-poli-

cing heranzureichen.

4.1 Von der Einsatz- zur Durchsetzungsorientierung

Im Moment gibt es einige Tendenzen, an denen sich erkennen lässt, dass sich

die staatliche Vollzugspolizei immer mehr aus der Dienstleistungsrolle heraus-

schleicht und in eine Einsatz- und Durchsetzungsorientierung übergeht. Der

›Bürger‹ bekommt von ihr einen anderen strukturellen Ort zugewiesen, er ist

zuerst Herrschaftsunterworfener, dann ›Kunde‹. Der Bürger steht für die Nähe

zur Polizei, für eine Ordnungsorientierung. Er ist Metapher für Unauffälligkeit,

Normenorientiertheit und Konformität. Mit ›Bürgern‹ (gern auch mit dem Zusatz

›anständige‹) hat die Polizei ebenso wenig Probleme, wie sie wenig mit ihnen zu

tun hat. Dem Begriff Bürger wohnt etwas Heimeliges, etwas Residenzielles inne.

Der Bürger hat Rechte, die über die Menschenrechte hinausgehen (z.B. als ›Staats-

bürger‹ das Recht, nicht ausgewiesen zu werden oder das Recht auf Versammlung

gem. Art. 8, Satz 1 des Grundgesetzes). Es ist deshalb ein privilegierender Status.

InderWelt derPolizist*innenwirdder ›Bürger‹ jedoch relativübergangslos zum

›Störer‹, z.B. dann, wenn er eine Amtshandlung stört, und sei es nur durch die ver-

bal artikulierte Infragestellung ihrer Rechtsmäßigkeit. Damit ändert sich natürlich

nicht der Status als ›Staatsbürger‹, lediglichwirddieKategorie irrelevant für die po-

lizeiliche Lagebewältigung. Nicht die politische Kategorie des Bürgers beherrscht

die Alltagserfahrung von Polizist*innen, sondern die von ›Störern‹, ›Verdächtigen‹,

›Gefährdern‹, ›Beschuldigten‹ und ›Tätern‹. Ihnen gegenüber stehenOpfer, Schutz-

bedürftige (oft Kinder), Demenzerkrankte, Suizident*innen – undmanchmal auch

Menschen, die ostentativ auf ihre Bürgerrechte verweisen und sich den Polizist*in-

nen sozial überlegenwähnen.Polizist*innennehmendamit einenkleinen,aber auf-

fälligen Teil von Gesellschaft als Alltagserfahrung wahr. Die neuen Polizeigesetze

mit dem weit nach vorn verlagerten Gefahrenbegriff lassen den einst sicheren Be-

wegungsradius der Bürgerin und des Bürgers jedoch immer kleiner werden. Zu-

nehmend löst predictive policing die Unschuldsvermutung ab. Die Bevölkerung ge-

rät heute schneller in Verdacht, eine Gefahrenquelle zu sein, sie gerät früher in Si-

tuationen, in denen auch das ›Bürgersein‹ nicht mehr vor polizeilicher Verdachts-

schöpfung und Kontrolle schützt. Eine geeignetere Beschreibung, die aber auch et-

was sperrig klingt, wäre »Menschenrechts-Schutzpolizei« oder »Menschenrechts-

schutz-Polizei« oder schlicht »Menschenrechtspolizei«.

Der seit vielen Jahren zu beobachtende Prozess der kommunikativen Polizei-

arbeit hat viel Gutes gestiftet, denn er hat gezeigt, dass »gute Policey« nicht durch

martialisches Auftreten hergestellt wird, sondern durch den Verzicht auf exzessive

Gewalt und durchmaßvolles Agieren.Gleichwohl hat diese Art des Polizierens nicht
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alle Bürger*innen mitgenommen, und sie hat auch nicht alle Polizist*innen über-

zeugt. Viele Praktiker*innen (und ihre Berufsvertreter*innen) hängen noch in ei-

nemnostalgischenStadium, indemangeblichdas ›Wort des Schutzmanns‹ noch et-

wasgegoltenhabe.Auchdie Fantasie vomuneingeschränktenRespektund fragloser

Autorität ist weit verbreitet. Ob das mit der kollektiven Anerkennungsbereitschaft

je gestimmt hat, wage ich zu bezweifeln. Und wenn schon, so müsste gesagt wer-

den, dass die goldenen Zeiten endgültig vorbei sind, und eine andere Gesellschaft

nicht in Sicht ist.

In ruhigenZeitenmit Freundlichkeit undDienstleistungsrhetorik aufzuwarten,

ist nicht besonders schwer. Herausgefordert wird polizeiliche Professionalität aber

dann, wenn die Gesellschaft Angst bekommt und sich diese Angst in Bestrafungs-

phantasien, in Exklusionsforderungen und im Wunsch nach einem starken Staat

Ausdruck undWirkung verschafft. Demmuss sich die Polizeimit Gelassenheit ent-

gegenstellen, unddas tut sie fürmeinVerständnis zuwenig.Vielmehr erhebt sie die

diffuse Angst in den Rang einer Begründung für stetige apparative und rechtliche

Expansion. Gegenwärtig wird allenthalben der Ruf nach einer starken Polizei laut,

wie überhaupt Forderungen nach einem (bei anderen) ›hart durchgreifenden Staat‹

mehr undmehr gesellschaftsfähig werden. Ebenso expandieren autoritäre Haltun-

gen. Davon bleibt die Polizei nicht unberührt. Starksprüche wie »[e]in Wasserwer-

fer hat keinen Rückwärtsgang«16 bekommen eine neue Bedeutung, wenn sie nicht

von einemAuszubildenden der Polizeischule, sondern vomLeiter eines der größten

Polizeieinsätze Deutschlands gesagt werden. Sie stoßen auf Resonanz und werden

von der Politik dezent, vom Personal der Polizei euphorischer goutiert.

4.2 Autoritär-konservative Strömungen

Die aktuellen autoritär-konservativen Strömungen17 in der Polizei halte ich deshalb

für bedenklich, weil sie sich trotz der Flut von Reden über wertebasierte Führung,

werteorientiere Arbeit und demokratische Resilienz quasi subkutan ausgebreitet

hat, und weil die Schattenseiten der Werteorientierung (Durchsetzungsstrategien,

16 Eines der vielen geflügelten Worte, die dem Einsatzleiter des G20-Gipfels, Harmut Dudde,

nachgesagt werden und davon zeugen, dass nicht nur seine private Haltung autoritär war,

sondern damit auch die gesamte Einsatzstrategie derHamburger Polizei (Walther 2023). Ne-

ben dem »Wasserwerfer ohne Rückwärtsgang« (was faktisch natürlich nicht stimmt, sondern

besagt, dass eine einmal begonnene Polizeimaßnahme nicht mehr zurückgefahren wird)

wird auch der Satz »Wir lassen nichts zu und schreiten immer ein« von ihm kolportiert (vgl.

Jödicke 2018). Damit beschrieb Dudde die so genannte Hamburger Linie der Polizei, die es

offiziell allerdings nie gab.

17 Dieser Aspekt findet sich vertieft im Studienbrief »Polizei.Kultur.Gewalt. Die Kultur der Poli-

zei und Policing-Strategien imWandel der Zeit« auf den Seiten 180ff.
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law-and-order-Denken, Dominanz- und Überlegenheitsdenken) noch gar nicht the-

matisiert wurden. Autoritarismus schleicht sich leise in die Institution von Recht

und Sicherheit, sozusagen durch die Hintertür, hinein. Und wenn dies von Außen-

stehenden dann und wann einmal öffentlich so formuliert wird, wird er oder sie in

eine ganz ›linkeEcke‹ gestellt.DieVerweigerungderAuseinandersetzungmitKritik

unddie reflexartigeDelegitimierungderKritiker*innen sind ein deutliches Zeichen

zunehmenderDistanzierung des Staates von der Zivilgesellschaft und einer zuneh-

mend autoritären Haltung der Polizei.

Wenn meine Einschätzung zutrifft, dass die Polizei sich in einer akzelerieren-

den autoritären Dynamik befindet, dann wird auch klar, dass unter diesen struktu-

rellen Bedingungen Reflexivität und Diversität sich nur schwer etablieren können.

Ich fürchte, die Forderung nach einer systematischenReflexion des Polizeihandelns

wird höchstens in einzelne ›Reflexionsinseln‹ münden, in denen ›aus gegebenem

Anlass‹ oder auf eigenen Wunsch einzelnen Beamt*innen bzw. Teams Supervision

oder Coaching gestattet oder verordnet wird. Es scheint mir geradezu ein Erken-

nungsmerkmal von Dominanzkultur zu sein, dass dort keine Selbstzweifel an der

Richtigkeit der eigenen Position artikuliert werden. In einer Gesellschaft, die ge-

rade aufgefordert wird, wieder »kriegstüchtig« zu werden (vgl.WDR aktuell 2023),

ist von der Polizei kein gegenläufiger Kurs zu erwarten. In einem gesellschaftlichen

Klima, das bellizistische Haltungen gutheißt, mutieren Reflexivität und Fehlerkul-

tur eher zumSchließen von Fähigkeitslücken, stellen aber die eigene Überzeugung,

immer das Richtige zu tun, nicht infrage. Wird das von außen angezweifelt, dann

schließen sich die Reihen, auch die zwischen cop culture und Polizeikultur. Es wird

sich darauf konzentriert, die Kritik abzuwehren und die Fehler woanders zu ver-

orten. Ein ›schillerndes‹ Beispiel dafür ist der Umgang mit Vorwürfen im Zusam-

menhang mit dem NSU-Komplex oder auch die mittlerweile geläufige rhetorische

Floskel im Zusammenhang mit dem Rassismusthema in der Polizei. Diesen gibt es

nämlich für die Radikalverweigerer gar nicht, und selbst die klügeren Vertreter*in-

nenmeinen, Rassismus in der Polizei gebe es, »aber nicht hier bei uns«. Und so gilt

auch für die Reflexions-Thematik nur die etwas fatalistische Feststellung: Die Po-

lizei kann nichts vollständig richtig machen, aber auch nichts vollständig falsch.18

Dazwischen ist aber Bewegung, wenn auch in geringem Ausmaß.

18 Ein anekdotisches und unspektakuläres Beispiel aus jüngster Zeit: In meinemWohnort ent-

schied die Kirchengemeinde in der Nähe meiner Straße, am Abend des 9. November eine

Prozession zu einigen so genannten Stolpersteinen zumachen, alsoHäuser aufzusuchen, bei

denen auf dem Gehweg eine kleine Messingplatte eingelassen ist, die auf frühere jüdische

Bewohner*innen hinweist, die von den Nazis verschleppt und ermordet wurden. Die Polizei

entsandte zum Schutz der Beteiligten zwei Beamte, die sich zu Fuß diskret im Hintergrund

hielten und die (kleine) Gruppe auf ihrem Gedenkgang begleiteten. Für mich war das genau

die richtige Maßnahme. Ich hörte aber auch Stimmen, die sagten, der Schutz sei zu gering,

und solche, die sich über die Notwendigkeit der Anwesenheit der Polizei beklagten.
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Polizei und Zivilgesellschaft

Erfolgskritische Aspekte der polizeilichen Gesellschafts-

und Bürgerorientierung

Udo Behrendes

1. Einleitung

Das Projekt »ZuRecht«, dessen Ergebnisse in diesem Sammelband vorgestellt wer-

den, hatte sich mit der »Polizei in der offenen Gesellschaft« beschäftigt und dabei

denFokus aufdenpolizeilichenUmgangmitVielfalt undDiversität gerichtet.Nach-

folgend wird der Versuch unternommen, diese aktuelle Themenstellung in das ge-

nerelle SpannungsfeldPolizei undZivilgesellschaft einzuordnen,wobei derSchwer-

punkt der Betrachtung auf der Polizei liegt. Zur Annäherung an die erfolgskriti-

schenAspekte fürdiepolizeilicheGesellschafts-undBürgerorientierung inderheu-

tigen Zeit wird zunächst ein kurzer Blick auf die Entstehung und Entwicklung des

polizeilichen Berufsbildes in Deutschland geworfen. Darauf aufbauend werden ei-

nige berufskulturelle Aspekte angesprochen, die Einfluss auf die polizeiliche Hal-

tung gegenüber der Zivilgesellschaft nehmen. Abschließendwerden Entwicklungs-

möglichkeiten für die Festigung und Erweiterung eines demokratiebezogenen po-

lizeilichen Rollen- und Selbstverständnisses aufgezeigt. Der Beitrag versteht sich

insgesamt als Impuls für weitere Diskussionen und Untersuchungen.

2. Entstehung und Entwicklung des polizeilichen Berufsbildes

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts hat sich die Polizei in Deutschland sukzessive als ei-

genständige Berufsgruppe in Abgrenzung zumMilitär etabliert (Funk 1986: 13). Der

anschließende Professionalisierungsprozess, das Finden eines spezifischen Rollen-

und Selbstverständnisses, der Aufbau organisatorischer Strukturen und die Ent-

wicklung einer Berufskultur fanden dann unter den seit Beginn des 20. Jahrhun-

derts schnell wechselnden Rahmenbedingungen der (preußischen) Monarchie, der
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WeimarerRepublik,derNS-Diktatur,derVorgabenderAlliiertennachdemZweiten

Weltkrieg und der Bundesrepublik Deutschland1 statt.

In der Frühphase der Bundesrepublik gab es nicht wenige Beamte, die trotz

mehrerer Systemwechsel durchgängig oder mit nur kurzen Unterbrechungen

seit den 1920er Jahren als Polizisten gearbeitet hatten. Im Zuge des deutschen

Einigungsprozesses wechselten in den 1990er Jahren viele ehemalige »Volkspoli-

zisten« der DDR in die Polizeien der neuen Bundesländer. Wie wirkten sich diese

Systemwechsel auf die Entwicklung der Polizei und ihres Berufsbildes aus? Gibt

es berufsspezifische Traditionslinien, die systemübergreifend fortwirken? Wo

verortet sich die heutige Polizei mit Blick auf die Zivilgesellschaft?

2.1 Entstehung und Entwicklung des polizeilichen Berufsbildes

in der preußischen Monarchie

DasAllgemeinePreußische Landrecht kodifizierte 1794 in seinemArtikel 10 II, 17 das

bis heute in Deutschland fortwirkende Grundverständnis polizeilicher Aufgaben:

»Die nöthigenAnstalten zur Erhaltungder öffentlichenRuhe, Sicherheit, undOrd-

nung, und zur Abwendung der dem Publico, oder einzelnen Mitgliedern dessel-

ben, bevorstehenden Gefahr zu treffen, ist das Amt der Polizey.«2

Zur Umsetzung dieser Aufgabenbeschreibung, die insbesondere durch die Recht-

sprechung des preußischen Oberverwaltungsgerichts in der Folgezeit weiter kon-

turiert worden war (vgl. Stolleis/Kremer 2021: 24–26), entstanden im Zuge der viel-

fältigen Verwaltungsreformen des 19. Jahrhunderts zunehmend polizeiliche Insti-

tutionen mit wachsendem Personalbedarf. Im Jahr 1809 wurde in Berlin das erste

Polizeipräsidium eingerichtet, im ländlichen Bereich wurden ab 1812 Gendarme-

rien aufgestellt (Funk 1986: 27–31). Dieser Prozess kam den Forderungen des auf-

strebenden liberalen Bürgertums entgegen, die absolutistische Herrschaftsgewalt

des preußischen Monarchen einerseits und der regionalen adligen Grundbesitzer

(Junker) andererseits zu begrenzen sowie dasMilitär als innereOrdnungsmacht zu-

rückzudrängen. Auch wenn letztlich weitergehende Pläne scheiterten, etwa anstel-

le der staatlichen Polizei dezentrale Polizeiorgane selbstverwalteter Gemeinden zu

bilden, nahm die bürgerliche Zivilgesellschaft die generelle Entwicklung des zu-

nehmend rechtsstaatlich eingehegten Polizeistaats als Zugewinn an Freiheit und

Rechtssicherheit wahr (Funk 1986: 34–35).

1 Auf die parallele Entwicklung der »Volkspolizei« in der damaligen DDRwird im Rahmen die-

ses Beitrages nicht eingegangen.

2 Neben der Kernaufgabe der Gefahrenabwehr hat die Polizei ebenfalls den gesetzlichen Auf-

trag, Straftaten zu verfolgen (Legalitätsprinzip), der 1877 in der Strafprozessordnung (zu-

nächst § 161, heute § 163 StPO) verankert wurde.
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In den revolutionären Wirren des Jahres 1848 hatte dann aber doch mehrere

Monate lang eine kommunale Bürgerwehr die polizeilichen Funktionen in Berlin

übernommen. Als Konzessionsangebot für das revoltierende Bürgertum ordnete

der preußische König daraufhin die Aufstellung von polizeilichen »Schutzmann-

schaften« an. Unter Beteiligung von Stadtverordneten wurden dafür 1.800Männer

ausgewählt, die bevorzugt aus der Berliner Bürgerschaft stammten und zunächst

zivil eingekleidet wurden.3 Nach der anschließenden Auflösung der Bürgerwehr

und der endgültigen Niederschlagung der Revolution begann jedoch bereits Ende

des Jahres 1848 die Anpassung der Ausrüstung an militärische Standards. Darüber

hinauswurden viele aus der Bürgerschaft rekrutierteMänner wieder entlassen und

durch ehemalige Militärangehörige ersetzt (Funk 1986: 61–67).

Die Aufstellung von »Schutzmannschaften« in Berlin und anderen Großstäd-

ten bewirkte gleichwohl einen wesentlichen Anschub für die Entwicklung eines ei-

genständigen polizeilichen Berufsbildes, auch wenn es sowohl unter strukturellen

als auch unter habituellen Aspekten weiterhin sehr stark von militärischen Vorbil-

dern geprägt war. Die Polizisten dieser Zeit verstanden sich als »Vertreter des Kai-

sers in den Straßen« gegenüber den »Untertanen« (Heuer-Schräpel 1993: 53). Die-

ses Rollenverständnis korrespondierte dabei durchaus mit der Erwartungshaltung

der Zivilbevölkerung. Die Funktion der »Schutzmänner« als Repräsentanten staat-

licher Autorität wurde vorrangig darin gesehen, (Rechts-)Befehle zu erteilen und

(Rechts-)Gehorsam zu erzwingen (Funk 2000: 22). Dabei stützte sich der »Revier-

dienst« u.a. auf zahlreiche Polizeiverordnungen, die das Alltagsleben detailliert re-

glementierten.4 Die damalige Polizei gerierte sich daher im Alltag der Bevölkerung

als »universelle Agentur sozialer Kontrolle und Disziplinierung« (Jessen 1996: 69).

Vorrangige Adressaten der weitreichenden polizeilichen Interventionen waren die

Arbeiterschaft, die von den »Sozialistengesetzen« betroffenen politischen Akteure

und soziale Randgruppen (z.B. Bettler, Landstreicher, Prostituierte). »Der Polizist

blieb improletarischenQuartier eine fremdeMacht, Agent einer Bürokratie und ei-

ner Gesellschaft, durch dieman sich ausgegrenzt und diskriminiert fühlte.« (Jessen

1991: 288)

2.2 Weiterentwicklung des polizeilichen Berufsbildes

in der Weimarer Republik

In der kurzen Phase der Weimarer Republik wurde (insbesondere in der Amtszeit

der sozialdemokratischen preußischen Innenminister Carl Severing und Albert

3 Sie trugen einen dunkelblauen Rock mit individueller Dienstnummer und einen schwarzen

Filzhut (Funk 1986: 62).

4 In örtlichen Polizeiverordnungen wurden z.B. Regeln für das richtige Aufhängen derWäsche

aufgestellt (Funk 1986: 283).
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Grzesinski) das Ziel proklamiert, eine »Volkspolizei« als demokratischen Gegen-

entwurf zum obrigkeitlichen polizeilichen Berufsverständnis der Kaiserzeit zu

etablieren (Heuer-Schräpel 1993: 55), was damals u.a. mit dem heute noch bekann-

ten Slogan »Die Polizei, dein Freund und Helfer« illustriert wurde (Schmidt 2016:

59). Von der Öffnung der Polizei für »ungediente« Männer versprach man sich

eine interne wie externe Liberalisierung des Auftretens. In der Praxis machten

sich entsprechende Veränderungen allerdings kaum bemerkbar, da sich die aus

der Arbeiterschaft rekrutierten Polizisten überwiegend den Erwartungshaltungen

ihrer Vorgesetzten und Kollegen (bzw. »Kameraden«) anpassten. Intern galt nur ein

autoritär und hart auftretender Polizist als ein guter Polizist (Jessen 1996: 69).

Dennoch gab es gerade in den Anfangsjahren derWeimarer Republik einige be-

merkenswerte Initiativen zur Verbesserung des Verhältnisses zwischen Polizei und

Zivilgesellschaft. So wurden etwa Ende 1918 in Berlin »Vertreter der Öffentlichkeit«

als »Revierbeisitzer« dazu eingeladen, den polizeilichen Dienstbetrieb zu beobach-

ten (Leßmann-Faust 2012: 26). Zwei Jahre später erhielten die Gewerkschaften die

Gelegenheit, durch »Zivilkommissare« konkrete Vermittlungsaufgaben zwischen

der Polizeiführung und der Bevölkerung bei Streiks und Demonstrationen zu

übernehmen (ebd.: 78).

In der Gesamtbetrachtung der Polizei in der Weimarer Republik stellen solche

Einzelprojekte aber letztlich nur Randerscheinungen dar. Regionale Bürgerkriegs-

szenarien Anfang der 1920er Jahre (insbesondere »Ruhrkampf« und »Mitteldeut-

scher Aufstand«), die (beiderseits) mit militärischen Waffen ausgetragen wurden

und zu zahlreichen Todesopfern führten sowie zahlreiche gewalttätige Auseinan-

dersetzungen bei Aufmärschen teils bewaffneter rechts- und linksextremistischer

Gruppierungen, bildeten den vorrangigen Referenzrahmen für das Rollen- und

Selbstverständnis der Polizei in der ersten deutschen Demokratie (Schmidt 2010:

44–46). Zur Bewältigung dieser Einsatzlagen waren dann auch wieder vermehrt

ehemalige Militärangehörige in die »Sicherheitspolizei« und später in die »Schutz-

polizei« eingestellt worden.Viele von ihnenwaren durch die Vorgaben der Alliierten

zur weitgehenden Entmilitarisierung des deutschen Staates zunächst arbeitslos

geworden und sahen den Polizeidienst nur als Überbrückung zur geplanten Fort-

setzung ihrerMilitärlaufbahn an.Die als Berufsoffiziere in die Polizei gewechselten

Führungskräfte orientierten sich weiter an vordemokratisch-militärischen Denk-

mustern und Handlungskonzepten (Heuer-Schräpel 1993: 56) und gestalteten

ihr neues berufliches Umfeld damit häufig entgegen der politischen Vorgaben

(Schmidt 2010: 39). Das Bild einer bürgernahen Polizei war den mehrheitlich nicht

republikbejahenden Polizeioffizieren fremd (Leßmann-Faust 2012: 153–167).
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2.3 Das polizeiliche Berufsbild im NS-Staat

Der NS-Staat übernahm in seiner Außendarstellung das in der Weimarer Repu-

blik entworfene Bild der Polizei als Freund undHelfer und versuchte die propagier-

te Volksverbundenheit der Polizei durch öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen

wie den jährlichen »Tag der Deutschen Polizei«, Konzerte von Polizeimusikkorps

und »bunte Abende« zu symbolisieren (Wilhelm 1997: 71). In den 1935 vorgegebenen

»Grundsätzen der Polizeiarbeit« wurde demgegenüber das wahre berufliche Leit-

bild des NS-Staats skizziert: Die Polizisten wurden zu »Manneszucht« und Gehor-

sam angehalten und aufgefordert, »rücksichtslos im Kampf gegen alle Feinde des

Volkes und des Staates« zu sein (ebd.: 62) – wobei der Volksbegriff des NS-Staa-

tes insbesonderedurch antisemitische, rassistische, soziale undpolitischeAusgren-

zungen von Bevölkerungsgruppen determiniert war (Reinke 2000: 56–57). Letztlich

wurden die »Polizeisoldaten des Führers« in allen Dienstzweigen zu willfährigen

Helfern und auch zu eigenständigen Protagonisten des NS-Regimes. Sie begingen

sowohl im Alltag5 als auch im »auswärtigen Einsatz« (Wilhelm 1997: 156–167) zahl-

reiche Verbrechen gegen dieMenschlichkeit. Die Polizei im »Dritten Reich« war zur

Polizei des »Dritten Reichs« geworden (Reinke 2000: 61).

2.4 Entwicklung des polizeilichen Berufsbildes in der Frühphase

der Bundesrepublik

Nach demEnde der NS-Herrschaft und des ZweitenWeltkrieges entstanden in den

westlichen Besatzungszonen neue Polizeiorganisationen nach den (zum Teil unter-

schiedlichen) Vorgaben der Alliierten (vgl. Reinke/Fürmetz 2000).Die Polizeibehör-

den in der britischen Besatzungszone wurden zunächst als unabhängige Körper-

schaften eingerichtet und unter die Kontrolle von bürgerschaftlichen »Polizeiaus-

schüssen« gestellt, derenMitglieder von den jeweiligenKommunalparlamenten ge-

wähltwurden.Neben einemumfassenden Informations- undBeratungsrecht oblag

ihnen auch die Befugnis, den örtlich bzw. regional zuständigen »Polizeichef« einzu-

setzen und abzuberufen (Mokros 2017: 13–14). In Nordrhein-Westfalen bestanden

diese Polizeiausschüsse bis zur Verstaatlichung der Landespolizei im Jahr 1953. Als

Nachfolgegremien wurden anschließend »Polizeibeiräte« für die einzelnen Behör-

den eingerichtet, deren Mitglieder bis heute zwar ebenfalls von den kommunalen

Parlamenten gewählt werden, aber deutlich weniger Befugnisse aufweisen (Noe-

then 2003: 117). Sie haben zwar ein Frage-, Anhörungs- und Beratungsrecht, aber

letztlich keinerlei Entscheidungsbefugnisse zu einer konkreten Sach- oder Perso-

5 Vgl. dazu etwa die Sammelbände über die lokale Polizei während des NS-Regimes in Köln

(staatliche Polizei) und Bonn (kommunale Polizei): Buhlan 2000; Schlossmacher 2006.
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nalfrage. Aufgrund der nicht-öffentlichen Sitzungsstruktur kann von ihnen auch

keine öffentliche Debatte zu strittigenThemen der Polizeiarbeit initiiert werden.6

Generell zielten die westdeutschen Länderregierungen in Abkehr von alliier-

ten Vorgaben bereits seit Ende der 1940er Jahre darauf ab, zu den Grundsätzen der

preußischenPolizeiorganisation zurückzukehren, zu einemMischsystemzwischen

staatlichen und kommunalen Behörden mit einem durchgängigen Weisungsrecht

des jeweiligen Innenministeriums (Werkentin 1984: 48–55). Solche Mischsysteme

hielten sich anschließend am längsten in Bayern und Baden-Württemberg. Seit

Mitte der 1970er Jahre ist die Polizei in der Bundesrepublik durchgängig verstaat-

licht (Dams 2008: 12).

Die preußische Polizei in der Weimarer Republik galt in der Nachkriegszeit

nicht nur in organisatorischer Hinsicht als Referenzmodell für den Neuaufbau

der Länderpolizeien in der Bundesrepublik. Man versuchte auch insgesamt an

die Erfahrungen und das berufliche Selbstverständnis dieser Zeit anzuknüpfen

und in einer Art Übersprungsrestauration eine Traditionslinie von der ersten zur

zweiten deutschen Demokratie zu ziehen – unter weitgehender Ausblendung der

dazwischenliegenden NS-Zeit (Gintzel 2015: 37).

Wie in der Zeit der Weimarer Republik bestimmten in der Frühphase der Bun-

desrepublik, die mit der Hochphase des Kalten Krieges einherging, die Erwartun-

genpolitischerUmsturzversuche und sozialerUnruhendas polizeilicheRollen- und

Selbstverständnis und die dienstlichen Strukturen (Noethen 2003: 118). Die Ausbil-

dung des Polizeinachwuchses fand in den ab 1951 aufgestellten »Bereitschaftspoli-

zeien«derBundesländer statt,die sich zunächst (bis zurGründungderBundeswehr

1956) als Militärersatz verstanden. Soldatischer Drill, Waffenkunde und »Polizei-

kampf«-SchulungenwarenvorrangigeAusbildungsinhalte (Behrendes 1991: 24).Der

damit verbundene autokratische Führungsstil im Binnenverhältnis korrespondier-

temit einem autoritärenHabitus imAußenverhältnis (Schulte 2019: 75). Ausgehend

vom Selbstverständnis als »staatlichesWerkzeug« (Dierske 1952: 43), pflegte die Po-

lizei in den 1950er Jahren den Korpsgeist einer gegenüber der Gesellschaft weitge-

hend abgeschotteten, hoheitlich agierenden Institution (Weinhauer 2008: 21–24).

NochbisEndeder 1960er JahrewarhäufigdieBezeichnung»Polizeisoldat« alsKenn-

zeichnung des eigenen Berufsbildes anzutreffen.

2.5 Weiterentwicklung des polizeilichen Berufsbildes bis heute

»Dass der Staat in Gefahr und dementsprechend mit reichlich Instrumenten zu

schützen sei, ist gleichsamder Ur-Schrei, der die Entwicklung der Polizei von ihren

Anfängen bis in die Gegenwart begleitet.« (Busch et al. 1985: 271)

6 Vgl. §§ 15–19, Polizeiorganisationsgesetz Nordrhein-Westfalen.



Udo Behrendes: Polizei und Zivilgesellschaft 337

In den 120 Jahren zwischen der Bildung der »Schutzmannschaften« in Preußen und

der Verabschiedung der »Notstandsgesetze« der Bundesrepublik im Jahr 1968 ent-

wickelte sich das vorrangig am Schutz des Staates orientierte polizeiliche Berufs-

bild in erster Linie in einem ambivalenten Verhältnis zumMilitär, das bis zumEnde

des Zweiten Weltkriegs stets als Konkurrent für die »innere Ordnungsmacht« be-

reitstand. Die Polizei in der Weimarer Republik bezog ihr Selbstbewusstsein und

ihre Reputation bei Politikern daher gerade aus den eigenen paramilitärischen Ein-

sätzen anlässlich von »Aufständen« und »Unruhen«. Bei der Neuorganisation der

Polizei in der Bundesrepublik knüpfte man nach der Besatzungszeit zunächst aus-

drücklich an das Rollen- und Selbstverständnis und die Einsatzerfahrungen aus der

Weimarer Republik an.Ausgehend von einem insgesamt kulturpessimistischenGe-

sellschaftsbildundeinemüberwiegend formalistischenDemokratieverständnis sah

man den Staat durch den (auch schon damals beschriebenen) »allgemeinen Wer-

teverfall« bedroht und schrieb sich selbst die Rolle zu, an der Erziehung der Bevöl-

kerung zu »zuverlässigen« Staatsbürgern mitzuwirken (Sturm 2020: 124–127). Die

Einsatzphilosophie war weiterhin geprägt durch konfrontativ-kämpferische Tradi-

tionen (Weinhauer 2020: 183).

Sowohl im Umgang mit Jugend- und Partyszenen (»Halbstarkenkrawalle« En-

de der 1950er Jahre [vgl. Grotum 2001], »Schwabinger Krawalle« 1962 [vgl. Fürmetz

2006]) als auch mit der »Studentenbewegung« (ab Mitte der 1960er Jahre) war die

Polizei aufgrund ihrer nach wie vor überwiegend starren Einsatzkonzeptionen und

ihres oft (über)harten Einschreitens zunehmend in die öffentliche Kritik geraten.

Nachdem es an einigen Stellen bereits zu Reformen der häufig undifferenzierten

Einsatzstrategien beim Umgang mit Menschenmengen im öffentlichen Raum ge-

kommen war (Behrendes 2022c: 209–216), führten letztlich die seinerzeit von der

»AußerparlamentarischenOpposition« heftig kritisierten »Notstandsgesetze« nach

ihrerVerabschiedung imJahr 1968 sukzessive zurEntmilitarisierungderPolizeiaus-

stattung, zurModifizierung ihrer dienstlichen Strukturen, Ausbildungsinhalte und

Prioritätensetzungen. Die Änderungen bzw. Ergänzungen der Grundgesetzartikel

87a und 91, mit denen der Bundesgrenzschutz (heute Bundespolizei) und die Bun-

deswehr im Falle des »Inneren Notstands« u.a. Zuständigkeiten »bei der Bekämp-

fung organisierter und militärisch bewaffneter Aufständischer« erhielten, erlaub-

ten es den Polizeien der Bundesländer, sich nicht mehr vorrangig mit »geschlos-

senen Einheiten« auf Bürgerkriegsszenarien vorbereiten zu müssen, sondern sich

vermehrt auf die polizeiliche Alltagsarbeit, den »Einzeldienst«, konzentrieren zu

können (Behrendes 1991: 25–26).

In ihrerDenkschrift »Polizeinotruf« forderte die Gewerkschaft der Polizei (GdP)

seinerzeit, »das Konzept einer zivilen, bürgernahen Polizei zu entwickeln, die den

Anforderungen in der modernen, demokratischen Gesellschaft optimal gerecht

werden kann.« Jeder Mensch müsse »überzeugt sein, dass der Polizeiberuf ein So-

zialberuf ist.« (Gewerkschaft der Polizei 1970: 63)Mit dieser Zielbeschreibung bezog
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die GdP klar Position gegen die überkommenen militärischen Traditionen und die

damit einhergehende gesellschaftliche Abschottung der Polizei in den 1950er und

1960er Jahren.

In der Folgezeit löste sich die Polizei dann zunehmend aus ihren militärischen

Bezügen und ihrer gesellschaftlichen Isolation. Die Ausbildung wurde von vormals

kasernierten Polizeischulen an Fachhochschulen verlagert, die Curricula wurden

um sozialwissenschaftliche Fächer und Verhaltenstrainings erweitert und es wur-

den vermehrt externe Lehrkräfte beschäftigt.Darüber hinaus öffnete sich das zuvor

durch und durch selbstreferentielle System der Polizei (Heuer 2000: 46) für Aspekte

der Polizeiforschung (Busch et al. 1980: 171–173).7

Mit der Entwicklung und Etablierung des »kooperativen Führungssystems«

(Altmann/Berndt 1976) fand sukzessive eine Demokratisierung des zuvor militä-

risch-autoritärenBinnenklimas statt –aus ›Befehlsempfängern‹wurden ›Mitarbei-

ter‹.Die Einstellung vonFrauen in die Schutzpolizei (seit Ende der 1970er Jahre) und

von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte (insbesondere seit Ende der 1990er

Jahre) führten zur ›kulturellen Durchlüftung‹ der bis dahin relativ homogenen

›Berufsgemeinschaft weißer deutscher Männer‹.

Im Rahmen dieser größeren Reformprozesse in der Zeitspanne 1970–2000 (vgl.

Behrendes 2013) kam es Ende der 1990er Jahre auch zu einer generellen Überarbei-

tung der bundesweit gültigen Polizeidienstvorschrift (PDV) 100 zu »Führung und

Einsatz der Polizei«,der u.a.dasKapitel »Rolle undSelbstverständnis« vorangestellt

wurde. Die ersten beiden Sätze der bis heute (Stand: Januar 2024) gültigen Fassung

lauten:

»Die Polizei ist wesentlicher Garant für die Innere Sicherheit und unterliegt insbe-

sondere als Trägerin des Gewaltmonopols einer umfassenden öffentlichen Kon-

trolle. Ihre Integrität ist unabdingbare Voraussetzung für das Vertrauen des Bür-

gers in seine Polizei.«

DieseStandortbeschreibung,diedasVerständnis fürdieWechselbeziehungvonGe-

waltmonopol und öffentlicher Kontrolle einerseits und von polizeilicher Integrität

undgesellschaftlichemVertrauenandererseits beinhaltet,markiert für sich genom-

men sehr klar das Demokratie- und Rechtsstaatsverständnis der deutschen Polizei.

Wie kann die proklamierte »umfassende öffentliche Kontrolle« konkret ausge-

staltet werden undwie kann die Polizei außerhalb von (reaktiven) Kontrollmaßnah-

men auch (proaktiv) ihre Integrität (als ›Bringschuld‹) unter Beweis stellen?Welche

7 Bis heute unterscheidet man allerdings in der Polizei stark zwischen der Forschung für die

Polizei (durch eigene Forschungsinstitute oder von der Polizei bzw. den Innenministerien be-

auftragte Forschung) und (nicht von ihr selbst initiierte) Forschung über die Polizei, deren

Erkenntnisse man häufig von vorneherein mit Skepsis begegnet.
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vertrauensbildendenMaßnahmen sind angezeigt, um die Zivilgesellschaft und ihre

Polizei einander noch näherzubringen?

Bevor versucht wird, diese Fragen thesenartig zu beantworten, sollen zunächst

einige Aspekte etwas näher beleuchtet werden, die sich strukturell und kulturell auf

die selbstverpflichtende polizeiliche Zielsetzung der Gesellschafts- und Bürgerori-

entierung auswirken könnten.

3. Problemfelder polizeilicher Bürger- und Gesellschaftsorientierung

3.1 Ambivalenz des Staatsdiener-Verständnisses

Bei den meisten Polizisten, die nacheinander zunächst als Repräsentanten der

Obrigkeit in der preußischenMonarchie, anschließend als »Freunde undHelfer« in

der Weimarer Republik, dann als »Polizeisoldaten des Führers« und abschließend

als Polizeibeamte in der Bundesrepublik gearbeitet hatten, entstanden infolge

dieser Umbrüche keine beruflichen Identitätskrisen.8Mit ihremGrundverständnis

als »Staatsdiener« konnten sie, unabhängig vom jeweiligen inhaltlichen Kontext,

überall ihre »Pflicht erfüllen«. Mit diesem, auf das Funktionieren im Apparat

reduzierten Berufsverständnis (Heuer 1998: 52) hatten viele Polizisten (zum Teil

erfolgreich) versucht, ihre Beteiligung an Verbrechen gegen die Menschlichkeit

während der NS-Zeit zu rechtfertigen. Auch in damaligen Fachpublikationen wur-

de die Argumentation vertreten, dass die Polizei nur »ihre Pflicht getan« habe

und daher keine Mitverantwortung für das NS-Regime trage (van den Berg 1948:

59). Noch 25 Jahre nach dem Ende der NS-Diktatur verstieg sich ein Autor zu der

Formulierung, dass die Polizei damals »dem Verbrechen dienen musste« (Paschner

1970: 18).

Anfang der 1990er Jahre gab es dann im Rahmen des deutschen Einigungspro-

zesses für die meisten »Volkspolizisten«, die im diktatorischen SED-Regime der

DDR ihre »Pflicht erfüllt« hatten, ebenfalls weiche Übergänge zur Polizei der Bun-

desrepublik.

DasgenerelleProblemeines rein funktionalenBerufsverständnisses als »Staats-

diener« liegt darin, dass letztlich (unkritischer) Gehorsam zum Leitmotiv erhoben

wird und man daher auch überzeugt ist, sich für das eigene Handeln oder Nicht-

Handeln lediglich vor anderen Staatsorganen verantworten und rechtfertigen zu

müssen – nicht aber gegenüber der Zivilgesellschaft.

8 Während in der damaligen Sowjetischen Besatzungszone bzw. der späteren DDR fast das

gesamte Personal der Polizei ausgewechselt worden war, kam es in den westlichen Besat-

zungszonen zu keiner umfassenden personellen Erneuerung (Noethen 2003: 497).
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»Alle Staatsgewalt geht vomVolke aus.«Mit dieser Staatsfundamentalnormun-

seres Grundgesetzes wird klar ausgedrückt, dass Polizistinnen und Polizisten ih-

re Befugnisse, in Grundrechte vonMenschen einzugreifen, nicht von Anordnungen

vonVorgesetztenoderPolitiker:innenableiten, sondern ›Auftraggeberin‹ dieGesell-

schaft ist, die ihr Gewaltmonopol an die staatliche Exekutive delegiert.Das Bundes-

verfassungsgericht hat verdeutlicht, dass die vom Staat zu gewährleistende Sicher-

heit der Bevölkerung ein Verfassungswert ist, »aus dem die Institution Staat die ei-

gentliche und letzte Rechtfertigung herleitet«9. Der Staat steht also nach unserem

VerfassungsverständnisnichtderZivilgesellschaft gegenüber,sondern leitet sichals

Instrument von ihr ab und erfüllt seine Funktionen in ihremAuftrag– in demdurch

dasGrundgesetz (insbesondere durch dieGrundrechte und das Rechtstaatsprinzip)

gesetzten Rahmen.

Beider JustizwirddiesedemokratischeHerleitungderStaatsgewalt immerwie-

der dadurch in Erinnerung gerufen, dass richterliche Entscheidungen »im Namen

des Volkes« ergehen. Letztlich wäre für das generelle berufliche Selbstverständnis

von Polizistinnen und Polizisten (natürlich ebenso auch von allen anderen Verwal-

tungsangehörigen) deshalb die werteorientierte Bezeichnung ›Verfassungsdiener‹

durchaus naheliegender als der funktionale Terminus ›Staatsdiener‹, der allerdings

auch heute noch oft sowohl von Polizistinnen und Polizisten als auch von Bürgerin-

nen und Bürgern verwendet wird und damit bereits begrifflich aus der Perspektive

beider Seiten eine Distanz zwischen Polizei und Gesellschaft beschreibt.

3.2 (Selektiver) Polizeilicher Blick auf die Gesellschaft

DieDistanzmarkierung zwischen Polizei undGesellschaft wird auch durch eine an-

dereweit verbreitete Formulierung (zumeist unbewusst) verdeutlicht: Polizistinnen

und Polizisten nennen Menschen und Personengruppen, mit denen sie dienstliche

Kontakte haben, häufig »das polizeiliche Gegenüber«. Polizeiintern wird dieser Be-

griff als eine neutrale, professionelle Bezeichnung angesehen. Daher gibt es wenig

Verständnis dafür, dass damit auch Assoziationen von misstrauischer Distanz und

Konfrontation verbunden werden können. Beim Blick auf das polizeiliche Gegen-

über neigen viele Polizeiangehörige (allerHierarchie- und Funktionsbereiche) nicht

selten zudichotomenKategorisierungen (Herrnkind 2021: 92). Sowohl einzelne Per-

sonen als auch Personengruppen, Institutionen und Organisationen des (jeweili-

gen) dienstlichen Umfeldes werden im internen Sprachgebrauch (seit Jahrzehnten)

häufig in die Cluster »polizeifreundlich« oder »polizeifeindlich« (zuweilen auch in

die Kategorien »anständiger Bürger« und »Drecksack« [Behr 2000: 65]) eingeord-

net. Bei unterstellter Polizeifeindlichkeit können dann schnell für selektive Wahr-

9 BVerfGE 49, 24.
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nehmungen anfällige Einstellungen und ein von Misstrauen geprägtes Klima ent-

stehen.

Das von der Innenministerkonferenz (IMK) in Auftrag gegebene »Saarbrücker

Gutachten« stellte bereitsMitteder 1970er Jahre fest,dass sicheingroßerTeil derPo-

lizisten nicht scheue, »manche Bevölkerungsgruppen auf eigene Faust härter anzu-

fassen als notwendig.« (Helfer/Siebel 1975: 913). Alle anschließenden Studien, insbe-

sondere inden 1990er Jahren (Bornewasser/Eckert 1995,Backes et al. 1997),kamenzu

ähnlichen Ergebnissen. ImZwischenbericht der vomBundesinnenministerium ak-

tuell (Stand: Januar 2024) beauftragtenMEGAVO-Studie derDeutschenHochschule

der Polizei heißt es zu dieser Problematik:

»Im Rahmen der teilnehmenden Beobachtung wurden Reifizierungen und Ste-

reotypisierungen bestimmter Gruppen festgestellt. Ebenso wurde die Gefahr

einer Bewusstseinsänderung, besonders in Brennpunktwachen durch wieder-

holt erlebte kritische Situationen, von manchen Polizeivollzugsbeamt:innen

bestätigt.« (MEGAVO 2023: 15)

Studien aus einem Zeitraum von rund 50 Jahren kommen somit zu dem durchgän-

gigen Befund, dass polizeiliche Basisgruppen zu Stereotypisierungen von Gruppen

undMilieus neigen unddass sich darauf aufbauenddiskriminierende und konfron-

tative Einstellungen und Verhaltensweisen etablieren können. Je nach dienstlichem

Umfeld (vgl. Gutschmidt/Czudnochowski 2022: 212) können z.B.Drogenkonsumie-

rende, rechts- oder linksextremistischeGruppierungen,Fußballfans (»Ultras«) oder

Partyszenen als polizeiliche ›Problemgruppen‹ wahrgenommen werden, denen die

Beamt:innen ablehnend bis feindselig entgegentreten (Feltes/Plank 2021: 288). Die

generelle Problematik scheint also über die heute vielfach benannten Zuordnungs-

rahmen wie Rassismus, Klassismus oder gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit

hinauszugehen.

Obwohl die bundesdeutsche Polizei seit den 1970er Jahren vielfältige Reform-

prozesse durchlaufen hat (Akademisierung der Ausbildung, vermehrte Einstellun-

gen von Frauen und vonMenschenmit Zuwanderungsgeschichte), haben diese Re-

formen bis heute offensichtlich nicht ›automatisch‹ zu einer nachhaltigenMinimie-

rungdieser seit langembekanntenProblemegeführt (vgl.Ellebrecht et al. 2023).De-

ren strukturelle und kulturelle Ursachen müssen daher noch genauer gesucht und

untersuchtwerden.Ein Aspekt könnte dabei in der nachfolgend beschriebenen ›Be-

kämpfungs-Mentalität‹ liegen.

3.3 ›Bekämpfungs-Mentalität‹

In allen hier kurz angesprochenen Epochen seit Mitte des 19. Jahrhunderts gehörte

es einerseits aufgrund rechtlicher und politischer Vorgaben und andererseits auf-
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grund eigener Schwerpunktsetzungen immer zumpolizeilichen Selbstverständnis,

bestimmte Kriminalitäts- und Gefahrenphänomene, aber auch bestimmte Bevöl-

kerungsgruppen und Milieus zu ›bekämpfen‹. Mit den Termini »Verkehrsunfallbe-

kämpfung« und »Kriminalitätsbekämpfung« werden auch heute noch die Kernauf-

gaben der Polizei der Bundesrepublik umrissen10,wobei letztere imSelbstverständ-

nis der Gesamtorganisation stets die Priorität einnimmt. Im Rahmen dieses gene-

rellen Auftrages ist der polizeiliche Streifendienst (eingebettet in sein Aufgabenfeld

der vorrangig reaktiven Einsatzwahrnehmung) in erster Liniemit Phänomenen der

Straßenkriminalität beschäftigt, also Delikten, die im öffentlichen Raum stattfin-

den oder dort ihren Ausgang nehmen. Demgegenüber muss die Bereitschaftspoli-

zei mit devianten Gruppenphänomenen im Umfeld von Fußballspielen, Demons-

trationen und in jüngster Zeit auch häufig anlässlich von großstädtischen ›Party-

szenen‹ im öffentlichen Raum umgehen. Infolge wiederkehrender Einsatzanlässe,

aber auch im Rahmen ihrer proaktiven Kontrollaktivitäten konzentrieren sich die

polizeilichen Basis-Organisationseinheiten bei der Kriminalitätsbekämpfung auf

bestimmte Zielgruppen. Für den Streifendienst sind das z.B. Trickdiebe und Dro-

gendealer, für die Bereitschaftspolizei Ultra-Gruppierungen bei Fußballspielen und

militante Autonome bei politischen Demonstrationen.

Aber auch die Politik gibt zuweilen entsprechende Ziele vor. So haben seit eini-

gen Jahren mehrere Innenministerien die »Bekämpfung der Clan-Kriminalität« zu

einem polizeilichen Schwerpunktthema erklärt. In diesem Zusammenhang formu-

lierte z.B.der nordrhein-westfälische Innenminister dasZiel, »die Straße zurück zu

erobern« und imRahmen einer »Null-Toleranz-Strategie«mit einer »Politik derNa-

delstiche« gegen die Clanmitglieder durch »Erhöhung des Kontrolldrucks« im All-

tag, z.B. bei Verkehrskontrollen und Kontrollen von Shishabars, vorzugehen.11 An

diesemBeispiel,das imRahmendiesesBeitragesnur ingrobenZügenskizziertwer-

den kann, wird deutlich, dass die Fokussierung auf bestimmte Delikte mit der Fo-

kussierung auf Strukturen, auf Milieus und letztlich auf Träger eines bestimmten

Familiennamens verschwimmen kann. Darüber hinaus kann auch die Kriegsrhe-

torik (Kampf, Eroberung) letztlich dazu beitragen, dass Feindbilder und eine ›Wir-

gegen-die-Mentalität‹ entstehen bzw. gefördert werden. Zudem klingt die postu-

lierte »Politik der Nadelstiche« im Rahmen einer »Null-Toleranz-Strategie« nach

einem Freibrief für selektives Vorgehen gegen entsprechende »Großfamilien«. Bei

Umsetzung dieser Zielsetzungen droht letztlich die rechtsstaatlich gebotene, stän-

10 Alternative Begriffe wie »Kriminalitätskontrolle« und »Verkehrssicherheitsarbeit« haben

sich nicht allgemein durchgesetzt.

11 NRW-Innenminister Herbert Reul im Interview mit dem Kölner Stadtanzeiger (14.04.2021):

https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-we

stfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499 (Zugriff: 02.01.2024).

https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
https://www.ksta.de/politik/nrw-innenminister-herbert-reul-ueber-clans-in-nordrhein-westfalen-wir-erobern-uns-die-strasse-zurueck-238499
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dige Ausrichtung des polizeilichen Einschreitens an Differenziertheit und Ange-

messenheit in den Hintergrund zu treten (vgl. Dolderer 2001).

Die vom eigenen beruflichen Selbstverständnis, von politischen Vorgaben und

häufig auch von Medienbeiträgen gespeiste Bekämpfungsrhetorik und das da-

von abgeleitete Bild des »Crime-Fighters« (vgl. Behrendes 2022a: 92–93) stehen

allerdings in einem augenfälligen Kontrast zu der insbesondere von polizeilichen

Berufsvertretungen in den letzten Jahren immer wieder in die öffentliche Debatte

eingebrachten Darstellung von Polizisten als Opfer von Gewalt (Derin/Singelnstein

2022: 160–161 und 296–298). Aus den Zuschreibungen ›Crime Fighter‹ und ›Opfer

von Gewalt‹ entsteht dann letztlich eine Erzählung von ›tragischen Helden‹, die

sich trotz ihres Einsatzes auf verlorenem Posten sehen und dabei zuweilen den

Eindruck vermitteln, sich als »richtige Polizei in der falschen Gesellschaft« (Behr

2012: 195) zu empfinden.

3.4 Von der Gefahrengemeinschaft zum Korpsgeist

Seit den 1970er Jahren trat im Zuge der terroristischen Bedrohung, aber auch auf-

grund zahlreicher Alltagseinsätze, bei denen Polizisten Opfer von Gewalttaten ge-

worden waren, dasThema »Eigensicherung« immermehr in den Fokus der polizei-

lichen Aus- und Fortbildung. In den Vorbemerkungen zur Ausgabe 1973 des Leitfa-

dens 371 (»Eigensicherung imPolizeidienst«),derpraktischeHandlungsanleitungen

für das entsprechendeVorgehen in unterschiedlichenEinsatzsituationen gibt,wur-

de u.a. appelliert, stets den »Argwohnwachzuhalten« sowie »im Zweifelsfall immer

das Schlimmste anzunehmen«12.Der bundesweit gültige Leitfadenwurde anschlie-

ßend mehrfach überarbeitet und gilt seit Anfang der 2000er Jahre als Bestandteil

der »Sicherheitskultur« der Polizei.13

Über die Empfehlungen des Leitfadens 371 hinaus haben sich in der polizeili-

chen Alltagsarbeit sukzessive Kontroll-, Durchsuchungs- und Festnahmepraktiken

etabliert, die zwar einerseits demZiel der Eigensicherungdienen, andererseits aber

wegen ihrer nicht selten von den Betroffenen als unangemessen und erniedrigend

wahrgenommenen Wirkung (Derin/Singelnstein 2022: 184–187) selbst Ausgangs-

punkt für Widerstandshandlungen und Eskalationen sein können. Das gilt insbe-

sondere für das ›zu Boden bringen‹ und die Fesselung einer Person, um sie vor dem

Transport zur Polizeiwache vollständig unter Kontrolle zu haben. Abgesehen von

12 PDV 371 (Eigensicherung imPolizeidienst), Ausgabe 1973; inNordrhein-Westfalen eingeführt

mit Erlass des Innenministers des Landes Nordrhein-Westfalen – IV A 1 – 1593 (20530) vom

05.03.1974, S. 7.

13 Leitfaden 371 (Eigensicherung im Polizeidienst), Ausgabe 2001; in Nordrhein-Westfalen ein-

geführt mit Erlass des Innenministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen – IV C 2 – 1593 –

vom 04.05.2001, S. 9.
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den damit verbundenen Rechtsfragen (die an dieser Stelle nicht vertieft werden)

zeigt sich hier die Ambivalenz von vordergründig ›nur‹ der Eigensicherung dienen-

den technischenVerhaltensstandards.Aspekte der postulierten »Sicherheitskultur«

können letztlich mit denen einer »Dominanzkultur« (vgl. Behr 2021) verschwim-

men.Das ständigeDenken inWorst-Case-Szenarien kann denBlick insgesamt ver-

engenund zu einemdurchgängig konfrontativ-misstrauischenHabitus führen,der

seinerseits latentes Eskalationspotenzial in sich birgt.

Mit der sich in den letzten Jahrzehnten immer mehr verfestigenden, eher

legalistisch-technisch orientierten Eigensicherungskultur korrespondiert das

Selbstverständnis von Polizist:innen in Basis-Organisationseinheiten (z.B. Dienst-

gruppen im polizeilichen Streifendienst und Einsatzhundertschaften in der Bereit-

schaftspolizei), sich in einer »Gefahrengemeinschaft« (vgl. Seidler 2013: 62–64) zu

befinden, in der sich alleMitglieder uneingeschränkt aufeinander verlassen können

müssen. Kollegialität, Loyalität und Solidarität sind daher die wichtigsten Kodizes

dieser Teams, die Tag und Nacht auf der Straße arbeiten.

Verstehen sich Teams als Gefahrengemeinschaften, besteht die latente Gefahr,

dass sich die ausgeprägte Gruppenkohäsion zu einem Korpsgeist verdichtet, in

dem sich ein eigenesWerte- und Regelsystem entwickelt. In solchen selbstreferen-

ziellen Rahmungen wird dann evtl. auch klares Fehlverhalten (z.B. Provokationen,

Diskriminierungen und ungerechtfertigte Gewaltanwendungen) toleriert. In der

Folge können sich nicht nur Abschottungstendenzen zur Außenwelt, sondern auch

innerhalb der Polizeiorganisation entwickeln. Zum Spannungsverhältnis zwischen

dem notwendigen Teamgeist und dem subkulturellen Korpsgeist befand bereits

das Saarbrücker Gutachten vor rund 50 Jahren:

»So wenig […] Solidarität entbehrt werden kann, […] so wenig darf deren For-

mung sich selbst überlassen bleiben, weil auch unzulässige Kumpanei, gegenseiti-

ge Abschirmung nach oben und gegen die Öffentlichkeit unter ihrem Deckmantel

betrieben werden kann.« (Helfer/Siebel 1975: 1388)

3.5 Zwischenfazit

Mit den hier kursorisch dargestellten Problemfeldern für die polizeiliche Bürger-

und Gesellschaftsorientierung wurden Risikofaktoren beschrieben, die in polizeili-

chen Kulturen und Strukturen und ihren Wechselwirkungen (Behrendes 2014) an-

gelegt sind. Ob sich diese Risikofaktoren aber letztlich in konkreten Einstellungen,

Haltungen undVerhaltensweisen niederschlagen, hängt jedochweniger von den je-

weiligen dienstlichen Belastungen, sondern in erster Linie vom Umgang damit vor

Ort ab–es gibt keinenAutomatismus. Inder einenpolizeilichenDienstgruppe kön-

nen sichbestimmteNarrativeundVerhaltensmustermanifestieren,die inder ande-

renDienstgruppe (die imselbenBereicharbeitet) nichtüblich sind (vgl.Singelnstein

2021: 385).
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Die angerissenen Themenfelder markieren daher zunächst nur Bezugspunkte

für das Risikomanagement der Polizeiorganisation imHinblick auf Vorsorge, Früh-

erkennung und rechtzeitige Intervention. Einerseits müssen diese Problemberei-

che in der Aus- und Fortbildung bearbeitet werden, wobei der berufsbegleitenden

Fortbildung der vorrangige Stellenwert zukommt. Sie sollte am besten revierspezi-

fischausgerichtet seinundAngebote fürSupervisionundBerufsrollenreflexionent-

halten. Entscheidend ist aber immer die Einstellung und Haltung des polizeilichen

Führungspersonals auf allen Hierarchieebenen. Mit spezifischen Führungsfortbil-

dungen,Qualitätszirkeln,Coaching und kollegialer Beratung kanndas Finden einer

gemeinsamen Führungslinie unterstützt werden (Behrendes 2021).

Diese hier nur summarisch aufgelisteten internen Handlungsfelder sollen an

dieser Stelle nicht weiter vertieft werden, sondern das Augenmerk nunmehr auf die

polizeiliche Dialogbereitschaft gelegt werden, die eine Basisvoraussetzung für die

Festigung ihrer Beziehung zur Zivilgesellschaft darstellt.

4. Dialogorientierung als Schlüssel zur Verfestigung und Verbreiterung
der polizeilichen Bürger- und Gesellschaftsorientierung

Polizistinnen und Polizisten kommunizieren ständig mit Bürgerinnen und Bür-

gern. Sie beraten, belehren, ordnen an. Das entspricht auch der grundsätzlichen

Erwartungshaltung in der Bevölkerung, denn man ruft in aller Regel die Polizei,

um einen konkreten Konflikt zu bearbeiten. Neben dem über Notruf 110 jederzeit

erreichbaren Streifendienst setzt die Polizei auch flächendeckend Bezirks- bzw.

Kontaktbeamte ein, die für einen bestimmten räumlichen Bereich zuständig sind

und als dauerhafte Ansprechpartner für die jeweilige Wohnbevölkerung fungieren

(Behrendes 2022a: 75–77). Wenn Bürgerinnen und Bürger mit einem polizeilichen

Einschreiten nicht einverstanden sind, können sie sich beschweren oder bei gra-

vierenden Vorfällen eine Strafanzeige gegen die entsprechenden Polizisten und

Polizisten erstatten. Daraus erwachsen dann in der Regel Beschwerde-, Diszipli-

nar- oder Strafverfahren,mit denen der jeweilige Einzelfall in einem formalisierten

Ablauf bearbeitet wird. In bestimmten Bevölkerungskreisen, Wohnquartieren,

Milieus und ›Szenen‹ gibt es aber auch aggregierte Beschwerden gegen die Polizei

bis hin zu einer generell kritischen Haltung und einem manifestierten Feindbild.

Zum Umgang mit diesen ›Dauerbaustellen‹ gibt es kein formalisiertes Verfahren,

allerdings bereits viele grundsätzliche Überlegungen und Good-Practice-Modelle,

die wieder in Erinnerung gerufen und als Wegmarken einer demokratischen Tra-

ditionslinie sichtbar gemacht werden sollten, die es nachhaltig weiterzuentwickeln

gilt.

Die in der Frühphase derWeimarer Republik vorübergehend institutionalisier-

ten Dialogformate (»Vertreter der Öffentlichkeit« als »Revierbeisitzer«, »Zivilkom-
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missare« für konkrete Vermittlungsaufgaben – vgl. oben Nr. 2.2) erscheinen auch

heute noch, gut hundert Jahre später, als ›revolutionäre‹ Innovationen, um das Ver-

hältnis zwischen der Polizei und der Zivilgesellschaft zu verbessern.

Rund fünfzig Jahre später, in der »Scharnierzeit« zwischen der auf die Weima-

rer Republik bezogenen Restaurationsphase und der zwar zögerlichen, aber den-

noch sukzessive fortschreitenden gesellschaftlichen Öffnung (Kawelovski/Mecking

2019: 40) ließen sich bereits an einigen Orten Polizeireformer auf bemerkenswer-

te Dialogformate und Transparenzangebote ein, die heute ebenfalls weitgehend in

Vergessenheit geraten sind.

So stellte sich z.B. der Bochumer Polizeipräsident in der Hochphase der dama-

ligen »Studentenbewegung« Ende der 1960er Jahre einer Podiumsdiskussion in der

Universität und lud im Anschluss daran Interessierte zu Hospitationen im polizei-

lichen Streifendienst ein. Fast 150 Studierende nahmen die Einladung an (Petzolt

2020: 153–154). Auch wenn dies nicht systematisch ausgewertet wurde, ist allein die

Tatsache bemerkenswert, dass das ›polizeikritische Gegenüber‹ zu Hospitationen

eingeladen wurde. Dies wäre für viele Polizist:innen auch heute noch schwer vor-

stellbar.

In seinem vor gut fünfzig Jahren veröffentlichten Buch zum »Grundriss einer

Sozialethik der Polizei als Beitrag zur politischen Bildungsarbeit« befand der Ver-

fasser, der Dialog zwischen der Polizei und polizeikritischen Gruppen der Zivilge-

sellschaft sei ein »unerhörter Fortschritt in der Strategie polizeilichen Verhaltens«

und schaffe »Wege zum Abbau des Freund-Feind-Denkens« (Harms 1970: 80).

Im Beitrag »Professionelle Polizei in einer demokratischen Gesellschaft«, der

zur gleichenZeit in einemSammelbandzu soziologischenStudienundForschungs-

berichten über die Polizei (Feest/Lautmann 1971) erschienen ist, findet sich die Ziel-

beschreibung für »Community Relations-Einheiten« der örtlichen Polizei:

»Der Zweck von Polizei-Bevölkerungs-Beziehungen ist nicht Public Relations im

Sinne einer Anpreisung der Polizeiorganisation, einer Verbesserung des Polizei-

Images bei der Bevölkerung. […] Ein Police-Community Relations-Programm hat

nur dann Sinn, wenn es als Mittel zur Demokratisierung des Polizeidienstes dient,

indem es denjenigen Bürgern, welche am häufigsten in Kontakt mit der Polizei

kommen, Gelegenheit gibt, die Arbeit der Polizei zu kritisieren.« (Skolnick 1971:

187)

Mitte der 1980er Jahre hatte die Innenministerkonferenz eine Bund-Länder-Ar-

beitsgruppe der Polizei beauftragt, nach Lösungsansätzen undHandlungsoptionen

angesichts vielfältiger gewalttätiger Verläufe von Demonstrationen zu suchen.

In ihrem Abschlussbericht schlug die Arbeitsgruppe u.a. vor, eine »Kultur des

demokratischen Dialogs« aufzubauen und Gespräche zu kritischen Bevölkerungs-

gruppen aufzunehmen, um Feindbilder abzubauen und durch Verständigung
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Lösungen auf einem konstruktiven Weg zu suchen. Die Polizei sei der sichtbare

Ausdruck des staatlichenHandelns. An ihremVerhaltenwerde die Verständigungs-

bereitschaft und Integrationsfähigkeit des Staates gemessen (vgl. Behrendes 2022c:

222–223). Dieser Vorschlag wurde Mitte der 1990er Jahre in Bonn (damals Parla-

ments- und Regierungssitz und Schauplatz zahlreicher Großdemonstrationen)

aufgegriffen. Das »Bonner Forum BürgerInnen und Polizei e.V.« wurde als ›Dialog-

experiment‹ zwischen Polizeiangehörigen und Menschen aus ›linken‹ politischen

Initiativen gegründet, um die wechselseitigen Wahrnehmungen und Erfahrun-

gen bei Demonstrationen in einer offenen Gesprächsatmosphäre zu diskutieren.

Darüber hinaus erhielten stadtbekannte ›Polizeikritiker:innen‹ die Einladung zu

›Bürger-Hospitationen‹ im polizeilichen Alltagsdienst und man griff in gemein-

sam organisierten öffentlichen Themenabenden, neben lokalen Ereignissen, auch

grundsätzliche Problemfelder im Verhältnis ›polizeikritischer‹ Bürger:innen und

Polizei auf. Dabei ging es u.a. um Fragestellungen wie »Rassismus in der Polizei?«

und »Brauchen wir eine(n) Polizeibeauftrage(n)?« (Behrendes 2022b). Die ›polizei-

kritischen‹Themenunterschieden sich somitMitte der 1990er Jahre inwesentlichen

Bereichen nicht von heutigen Debatten.

Es gilt daher, an Erkenntnisse und Beispiele für Transparenz und Dialogori-

entierung der letzten Jahrzehnte anzuknüpfen und dabei zu versuchen, gerade

auch mit »Risikogruppen« (Guzy 2015) ins Gespräch zu kommen. Zur Umsetzung

der schon in den 1990er Jahren propagierten Zielrichtung wissenschaftlicher Stu-

dien, »wechselseitig kontrastverschärfenden Stereotypenbildungen konstruktiv

entgegen zu wirken« (Willems et al. 1996: 32), sollten insbesondere in der polizeili-

chen Praxis belasteter Dienststellen vermehrt Dialogformate etabliert werden, die

den Blick auf ›das polizeiliche Gegenüber‹ im Sinne einer empathischen Fremd-

wahrnehmung erweitern und damit die auf beiden Seiten bestehende Gefahr des

Entstehens von Stereotypen bis hin zu Freund-Feind-Schemata zuminimieren.Die

Polizei muss dabei versuchen, einen Dialog ›auf Augenhöhe‹ zu gestalten, geduldig

zuhören und möglichst einen belehrenden Habitus vermeiden. Insgesamt geht

es darum dem »Denken im binären Modus« (Behr 2021: 256) und damit einem

polizeilichen Selbstbild entgegenzuwirken, das im Antagonismus zur Umwelt steht

(Gutschmidt/Czudnochowski 2022: 210).

Gelingen solche Kontakte auf lokaler oder regionaler Ebene nicht unmittel-

bar, sollten evtl. Mittler:innen (Schulen, Träger der Sozialarbeit, Vertreter:innen

von Bürgerinitiativen, Repräsentant:innen von Religionsgemeinschaften) gebeten

werden, erste Begegnungen zu initiieren und zu moderieren. Insgesamt muss

deutlich werden, dass die Polizei im Rahmen ihrer Bürgerorientierung die Gesamt-

gesellschaft und nicht nur die »Mehrheitsgesellschaft« in den Blick nimmt, die der

Polizei in repräsentativen Umfragen stets ihr Vertrauen ausspricht und für die eine

kritische Beschäftigungmit Polizeithemen offensichtlich keine besondere Relevanz

zu haben scheint (Pütter 2023: 88–90).
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5. Ausblick. Denkbare parlamentarische Impulse
zur Verfestigung und Verbreiterung der polizeilichen
Bürger- und Gesellschaftsorientierung

WährendsichdiebislangdargestelltenÜberlegungenzumUmgangmitProblemfel-

dern der polizeilichen Bürger- undGesellschaftsorientierung vorrangig an die Poli-

zei selbst richteten, sollen abschließend kurz zwei Bereiche des Gesamtspektrums

angesprochen werden, die durch die Politik bzw. die Gesetzgeber in Bund und Län-

dern weiterentwickelt werden könnten.

5.1 Mediation und Schlichtung ausbauen

In den 2000er Jahren erhielt die Bundesrepublik sowohl vomUN-Menschenrechts-

ausschuss als auch von der Europäischen Kommission gegen Rassismus und Into-

leranz des Europarates Anregungen zur Etablierung unabhängiger Kontrollinstitu-

tionen für die Polizei (vgl. Feltes 2006). SeitMitte der 2010er Jahre haben schließlich

verschiedene Bundesländer (beginnend in Rheinland-Pfalz) Gesetze zur Einrich-

tung von Polizeibeauftragten14 erlassen, die in der Regel sowohl von Bürgerinnen

und Bürgern als auch von Polizeiangehörigen angerufen werden können (Töpfer et

al. 2023).Während die politischeDebatte zur Einrichtung der entsprechenden Stel-

len zumeist von ablehnenden Statements der polizeilichen Berufsvertretungen be-

gleitet wurde, verläuft die konkrete Arbeit dieser Beschwerdeinstanzen inzwischen

weitgehend unspektakulär und mit Akzeptanz der Betroffenen beider Seiten. Die

Zuständigkeiten der Polizeibeauftragten enden aber in aller Regel, wenn die vorlie-

gende Beschwerde den Verdacht einer Straftat begründet. In diesen Fällen wird der

Sachverhalt grundsätzlich an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet.

Auf Grundlage der nun bald zehnjährigen Erfahrungen mit den in verschiede-

nen Bundesländern eingerichteten Polizeibeauftragten und angesichts der sukzes-

siven Installierung entsprechender Stellen in weiteren Bundesländern und für den

Bund stellt sich die Frage nach sinnvollen Erweiterungen ihrer bislang sehr einge-

schränkten Befugnisse.

Anders als Staatsanwaltschaften verstehen sich Polizeibeauftragte nicht in ers-

ter Linie als Ermittlungs- und Anklageinstanz, sondern als Stelle fürMediation und

Schlichtung.Diemeisten Konflikte zwischen Bürgerinnen und Bürgern sowie Poli-

zistinnen und Polizisten entstehen in einem Interaktionszusammenhang mit häu-

figwechselseitigenAnteilen am jeweiligenEskalationsprozess.Es ist daher oft sinn-

voller, das zugrundeliegende Geschehen in seinem Gesamtzusammenhang mit al-

14 Die entsprechenden Stellen werden zum Teil auch als Bürger- und Polizeibeauftragte be-

zeichnet.
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len Beteiligten aufzubereiten, anstatt nur gegen eine Partei zielgerichtet vorzuge-

hen und die andere lediglich als Zeugin bzw. Opfer zu betrachten.

Da die heutigen Zuständigkeiten von Polizeibeauftragten in aller Regel enden,

wenn der Verdacht einer Straftat eines Polizeiangehörigen im Raume steht, bezie-

hen sich ihre Tätigkeiten bislang in erster Linie auf rein kommunikative Konflikte.

Es sollte daher überlegt werden, die Kompetenzen der Polizeibeauftragten – analog

zuRegelungen fürVergleichsstellen (Schiedsämter) imPrivatklageverfahrengemäß

§ 380 StPO – auch auf einfach gelagerte, strafrechtlich relevante Probleme auszu-

dehnen, etwa Vorwürfe wegen verbaler Diskriminierungen oder unverhältnismä-

ßiger körperlicher Einwirkungen ohne gravierende Folgen. Gelingt dabei eine von

beiden Seiten akzeptierte Schlichtung bzw. ein einvernehmlicher Täter-Opfer-Aus-

gleich, sollte dieser Abschluss auch für die Staatsanwaltschaft und die Disziplinar-

behörde bindend sein. In den meisten Fällen wollen die von einem polizeilichen

Fehlverhalten Betroffenen nicht vorrangig eine Sanktionierung erreichen, sondern

sehr viel mehr eine Aufarbeitung auf Augenhöhe, vielleicht verbunden mit einer

glaubwürdigen,persönlichenEntschuldigung.15 Viele Beschwerdeführende sind im

Nachhinein häufig bereit, den handelnden Polizistinnen und Polizisten punktuelle

Fehleinschätzungen und Überforderungen nachzusehen. Darüber hinaus sind sie

mit etwas zeitlichem Abstand oft in der Lage, das jeweilige Geschehen aus der an-

deren Perspektive zu betrachten und dabei auch die eigenen Anteile zu erkennen,

die zur Eskalation der zugrundeliegenden Konfliktsituation beigetragen haben.

Mit den gleichen Überlegungen sollten Polizeibeauftragte auch bei ›leichten‹

Widerstandsdelikten von Bürgerinnen und Bürgern (wenn sich etwa jemand gegen

seine Fesselung gesperrt hat) Schlichtungsversuche unternehmen. Widerstands-

delikte sind ebenfalls in aller Regel Interaktionsdelikte, was häufig dadurch belegt

wird, dass wechselseitig Anzeigen in Bezug auf denselben Ausgangssachverhalt

erstattet werden.

Für einen entsprechenden Modellversuch müsste die Strafprozessordnung ge-

ändert werden, die bereits im Bereich von Privatklagedelikten wie Beleidigung und

Körperverletzung eine ähnliche Struktur vorhält,mit der etwaNachbarschaftsstrei-

tigkeiten außerhalb eines formellen Strafverfahrens geschlichtet werden können.16

5.2 Zivilgesellschaftliches Monitoring

Über die Erweiterung der Befugnisse der Polizeibeauftragten imBereich ihrer reak-

tivenAufgabenalsMediations-undSchlichtungsinstanzenhinaus,sollte auchüber-

legt werden, ihr Aufgabenspektrum im proaktiven Bereich deutlich zu vergrößern.

15 Vgl. Liebscher in diesem Band.

16 Vgl. §§ 374–394 StPO.
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Öffentliche Kontrolle der Staatsgewalt ist eine legitime und notwendige demokra-

tische Funktion. Polizistinnen und Polizisten, die zur Ausübung ihrer Tätigkeit im

Auftrag der Gesellschaft mit weitreichenden Befugnissen ausgestattet sind, müs-

sen es als selbstverständlich ansehen, gerade imBereich vonGrundrechtseingriffen

möglichst umfassend kontrolliert zu werden. Kontrolle ist in ihrer idealtypischen

Form zunächst wertfrei und rein funktional. Das Ergebnis von Kontrolle kann ei-

nerseits zu Anerkennung und Bestätigung professioneller Arbeit und andererseits

zu Beanstandungen und Verbesserungsvorschlägen führen.

Damit Kontrolle diese konstruktive Wirkung strukturell entfalten kann, muss

sie proaktiv ausgeübt werden und nicht nur reaktiv, wenn bereits der Verdacht ei-

nes Fehlverhaltens vorliegt. Kontrolle sollte daher als ständiges, anlassunabhängi-

ges zivilgesellschaftliches Monitoring angelegt sein, als dauerhafte Begleitung der

Polizei durch ihren »Auftraggeber« gemäß Artikel 20 GG. Indem sich Kontrolle von

einer primär fehlerorientierten Sicht lösenund als konstruktiv-kritische und empa-

thische Begleitung der Polizei aus ganzheitlicher Sicht verstanden und praktiziert

würde, bestünde die begründete Hoffnung, dass sie auch innerhalb der Polizei als

wichtigerBaustein für dieQualitätsentwicklung einer ›lernendenOrganisation‹ Ak-

zeptanz gewänne.

Heute wird nach tatsächlichen oder vermeintlichen Polizeiskandalen das The-

ma der zivilgesellschaftlichen Kontrolle der Polizei nahezu reflexartig auf die öf-

fentliche Agenda gesetzt. Es erhält damit den vorrangigen Anstrich eines Untersu-

chungs-,Sanktions- oderDisziplinierungselements.DieAusprägungbürgerschaft-

licher Kontrolle als einseitig fehler- und skandalsuchend wird polizeiintern ebenso

als unangemessen empfundenwie die häufig damit verbundene Verkürzung auf ei-

ne bestimmte Problemstellung (z.B. Rassismus oder Rechtsextremismus in der Po-

lizei). Polizeilichen Berufsvertretungen und die für die Polizei verantwortlichen Po-

litikerinnen und Politiker lehnen dann entsprechende Forderungen meist ebenso

reflexartigmit der Argumentation ab, darinwerde ein institutionalisierter General-

verdacht und ein allgemeines Misstrauensvotum gegen die Polizei artikuliert. Nun

ließe sichüber dieseEinwände einfachmit demHinweis hinweggehen,dass es in ei-

nem demokratischen Rechtsstaat nicht von der Zustimmung der Polizei und ihrer

politischen Führung abhängt, wie die öffentliche Kontrolle der Polizei (und damit

auchmittelbar ihrer politischen Führung) ausgestaltet wird.Es erscheint allerdings

als sinnvollerer Weg, bei der Polizei für die Akzeptanz externer Beschwerde- und

Schlichtungsstellen und ein generelles gesellschaftliches Monitoring zu werben. Es

geht dabei um die Überzeugung, dass darin keine Misstrauensvoten, sondern im

Gegenteil vertrauensbildendeMaßnahmen im Sinne ihrer immer wieder selbst de-

klamierten Bürgerorientierung zu sehen sind.

Die bereits etablierten Polizeibeauftragten sollten daher zusätzlich zu ihrer re-

aktiven, auf den Einzelfall bezogenen Schlichtungsfunktion eine generelle, anlass-

unabhängige Monitoringfunktion ausüben und die Polizeiarbeit auch proaktiv mit
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kritischer Anteilnahme begleiten.DurchHospitationen bei Alltags- und Sonderein-

sätzen sowie in der Aus- und Fortbildung entstünde ein dauerhaftes Dialogformat

über die von den Polizeibeauftragten (bzw.die von ihrenMitarbeitenden) gewonne-

nen Beobachtungen und damit letztlich ein permanenter polizeilicher Reflexions-

prozess unter Einbeziehung einer institutionalisierten Sicht der Zivilgesellschaft.

Eine solche Organisations- und Aufgabenstruktur würde symbolisieren, dass sich

die Zivilgesellschaft ständig und unaufgeregt um ihre Polizei kümmert und sichmit

ihr austauscht (vgl. auch Derin/Singelnstein 2022: 349–351).

Korrespondierend zu den hier skizzierten Aufgabenerweiterungen müssten

dann natürlich die personellen Ressourcen der Polizeibeauftragten deutlich erwei-

tert werden. Strukturell sollten diese Stellen insbesondere auch auf Mitarbeitende

mit juristischen, sozialwissenschaftlichen und polizeilichen Kompetenzen zurück-

greifen können, um ausmultiprofessioneller Sicht undmit kritischer Empathie die

Polizeiarbeit im demokratischen Rechtsstaat zu begleiten undweiterzuentwickeln.
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